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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Dezember1953/Januar1954

Geld und Kredit

Starke Fliissigkeit des Geldmarktes

Der Geldmarkt war in den ersten Wochen des
neuen Jahres auferordentlich fliissig. Nachdem
der Tagesgeldsatz in der zweiten Dezember-
Halfte im allgemeinen auf der Héhe des Dis-
kontsatzes von 3/29o gelegen hatte, sank er
in der ersten Januar-Halfte auf durchschnittlich
39 und teilweise sogar auf 23/4%0. Monats-
geld wurde zum Diskontsatz gehandelt. Die Ur-
sachen dieser pldtzlichen Verfliissigung waren
einmal das Freiwerden derjenigen Betriige, die
von den Banken am Jahresende bei den Landes-
zentralbanken gehalten worden sind, um hohe
Guthaben in der Schlufibilanz ausweisen zu kén-
nen. Wie das Schaubild zeigt, hatten nimlich die
Banken am Jahresultimo das Reserve-Soll fiir
Dezember ganz erheblich, und zwar um etwa
700 Mio DM, iiberschritten, und ein Teil dieser
iiber die normale Reservehaltung hinausgehen-
den Betrige wurde im neuen Jahr auf dem Geld-
markt angeboten. Hinzu kam, daB der in den
ersten Januar-Wochen iiblicherweise besonders
starke Riickgang des Zahlungsmittelumlaufs den
Kreditinstituten hohe Betrige an Zentralbankgeld
zufiithrte, und zwar allein in den ersten beiden
Januar-Wochen in Hdhe von 984 Mio DM. In
der Zeit vom 1. bis zum 23. Januar, dem letzten
Termin, fiir den Angaben vorliegen, nahm der
Zahlungsmittelumlauf um 1,56 Mrd DM ab,
wihrend er in der entsprechenden Zeit der Mo-
nate Februar bis Dezember 1953 durchschnittlich
wr um 1,16 Mrd DM gesunken war. Dariiber
hinaus hat auch die Entwicklung der Zahlungs-
bilanz die Liquiditit der Banken weiter, aller-
dings in geringerem Mafle als bisher, verstirke.
Der Uberschuf der Devisenankiufe des Zentral-
banksystems iiber seine Devisenverkiufe, der im
Dezember mit 488 Mio DM ungewshnlich hoch
gewesen war, betrug in der ersten Januar-Hilfte
130 Mio DM. Andererseits wurde den Banken
zwar durch den Anstieg der &ffentlichen Einlagen
im Zentralbanksystem und auch durch einige
andere Faktoren in erheblichem Umfang Liqui-
ditdt entzogen, aber im ganzen hatten doch die
liquidisierenden Faktoren bei weitem das Uber-
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gewicht. Insgesamt ergab sich in der ersten
Januar-Hilfte auf Grund derjenigen Zentral-
bankgeschifte, die nicht von den Banken aus-
gingen (also auf Grund aller Zentralbankge-
schifte auBer den Verinderungen der Kredit-
nahme sowie der Einlagen der Banken und der
Bestidnde des Zentralbanksystems an Geldmarkt-
papieren), per Saldo ein Liquidititszufluf zu den
Kreditinstituten von etwa 120 Mio DM. Hier-
durch wurde die Nachfrage nach Anlagetiteln
auf dem Geldmarkt, die allein schon wegen des
bereits erwihnten Abbaus der iiberhdhten Re-
serveguthaben sehr lebhaft war, noch verstirke.
Zum Teil konnte das sprunghaft gestiegene An-



lagebediirfnis zwar dadurch befriedigt werden,
daB das Zentralbanksystem die Geldmarkttitel,
die die Banken im Dezember zwecks Aufstockung
ihrer Reserveguthaben abgestofen hatten und
die damals von der Bank deutscher Linder auf-
genommen worden waren, wieder dem Geld-
markt zur Verfiigung stellte. Auf diese Weise
wurde der Bestand des Zentralbanksystems an
Geldmarktpapieren, der zum Jahresende auf 290
Mio DM gestiegen war, bis Mitte Januar nahezu
vollstindig wieder abgebaut. In Anpassung an

Die widhtigsten Bestimmungsfaktoren
des’ Refinanzierungsbedarfs der Kreditiustitute
beim Zentralbanksystem?)
in Mio DM

51, Dez. 1953 ' 15. Jan. 1954
im Vergleich

Die einzelnen Faktoren Zum
30.Nov. 1953 15.Dez. 1953

Die Vorzeichen geben die
Wirkung der Verinderung
der Faktoren auf die
Bankenliquiditit an

1. Noten- und Miinzumlauf — 153 + 245

1I. Zentralbankeinlagen von
Nichtbanken ’
1) deutsche offentliche Stellen?)
a) Bund, Linder und

Lastenausgleichsbehrden — 429 — 411

b) sonstige deutsche
offentliche Stellen — 51 + 34
2) Gegenwertmittel®) + 32 + 137
3) Sonstige!) — 133 + 18

III. Zentralbankkredite

1) an Nichtbanken + 282 — 50

2) an Kreditanstalt fir
Wiederaufbau®) ' + 36 + 26

1v. Miinzgufschrift zu Gunsten
des Bundes + 2 + 2

V. Abwidlung des Auslands-
geschifts beim Zentralbank-

system®) + 488 + 395
VI. Sonstige Faktoren, netto — 93 — 234
Gesamtwirkung:

Banken liquider (+) + 162
Banken illiquider (—) — 19 ]
Kreditnahme und Reserveguthaben
der Kreditinstitute beim Zentral- Stand
banksystem 30. Nov. 1953 | 31. Dez. 1953

Reserveguthaben 2296 3188

Kredite 2 304 3215
Nettoverschuldung 8 27

im November | im Dezember
Reservesoll 2 464 2487

1) Ohne den durch die Mindestreservehaltung bedingten Refinan-
zierungsbedarf. — 2) EinschlieBlich abgegebener Ausgleichsforde-
rungen, ohne Gegenwertkonten des Bundes. -- ) Gegenwertkon-
ten des Bundes einschl. abgegebener Ausgleichsforderungen, ERP-
Sonderkonto der Berliner Zentralbank. — 4) Alliierte Dienststellen,
sonstige Einlagen und schwebende Verrechnungen im Zentralbank-
system. — 5} Kredite fiir Arbeitsbeschaffung, Wohnungsbau und
andere Investitionsvorhaben. — 6) Saldo aus folgenden Positionen:
Gold, Guthaben bei auslindischen Banken (einschl. Guthaben bei
der EZU), Sorten und Auslandsschecks minus Guthaben aus-
é@indilscher Banken, Export-Akkreditive und US-Dollarkonten
rasilien.

die fliissige Geldmarktlage hat die Bank deut-
scher Linder die Abgabesitze fiir diese Papiere
am 8. und am 18. Januar, und zwar im ganzen
um /4% gegeniiber dem Stand vor dem 8. Ja-
nuar, herabgesetzt. Nach Ausschdpfung des Zen-
tralbank-Portefeuilles konnte die Nachfrage
nach Geldmarkttiteln nicht mehr vollstindig ge-
deckt werden, und in dieser Hinsicht unterschied
sich die Geldmarktsituation in den ersten Wochen
dieses Jahres von der des entsprechenden Vor-
jehrszeitraums. Damals lag in der Zeit des sai-
sonbedingten plotzlichen Umschlags von einer
Versteifung zu einer Verfliissigung des Geld-
marktes die Bundesanleihe zur Zeichnung auf,
die einen betrichtlichen Teil der freigewordenen
Liquiditit absorbierte.

Die weitere Entwicklung der Bankenliquiditat
wird in erster Linie von der Zahlungsbilanzent-
wicklung und von den Veriinderungen der ffent-
lichen Einlagen im Zentralbanksystem abhéngen,
wobei zuniichst der saisoniibliche, allerdings nur
noch schwache weitere Riickgang des Zahlungs-
mittelumlaufs die liquidisierenden Faktoren noch
etwas verstirken, im Mirz aber der Wiederan-
stieg des Zahlungsmittelumlaufs eine zusétzliche
Belastung der Bankenliquiditit bringen wird. Die
Entwicklung der Zahlungsbilanz in den nichsten
Wochen 148t sich noch nicht eindeutig iibersehen,
da die Auswirkungen der verschiedenen Transfer-
erleichterungen, iiber die im Abschnitt ,, AuBen-
wirtschaft” berichtet wird, sich vor allem zeitlich
nicht genau abschitzen lassen. Auch bei den
offentlichen Einlagen im Zentralbanksystem ist
die Entwicklungstendenz nicht klar zu erkennen.
LiBt man die iiblichen Schwankungen im Monats-
ablauf auBer Betracht, so ist anzunechmen, daf
die genannten Einlagen zunichst noch weiter eine
steigende Tendenz haben werden, zumal die Er-
18se der ab 1. Februar zur Zeichnung aufliegen-
den Lastenausgleichsanleihe zumindest eine Zeit-
lang zur Verstirkung der 6ffentlichen Einlagen
im Zentralbanksystem beitragen werden. Welcher
von den zum Teil gegenliufig wirkenden Be-
stimmungsfaktoren der Bankenliquiditit die
Oberhand behalten wird, 1d8t sich nicht mit
Sicherheit voraussehen. Doch diirfte mindestens
auf kurze Sicht nicht mit einer grundlegenden
Anderung der Geldmarktsituation zu rechnen
sein,



Saisonitblicher Anstieg der Bankkredite

Die kurzfristigen Kredite an Wirtschaft und
Private, die in den letzten Monaten nur ver-
hiltnismiBig wenig zugenommen hatten, sind im
Dezember kriftig gestiegen, und zwar bei allen
Banken auflerhalb des Zentralbanksystems wm
453 Mio DM. Diese Entwicklung, die im wesent-
lichen saisonbedingt war und mit dem erhdhten
Kreditbedarf auf Grund des Weihnachtsgeschifts
und der Zahlung der Weihnachtsgratifikationen
sowie in gewissem Umfang auch mit dem Steuer-
termin zusammenhing, war jedoch weniger aus-
geprigt als in den Vorjahren, -hatten doch die
kurzfristigen Wirtschaftskredite im Dezember
1952 um 593 Mio DM und im Dezember 1951
sogar um 709 Mio DM zugenommen. Entgegen
der in den Monaten August bis November 1953
herrschenden Tendenz entfiel der Anstieg im De-
zember, wie schon im Vorjahr, ausschliefilich auf
Wechselkredite, wihrend die Kontokorrentkre-
dite zuriickgingen. Die Bevorzugung des Wechsel-
kredits in diesem Monat beruht auf dem Be-
streben der Banken, in der Jahresbilanz einen
moglichst hohen Wechselbestand auszuweisen.,
Auch die lingerfristigen Bankkredite sind,
dhnlich wie in fritheren Jahren, im Dezember stir-
ker gestiegen als in den iibrigen Monaten. Mit
insgesamt 735 Mio DM war die Zunahme jedoch
um 80 Mio DM niedriger als im Dezember 1952,
Die Wertpapierbestinde der Banken haben sich
nur verhiltnismidBig wenig, nimlich um 56 Mio
DM, erhsht. Fafit man die gesamte kurz- und
lingerfristige Kreditgewihrung des Banken-
systems, also des Zentralbanksystems und der
tbrigen Kreditinstitute, an Nichtbanken zusam-
men, so ergibt sich fiir Dezember 1953 ¢in An-
stieg um 1,36 Mrd DM, der zwar hdher war als
in jedem der vorangehenden elf Monate, aber
hinter der Zunahme vom Dezember 1952 um
585 Mio DM zuriickblieb. Diese Differenz gegen-
iiber dem vorjihrigen Dezember-Anstieg beruht
hauptsichlich auf der geringen Ausdehnung des
kurzfristigen Kredits, und zwar nicht nur auf dem
niedrigeren Zuwachs der Wirtschaftskredite, son-
dern auch darauf, daf die Kredite an Sffentliche
Stellen — wie aus der Tabelle ersichtlich ist —
iiber den bereits erwihnten Abbau der Schatz-
wechselbestinde der Banken hinaus gesunken
sind, wihrend diese Kredite im Vorjahr im Zu-
sammenhang mit der damals weniger giinstigen

Zunahme ()

oder Stand

Abnahme (=) Ende

Geld- — Dez.

und Kreditentwicklung 1053 1953 P)
Nev. Dez, P
Mio DM

JMII. Nettodevisenankiufe

I. Kreditgewidhrung
der Kreditinstitute

1) Kreditinstitute auBerhalb des
Zentralbanksystems insgesamt| + g7o
Kurzfristige Kredite an
Wirtschaft und Private (+ 161) {(+ 453)| (21 495)
Sffentliche Kérperschaften| (—~ 2) [(—  49){ ( 310)
Schatzwechsel und unver-

zinsliche Schatz~

+ 1082 48236

anweisungen (— 2) [(— 113)](1126)
Mittel- und langfristige
Kredite an
Wirtschaft und Private! (+ 506) [(+ 616)] (18 995)
Sffentliche Stellen (+ 108) [(+ 119) (3 729)
Wertpapiere und Konsortial-
beteiligungen (- 99 (+  s6)| ( 2581)
2) Zentralbanksystem insgesamt + 12 + 282 662
Kredite an

Sffentliche Korperschaften| (+  4) [(+ 34) ( 225)

Wirtschaft und Private + o ((+ 24| 137

Schatzwechsel und unver-
zinsliche Schatz-

anweisungen (+ 0+ 223) ( 243)

Wertpapiere - 1)+ (57

I. Aufkommen linger-
fristiger Fremdmittel

bei den Kreditinstituten| -+ s72 | - 1518] 37 234
Spareinlagen (4 337) |(+  927) (11 241)
Termineinlagen') von

Wirtschaft und Privaten (— 140) |(— 258) ( 5 583)

dffentlichen Stellen (+ s56) |[(+  127) ( 4357)
Bankschuldverschreibungen | (+ 177)%) (- 323} ( 4 919)
Bei Nichtbanken aufge-

nommene Gelder?) und

Darlehens) (+ 142) [(+  399)| (11 134)

des Zentralbank-
systems und der
AuBenhandelsbanken + 300 | + 400| sgo20
IV. Sonstige Einflisse
auf die Verinderung
des Geldvolumens#) 48 |+ 643

Verdnderung des Geld-
volumens (Bargeldumlauf

und Sichteinlagen) insgesamt®) t o658 |+ 889 | 290 139
1} Bargeldumlauf auBerhalb
der Banken (— 23) | (+ 153)7) (11 936) .

2) Sichtdepositen von
Wirtschaft und Privaten (++ 190) [(+ 195)| (11 457)
deutschen 8ffentl. Stellen] (4 470) |(+ 558)| ( 5 107)
alliierten Stellen + 21 |~ 19| ( 639

Angaben fiir frihere Monate und Erlauterungen: Tabellen Nr. VI
und'V.III im Statistischen Teil d. vorl. Heftes (ZusammengefaBte
statlst_lsche Bilanz aller Kreditinstitute sowie Bargeldumlauf und
Bankeinlagen); ferner: Monatsherichte der BdL Dezember 1953 §. 5
und Geschiifesbericht der BL fiir das Jahr 1952 S. 31 und 39,

1) Einlagen mit Laufzeit oder Kiindigungsfrist von mindestens einem
Monat. — ?) Mit Kiindigung oder Laufzeit.ab 6 Monate. — ?) Einschl.
aufgenommener Gegenwertmittel. — ¢) Enthilt die Miinzgutschriften
zugunsten des Bundes und die Veranderung folgender Bilanz-
positionen: Ausgleichsforderungen, Beteiligungen, Grundstiicke und
Gebiude, sonstige Aktiva; Gegenwertkonten (im Zentralbank-
system), kurzfristig aufgenommene Gelder, Kapital, Riicklagen,
Rickstellungen, Wertberichtigungen. sonstige Passiva; ferner dic
Verinderung des Saldos der Interbankverschuldung und — bis No-
ven}ber — die Verinderung des Umlaufs an ,B“-Noten. - %) Ent-
spnc?lt' der Summe I 1-+2, III, IV, abziiglich II. — 6) Statistisch
bercmigt. — 7) Enthilt erstmals auch die Verinderung des Umlaufs
an ,B“-Noten (schitzungsweise + 5 Mio DM), da diese nicht mehr

gesondert erfaBt werden. — p) Vorlaufig.




Kassenlage der Offentlichen Stellen zugenom-
men hatten.

Aufergewshnlich starke
Geldkapitalbildung bei den Banken

Das Aufkommen an lingerfristigen Fremdmit-
teln bei den Kreditinstituten war im Dezember
mit insgesamt 1 518 Mio DM hdher als in allen
vorangegangenen Monaten seit der Wihrungs-
reform, Besonders beachtlich waren die Sparlei-
stungen in Form von Einzahlungen auf Sparkon-
ten und von Wertpapierkdufen. Bei Ausschaltung
der Ausgleichsgutschriften fiir Vertriebene sowie
von Entschidigungsgutschriften aus Altsparergut-
haben betrug der Zugang an Spareinlagen ins-
gesamt 680 Mio DM. Hiervon entfielen etwa

Starke Zunahme der Spareinlagen im Dezember
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195 Mio DM auf Zinsgutschriften und 485 Mio
DM auf den Uberschuf der Einzahlungen iiber
die Auszahlungen, der damit ungefihr um ein
Dritte] héher war als im Dezember des Vor-
jahres und mehr als doppelt so hoch wie im De-

zember 1951. Der iiberwiegende Teil dieses Zu-
ganges ist, ebenso wie in fritheren Jahren im
Dezember, auf steuerbegiinstigte Sparkonten
cingzzahlt worden, die um 421 Mio DM zu-
nahmen. Dieser Anstieg diirfte annihernd der
Héhe der Neueinzahlungen auf diese Konten ent-
sprechen, da Abhebungen freigewordener Betrige
aus abgelaufenen Sparvertrigen im Dezember
kaum eine Rolle gespielt haben diirften, so da8
in diesem Monat rd. 85 vH des Einzahlungsiiber-
schusses auf steuerbegiinstigte Einzahlungen ent-
fielen. Im Jahr 1953 war der ,echte” Zugang auf
Sparkonten — nidmlich aus Einzahlungsiiberschiis-
sen und Zinsgutschriften—mit 3,17 Mrd DM fast
s0 hoch wie in den Jahren 1951 und 1952 zusam-
men. Pro Kopf der westdeutschen Bevilkerung
wurden im vergangenen Jahr rd. 64 DM auf Spar-
konten zuriickgelegt. Dieses Ergebnis liegt auch
dann noch tiber der durchschnittlichen Sparrate
der Jahre 1926/28 (der besten Sparjahre der
Vorkriegszeit), wenn man den seitdem erfolgten
Preisanstieg ausschaltet. In Preisen von 1938
betrug der echte Zugang auf Sparkonten pro
Kopf der Bevilkerung im Durchschnitt der Jahre
1926/28 rd. 32 RM gegeniiber rd. 36 DM im
vergangenen Jahr.

Auch der Wertpapierabsatz war im De-
zember aufBergewdhnlich hoch. So nahm der Ab-
satz von neuemittierten Bankschuldverschreibun-
gen, also hauptsichlich von Pfandbriefen und
Kommunalobligationen, von 171 Mio DM im
Oktober und 178 Mio DM im November auf
323 Mio DM im Dezember zu. Dies hing zum
Teil damit zusammen, daff die Steuerpflichtigen

Der Absatz von Wertpapieren

in Mio DM
Wertpapierarten 1951 1952 1953
Ptandbriefe 468,0 628,3 | 10735
Kommunalobligationen 158,9 161,3 4295
Schuldverschreibungen von
Spezialkreditinstituten 1,9 19,6 129,5

Bankschuldversdhreibungen

insgesamt 628,8 8092 | 163235
Industrie-Obligationen 61,7 130,3 4299
Anleihen der dffentlichen Hand 56,9 418,2 786,5

Festverzinsliche Schuld-

verschreibungen insgesamt 747,4 | 1357,7 | 28489
Aktien . 164,7 259,3 268,7
Wertpapiere insgesamt 912,1 1617,0 | 3117,6




im letzten Monat des Jahres in verstirktem Um-
fang von der Méglichkeit des steuerbegiinstigten
Ersterwerbs von Wertpapieren (nach § 10 EStG)
Gebrauch machten. Aus diesem Grunde steigt im
Dezember regelmifig der Anteil der privaten
Erwérber. So wurden vom Pfandbriefabsatz im
Dezember 1953 21 vH bei Privaten untergebracht
gegen 8 vH im Durchschnitt der Monate Januar
bis November. Aber der verstirkte steuer-
begiinstigte Ersterwerb erklirt nur einen Teil der
auffilligen Absatzsteigerung. Dariiber hinaus
bestand auch bei denjenigen Anlegern, die keine
Steuerbegiinstigung fiir den Ersterwerb erhalten
bzw. die ihnen offenstehenden Moglichkeiten,
steuerbegiinstigt zu sparen, bereits ausgeschdpft
hatten, eine verstirkte Bereitschaft zum Wert-
papiererwerb. Auch von den Papieren, fiir
deren Ersterwerb keine Steuerbegiinstigung ge-
wihrt wird, wie den Industrieobligationen —
deren Erlose allerdings den Industrieunterneh-
men unmittelbar zuflieBen und die daher die
Geldkapitalbildung bei den Banken nicht beriih-
ren —, wurde namlich im Dezember ein erheb-
lich hdherer Gesamtbetrag abgesetzt als in ande-
ren Monaten. Insgesamt betrug der Absatz an
derartigen Papieren im Dezember 121 Mio DM;
selbst nach Ausschaltung der darin enthaltenen
Aushindigung von Investitionshilfepapieren war
das Dezember-Ergebnis fast zweieinhalb Mal so
hoch wie im Durchschnitt der Monate Januar
bis November 1953. Auflerdem wurden im De-
zember an neuemittierten Sffentlichen Anleihen
und Aktien 23 bzw. 29 Mio DM abgesetzt. Ins-
gesamt belief sich der Wertpapierabsatz auf 485
Mio DM, womit der Absatz vom Dezember 1952,
der aber infolge der damaligen Ubernahme eines
Teils der Bundesanleihe durch die Banken nicht
ganz vergleichbar ist, um 97 Mio DM tiber-
troffen wurde. Neben den &ffentlichen Anleihen
sind im Dezember 1952 Wertpapiere in Hohe
von 223 Mio DM abgesetzt worden gegeniiber
462 Mio DM im Dezember 1953. Eine dhnliche
Relation ergibt sich aus dem Vergleich der Jah-
resergebnisse des Gesamtabsatzes an Wertpapie-
ren: Im Jahr 1953 war er mit iiber 3,1 Mrd DM
fast doppelt so hoch wie 1952.

Dagegen sind die Termineinlagen, die
mindestens bis zu einem gewissen Grade als
langerfristig verfiigbare Mittel angesechen wer-

ZUR ENTWICKLUNG DER TERMINEINLAGEN
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den kdnnen und die in fritheren Monaten in der
Regel cinen wesentlichen Teil der Geldkapital-
bildung bei den Banken ausgemacht haben, in
den Monaten Oktober bis Dezember nicht mehr
gestiegen. Bemerkenswert ist vor allem, daff im
November die Termineinlagen von Wirtschaft



und Privaten, die seit Jahren nur in den Mona-
ten mit einem ,grofen” Steuertermin (Mirz,
Juni, September, Dezember) zuriickgegangen
waren, erstmalig in einem der Zwischenmonate
gesunken sind, und zwar um 140 Mio DM. Im
Dezember haben sich die genannten Einlagen wei-
ter um 258 Mio DM vermindert. Sie hatten zwar,
wie das Schaubild zeigt, auch in fritheren Jahren
im Dezember abgenommen, doch war der dies-
jghrige Riickgang betrichtlich stirker als in den
Vorjahren. Die Ursachen dieser Entwicklung
lassen sich noch nicht eindeutig erkennen. Die
Vermutung liegt nahe, daff diese Abnahme mit
dem Erwerb steuerbegiinstigter Wertpapiere zum
Jahresende zusammenhingt. Mdéglicherweise
kiindigt sich darin aber daritber hinaus bereits
ein Tendenzumschwung in Richtung auf eine Be-
vorzugung von Wertpapieranlagen auf Kosten
der Bildung von Termineinlagen an; der hohe
Wertpapierabsatz im Dezember kénnte durchaus

als eine gewisse Bekriftigung dieser Vermutung

angesehen werden. Jedenfalls deutet die seit etwa
einem Jahr zu beobachtende Tendenz zu lang-
fristigerer Bindung der Termineinlagen darauf
hin, daB der Ertragsgesichtspunkt bei der Wahl
der Anlageformen eine grofere Bedeutung er-

langt hat. Wie aus dem Schaubild ersichtlich ist,
sind in der Zeit von Ende November 1952 bis
Ende November 1953 die Termineinlagen mit
einer Laufzeit bzw. Kiindigungsfrist von minde-
stens 180 Tagen sehr stark gestiegen und die
kiirzerfristigen Einlagen etwas gesunken, ‘wih-
rend in den vorangehenden Jahren die Zunahme
der lingerfristigen Termineinlagen -erheblich
hinter der der kiirzerfristigen zuriickgeblieben
war. Diese auffallende Bevorzugung der lénge-
ren Laufzeiten ist wahrscheinlich zu einem Teil
darauf zuriickzufithren, daf die Bemiihungen um
Reduktion der ,grauen” Habenzinsen in letzter
Zeit erfolgreich waren. Der Abstand zwischen
den ,grauen” und den offiziellen Sitzen war
niamlich bei den kiirzerfristigen Termineinlagen
am hdchsten, so daf die Verringerung der Zins-
differenz sich bei diesen Einlagen stirker aus-
wirkte und die Verlagerung auf die entsprechend
attraktiver gewordenen lingerfristigen Termin-
einlagen nahelegte. Es ist also anzunehmen, daB
bei vélliger Beseitigung der ,grauen” Haben-
sitze die Abwanderung von den Termineinlagen
zu den wesentlich eintriglicheren Wertpapieren,
die bereits in den letzten Monaten eingesetzt zu
haben scheint, sich verstirkt fortsetzen wird.

Offentliche Finanzen

Die 6ffentlichen Haushalte insgesamt — Ge-
bietskdrperschaften, Sozialversicherungen und
Sondervermdgen des Bundes — haben im De-
zember 1953 bei recht unterschiedlicher Entwick-
lung in den einzelnen Haushalten beachtliche
Uberschiisse gebildet, die mit schitzungsweise
350 Mio DM weit iiber den Betrag vom Dezem-
ber 1952 (nur rd. 50 Mio DM) hinausgingen.
Nach den fiir den Januar 1954 bereits vorliegen-
den Angaben ist auch fiir diesen Monat wieder
mit Uberschiissen zu rechnen. Mafigebend fiir die
Entwicklung im Dezember war vor allem, daB die
Ausgaben in diesem Monat aus Griinden, die im
einzelnen weiter unten zu schildern sein werden,
hinter den Ausgaben vom Dezember vorigen Jah-
res zuriickblieben, jedoch spielte auBler der Ent-
lastung von der Ausgabeseite her auch die sehr
giinstige Einnahmeentwicklung im Dezember eine
gewisse Rolle. So hat das Steueraufkommen von
Bund und Lindern im Dezember mit rd. 3 231

Mio DM den vergleichbaren Stand des Vorjahres
um rd. 5 vH iibertroffen, was um so bemerkens-
werter ist, als die Tarife und Sitze wichtiger
Steuern im Jahr 1953 gesenkt wurden. Die Ein-
nahmen aus den ermiBigten Steuern blieben tat-
sichlich auch hinter ihrem Stand vom Dezember
1952 zuriick, doch belief sich die Ertragsminde-
rung bei der Lohnsteuer und der Veranlagten
Einkommensteuer nur auf 2,4 vH, obwohl der
Steuertarif in der Zwischenzeit um mindestens
15 vH ermiBigt worden ist. Die Zunahme der
Lohn- und Gehaltssumme im Laufe des Jahres
und — im Falle der Veranlagten Einkommen-
steuer — die Nachzahlungen auf die Steuerschuld
fritherer Jahre, die auch den Grund fiir die
statke Zunahme der Finnahmen aus dieser
Steuer im gesamten Kalenderjahr 1953 (vgl. Ta-
belle) bilden, haben also den Finnahmeausfall
auf Grund der Steuersenkung nahezu kompen-
siert. Vor allem aber sind die Einnahmen aus den



Steueraufkommen von Bund und Liandern in deu Jahren 1952 und 1953

1952 1953 Verinderung
Steuerarten o T darunter | darunter gleg;:n Degze.;eisa
gesamt ! Dezember gesamt Dezember P) 1952 Dez. 1952
Mio DM vH
Steueraufkommen, gesamt 26 99 3076 29 557 3231 + 9.5 + 50
davon:
ErméBigte Steuern 10 473 1338 11 486 1240 + 97 — 7.3
darunter: .
Lohnsteuer (3 658) ( 333) (3 740) ( 325) (+ 2,2 (— 2,4)
Veranlagte Einkommensteuer (3 925) ( 709) (4873) (692 | (+ 240 (— 2.4)
Tabaksteuer (2 334) ( 236) (2 326) ( 195) (— 0.3) — 17,4)
Kaffeesteuer ( 536) ( 56) ( 513) ( 28) (— 4,3) {(— 50,0)
Nicht erméBigte Steuern 16 526 1738 18071 1991 + 9.3 + 14,5
davon:
Umsatzsteuer (8 381) ( 688) (8 865) ( 745) (+ 5;8) (+ 8,3)
Alle iibrigen Steuern (8 145) (1 050) (9 206) (1 246) (+ 13,0) (+ 18,7)
Quelle: Bundesminister der Finanzen. — p) Vorlaufig.

nicht ermifigten Steuern sehr stark gestiegen.
Das gilt zunichst fiir die Umsatzsteuer, deren
Aufkommen im Dezember um reichlich 8 vH
hoher war als im gleichen Monat des Vorjahres,
eine Zuwachsrate, die betrichtlich iiber die der
ibrigen Monate des Jahres hinausging. Aber auch
der Ertrag der anderen Steuern dieser Gruppe,
fiir die Dezemberzahlen allerdings erst zum Teil
vorliegen, diirfte sich kriftig gebessert haben.
Auf Grund der Entwicklung in den Vormonaten
ist anzunehmen, daf hieran vor allem die Zoll-
einnahmen und die auf Grund der Vermdgens-
neubewertung neuerdings stark wachsenden
Einnahmen aus der Vermdgensteuer beteiligt
waren.

Der oben erwihnte Gesamtiiberschuf war in
erster Linie bestimmt durch die Entwicklung des
Bundeshaushalts, der im Dezember 1953
einen Kasseniiberschuf in Héhe von rd. 481 Mio
DM aufwies gegen nur rd. 190 Mio DM im
Dezember 1952. Der Bundeshaushalt hat damit
sicben Monate hintereinander, nimlich von Juni
bis Dezember 1953, mit Kasseniiberschiissen ab-
geschlossen, die sich insgesamt auf nahezu 2 Mrd
DM beliefen, ohne daB diese Entwicklung, wie
im vorangegangenen Jahr, durch Defizite in den
cinnahmeschwicheren Monaten unterbrochen
worden wire. Bestimmend blieb im Dezember,
chenso wie in den Vormonaten!), der relativ
niedrige Stand der Kassenausgaben. Zwar iiber-
trafen diese wegen einiger nicht regelmifig in
gleicher Héhe wiederkehrender Aufwendungen
— Zinszahlungen auf Ausgleichsforderungen und

1) Vgl. hierzu auch Tabelle X. Offentliche Finanzen. Nr. 2 im
.Statistischen Teil”.

die Bundesanleihe, Erstattung von Teuerungs-
zuschldgen an den Lastenausgleichsfonds in Hohe
von insgesamt rd. 130 Mio DM — die sehr niedri-
gen Betrige vom Oktober und November. Die
laufend wiederkehrenden Ausgaben waren jedoch
kaum hoher als in den beiden Vormonaten. Mit
rd. 1 728 Mio DM blieben die gesamten Kassen-
ausgaben im Dezember sogar um mehr als 300
Mio DM hinter den vergleichbaren Ausgaben
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1953 Zum Ver-
X gleids:
Offentliche Finanzen Sept.®) : Nov. Dez?) | Dez. 52
]
Mio DM
Gesamtverschuldung der
dffentlichen Haushalte®)!)
(ohne Ausgleichsforderungen) 8 531 8797 91369] 6655
davon:
gegeniiber dem Zentral-
banksystem 48 57 334 464
gegeniiber anderen Kredit-
instituten 6 104 6 166 6 109 4352
gegeniiber sonstigen
Kreditgebern?) 2379 | 2574 | 26939 1839
Einlagen dffentl.-rechtl.
Kdrperschaften
im Bankensystem?™) 9170 9002 9 680 7 009
davon:
im Zentralbanksystem?®) 2963 | 3113 3585 | 2108

bei anderen Kreditinstituten | 6207 5 889 6095 4901

Steuereinnahmen
von Bund und Lindern

zesamt 3031 2153P) 3431P) 3076
darunter:
Lohnsteuer 292 312 325 333
Veranlagte Einkommen-
steuer 719 169 692 709
Kérperschaftsteuer 526 75 593 576
Umsatzsteuer 713 789 745 688
Tabaksteuer 191 185 195 236
Bundeshaushalt
Kasseneinnahmen 2103 1637 2209 2236
Kassenausgaben 1598 1534 1728 2046
KasseniiberschuB () bzw.
Fehlbetrag (—) 4+ 505 4+ 103 |+ 481 [+ 190
Bundesschuld®)!) 1416 1296 1292 1045

Landerhaushalte
Verschuldung”)»*) 1317 | 1379 | 14555 1044
Guthaben im Zentralbank-

system und iiber dicses ge-

titigte Geldmarktanlagen®) 738 559 590 521
Lastenausgleichsfonds
Einnahmen, gesamt 131 488 o 156 )
Ausgaben, gesamt 362 284 322 157
Zunahme (+) bzw. Ab-
nahme (—) d. Kassenmittel’) |— 218 |+ 108 |— 21 |+ 6
Arbeitslosenversicherung
Einnahmen 152 146 161 139
Ausgaben 84 90 125 120
UberschuB (+) bzw.
Fehlbetrag (—) + 68 [+ 56 |+ 36 [+ 19

Angestellten- und
Invalidenversicherung®

Beitragsaufkommen .395 384 447 379

Rentenzahlungen 383 385 386 357
Bundesbahn®)

Betriebseinnahmen 432 419 Ce. 465

Betriebsausgaben 477 . . 536

Verschuldung”)®) 2285 2 370 2464 1931

Bundespost
Verschuldung*) 966 1066 1126 751

Angaben fiir frithere Monate und Erlduterungen: Tabellen Nr. X,
Offentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes
und fritherer Hefte. Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich
die Angaben auf das Bundesgebiet cinschlieBlich West-Berlin.

*) Stand am Monatsende. — ') Ohne im Zusammenhang mit der
Wihrungsreform entstandene Ausgleichsforderungen und unverzins-
liche Schuldverschreibungen und {(abgesehen von kleinen Betrigen)
ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. — ) Offentliche
Haushalte und private Kreditgeber sowie nicht aufteilbarer Rest, —
3) Einschl. zeitweilig zuriiderworbener Ausgleichsforderungen und
der iiber das Zentralbanksystem getiitigten Geldmarktanlagen, —
4) Ohne Verschuldung bei &ffentlichen Stellen. — 5) Ohne Ver-
schuldung beim Bund und Lastenausgleichsfonds. — ) Nur Bundes-
gebiet (ausschlieBlich West-Berlin). — *) Guthaben im Zentralbank-

system bzw. iiber dieses getdtigte Geldmarktanlagen. — 8) Ohne
riickstindige Zahlungsverpflichtungen. — ®) Monate mit vergleich-
baren Steuerterminen. — p) Vorliufig. — s) Zum Teil geschiczt.

— 1) Berichtigt.

vom Dezember 1952 zuriick, wobei allerdings zu
beriicksichtigen ist, daf8 die letzteren infolge sehr
hoher Besatzungskosten und Sonderzahlungen
ihren bisher héchsten Stand seit der Wihrungs-
reform erreicht hatten.

Zu dem hohen Uberschufl des Bundeshaushalts
hat aber auch die Besserung der Kasseneinnah-
men beigetragen. Diese waren mit rd. 2 209 Mio
DM sehr hoch, was in erster Linie mit der ein-
gangs geschilderten Entwicklung der Steuerein-
nahmen zusammenhingt. In den Kasseneinnah-
men sind allerdings auch diejenigen Betriige ent-
halten, die dem Bund vom ERP-Sondervermégen
als Gegenwert fiir die von diesem im laufenden
Rechnungsjahr zu tibernehmende Bundesanleihe
(insgesamt 255 Mio DM) zur Verfiigung gestelit
werden. Im Dezember gingen sie mit rd. 125 Mio
DM weit iiber den Betrag der fritheren Monate
hinaus. Setzt man' diese Mittel von den Kassen-
einnahmen ab und beriicksichtigt man ferner die
in den Kassenausgaben nicht enthaltenen buch-
mifigen Sozialausgaben, die der Bund durch
eine entsprechende Aushindigung von Schuldver-
schreibungen an die Rentenversicherungstriger
und die Bundesanstalt fiir Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung finanziert — unver-
dndert rd. 61 Mio DM im Dezember —, so belief
sich der Uberschuff der eigenen Kasseneinnah-
men. iiber die gesamten Ausgabeverpflichtungen
auf rd. 295 Mio DM gegen rd. 176 Mio DM im
Dezember1952.Die echte Verbesserung blieb also
weit hinter der des Kasseniiberschusses zuriick.

Die Lianderhaushalte wiesen im Dezem-
ber 1953, dem iiblichen durch die Steuer-
termine bestimmten Rhythmus entsprechend,
ebenfalls Uberschiisse auf, jedoch waren diese
ebenso wie im Dezember 1952 verhiltnismafig
bescheiden. Die Steuereinnahmen der Linder
waren auf Grund des vierteljahrlichen Steuer-
termins mit schitzungsweise 1155 Mio DM
zwar weit hoher als in den Vormonaten und
iibertrafen trotz der geringeren diesjdhrigen Be-
teiligung der Linder am Einkommensteuerertrag
auch ihren Stand vom Dezember 1952 um rd.
20 Mio DM. Auf der anderen Seite aber waren
auch die Ausgaben sehr hoch, weil die Linder
in diesem Monat Halbjahreszinsen auf die Aus-
gfeichsforderungen — rd. 185 Mio DM — zu
leisten hatten. Anders als vor einem Jahr wurden
durch die Sonderzahlungen an die Bediensteten



Zur kassenmifligen Entwicklung der Bundesfinanzen

in Mio DM
1953 Zum Vergleidi: 1952
Posten { JuniD d | ApiD B Al D
N uni/Dez. arunter pril/Dez. . pril/Dez.
ApriliMai gesamt Dezember gesamt Dezember gesamt
LLEinnahmen
1) Kasseneingange aus cigenen Einnahmen?) 3296 13 042 2084 16 338 2236 15 548
z) Kasseneingiinge aus dem Riickgriff auf das
ERP-Sondervermdgen — 216%) 125%) 216%) — —
3) Kasseneinginge, gesamt 3296 13 258 2209 16 554 2236 15548
4) Buchmafige Einnahmen aus dem Riickgriff
auf Rentenversicherungen und Bundesanstalt, gesamt 121 423 61 544 14%/ 120
o . - B b | -
5) Gesamteinnahmen (3 + 4) 3417 13 681 2270 17 098 21250 15 668
II.Ausgaben
1) Kassenausgénge?) 3658 11 296 1728 14954 2 046 14529
2) Buchmiafige Ausgaben fiir Arbeitslesenfiirsorge
und Zuschiisse an Rentenversicherungen 121 423 61 544 149 7208
3) Gesamtausgaben 3779 11719 1789 15 498 2060 ' 14 649
. UberschuB (+) bzw. Fehlbetrag (—) ’
1) der Gesamteinnahmen iiber die Gesamtausgaben |
(Ls +/.11,3) — 362 + 1962 + 481 +1 600 + 190 +1019
2) der ecigenen Einnahmen iiber die Gesamtausgaben
(L1 -/.11,3) ~— 483 +1323 | + 295 + 240 + 176 + 899
1) Ohne Einnahmen aus Verschuldung. — *) Ohne Ausgaben fiir Schuldentilgung. — *) Die Abweichung von dem in Tab. X, 1 im Statistischen
Teil angegebenen Betrag ergibt sich daher, da hier nur die tatsiichlichen Eingénge aus der mit 98 vH begebenen Anleibe eingesetzt warden,
wihrend bei der Verschuldung der Nominalbetrag zugrunde gelegt wurde. — s) Geschiitzt auf Grund der Bestimmungen des Gesetzes zum Aus-
gleich der von den Tragern der gesetzlichen Rentenversicherungen fir das Rechnungsjahr 1952 zu tragenden Mchraufwendungen fiir Renten-
zulagen vom 29, 9. 1953. P

nur relativ geringe Mittel gebunden, jedoch
wurde diese Entlastung weitgehend dadurch aus-
geglichen, daB die laufenden persdnlichen Aus-
gaben wegen der im April 1953 in Kraft getre-
tenen Aufbesserung der Beziige hoher sind als
vor Jahresfrist.

Die Kassenmittel der Lander haben im Dezem-
ber offenbar stirker zugenommen als im gleichen
Monat des vorangegangenen Jahres, gleichzeitig
ist aber auch die Verschuldung etwas stirker
gewachsen. Bemerkenswert war dabei vor allem,
dafl einzelne Linder zum ersten Male seit gerau-
mer Zeit wieder in stirkerem Umfang auf ihren
Kreditplafond bei den Landeszentralbanken zu-
riickgegriffen haben, und zwar mit rd. 42
Mio DM.

Im gesamten Jahr 1953 war die Beanspru-
chung des Kreditplafonds der Linder allerdings
weit niedriger als im vorangegangenen Jahr, und
ebenso wurde auch die sonstige kurzfristige Ver-
schuldung — Geldmarktverschuldung und die
kurzfristige Direktverschuldung gegeniiber den
Kreditinstituten — weiter abgebaut, so daff die
gesamte kurzfristige Verschuldung der Linder
Ende Dezember mit rd. 375 Mio DM um rd.
76 Mio DM niedriger war als Ende Dezember
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1952. Dafiir nahmen die Lander jedoch in stei-
gendem Mafle lidngerfristige Kredite, darunter
allein rd. 333 Mio DM aus der Begebung von
Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen,
in Anspruch. Die relativ hohe Zunahme der ge-

Die Neuverschuldung der Linder des Bundesgebiets

in Mio DM
Stand Verdnderung
- - 31. Dez. 1053
Schuldarten 1952 | 1953 gegen
31. Dez' 30. Sept.' 31. Dez. 3(31'98583”' 311'9?;2'
1) Kurzfristige
Verschuldung 450,85 | 3774 | 37500 — 24|— 755
darunter:
Kassenkredite der
Landeszentral-
banken 50,3 5,4 41,6 |+ 36,2|— 87
Geldmarkt-
verschuldung?) 310,0 316,1 2857 [— 304 |— 243
2) Mittel- und lang-
fristige Verschuldung| 5934 939,3 | 1 080,09 + 140,7 | + 486,6
darunter:
Anleihen und ver-
zingliche Schatz-
anweistingen 235,1 524,6 568,0 | + 43,4+ 3329
3) Gesamtver- ! T
schuldung®)
(1 +2) 1043,9 | 13167 | 145509 + 1383 | + 411,1
1) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen und Steuer-
gutscheine. — 2) Ohne Verschuldung beim Bund und ILastenaus-
gleichsfonds aus der Weiterleitung von Mitteln (iir Investitions-
zwecke. — s) Zum Teil geschiitze.




samten Landerverschuldung im Jahr 1953 — um
td. 411 Mio DM — ist jedoch kein Zeichen fiir
eine Verschlechterung in der Finanzlage der
Lander. Die Lander haben vielmehrvon den ihnen
im Ersten Kapitalmarktforderungsgesetz gebote-
nen Moglichkeiten Gebrauch gemacht, um sich
zusétzliche Mittel fiir die Investitionsfinanzierung
zu verschaffen. Der grofite Teil dieser Anleihe-
erldse diirfte noch in Form von Einlagen der Lin-
der bei Kreditinstituten auferhalb des Zentral-
banksystems gehalten werden und fiir die Inve-
stitionsfinanzierung der kommenden Monate zur
Verfiigung stehen.

Bei der Bundesbahn hat sich die nun schon
seit mehr als einem Jahr anhaltende Verschlech-
terung in der Finanz- und Kassenlage im Dezem-
ber im Zusammenhang mit der zum Jahresende
tiblichen. Anspannung noch verstirkt. Die Ver-
schuldung nahm (auf Grund vorldufiger Meldun-
gen) allein in diesem Monat um rd. 94 Mio DM
auf 2 464 Mio DM zu, womit sie um rd. 179
Mio DM iiber ihrem Stand vom September 1953
und sogar um rd. 523 Mio DM iiber dem vom
Dezember 1952 lag. Unter Einschlufl der filligen,
aber noch nicht beglichenen Verbindlichkeiten
(rd. 257 Mio DM per Ende Dezember 1953) war
der Anstieg der gesamten Verbindlichkeiten so-
gar noch weit hsher.

Verschuldung der Bundesbahn

in Mio DM
Stand Zunahme
—— 31, Dez. 1953
Schuldarten 1952 l 1953 gegen
e | 31. Dez. 30. Sept.
31. Dez.|30. Sept.: 31. Dez. 1952 1 1953
1) Gesamte 1‘
Verschuldung 1941,4 | 2285,3 | 24643 |+ 522,9 |+ 1790
davon: i
kurzfristig 983.8 | 1029,2 | 1162.1 [+ 178,3 |+ 1329
mittel- und
langfristig 957,6 | 1256,1 | 13022 {4+ 3446 |+ 46,1
2) Fillige, aber noch
nicht beglichene
Verbindlichkeiten 72,4 131,91 256,7 |+ 184,3 |+ 124,8
3) Gesamte
Verpflichtungen
1+ 2) 2013,8 | 2417,2 ; 2721,0 |+ 707,2 |+ 303,8

Da die Bundesbahn nicht iiber nennenswerte
Kassenmittel verfiigt, entspricht die Verschul-
dungszunahme etwa dem Betrag der laufenden
Kassenfehlbetriige. Die Griinde fiir die anhal-
tend defizitire Entwicklung, die in friiheren Be-
richten bereits ausfithrlich dargestellt wurden?),

) 1y Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Lander, Juni 1953.
S. 18 f. und Oktober 1953, S. 12 #f

12

sind nach wie vor die gleichen, nimlich einmal
die durch die Abwanderung auf andere Verkehrs-
triger bedingte unbefriedigende Entwicklung der
Einnahmen aus dem Giiterverkehr und zum an-
deren die Zunahme der Ausgabeverpflichtungen;
nur hat sich das Gewicht dieser beiden Faktoren
fir die Betriebsrechnung neuerdings offenbar
etwas verschoben. In den Monaten September
bis November 1953 blieben die gesamten Be-
tricbseinnahmen zwar noch hinter den Einnah-
men der entsprechenden Monate des vorange-
gangenen Jahres zuriick, jedoch hat sich der Ab-
stand im Vergleich zu dem in den ersten acht
Monaten des Geschiftsjahres 1953 etwas (auf
rd. 1,8 vH) verringert, was hauptsiichlich mit der
Besserung der Einnahmen aus dem Personen-
und dem Gepickverkehr zusammenhingt. Gleich-

BETRIEBSEINNAHMEN UND BETRIEBSAUSGABEN
DER BUNDESBAHN

in den Monaten Januar bis Oktober 1952 und 1953

Jan. bis Okt.
1952 1953
Elnnahmen Mrd Ausgaben
gesamt oM gesamt

aus dem
Guterverkehr
b1 3,0

persénliche

|—aus dem-—-2,0 | _sachliche |

Personen-
und Gepack-
verkehr

BdL

zeitig hat aber die Ausgabesteigerung an Bedeu-
tung zugenommen. In den letzten drei Monaten,
fir die Angaben vorliegen — August bis Okto-
ber 1953 —, waren die Ist-Ausgaben der Betriebs-
rechnung!) um rd. 178 Mio DM oder rd. 14 vH
héher als in den gleichen Monaten des Jahres
1952, wihrend sich die Zunahme in den ersten
Monaten des Jahres in viel bescheideneren Gren-
zen gehalten hatte. Zum groferen Teil beruht
diese Entwicklung auf auferbetrieblichen Fakto-
ren, nimlich vor allem auf dem durch die Auf-
m. ohne die von der Bundesbahn monatlich berechneten Betrage,

die zur Substanzerbaltung erforderlich gewesen wiren, aber aus Mangel
an Mitteln nicht verausgabt werden konnten.



besserung der Beziige im &ffentlichen Dienst
entstandenen Mehrbedarf bei den persénlichen
Ausgaben und den im Vergleich zum Jahr 1952
gestiegenen Grundstoffpreisen. Zum anderen
Teil ist sie allerdings auf hhere Aufwendungen
fur Erhaltung und Erneuerung zuriickzufithren,
wodurch sich der Abstand zwischen den tatsich-
lich durchgefithrten und den im Interesse der
Substanzerhaltung erforderlichen Ersatzinvesti-
tionen neuerdings stark verringert hat.

Auch bei der Bundespost hat die Verschul-
dung im laufenden Geschiftsjahr erheblich zuge-
nommen. [n dessen erster Hilfte (April bis Sep-
tember) stieg sie um 160 Mio DM an, und bis
Ende Dezember ist sie um weitere 160 Mio DM
auf insgesamt 1126 Mio DM gewachsen. Im
Gegensatz zu der Entwicklung im Vorjahr mufite
ein Teil der im ersten Rechnungshalbjahr in An-
spruch genommenen fremden Mittel zur Deckung
des Fehlbetrags der Betriebsrechnung verwendet
werden, der sich auf rd. 26 Mio DM belief, wih-
rend in der gleichen Zeit des Vorjahres Betriebs-
einnahmen und -ausgaben etwa ausgeglichen
waren. Die Verschlechterung der Betriebsrech-
nung war ausschlieflich auf hohere Ausgaben
— um rd. 159 Mio DM — zuriickzufiithren, die
sich vor allem aus der im April 1953 in Kraft ge-
tretenen Lohn- und Gehaltsaufbesserung erga-
ben. Anders als bei der Bundesbahn konnte der
bei weitem gréfite Teil der Mehrausgaben jedoch
durch die ebenfalls gestiegenen Betriebseinnah-
men gedeckt werden. Diese waren in der ersten

Halfte des Geschiftsjahres mit rd. 1 348 Mio
DM um 132 Mio DM héher als in der gleichen
Zeit des vorangegangenen Jahres.

Zur Finanzentwicklung der Bundespost (in Mio DM)

1952 1953 Verinde-
I — 1 rung 1953
April/Sept, gegen 1952
ILLBetriebsrechnung
1) Ertriige 1216,1 1348,3 +132,2
2) Aufwendungen 1215,2 1374,3 +159,1
darunter:
Personliche Ausgaben ( 854,0) | ( 978,0) | (+124,0)
Ablicferungen an den Bund | ( 81,3) | ( 90,1} | (+ #.8)
3) UberschuB (+) bzw.
Fehlbetrag (—) + 00 -— 26,0 — 26,9
I. Gewinn- und
Verlustrechnung
Reinverlust') — 377 — 75,9 -— 38,2
M. Kapitalrechnung
Neuinvestitionen in
Sachwerten 69,5 42,6 — 26,9
') SchlieBr Ergebnis der Betriebsrechnung ein.

Weitere 50 Mio DM wurden zur Deckung der
ebenfalls gestiegenen Aufwendungen der Ge-
winn- und Verlustrechnung (Zinszahlungen und
ZuschuB an die Senatspost Berlin) benétigt, so
daB rd. 84 Mio DM von dem Gesamtbetrag der im
ersten Rechnungshalbjahr per Saldo in Anspruch
genommenen fremden Mittel fiir Investitions-
zwecke zur Verfiigung standen. Da die Neuin-
vestitionen in Sachwerten in dieser Zeit mit rd.
43 Mio DM verhiltnismiBig gering waren, ist der
Restbetrag fiir ,finanzielle Investitionen” (Kas-
senmittel, Beteiligungen, Forderungen) verwendet
worden.

Produktion und Mirkte

Nachdem Produktion und Umsatz der gewerb-
lichen Wirtschaft bis zum November 1953 im
Zeichen eines kriftigen saisonalen Auftriebs ge-
standen hatten, setzte im Dezember der um diese
Jahreszeit {ibliche Riickschlag ein, der allerdings
bisher auf verschiedenen Gebieten weniger stark
ausgeprigt war als in fritheren Jahren. Vor allem
unter dem Einfluf} des Beschiftigungsriickganges
in der Bauwirtschaft nahm die Arbeitslosigkeit
im Dezember um 404 000 auf 1,5 Millionen zu.
Doch war der Zugang an Arbeitslosen auch in
diesem Monat wieder geringer als in der ent-
sprechenden Vorjahrszeit. Wiahrend nimlich die
Arbeitslosigkeit Ende Oktober nur um 64 000
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— Ende November um 126 000 — geringer ge-
wesen war als im Vorjahr, ist dieser Abstand bis
Ende Dezember auf 163 000 gewachsen. Dem-
gegeniiber war die Zahl der Beschiiftigten zum
Jahresende um 645 000 Personen grofler als im
Dezember 1952.

Bis Dezember nur geringe Abnahme
der Bautdtighkeit

Der Hauptgrund fiir die relativ geringe winter-
liche Belastung des Arbeitsmarkts diirfte darin
liegen, daB die Bautdtigkeit in der Berichts-
periode trotz der fortgeschrittenen Jahreszeit noch
ungewGShnlich hoch war, da die durch Witterungs-



. 1953
Produktion, Umsatz, 1952
Beschiftigung Lez. | Oke Nov.P)‘ Dez.P)
Jandex der Industrie-
produktion
(arbeitstiglich, 1936 = 100)
Gesamt 153 171 178 168
Bauwirtschaft 112 168 169 | 136
Grundstoff- und Produktions-
giiterindustrien 131 152 155 145
Investitionsgiiterindustrien 177 182 194 188
darunter:
Maschinenbau 194 183 191 196
Verbrauchsgiiterindustrien 153 175 180 | 163
darunter:
Textilindustrie 145 165 | 169 | 154
Steinkohlenbergbau (Tsd t)
Fsrderung, arbeitstiiglich 417,1 | 409.8| 432,0| 4176
Haldenbestiinde
(Steinkchle und -koks) 92 |2921 [3348 13733
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks)| 877 793 769 868
Eisen- und Stahlindustrie
(Tsd t)
Roheisenerzeugung,kalendertigl. 35,8 286{ 297 28,6
Rohstahlerzeugung, arbeitstigl. 54,5 45,9 52,2 49,4
Stahlwalzwerke?!)
Lieferungen 8138 796 761 731
Auftragseinginge 668 680 696 674
Auftragseingang
bei der Industrie
(Mengen, arbeitstigl., 1951 = 100)
Gesamt 120% | 125 | 130
Grundstoff- und Produktions- N
giiterindustrien 1087 | 113 119
. Investitionsgiiterindustrien 123%) 128 139
darunter:
Maschinenbau 1323) 119 131
Verbrauchsgiiterindustrien 138%) | 139 138
darunter: N
Textilindusttie 127%) | 143 | 136
Bauwirtschaft
Geleistete Arbeitsstunden
(Mio)%)
Gesamt 93.2 164.3| 147,0| 123,1
Wohnungsbauten 45.13) 68,8 61,9 ...
Offentl. und Verkehrsbauten 45,97 55,8 49,2
Gewerbliche und industrielle
Bauten 30,05 36,8/ 335
Geplanter Bavaufwand f. geneh-
migte Hochbauten (Mio DM)
Gesamt 791,32 {1092,4] 933,5
Wohngebaude 51,10 762,2| 659,5
Offentliche Gebiude 80,3°| 117,3| 958
Gewerbliche, landwirtschaftl.
und sonstige Gebiiude 199,65 212,9| 178,2
Wohnungsbauhypotheken von
Kapitalsammelstellen
(Mio DM)
Monatliche Zusagen 182,8%) 304,5] 2716
Monatliche Auszahlungen 163,6Y) 259,7{ 238,3
Umséitzeim Einzelhandel
(1950 = 100)
Werte
Gesamt 185 137 132 197
darunter:
Bekleidung 204 131 133 211
Volumen
Gesamt 172 133 128 192
darunter:
Bekleidung 210 140 142 226
Arbeitsmarkt?)
Arbeitslose (Tsd)
Gesamt 1687,7 | 963,8(1121,3)1524,8
Miénner 12149 | 606.8] 731,3/1077.4
Frauen 472,8 | 357,0| 3900 4474

Angaben fiir frithere Monate und Erlduterungen: Tabellen Nr. XII
(Produktion, Beschiftigung, Umsitze und Preise) im Statistischen

Teil des vorliegenden Heftes.

1} Ohne Halbzeug und Stahlrohre; einschl. Vorprodukte. — *) No-
vember 1952, — 3) Nur grofiere Betriebe des Bauhauptgewerbes. —
4) Stand am Ende des Monats. — p) Vorliufig.
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cinfliisse kaum behinderten Ausbauarbeiten in
den letzten Monaten eine besondere Rolle spiel-
ten und auch die Rohbauten in betrichtlichem
Umfange fortgefithrt werden konnten. Jedenfalls
ist der Bauproduktionsindex im Dezember, ge-
messen an den frither iiblichen Saisoneinbufien,
nur relativ schwach zuriickgegangen. Er lag mit
136 vH von 1936 um nicht weniger als 22 vH
iiber dem Stand vor einem Jahr, wihrend im
Durchschnitt des ganzen Jahres 1953 das Vor-
jahrsergebnis immerhin um 11 vH dibertroffen
worden ist!). Diese Steigerung der Bautitigkeit
gegeniiber dem Vorjahr ist vorwiegend auf die
weitere Belebung des Wohnungsbaus zuriickzu-
fithren, dessen Anteil an der Gesamtzahl der in
den gréfleren Betrieben des Bauhauptgewerbes
geleisteten Arbeitsstunden sich 1953 betrichtlich
erhohte. Dagegen nahm der Anteil der auf die
offentliche Hoch- und Tiefbautitigkeit entfal-
lenden Arbeitsstunden im letzten Jahr kaum noch
zu, wihrend der Anteil der gewerblich-industriel-
len Bauten zuriickging. Insgesamt sind 1953
nachvorliufigen Schitzungen 470000 bis 475000
Wohnungen gebaut worden, also ungefihr 25000
bis 30000 mehr als 1952. Im Jahr 1954 wird das
Vorjahrsergebnis voraussichtlich nochmals iiber-
troffen werden, da die Bundesregierung sich fiir
die Zeit von 1954 bis 1957 den Bau von insge-
samt 2,2 Mio Wohnungen zum Ziel gesetzt hat.
Da zudem am Jahresende ein betrichtlicher
»Uberhang” an unvollendeten Bauten vorhanden
war und fiir eine rechtzeitige und ausreichende
Mittelbereitstellung vorgesorgt worden ist, kann
damit gerechnet werden, daf, sobald es die Wit-
terungsverhiltnisse zulassen, eine lebhafte Stei-
gerung der Beschiftigung im Baugewerbe ein-
setzen wird.

.Industrieproduktion
koujunkturell annihernd behauptet

Wie zu erwarten war, hat die Industrie den
Héchststand der Produktion vom November im
Berichtszeitraum nicht aufrechterhalten kdnnen.
Doch wirkten sich die jahreszeitlichen Abschwi-
chungstendenzen sogar noch etwas weniger aus
als in den Vorjahren, so daf — konjunkturell ge-
sehen — das hohe Produktions- und Beschafti-

1) Nach neuesten, noch nicht abgeschlossenen Berechnungen des Stati-
stischen Bundesamts diirfte das Niveau der Bauproduktion im Jahr 1953
durchschnittlich um weitere 10 vH hoher liegen als die bisherigen
Monatsziffern (also auch die fiir Dezember) ausgewiesen haben.



gungsniveau der vergangenen Monate zumindest
behauptet wurde. Der vom Statistischen Bundes-

amt berechnete Index der Industrieproduktion '

(ohne Bau), der von 178 im November auf 169
im Dezember zuriickgegangen ist — im Dezem-
ber 1952 hatte er bei 155, im Dezember 1951
bei 140 (jeweils 1936 = 100) gelegen —, hielt
sich jedenfalls im Berichtsmonat in annihernd
dem gleichen Abstand (rd. 9 vH) iiber der entspre-
chenden Vorjahrszahl wie in den Monaten Sep-
tember bis November (rd 8 vH). Als besonders
widerstandsfihig gegeniiber saisonalen Abschwi-
chungstendenzen hat sich der Bereich der In-
vestitionsgiiterindustrien erwiesen. Wih-
rend diese im Verlauf des Jahres 1953 bis ein-
schlieflich November nur noch geringe Fort-
schritte gegeniiber dem bereits 1952 erreichten
Produktionsstand erzielen konnten, lag der ent-
sprechende Produktionsindex im Dezember 1953
wieder um 6 vH hoher als im Dezember 1952.
Zu der giinstigeren Entwicklung im Dezember
1953 trugen, im Gegensatz zu den vorangegan-
genen Monaten, weniger diejenigen Industrie-
zweige bei, die in groflerem Umfang auch lang-
lebige Verbrauchsgiiter herstellen und denen der
leichte Produktionsanstieg im Investitionsgiiter-
bereich als Ganzem bis November in erster Linie
zuzuschreiben war. Denn sowohl die Elektrotech-
nische Industrie als auch die Feinmechanik und
Optik haben im Dezember ihre Erzeugung — frei-
lich auf erheblich hdherem Stand als vor Jahres-
frist — etwas eingeschrinkt. Ahnliches gilt auch
fir den Fahrzeugbau. Vielmehr hingt die relativ
glinstige Entwicklung der Investitionsgiitererzeu-
gung im Dezember hauptsichlich mit der auf-
falligen Produktionsbelebung im Maschinenbau
zusammen, die sich bereits im November ankiin-
digte. Dieser Anstieg ist um so bemerkenswerter,
als damit der Erzeugungsstand des Maschinenbaus
in der entsprechenden Vorjahrszeit, der im Durch-
schnitt der ersten elf Monate 1953 nicht erreicht
werden konnte, wiederleicht iiberschritten wurde.
Ob diese Besserung allerdings als Anzeichen einer
Jurchgreifenden Belebung anzusehen ist oder ob

sie iiberwiegend auf technisch-betrieblichen Ur-

sachen beruht, muf abgewartet werden; aus der
Entwicklung des Auftragseingangs im Maschinen-
bau — fiir den Angaben bis November vorliegen
— jedenfalls ergeben sich kaum Anzeichen fiir eine
grundlegende Besserung der Marktlage. Trotz

Riickgang der Industrieproduktion im Dezember
schwicher als im Vorjahr
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der kriftigen Zunahme der Auslandsnachfrage
blieb der gesamte Auftragseingang im Maschinen-
bau noch leicht hinter dem Vorjahrsniveau zuriick,
da die Inlandsnachfrage nach den bisher vorlie-
genden Indizien weiterhin relativ schwach blieb.
Fiir die iibrigen Zweige der Investitionsgiiter-
industrien — vor allem aber fiir den Kraftfahr-
zeugbau und teilweise auch fiir die Elektrotech-
nische Industrie — sind die Absatzchancen, wenn
man die letzten Angaben iber den Auftrags-
eingang der Beurteilung zugrundelegt, dagegen
glinstiger. Trotz des schwachen Eingangs von Be-
stellungen im Maschinenbau, auf den oben hin-
gewiesen wurde, sind daher im gesamten Investi-
tionsgiiterbereich im November wertmiig 8 vH
—- mengenmifig sogar 13 vH — mehr Auftrige
gebucht worden als vor einem Jahr. In der Haupt-
sache ist diese Entwicklung der hohen Auslands-
nachfrage zuzuschreiben, auf die etwa ein Viertel
des Umsatzes der Investitionsgiiterindustrien
entfillt und die, nach dem Index der Auslands-
auftrige zu urteilen, in den beiden Monaten Ok-
tober und November1953 um rd. 30 vH hoher war
ols vor Jahresfrist (vgl. hierzu Schaubild S. 15).

In der Eisen schaffenden Industrie und im
Kohlenbergbau hat sich die Lage wihrend der
letzten Wochen im Grunde wenig veridndert.
Zwar war die Eisen- und Stahlerzeugung,
die sich im November belebt hatte, im Dezember
wieder riickldufig; doch diirften beide Bewegun-
gen annihernd der normalen Saisontendenz ent-
sprechen. Die Verminderung im Vergleich zum
Vorjahr, die im Dezember nicht weniger als 14vH
betrug, ist somit wihrend des ganzen vierten
Quartals 1953 annihernd unverindert geblieben.
Infolge der wenig giinstigen Entwicklung im
letzten halben Jahr hat die Rohstahlproduktion
der Bundesrepublik im Jahr 1953 mit 15,4 Mio ¢
nicht einmal die Produktionshéhe des Jahres
1952 (15,8 Mio t) erreicht, wihrend anfinglich
eine Jahresproduktion bis zu 18 Mio t erwartet
worden war. Auch die Entwicklung des (arbeits-
tiglichen) Auftragseingangs bei den Walzstahl-
werken, der nach einer leichten Besserung von
September bis November im Berichtsmonat etwa
im saisontiblichen Rahmen zuriickgegangen ist,
spricht nicht dafiir, daB in der nichsten Zeit mit
einer stirkeren Belebung der Erzeugung zu rech-
nen ist. Allerdings hat sich der Abbau der Liger
sowohl bei den Erzeugern als auch beim Handel
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fortgesetzt; dhnlich diirfte auch die Entwicklung
bei den Verarbeitern verlaufen sein. Auf der

‘anderen Seite ist die bestehende Preislabilitit

auf dem Stahlmarkt, die schon seit langem zu
der Zuriickhaltung der Abnehmer beigetragen
hat, durch die Entscheidung der Hohen Behorde,
grundsitzlich Abweichungen bis zu 2,5 vH nach
oben oder unten zwischen den verdffentlichten
Preislisten und den wihrend einer Referenzzeit
im Durchschnitt tatsichlich berechneten Preisen
zuzulassen, eher noch vergréfert worden. Aufler-
dem werden die Absatzmdglichkeiten der west-
deutschen Stahlindustrie bei verschiedenen Er-
zeugnissen durch eine unverindert scharfe Kon-
kurrenz seitens anderer Montanunions-Lénder auf
dem Inlandsmarkt beeintrichtigt.

Der verringerte Bedarf der Eisen schaffenden
Industrie hat im Verein mit der im Dezember
vorherrschenden milden Witterung dazu gefiihrt,
daff der Angebotsdruck auf dem Kohlenmarkt
entgegen der normalerweise zu erwartenden Ten-
denz nicht abgenommen hat. Die Haldenbestinde
an Steinkohle und Koks sind sogar weiter ge-
wachsen. Die Kokshalden allein haben bereits
3,3 Mio t erreicht, obwohl die Kokserzeugung
auch im Dezember wieder, kalendertiglich be-
trachtet, vermindert worden ist, wobei allerdings
bereits Spannungen in der Versorgung mit
Kokereigas sichtbar wurden. Trotz dieser Produk-
tionseinschrinkungen, denen freilich eine Ver-
ringerung der Koksausfuhr im Vergleich zum
Vorjahr gegeniiberstand, muften, wie in den
Vormonaten, wieder rd. 400000 t Koks aut
Halde geschiittet werden. Auch die Haldenbe-
stinde an Steinkohle haben seit Oktober — trotz
Einsetzens des Winterbedarfs — wieder zuge-
nommen. Teilweise diirfte diese Entwicklung
zwar mit der Verringerung des Kohlenverbrauchs
bei einemTeil der gewerblichen Grofverbraucher
zusammenhéngen, in der Hauptsache aber beruht
sic darauf, daB die Verbraucher wegen der fiir
sie giinstigen Marktlage vielfach ihre eigenen
Kohlenbestinde abbauen. Immerhin konnte —
iiber das ganze Jahr 1953 gesehen — die Verrin-
gerung des Inlandsabsatzes durch eine bedeu-
tende Steigerung des Ausfuhriiberschusses aus-
veglichen werden: So nahm die Ausfuhr von
Steinkohle 1953 gegeniiber dem Vorjahr um 12
vH ( auf 14,2 Mio t) zu, wihrend die Importe
um 20 vH auf 9,4 Mio t zuriickgingen, wobei in



erster Linie die Kohleneinfuhr aus den Vereinig-
ten Staaten von Amerika eingeschrankt wurde.
Unter dem Einflu$f dieser Faktoten bat die Stein-
kohlenférderung, die {iberdies noch durch die
Schichtzeitverkiirzung seit Frithjahr 1953 ge-
hemmt war, kaum noch Fortschritte gemacht; mit
124,5 Mio t lag die gefdrderte Menge 1953 nur
um 1 vH iiber dem Vorjahrsstand.

Entgegen manchen Befiirchtungen hat sich auch
in den Verbrauchsgiiterindustrien der Pro-
duktionsstand im Dezember relativ gut gehalten.
Jedenfalls entsprach der Riickgang des Produk-
tionsindex nur etwa dem Saisoniiblichen, so daf
sich der Abstand gegeniiber dem Vorjahr, der sich
von Jahresmitte an stindig bis auf 6 vH im No-
vember verringert hatte, in der Berichtszeit kaum
mehr verdnderte. Freilich sind die Entwicklungs-
unterschiede zwischen den einzelnen Zweigen
dieser Gruppe, die bereits in den Vormonaten
zu beobachten waren, im Dezember noch deut-
licher sichtbar geworden. In den nicht der Dek-
kung des Bekleidungsbedarfs dienenden Zweigen
der Verbrauchsgiiterindustrie, wie z. B. der Fein-
keramischen Industrie und der Hohlglaserzeu-
gung, war nidmlich — von dem Einfluff saisonbe-
dingter Faktoren abgesehen, der im Dezember
auch hier zu einer Produktionseinschrinkung
filhrte — der Trend der Erzeugung im Verlauf
des zweiten Halbjahrs 1953 immer noch leicht
aufwirts gerichtet. Das hiingt wenigstens zu
einem Teil mit der im Gefolge der verbesserten
Wohnraumversorgung auftretenden strukturellen
Anderung der Konsumentennachfrage im Sinne
wachsenden Bedarfs an Einrichtungs- und Haus-
haltsgiitern zusammen. Demgegeniibersind in den
Industrien, die iiberwiegend der Deckung des Be-
kleidungsbedarfs dienen, die Grenzen, die einer
weiteren Expansion der Erzeugung gesetzt sind,
in letzter Zeit stirker hervorgetreten. In der
Textilindustrie hat sich der Abstand gegen-
itber der Vorjahrsproduktion seit dem Sommer
1953 von Monat zu Monat verringert; er betrigt
seit Oktober 1953 nur noch rd. 5 vH. Die Leder-
und Schuherzeugung war im vierten Vierteljahr
sogar bereits kleiner als im entsprechenden Vor-
jahrszeitraum. Auch in den Einzelhandelsum-
sitzen spiegelt sich die unterschiedliche Entwick-
lungstendenz der beiden groflen Gruppen der

Verbrauchernachfrage nach gewerblichen Giitern
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deutlich wider. Wie schon seit Mitte des ver-
gangenen Jahres, sind die Umsitze des Einzel-
handels mit Hausrat und Wolinbedarf auch im
Dezember, in den der gréfite Teil des Weihnachts-

ZUR ENTW}ICKLUNG DER EINZELHANDELSUMSATZE
im 2 Halbjahr 1953
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geschifts fallt — verglichen mit der entsprechen-
den Vorjahrszeit —, erheblich stirker gestiegen
als die Umsitze im Bekleidungshandel. Wihrend
sich namlich im Dezember 1953 die (preisberei-
nigten) Umsitze des gesamten Einzelhandels



gegeniiber Dezember 1952 um 12 vH, die Um-
sitze des Einzelhandels mit Hausrat und Wohn-
bedarfsartikeln sogar um 18 vH erhéhten, hat
derBekleidungseinzelhandel den Dezemberumsatz
des Vorjahrs nur um 8 vH iiberschritten. Freilich
spielte hierbei auch eine Rolle, daB8 der Absatz
an Winterbekleidung durch die ungewdhnlichen
Witterungsverhaltnisse beeintrichtigt worden war,
s0 daB eingroBerer Teil der Konsumentenausgaben
fur andere Verbrauchsgiiter zur Verfiigung stand.
Infolge der vielfach enttiuschenden Absatzent-
wicklung des Bekleidungseinzelhandels bemiihen
sich die Betriebe verschiedentlich, ihre Lagerbe-
stinde mit den Umsatzerwartungen in Einklang
zu bringen und so ihren durch die gestiegenen
Vorrite ungiinstig beeinflufiten Liquidititsstatus

zu verbessern. Dadurch diirfte die Zuriickhaltung
des Einzelhandels bei der Erteilung neuer Auf-
trige an die Industrie, die in manchen Zweigen
schon seit einiger Zeit beobachtet werden kann,
cher noch verstirkt werden. Schon im November
— dem letzten Monat, fiir den Angaben vorlie-
gen — waren die Auftragseinginge der Leder-
und Schuhindustrie niedriger als in der Ver-
gleichszeit des Vorjahres. Auch in der Textil-
industrie hat der monatliche Auftragselngang
seit Mitte 1953 die Vorjahrshhe kaum noch
iiberschritten, Auf Grund der bestehenden Auf-
tragslage kann also auf kurze Sicht kaum mit
einer stirkeren Aufwirtsentwicklung in diesem
Sektor der Verbrauchsgiiterindustrie gerechnet
werden.

Auflenhandel und Zahlungsbilanz

Die Euntwicklung des Aufenhandels

Die Ausfuhr, die im Dezember regelmiBig
den Jahreshochststand erreicht, ist auch im De-
zember 1953 ungewdhnlich stark iiber den Stand
der vorhergehenden Monate hinaus angestiegen.
Mit 2094 Mio DM war sie um rd. 450 Mio
- DM héher als im November und im Monats-
durchschnitt September/November. Der Anstieg
der Dezember-Ausfuhr gegeniiber den drei vor-
hergehenden Monaten war 1953 sogar noch
etwas ausgeprigter als in den Vorjahren. Dies
ist um so bedeutsamer, als es nach Mitteilung
des Statistischen Bundesamtes gelungen ist, die
statistisch-technischen Griinde, die in fritheren
Jahren oft die Dezember-Ergebnisse stark iiber-
hoht erscheinen lieflen, in diesem Jahr weit-
gehend auszuschalten, so dafl die hohe Ausfuhr-
ziffer fiir Dezember groBenteils durch eine echte
Ausfuhrzunahme verursacht sein diirfte. Der stei-
gende Trend in der Ausfuhrentwicklung, der seit
dem Herbst festzustellen ist, hat demnach bis
zum Jahresende unvermindert angehalten, was
auch durch die gleichfalls recht giinstigen Ziffern
iiber den AbschluB von Exportauftrigen bestd-
tigt wird.

Fiir das ganze Jahr 1953 ergibt sich eine Aus-
fuhr von 18,5 Mrd DM, also ein Anstieg gegen-
iiber dem Jahr 1952 um 1,6 Mrd DM oder mehr
als 9 vH. Mengenmifig betrachtet hat — bei
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sinkenden durchschnittlichen Preisen fiir die Aus-
fuhreinheit — die Ausfuhr sogar noch erheblich
mehr, nimlich um rd. 17 vH, zugenommen,
wihrend die Steigerung des Ausfuhrvolumens
von 1951 auf 1952 weniger als die Hilfte be-
tragen hatte. Damals hatten sich allerdings im
Gegensatz zu 1953 die Ausfuhrwerte weit mehr
erhdht als die Ausfuhrmengen.

Auch die Einfuhr erreichte im Dezember mit
1580 Mio DM den Jahreshochststand. Sie er-
héhte sich gegeniiber dem Vormonat um 7 vH
und gegeniiber der aus Saisongriinden relativ
hohen Einfuhr der Monate September/Novembe:r
um 11 vH. Die Gesamteinfuhr des Jahres 1953
war mit 16,0 Mrd DM nur unwesentlich (um
rd. 1 vH) geringer als die des Jahres 1952.
Dies war jedoch lediglich eine Folge der auch im
Jahr 1953 noch weiter gesunkenen Preise fiir
Einfuhrwaren. Das Volumen der Einfuhr (unter
Ausschaltung der Preisverinderungen) hat sich
1953 im Vergleich zum Vorjahr betréachtlich er-
hoht, nimlich um rd. 13 vH. Damit haben die
Auslandsbeziige der westdeutschen Wirtschaft
mengenmiifig vergleichsweise stirker zugenom-
men als das Bruttosozialprodukt, das 1953 um
etwa 5 vH, und auch als die Industrieproduktion
(ohne Bau), die um rd. 8 vH hiher war als 1952.
Insbesondere erhGhten sich die gewerblichen Ein-
fuhren, wihrend die Einfuhr an Erndhrungs-



giitern mit der Entwicklung der Gesamteinfuhr
ebenso wie bereits in den Vorjahren nicht ganz
Schritt gehalten hat.

Nach der Entwicklung in den vergangenen
Jahren zu urteilen, wird die Einfuhr in den nich-
sten Monaten kaum den im Dezember erreichten
hohen Stand behaupten, diirfte aber auch nicht
itbermiBig zuriickgehen. Dafiir spricht u. a., daf}
die Ausgabe von Einfuhr- und Zahlungsbewilli-
gungen bis zum Dezember noch leicht angestie-
gen ist und die in den Hinden der Importeure
befindlichen noch nicht ausgenutzten Einfuhr-
bewilligungen am Jahresende fast 6 Mrd DM
ausmachten, also hdher waren als die effektive
Einfuhr im letzten Vierteljahr 1953. Auch die
angekiindigte weitere Liberalisierung von Ein-
fuhren aus den OEEC-Lindern iiber den bisher
gewihrten Liberalisierungssatz von 90,1 vH
hinaus und ebenso die in Aussicht genommene
Teil-Liberalisierung gegeniiber einer Reihe von
Dollarlandern diirfte auf einigen Gebieten die
Einfuhrentwicklung stimulieren.

Die Warenhandelsbilanz fiir den Dezem-
ber wies infolge des geschilderten Ausfuhr-
anstiegs bei weit schwiicherer Zunahme der Ein-
fuhr mit 514 Mio DM den hdchsten bisher in

einem einzelnen Monat erzielten Uberschuf auf.

Fiir das Jahr 1953 insgesamt ergab sich ein Aktiv-
Saldo von 2,5 Mrd DM gegeniiber rd. 700 Mio
DM im Jahr 1952, Zu dieser Erhéhung des Aus-
fuhriiberschusses um 1,8 Mrd DM hat in erheb-
lichem Umfange die Tatsache beigetragen, daff
im letzten Jahr die Durchschnittspreise der Ein-
fuhrgiiter fast doppelt so stark gesunken sind
wie die der Ausfuhrgiiter. Wire der AuBenhan-
del im Jahr 1953 zu den Preisen von 1952 abge-
wickelt worden, so wiire der Aktiv-Saldo nach
tiberschlagigen Berechnungen um etwa 1 Mrd DM
kieiner gewesen als es tatsidchlich der Fall war.

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland

Die Uberschiisse auf den Devisenkonten der
Bank deutscher Lander und der deutschen AuBen-
handelsbanken waren im Dezember mit 106
Mio $ ungewdhnlich hoch. Sie hatten im abge-
laufenen Jahr vorher nur in einem Monat, nim-
lich im Juli, mehr als 100 Mio § betragen; danach
gingen sie voriibergehend zuriick, sind aber im
letzten Vierteljahr von Monat zu Monat wieder
angestiegen. Der Gesamtiiberschuf8 im Jahr 1953
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1952 1953
AuBenwirtschaft -
Dez Okt. Nov’ Dez.
AuBenhandelDP) (MioDM)|
Ausfuhr, gesamt 1753,3 | 17247 1644,8] 20940
Einfuhr, gesamt 16948 | 1432,5| 14754 1580,0
darunter: Einfuhr auf Grund
von Auslandshilfe 40,2 19.6 31,4
Aktivsaldo (+) bzw. Passiv-
saldo (—) der Handelsbilanz
gesamt 58,5 | + 292,2{+ 1694 + 514,0
ohne Einfuhr auf Grund
von Auslandshilfe + 98,7 | + 3118+ 2008
Ausfuht nach Wihrungs-  °
riumen?) ¢
EZU-Linder 12374 { 12908 12043
Bilaterale Verrechnungs- .
lander 282,8 2323 2524
Dollar-Linder 230,4 191,50 178,2
Einfubr nach Wihrungs-
riumen?)
EZU-Linder 1258,7 { 10544 10317
Bilaterale Verrechnungs-
linder 190,3 187,8)  233,2
Dollar-Linder 245,8 188,7]  208,9
Einfuhrdispositionen
(Mio DM)
Ausgegebene Einfuhr- und
Zahlungsbewilligungen
insgesamt 1662,4 1651,4f 1687,7] 16907
davon fir die Einfuhr aus:
EZU-Lindern 1213,3 1259,21 1160,7] 1152,1
Bilateralen Verrechnungs-
landern 231,0 233,20 2916 349,4
Dollar-Lindern 218,1 159,0 235,4] 189,2)
Zahlungsverkehr (Mio $)
Zahlungssaldo®)P) gegeniiber:
Allen Lindern
insgesamt 17,9 |4 703(+ 73,8|+ 1062
darunter: Waren- und '
Dienstleistungsverkehr |+ 3L1 4+ 79,4+ 77,114+ 107.5
EZU-Léndern
insgesamt — 239 |+ 48,5+ 522+ 62,0
darunter: Waren- und
Dienstleistungsverkehr |— 9.1 [+ 51,6+ 526+ 601
Bilateralen -
Verrechnungslandern
insgesamt + 6,2 — 34— 22— 3,2
darunter: Waren- und
Dienstleistungsverkehr |+ 62 [— 32— 22— 31
Dollar-Landern
insgasamt +  35.6 14+ 2721+ 23,8+ 474
darunter: Waren- und
Dienstleistungsverkehr {+ 34,0 [+ 31,0+ 26,7+ 50,5
Rechnungsposition in der EZU
u. Zahlungssaldo gegeniiber]
den EZU-Lindem
Rechnungsposition
in der EZU — 273 |+ 444+ 438+ 723
Verinderungen auf den
nicht in der EZU-Ab-
rechnung beriicksichtigten
MK?ntlen ahl o 34— 52+ a3— 103
ultilat. Zahlungent)r — X
demnach: Zahlungssaldo +oTHE A0 o0
gegeniiber den EZU-
Landern p) (s. oben) — 239 [+ 465+ s522(+ 620
Kumulativer Stand der
Réﬁp)ungsposition in der
5 .
davon abgedeckt durch: R A M s
Gold und Dollarzahlungen
der EZU + 138,9 [+ 3000+ 324,4|+ 360,
Kreditgewshrung
an die EZU + 239,0 [+ 405,1(+ 424,5(+ 460,6
‘Gold- und Devisen-
bestinde der BdL
insgesamt: in Mio DM 14 637,6|+7 412,2(+7 689,8{+8 174,5
in Mio § +1 104,2{+1764,8/+1830,9/+1946,3
darunter: Gold und Dollar®)
(in Mio §) +  636,7]41048,8/+1 095,7]+1 169,2

Angaben fiir frihere Monate und Erliuterungen: Tabellen Nr. XI,
AuBenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes.

1) Einfuhr nach Einkaufslindern, Ausfuhr nach Kauferlindem. —
%) Ohne nicht emittelte Linder. — 2) Salden aller aus dem Waren-,
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr mit einem Wshrungsraum
stammenden Zahlungen ohne Riicksicht auf die gezahlte Wihrung.
Die regionale Aufgliederung der Zahlungssalden unterscheidet sich
infolgedessen teilweise von fritheren Versffentlichungen. — 4) Ohne
Gold- und Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Abrechnungen. —
%) Seit Beginn der EZU-Abrechnung (1. Juli 1950). — %) Ein-

schlieBlich Guthaben in can. §. — p) Teilweise vorliufig.
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belief sich nach vorliufigen Berechnungen auf
858 Mio $ und war damit um 276 Mio $ hoher
als im Jahr 1952. Dieser Uberschu$ auf den De-
visenkonten diirfte ziemlich genau mit dem Saldo
der Waren- und Dienstleistungen sowie des sta-
tistisch erfafibaren Kapitalverkehrs mit dem
Ausland, d. h. den ,Soll-Ziffern“ der Zahlungs-
bilanz fiir den gleichen Zeitraum, iibereinstim-
men. Die nicht im einzelnen erfaflbaren Kredit-
bewegungen im auswirtigen Zahlungsverkehr.
wie sie sich vor allem aus Verinderungen der
Zahlungsbedingungen (,terms of payments”) in
der Ein- und Ausfuhr ergeben, scheinen sich also
im grofien und ganzen auf beiden Seiten der
Bilanz ausgeglichen zu haben. Dies ist besonders
bemerkenswert, da bekannt ist, daB gerade im
abgelaufenen Jahr die Zahlungsmodalititen fiir
die Einfuhr nach Westdeutschland in zahlreichen
Fillen besser geworden sind, und daB sowohl
deutsche Einzelfirmen als auch AuBenhandelsban-
ken sich in zunechmendem MaBle der billigeren
Refinanzierungsméglichkeiten auf auslindischen
Kreditmirkten fiir die Finanzierung von Einfuhr-
zielen und fiir die Vorfinanzierung von deutschen
Exporterlosen bedienen. Die Auswirkung dieser
Kreditbewegungen auf die Zahlungsbilanz wurde
aber offenbar weitgehend kompensiert durch dic
gleichzeitige Zunahme der ExportauBenstinde,
die teils eine automatische Folge der gerade in
den letzten Monaten des Jahres steil ansteigen-
den Ausfuhrsummen, teils aber auch eine Folge
des mit zunehmendem Wettbewerb steigenden
Drucks auf lingere Zielgew#hrung im Export war.

Bei der Beurteilung des hohen Deviseniiber-
schusses im abgelaufenen Jahr darf nicht aufer
acht gelassen werden, dafl aus Griinden, die be-
reits im letzten Monatsbericht ausfithrlich dar-
gestellt wurden, die Zahlungsbilanz fiir 1953
weder durch den im vergangenen Jahr an sich
bereits fillig gewordenen Schuldendienst auf
Grund des Londoner Schuldenabkommens noch
durch die sonstigen in den letzten Monaten
in den Transfer einbezogenen Vermégensertrig-
nisse zugunsten von auslindischen Berechtig-
ten schon in vollem Umfang belastet wurde.
Bis Ende 1953 sind von den jhrlichen Fillig-
keiten im Rahmen des Londoner Abkommens
sowie des Abkommens iiber die Schweizerische
Clearing-Milliarde nur rd. 300 Mio DM effek-
tiv transferiert worden, wihrend der im Oktober



bekanntgegebene und im Dezember erweiterte
Transfer von Vermdgensertrignissen ins Ausland
bis Ende 1953 iiberhaupt noch nicht nennenswert
in Gang gekommen war, Fast die Hilfte der ge-
schitzten Jahresrate gemdf dem Londoner Ab-
kommen und fast die gesamten im Jahr 1953
zugunsten von Auslindern fillig gewordenen
Vermdgensertrignisse aller Art sind daher als
»Transfer-Uberhang” in das neue Jahr iibernom-
men worden. Den Uberschiissen in der laufenden
Zahlungsbilanz des Jahres 1953 steht also auf
der anderen Seite eine Zunahme der deutschen
Auslandsverschuldung infolge des weiteren Auf-
laufens von riickstindigen Zinsen sowie in Form
von vorldufig gespetrten, spiter aber transferbe-
rechtigten Guthaben yon Auslindern gegeniiber.

Die Entwicklung auf den Zahlungskonten in
den ersten Wochen des neuen Jahres lift darauf
schliefen, daB die Tendenz zu Uberschiissen in
der laufenden Zahlungsbilanz vorldufig noch wei-
ter anhilt, wenn auch in einem gegeniiber De-
zember 1953 etwas abgeschwichten Mafle. Aller-
dings haben sich die zahlreichen Lockerungsmaf-
nahmen, die in den letzten Monaten und Wochen
auf allen Gebieten des auswirtigen Zahlungs-
verkehrs durchgefithrt wurden, und die weiter
unten niher geschildert werden, bisher noch
kaum nennenswert auf die Zahlungsbilanz aus-
wirken kénnen.

Zahlungsverkehr nach Wihrungsrdumen

Zu dem aufiergewdhnlich hohen Deviseniiber-
schuff im Dezember hat sowohl der Zahlungs-
verkehr mit dem EZU-Raum als auch derjenige
mit dem Dollar-Raum beigetragen. Im Verkehr
mit dem EZU-Raum ergab sich im Dezember
mit 62 Mio § der hochste Monatsiiberschuff des
Jahres 1953, wobei allerdings beriicksichtigt
werden muf, daB in diesem UberschuB eine Zins-
gutschrift seitens der EZU fiir das zweite Halb-
jahr 1953 von 5,4 Mio § enthalten ist. Die deut-
sche kumulative Rechnungsposition gegeniiber
der EZU, die im Oktober und November jeweils
um rd. 44 Mio § angestiegen war, erhohte sich
sogar um 72 Mio §. Die Differenz zwischen die-
sem Betrag und dem oben erwihnten Zahlungs-
tiberschufl auf allen Devisenkonten erklirt sich
im wesentlichen daraus, daf8 auslindische Privat-
banken im Dezember ihre DM-Guthaben bei
deutschen AuBenhandelsbanken erheblich er-
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héhten, was die deutschen Rechnungsiiberschiisse
auf den zentralen Verrechnungskonten entspre-
chend anschwellen lief. Am Jahresende machten
die DM-Guthaben von ausliindischen Banken in
EZU-Lindern bei deutschen Auflenhandelsban-
ken den Gegenwert von 54 Mio $ aus, denen
Forderungen deutscher Aufienhandelsbanken ge-
geniiber Banken in EZU-Liandern im Gegenwert
von 29,5 Mio $ gegeniiberstanden, so daff sich
im Verhiltnis zum EZU-Raum eine Netto-Ver-
schuldung der deutschen AuBenhandelsbanken
von 24,5 Mio § ergab.

DIE KUMULATIVE )
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Die kumulative Rechnungsposition der Bun-
desrepublik in der EZU erreichte zum Jahresende
den Betrag von 821,2 Mio §. Damit wurde die
erst im November eingeriumte dritte Rallonge
zur deutschen EZU-Quote bereits wieder — um
21 Mio § — iiberschritten. Entsprechend einer
vom EZU-Direktorium beschlossenen und vom
Rat der OEEC sanktionierten vorldufigen Rege-
lung macht diese Uberschreitung jedoch keine
neuen Verhandlungen erforderlich; der iiber die
Rallongenerhéhung hinausgehende Uberschuf ist



vielmehr nach dem fiir die bisherigen Rallongen
festgesetzten Modus, d. h. zu 50 vH durch Gold-
zahlung der EZU und zu 50 vH durch eine Kre-
ditgewshrung der Bundesrepublik ausgeglichen
worden. Seit Errichtung der EZU (1. Juli 1950)
hat die Bundesrepublik von der EZU 360,6 Mio $
in Gold bzw. in freien Dollar erhalten (mit Ein-
schluf der Abrechnung fiir den 31. 12. 1953),
wahrend die Kreditgewdhrung der Bundesrepu-
blik an die EZU — die nicht mit der kumulativen
Rechnungsposition in der EZU verwechselt wer-
den darf — zum Stichtag des 31. Dezember 1953
460,6 Mio § betrug, das heifit rd. 14 vH eines
Jahresexports in den EZU-Raum ausmachte.
Davon waren an diesem Stichtag 206 Mio $ der
EZU seit mehr als achtzehn Monaten kreditiert,
stellten also-cher einen Dauerkredit als eine
kurzfristige Zahlungsbilanz-Uberbriickung dar.
Der Zahlungsiiberschufl gegeniiber dem Dol-
lar-Raum war im Dezember mit 47 Mio §
ebenfalls ungewdhnlich hoch. Der Dollarerlds
aus dem DM-Umtausch amerikanischer Dienst-
stellen — ein wichtiger Aktivposten in der Dol-
larbilanz der Bundesrepublik, der im ganzen
Jahr 1953 einen Dollarzugang von 206 Mio $
erbracht hat — stieg von 17,5 Mio § im Novem-
ber auf 22,8 Mio § im Dezember an. Aber auch
der Warenhandel mit dem Dollar-Raum diirfte
im Dezember, wie schon in einigen fritheren Mo-
naten des abgelaufenen Jahres, einen Uberschufl
zugunsten der Bundesrepublik erbracht haben.
Im Gegensatz zu den hohen Dezember-Uber-
schiissen gegeniiber dem EZU- und Dollar-Raum
ergab der Zahlungsverkehr mit den bilateralen
Verrechnungsldndern, der in den ersten
neun Monaten von 1953 stindig aktiv gewesen
war, im Dezember, wie bereits in den beiden
Vormonaten, ein Defizit, das sich mit Einschluf}
der Kontenbewegungen bei den Aufenhandels-
banken auf rd. 3 Mio § stellte. Zwar waren
auf dem Brasilien-Konto erstmalig seit lingerer
Zeit die Zugiinge wieder groBer als die Abgéinge,
doch ergab sich andererseits gegeniiber Argen-
tinien infolge deutscher Vorauszahlungen fiir
kiinftige Getreide-Importe ein Defizit, wodurch
im Dezember der bisherige Anstieg der deutschen
Guthaben gegeniiber diesem Land unterbrochen
wurde. Auch gegeniiber einer Reihe anderer
bilateraler Verrechnungslinder war der Zah-
lungsverkehr im Dezember fiir die Bundesrepu-
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blik passiv. Einzelheiten sind der im ,Statisti-
schen Teil“ enthaltenen Tabelle (XI, 4) zu ent-
nehmen. Die Netto-Guthaben der Bank deut-
scher Linder gegeniiber dieser Landergruppe ins-
gesamt, die im September mit 230 Mio § den
Hochststand erreicht hatten, verminderten sich
bis Ende Dezember 1953 auf 213 Mio §.

In der Riickschau auf das ganze Jahr 1953 er-
gibt sich, dafl die Deviseniiberschiisse der Bundes-
republik sich nicht nur gegeniiber dem Vorjahr
weiter erheblich erhdhten, sondern da sie sich
auch in ihrer qualitativen Zusammensetzung er-
heblich verbesserten. Eine Aufgliederung der
Zahlungsiiberschiisse auf den Auslandskonten der
Bank deutscher Linder und der Aufenhandels-
banken nach den hauptsichlichen Wihrungsriu-
men ergibt folgendes Bild (in Mio §):

1952 1953

EZU-Raum 288 514
Dollar-Raum 91 286
Linder mit bilateralen
Verrechnungsabkommen 203 58
Insgesamt 582 858

Von den Uberschiissen gegeniiber dem EZU-
Raum wurden im Jahr 1953 (unter Einrechnung
der erst im Januar abgewickelten EZU-Abrech-
nung fiir den vorausgegangenen Dezember) sei-
tens der EZU 222 Mio § in Gold und US-8
abgedeckt. Auch die gegeniiber den sonstigen
Verrechnungslindern erzielten Uberschiisse wur-
den bei Swing-Uberschreitung teilweise in US-§
abgedeckt. Von dem gesamten Zahlungsiiber-
schuf8 des Jahres 1953 in Héhe von 858 Mio $
fielen infolgedessen mit 582 Mio fast 68 vH in
Gold und US-$ an.

Lockerungen im Devisenverkehr
und im Transfer

Die fortschreitende Besserung der Zahlungs-
bilanzlage gestattete es der Bundesrepublik, auf
zahlreichen Einzelgebieten die noch bestehenden
Devisenrestriktionen schrittweise abzubauen und
damit dem Ziel der Konvertibilitit der DM er-
heblich niher zu kommen. Dabei sind, nachdem
durch das Inkrafttreten des Londoner Schulden-
abkommens am 16. September 1953 die Vorbe-
dingung hierfiir geschaffen war, vor allem auch
der Bereich der Kapitalertrignisse und der Ka-
pitalsektor {iberhaupt fortschreitend in die Trans-



ferlockerungen einbezogen worden. Im Dezember
1953 und Januar 1954 sind derartige Transfer-
lockerungen und sonstige Erleichterungen auf
-dem Devisengebiet in rascher Folge beschlossen
worden. Nachstehend soll ein Uberblick tiber die
wichtigsten der seit September 1953 durchge-
fiihrten oder gegenwirtig in der Durchfithrung
begriffenen MaBnahmen gegeben werden:

I. Liberalisierung
im Waren- und Dienstleistungsverkelr

1) Auf dem Gebiet des Warenverkehrs hat
die Bundesregierung die Konsequenz aus der
extremen deutschen Uberschuiposition in der
EZU gezogen, indem sie im Januar 1954 eine
Erweiterung der Liberalisierungsliste fiir die Ein-
fuhr aus OEEC-Lindern beschlo. Von den ins-
gesamt 1 250 nichtliberalisierten Positionen des
Warenverzeichnisses fiir die Auflenhandelsstati-
stik sollen etwa 350 Positionen liberalisiert
werden. Wenn hierdurch auch der bisher 90,1 vH
betragende Liberalisierungsprozentsatz nicht sehr
stark erhht werden wird (da die betreffenden
Waren in der der Berechnung zugrunde liegenden
Basisperiode 1949 vielfach iiberhaupt nicht oder
nur sehr wenig eingefithrt werden konnten), so
befinden sich darunter doch sehr bedeutsame Ein-
fuhrposten — z. B. im Fahrzeugsektor —, durch
deren Liberalisierung sich der Leistungswettbe-
werb auf dem deutschen Inlandsmarkt erheblich
verstitken kdnnte. Fast gleichzeitig wird eine
erste Liberalisierungsliste fiir die Einfuhr aus
zahlreichen Lindern des Dollar-Raums in Kraft
treten, die ca. 2 000 von insgesamt 6 000 Posi-
tionen des statistischen Warenverzeichnisses fiir
den Aufienhandel umfassen wird. Liberalisiert
wird vor allem die Einfuhr zahlreicher Erzeugnisse
des Maschinenbaus, der Elektrotechnischen, Fein-
mechanischen und Chemischen Industrie sowie
einiger wichtiger Rohstoffe, Die neue Freiliste
geht teilweise iiber die Liste derjenigen Waren,
die unter dem nunmehr abgelaufenen System der
~Einfuhranrechte” frei eingefithrt werden konn-
ten, hinaus.

2) Erhebliche Erleichterungen wurden in den
letzten Monaten auch auf dem Gebiet des
Reiseverkehrs durchgefithrt. So ist die jihr-
liche Kopfquote fiir den nichtgeschiftlichen
Reiseverkehr fiir Wintersportreisen in OEEC-
Lander von 800 auf 1 300 DM erhdht worden.
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Ferner wurde der Betrag an deutschen Geldsor-
ten, den deutsche Reisende neben sonstigen
Reisezahlungsmitteln iiber die Grenze aus- und
einfithren diirfen, von frither 40 DM auf 300 DM
heraufgesetzt und damit dem (ebenfalls erhdh-
ten) Betrag angeglichen, den auslindische Rei-
sende an deutschen Geldsorten iiber die deutsche
Grenze verbringen diirfen.

3) Ferner ist mit Wirkung vom 1. Januar 1954
fiir Zahlungen in alle Lander, mit denen ein Zah-
lungsabkommen besteht, eine Zahlungsfrei-
grenze in Héhe von 200 DM je Person und
Kalendervierteljahr eingefithrt worden. Diese
Zahlungsfreigrenze kann zu Zahlungen fiir alle
Arten von Dienstleistungen, aber auch fiir Un-
terstiitzungen und sonstige unentgeltliche Zu-
wendungen, benutzt werden.

1. Transferlockerungen im Kapitalsektor

Weitaus bedeutsamer sowohl hinsichtlich ihrer
voraussichtlichen devisenmiBigen Auswirkungen
als auch nach der grundsitzlichen Seite sind die
zahlreichen Transfererleichterungen, die seit
September 1953 auf dem Gebiet der Vermdgens-
erttignisse und Kapitalforderungen bekannt-
gegeben werden konnten:

1) Das Gesamtresultat der in den letzten Mo-
naten bereits verdffentlichten und durch weitere
Beschliisse im Januar 1954 wesentlich erweiter-
ten Lockerungen ist, daB praktisch alle Ertrag-
nisse aus Vermodgensanlagen im Besitz von
Devisenauslindern (mit Ausnahme von Zinsen
aus Sperrguthaben selbst) zum Transfer zugelas-
sen werden. Wihrend die erste Transferregelung
vom 17. September 1953 sich nur auf Ertrignisse
aus sogenanntem ,Altbesitz“ bezog, der bereits
vor Beginn der deutschen Devisenbewirtschaftung
im Juli 1931 in den Hinden des auslindischen
Berechtigten (oder seines Erblassers) gewesen
war, und zunichst auf diejenigen Linder be-
schrankt war, die dem Londoner Schuldenabkom-
men beitraten, wurden im Dezember 1953 alle
ausléndischen Vermdgensanlagen einbezogen, so-
weit sie nicht nach dem 8. August 1950 mit
Sperrguthaben erworben wurden, und auferdem
wurde der Transfer in alle Linder vorgesehen,
mit denen die Bundesregierung diplomatische Be-
ziehungen unterhilt oder fiir die dariiber hinaus
eine besondere Ausnahme verfiigt wird. Im
Januar 1954 wurde schlieflich auch der Transfer



der nach dem 31. Dezember 1953 félligen Ertrag-
nisse aus allen denjenigen Vermogensanlagen
zugelassen, die mit origindren oder erworbenen
DM-Sperrguthaben erworben wurden oder in
Zukunft, sei es auf Grund von Allgemeinen Ge-
nehmigungen oder mit Einzel-Genehmigung der
zustindigen Devisenbehérde, erworben werden.
AuBerdem konnen bei auf deutsche Wahrung
lautenden Wertpapieren vertragliche Auslosungs-
betriige zugunsten von Auslindern unter gewis-
sen Voraussetzungen transferiert werden.

Damit ist den Verpflichtungen der Bundes-
republik unter Teil II des Liberalisierungskodex
der OEEC (betr. unsichtbare Transaktionen) im
wesentlichen Geniige getan — soweit nicht durch
das Londoner Schuldenabkommen besondere Re-
gelungen getroffen sind —, so daB die bisher noch
bestehenden Vorbehalte der Bundesrepublik ge-
geniiber den Bestimmungen des Liberalisierungs-
kodex der OEEC nunmehr als zuriickgezogen
gelten kdnnen. Die erweiterten Transfererleich-
terungen beschrinken sich jedoch nicht auf den
Wihrungsraum der EZU, sondern erstrecken sich,
wie auch die weiteren in Ziff. 2 bis 4 dargestell-
ten Mafinahmen, ohne Unterschied auf alle Wah-
rungsriume (d. h. es kann in alle Linder trans-
feriert werden, mit denen die Bundesrepublik
diplomatische Beziechungen unterhilt oder fiir die
besondere Ausnahmen zugelassen sind).

2) Bei den bereits am 8. Mai 1945 bestehen-
den Forderungen von Auslindern gegen deut-
sche Schuldner wurde durch zwei Bekannt-
machungen im Dezember 1953 und Januar 1954
fiir Kleinforderungen bis zum Hochstbetrag von
DM 50000 der sofortige Transfer zugelassen,
und zwar sowohl fiir solche nichtverbrieften For-
derungen, die unter das Londoner Schuldenab-
kommen fallen, als auch fiir die nicht unter dieses
Abkommen fallenden am 8. Mai 1945 bestehen-
den Kapitalforderungen in deutscher Wihrung.

3) Durch eine Bekanntmachung im Dezember
1953 wurde der Transfer von Wiedergut-
machungsleistungen an Personen, die einen
Anspruch auf Entschidigung auf Grund des Bun-
desergéinzungsgesetzes zur Entschidigung der
Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung
vom 18, September 1953 (bzw. auf Grund der
bereits friiher erlassenen entsprechenden Linder-
gesetze) haben, bis zu 500 DM monatlich zuge-
lassen.
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4) Ende Dezember wurden schlieflich durch
die Bank deutscher Linder erhebliche Erleichte-
rungen im Transfer zu Lasten von origi-
niren DM-Sperrguthaben von natiirlichen
Personen geschaffen, indem ab Januar 1954 lau-
fende Uberweisungen bis zu 500 DM monatlich
ohne Hirtenachweis (vorher nur 300 DM bei
Nachweis eines Hirtefalles) zugelassen wurden,
und ferner sogenannte ,Kleinkonten®, die am
31, Dezember 1953 den Betrag von 10 000 DM
nicht iéiberstiegen, in voller Hohe der betreffen-
den Guthaben iiberwiesen werden konnen.

Zu erwihnen ist in diesem Zusammenhang
auch, daB schon vor mehreren Monaten die Ver-
wendungsmoglichkeiten der originiren DM-
Sperrguthaben fiir gewisse Inlandszahlungen all-
gemein erweitert wurden. So wurde der tigliche
Hochstsatz, der aus solchen Guthaben zur Be-
streitung von Reisekosten des Inhabers und sei-
ner Angehdrigen in Westdeutschland verwendet
werden kann, auf 120 DM pro Kopf und fiir
mehrere Personen auf 500 DM je Konto erhoht.
Ferner ist die monatliche Freigrenze fiir Unter-
stiitzungszahlungen an Deviseninlinder aus ori-
ginidren Sperrguthaben seit Oktober 1953 auf
1 000 DM erhsht worden, wobei die fritheren
Beschriankungen hinsichtlich der zu Unterstiitzen-
den wegfallen.

5) Die Devisenbelastung, die sich aus den in
diesem Abschnitt aufgezihlten Transferlockerun-
gen ergeben wird, hingt von zahlreichen, zum
Teil sehr unsicheren Faktoren ab, die sich nur
grob abschitzen lassen. Dies gilt zum Beispiel von
dem mutmaBlichen Betrag der zukiinftigen Er-
trignisse aus auslindischen VermSgenswerten in
Deutschland und insbesondere von dem Ausma8,
in dem derartige Ertrignisse transferiert oder in
Deutschland re-investiert werden. Es ist auch
noch ungewif}, in welchem Tempo die Wieder-
gutmachungsleistungen unter dem Bundesergin-
zungsgesetz anlaufen werden, ferner, in welchem
Umfang auslindische Berechtigte die neuerdings
zum Transfer freigegebenen Sperr-Guthaben tat-
sichlich zuriickziehen werden. Die gesamte Trans-
ferbelastung im Kapitalsektor einschlieBlich des
Schuldendienstes aus dem Londoner Abkommen
kann firr das laufende Jahr auf maximal etwa
2,2 bis 2,3 Mrd DM geschiitzt werden. Davon
werden etwa zwei Drittel auf den EZU-Raum
(und die sonstigen Verrechnungslinder), ein



Drittel auf den Dollar-Raum entfallen. Doch
handelt es sich hierbei keineswegs um die per-
manente jihrliche Transferbelastung aus den ge-
troffenen Lockerungsmafinahmen, vielmehr ent-
hilt die angegebene Schitzung auch eine ganze
Reihe von Belastungen einmaliger Art, so z. B.
die ,Uberhinge” aus dem Jahr 1953 aus dem
Londoner Schuldenabkommen und den bereits
falligen Vermdgensertrignissen, ferner die ein-
malige Riickzahlung von Kleinguthaben auf
Sperrkonten sowie von Kleinforderungen aus der
Zeit vor dem 8. Mai 1945.

IIl. Mafinahmen zur Erleichterung
des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland

Neben den aufgezihlten Mainahmen zur wei-
teren Liberalisierung und zur Erweiterung der
Transferméglichkeiten wurden zahlreiche MafB-
nahmen zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs
getroffen, deren Bedeutung teilweise iiber das
rein technische Gebiet der Zahlungsabwicklung
hinausgeht und die wichtige Vorstufen fiir einen
spiteren vollig freien Devisen- und Zahlungs-
verkehr darstellen. Eine solche Vorstufe auch in
technischer Hinsicht — wenn auch vorldufig mit
beschranktem Wirkungsbereich — stellt die be-
reits oben in Ziff. I, 3 erwihnte Zahlungsfrei-
grenze dar. Ferner wurde ab Mitte Januar 1954
den Importeuren gestattet, Wiahrungskonten zu
unterhalten und auf diesen Konten die fir die
Bezahlung der Einfuhr erforderlichen Devisen
bereits vor Félligkeit der Zahlungen anzuschaf-
fen. Ungefihr zur gleichen Zeit wurde die Be-
lassungsfrist fiir derartige Wahrungskonten so-
wohl fiir Exporteure als auch fiir Importeure auf
zunéchst drei Monate erweitert, um die Verwer-
tung bzw. Verwendung der Devisenguthaben zu
genehmigten Devisenzahlungen zu erleichtern.
Solche Wihrungskonten kénnen in allen Fremd-
wihrungen gehalten werden, die in der Bundes-
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republik zum intervalutarischen Devisenhandel
zugelassen sind.

Eine recht bedeutsame Neuerung im Zahlungs-
verkehr mit dem Ausland wird die voraussicht-
lich ab Februar 1954 zugelassene Errichtung von
weitgehend frei verwendbaren DM-Konten fiir
Ausléander im Inland darstellen. Dem ausléndi-
schen Kontoinhaber wird hierdurch gestattet wer-
den, devisenrechtlich genehmigte Zahlungen von
Inlindern auf diesen Konten entgegenzunehmen
und iiber die so entstandenen Guthaben zu Zah-
lungen im Inland und nach dem Ausland weit-
gehend frei zu verfiigen. Soweit die Kontoinha-
ber ihren Wohnsitz in einem Land haben, mit
dem sich der Zahlungsverkehr in frei konvertier-
barer Wihrung abwidkelt, erhalten diese Konten
den Charakter freier DM-Konten. Soweit die
Kontoinhaber ihren Wohnsitz in anderen Lan-
dern haben, kénnen die betreffenden Guthaben
fir alle Zwecke aufler fiir solche, bei denen fiir
die deutsche Wirtschaft normalerweise frei kon-
vertierbare Devisen anfallen wiirden, verwendet
werden. Sie konnen jedoch zwischen ausldndi-
schen Berechtigten in simtlichen Abkommens-
lindern frei transferiert werden und berechtigen
z. B. zur Bezahlung von deutschen Warenexpor-
ten nach allen solchen Abkommenslindern. Da-
mit ist eine Art ,Auslinderkonvertierbarkeit”
derartiger DM-Guthaben geschaffen, wobei aller-
dings noch die Schranke zwischen Dollar-Raum
einerseits und dem Bereich simtlicher Abkom-
mensldnder (einschlieflich des EZU-Raumes)
andererseits besteht.

Mit den vorstehend aufgezihlten Mafinahmen
sind die Bemiihungen um den schrittweisen Ab-
bau der Devisenrestriktionen und die Erleichte-
rung des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland kei-
neswegs abgeschlossen. Das Tempo der weiteren
Schritte wird durch die auftretenden praktischen
Bediirfnisse und durch die Entwicklung der Devi-
senlage der Bundesrepublik bestimmt sein.
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I. Zentralbank-

1. ZusammengefaBter Ausweis der Bank deutscher

in
Aktiva
Forde- Sdlatzsvée‘::;:ln::iul:lr;::lrzmsl. Lombardforderungen
Guthaben Soitgt‘:i, rung;n p
1 bei aus- | 2usland. | aus 9er | yilands- arunter darunter
Stand Gold?) landischen Wlejf‘hdsel ﬁzmdd:; wechsel Bund und gegen
Banken!) Schecks!) Auslgands- insgesamt | Bundes- Linder insgesamt [Ausgleichs-
« verwal- forde-
geschifts
tungen rungen
1 2 3 4 ] ] 7 8 9 10
1952
31. Dezember 587,0 3971,5 336,0 33,0 3 359,9 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5
1953
31. Januar 694,7 3947,3 332,5 23,1 2743,2 62,4 51,4 11,0 114,4 103,2
28. Februar 774,8 4 149,5 318,4 17,7 2620,4 93,5 82,5 11,0 139,2 110,9
31. Mirz 774,8 4267,4 3153 78,1 2 466.5 46,7 35,7 11,0 168,2 145,8
30, April 774,9 4 584,7 346,3 22,1 20927 13,0 2,0 11,0 120,5 104,7
31. Mai 879,9 4718,2 333,8 11,2 1927,7 11,0 - 11,0 129,0 115,5
30. Juni 879,9 50521 324,6 10,2 20575 11,0 - 11,0 189,1 157,5
31. Juli 941.2 5451,1 324,1 3,7 1730.7 19,2 14,5 4,7 118.6 107,2
31. August 1035,5 5719,5 325,1 6,2 1950,9 134,7 130.5 4,2 109,4 91,2
30. September 1026,6 5§781.4 359,5 5,6 2 165,5 19,7 16,0 3,7 le3.8 132.4
31. Oktober 1184,9 6 000,6 355,8 6,1 1942,0 6.2 2,5 3,7 107,4 87,7
7. November 1227.0 6 000,6 365,3 3,1 1856,0 3,7 — 3,7 63,1 58.1
15. November 1227,0 6089,3 368,6 5,0 1793,3 3,7 — 3,7 76,4 68,8
23. November 1272,8 61320 358.4 3,1 1691,3 3,7 - © 3,7 141,2 132,1
30. November 12728 6 190.4 356,4 2,6 1986,0 16,7 13,0 3,7 12¢,4 108,1
7. Dezember 12823 6 261,9 360,1 2,4 2021,4 59,2 55,5 3,7 173.7 153,9
15. Dezember L2871 6 383,9 3848 4,1 2156,3 84,8 81,1 3,7 243,3 197,7
23. Dezember 1310,7 6 464,0 416.6 2,9 2125,3 8.1 4,4 3.7 304,2 267.1
31. Dezember 1367,8 6 497,3 466,6 1,0 2786,4 198,5 194.,8 3,7 241,4 211,9
1954
7. Januar 1367,8 6 60R,3 425,2 —3) 2561,7 42,1 38,9 3,2 104,7 94.1
15. Januar 1 365,2 6 691,6 437,1 - 2186,4 23,6 20,4 3.2 135.9 100,2
Passiva
Einlagen
von Spalte 25 entfallen
dffentlich-rechtlichen
. Berline
Bank- insgesamt _Krgdlt- Zeniralbarnk davon
Stand noten- (Spalte institute
umlauf 26, 27, (einschlieBl. Gegen-
29, 36 Postscheck- . Bund und g
; und Post- darunter | insgesamt | Bundes- wert- .
und 37) ERP konten Linder
sparkassen- | jnsgesamt Sonde-r- verwal- des
imter) konto tungen Bundes
24 | 25 26 27 28 29 30 31 32
1952
31, Dezember 10 508,7 4998,5 2 896,3 93,4 12,9 1747,0 29,0 692,3 102,0
1953
31. Januar 10 341,8 3 800,5 1934,1 37.5 12,3 1580,4 25,9 692,1 64,0
28. Februar 10 569,6 3 680,1 1881,5 189,0 9,8 1367.5 2.9 517,2 74.5
31. Miirz 10611,2 3881,3 1888,9 217.4 6.2 1525,8 33,4 503,3 131,3
30. Apl‘il 10773,3 3 909,3 19128 228.8 57 1 484,1 12,6 465,7 143,4
31. Mai 10 756,7 4 099,3 2145,8 209,5 5,5 1473,0 13,1 442,3 78.2
30. Juni 10 830,8 4091,2 2 253,5 198,0 4,9 13823 21,1 412,4 95,1
31. Juli 11 040.0 3 989,0 21595 171,3 43 1 400,8 13,6 460,9 103,1
31. August 111243 4054,1 2 369.6 107.9 3.8 1335,1 15,6 464.3 67,7
30. September 11277.3 3831,8 22544 112,7 3,7 1221,2 15,6 4543 71,4
31. Oktober 113722 37364 2232,1 192,1 1,8 1085.3 11,6 321,5 84,2
7. November 10821.3 4168,4 2710,1 182,7 1,8 1057,0 11,7 309,6 70.6
15. November 10531,0 3843.8 2 276,8 178.3 1,8 1177.4 15,0 307,4 187,7
23. November 9 940,0 4 124,2 2613,8 186,0 1,8 1087,0 10,2 311,8 70,7
30. November 11 403,2 3 896,8 2 296,0 128.,4 1,6 12139 13,3 307,1 61,9
7. Dezember 11 195,6 4 208,4 2718,1 128.4 1,6 11375 9,6 315.4 70,9
15. Dezember 10816,2 3902,7 2348.6 114.6 1.6 1218.9 21.6 308,7 169.8
23. Dezember 10 790,6 4 306,4 28439 144,8 1,6 1088,5 15,6 287,9 97,7
31. Dezember 11 547,0 4841,9 3187,8 123,1 1,4 1289,9 17,1 284.4 100,4
1954
7. Januar 10 956,0 4 705,9 3 080,4 159.1 1,4 1217,0 15,3 283.3 91,8
15. Januar 10 596,4 3 898.4 2 3R0,9 1538 1.4 11249 24,6 281,3 135,6

*) Differenzen in der Kommastelle gegeniiber den gleichen Zahlen in anderen Tabcllen beruhen auf Abrundungen. — 1) Bis 15. 9. 1953
verpflichtung abgegebenen Ausgleichsforderungen, — 3) Ab 7.1.1954 in Spalte 23.
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Ausweise

Linder und der Landeszentralbanken *)

Mio DM
Aktiva
: Kredit
Vorschiisse und kurzfristige Kredite eeurszi]’eslldl;iz:};x:f;: eli]l?:n::n lanBund Sbcg::iee.
wesen Post- | Verrech- | sonstige
davon an Wert- darunter Wah- 12;:::§;11e scheck-| nungen Ver-
. Bund und sonstige (Papiere Ausgleichsforderungen ’fl;';%ss' mﬁfllz:‘; gut- im mbdgens-
insgesamt | Byndes- Lind 5ffent- insgesamt |~ g [ haben | Zentral- | werte
verwal- ander liche ig. U 1| , ange- . bank-
eig.Umste kaufte?) Welt system
tungen Stellen lung?) bank ¥
11 | 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
318,9 - 50,4 268,5 247,8 7 236,8 6 331,9 282,6 183,0 96,9 97,8 374,9
265,7 - 9,2 256,5 2439 6760,2 5874,1 263,9 183,1 120,2 61,2 4,0 312,2
2422 — 18.0 224,2 244,6 6 645,1 5769,4 253,4 183,1 123,3 51,5 43,8 333,9
204,4 - 1,3 203,1 247,6 6 864,1 6 006,6 235,2 183,1 115,1 37,3 120,6 336,4
192,2 hae 4,4 187,8 247,7 7 307,0 6 450,1 234,6 183,1 116,7 47,4 - 343,8
192,9 - 10,4 182,5 183.3 72777 6426.6 228,8 183,1 106,7 47,8 139,7 322.4
169.8 - 3,7 166,1 2229 | 7007.0 6 100.4 224,3 183,1 109,7 30,3 42,1 340,5
187,7 — 10,5 177,2 190,7 7 090,7 6263.7 204,7 183,1 104,9 38,4 70,7 346.8
199,3 — 8,8 190,5 162.3 6 507,2 5687,6 197.3 183,1 105,2 50,0 128,2 362,7
196.5 - 5,4 191,1 128.5 6279,3 5 468,7 188,3 183,1 99,2 44,9 - 377,1
201,1 - 3,9 197,2 99,7 | 6183,8 5381,0 180,5 183,0 94,1 41,5 23,0 385,6
199,5 - - 199,5 93,2 6242,4 5441.4 178,7 183,0 101,5 50,7 - 384,7
199,1 - - 199,1 81,4 5 564,5 4764.2 178,0 183,0 109,2 68,0 - 387,9
165,7 - - 165,7 82,5 5293.3 4493,2 177,8 183,0 1230 64,6 . 386,2
173,5 - 7.2 166,3 82,1 5979,8 5172.0 185.5 183,0 88,3 42,8 100,0 390,4
168,6 - 2,9 165.7 82.4 5999,8 5193,3 184,2 183,0 85,0 60,5 - 390.6
163,3 - — 163,3 119,7 4 997.8 4201,5 174,0 1830 88,8 68,4 - 398,2
175,4 — — 175,4 1225 5198,4 4 400,1 176.0 183,0 88,5 47,6 393,1
244,2 - 41,6 202,6 124,0 56423 4838,4 181,7 183,0 81,4 84,0 352,0
183,4 — 183.4 123,2 54986 47021 174,3 1830 99.0 78,0 - 319.4
189.3 — - 189.3 122.3 45817 3825,3 134,2 183,0 1157 82,9 — 319,5
Passiva
Einlagen Grundkapital
auf Einlagen der ger Bank
eutscher Schwe-
K&rperschaften Lander und bende
davon Verbind- | der Landes- Riicklagen | Verrech~
lichkeiten zentral- dg sonstige Bil
G sonstigen x aus dem banken un nungen Verbind- 1lanz-
e- . A auslin- bziiglich Riick~ im lichkei summe
meinden | SOMSHIEE " inlén- dischen AUSIa'.’.dS' (a zuglh stellungen Zentral- ichkeiten
und offent- | alliierte dl.schen Einleger geschift Betelhgl.'lng bank.
G liche Dienst- Einleger der LZB'en syst
~e- Kérper- stellen an der BdL ystem
meinde- —
verbinde schaften = 100.0
Mill. DM)
i3 34 35 36 37 38 39 40 | 41 42 43
10,5 161,9 751,3 235,4 26,4 351,3 285,0 695,4 36,9 597,6 17 473,4
9,0 20,4 769.,0 214.4 34,1 202,6 285,0 689,7 — 548,5 15868,1
15,7 18,3 731,9 211,6 30,5 210,5 285,0 690,5 - 545,3 15981,0
9,3 1438,3 700,2 2223 26,9 205.3 285,0 693,8 - 549,0 16 225,6
11,5 33,4 817,5 239,85 44,1 204,3 285,0 702,2 2,5 515,5 16 392,1
92,8 161,9 767,7 219,6 51,4 168,1 285,0 822,1 - I 353,2 16 484,4
10,2 82,2 761,3 210,9 46,5 154,0 285,0 794.,8 - ‘ 480,0 16 635,8
7,1 136,0 686,1 198,3 53,1 191,3 285,0 794,7 — 501,6 16 801,6
7.8 103.8 675.,9 170,1 71,4 220,7 285,0 794,6 — 500,6 16 979,3
9,1 31,9 638,9 164,3 79,2 257,6 285,0 794,6 45,6 394,8 16 890,7
8,1 28,4 631,5 162.4 64,5 228,3 285,0 794,6 — 398,3 16 814.8
5,4 28,0 631,7 160,1 58,5 227,1 285,0 794,6 89,5 398,9 16 784,8
6,3 26,7 634,3 166,5 44,8 224,4 285,0 794,6 76,9 400,7 16 156,4
8,0 26,5 659,8 185,3 52,1 219,4 285,0 794,6 135,1 402,5 15 900,8
8,0 170,6 653,0 203,9 54.6 210.9 285,0 793,9 — 401,4 16 991.2
6,1 85,3 650,2 182,3 45,1 208,8 285,0 793,9 36,7 402,5 17 120,9
6,5 55,8 656,5 178,4 42,2 208,6 285,0 793,9 15¢,7 406,4 16 563,5
7,4 33,9 646,0 165.5 63,7 229,2 285,0 793,9 26,4 408,8 16 840,3
6,9 235,8 639,3 179,8 61,3 220,5 285,0 791,7 63,7 520,1 18 269,9
3,8 184,3 638,5 203,1 46,3 2824 2850 791,9 99,4 | 473.8 17 594.4
5,8 30,4 647,2 185,4 53,4 273,1 285,0 761,8 124,2 j 495,3 16 434.2

unter Kontrolle der Hohen. Kommission. — ?) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an &ffentliche Stellen mit Riicknahme-
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L. Zentralbank-
ausweise

2. Ausweis der Bank deutscher Linder *) 1)

in Mio DM
Aktiva
Schatz- E
orderungen gegen | Kredit
Gut- Sorten Forde- wechsel Lombard- Vor- die Sffentliche Hand | an
haben auslan. | T9P8M | pose und unver- forde- schiisse Bund
Stand bei aus- dische aus der d(:ed.o Inlands- zinsliche | Deutschel rungen und | Wert- Wih- | sonstige
Gold | Iindi- Wechsel | Abwick- § A “e chse] | Schatzan- | Scheide-|  gegen kurz- |papiere Aus- | unverzinsh| o0 Aktivga
% | schen und lung des hilll)- Wese! | weisungen | miinzen |Ausgleichs- fristice P gleichs- | Schuld- | fonds
Banken |¢ . cks?) Auslands- en derBundes-| forde- | oo digte forde- | verschrei- V‘\;nld
2) geschifts verwal- rungen rungen bungen | peob
tungen
i 2 3 4 5 6 7 ] s 10 1 12 13 14 15
1952 X
31.12.| 587,0| 3971,5 336,0 33,0 97,3 |2558,7 355,2 96,9 436,0 268,4; 199,9| 3 887,5 622,3 183,0| 206,0
1953
31. 1.] 694,7) 3947,3 | 332,5 23,1 61,1 123427 51,4 120,2 431,5 256,5 | 196,0; 3502,6 622,3 (183,1] 162,1
28. 2. 774,8| 4149,5| 318,4 17,7 51,3 {2234,4 82,5 123,3 516,7 224,1 | 196,0( 3 398,0 622,3 [183,1] 167,3
31. 3. 774,8) 4267,4| 315,3 78,1 37,1 12053,7 35,7 115,1 506,6 203,1 | 196,0| 3 664,3 622,3 183,1] 168,8
30. 4.| 774,9| 4584,7 | 346,3 22,1 47,3 |1524,9 2,0 116,7 560,1 187,8 | 196,0| 4112,0 622,3 183,1] 169,6
31. 5.{ 879,9 4738,2| 333,8 11,2 47,6 |1482,4 - 106,7 371,3 182,5 | 131,9| 4064,6 622,3 183,1| 170,2
30. 6. 879,9/5052,1| 324,6 10,2 36,0 (1 413,0 — 109,7 356,9 166,1 | 171,0| 3 886,0 622,3 183,1 178,4
31. 7. 941,25 451,1 324,1 3,7 38,2 (1330,8 2,5 104,9 357,8 177,1 | 138,1 3 943,8 622,3 183,1] 1817
31. 8.}1035,5/5719,5| 325,1 6,2 49,8 |1328,3 125,5 105,2 325,6 190,5 | 109,3| 3 366,0 622,3 183,1; 192,4
30. 9.]1086,6{5781,4| 359,5 5,6 44,7 |1 534,4 11,0 99,2 341,3 191,1 74,8 3217,3 622,3 183,1] 196,6
31.10./1 184,9) 6 000,6 | 355,8 6,1 41,3 |1 413,2 2,5 94,1 309,1 197,2 45,31 3037,8 622,3 183,0| 201,6
7.11.]11 227,0] 6 006,6 | 365,3 3,1 50,5 |1302,8 — 101,5 105,5 199,5 43,8 3134,5 622,3 183,0| 203,2
15.11.11 227,0{ 6 089,3 | 368,6 5,0 67,5 {1260,2 — 109,2 135,9 199,1 26,8| 26144 622,3 183,0| 202,7
23.11.[1 272,8/ 6 132,0| 358,4 3,1 64,4 |1178,4 - 123,0 133,5 165,7 26,7 22509 622,3 [183,0 202,2
30.11.i1 272,8; 6 190,4 | 356,4 2,6 42,6 |1266,2 13,0 88,3 397,8 166,3 26,3 28121 622,3 183,0] 200,7
7.12.(1 282,3({ 6 261,9 | 360,1 2.4 60,3 {1310,8 55,5 85,0 159,8 165,7 26,6} 2840,1 622,3 183,0( 200,1
15.12.{1 287,1| 6 383,9 384,8 4,1 68,3 |1 404,3 81,1 88,8 286,9 163,3 63,9 2008,9 622,3 183,0( 201,5
23.12.11 310,7| 6 464,0 | 416,6 2,9 47,5 |1 462,3 4,4 88,5 530,1 175,4 66,6 | 2145,6 622,3 183,0| 198.4
31.12.[1 367,8| 6 497,3 | 466,6 1,0 83,4 {18757 194,8 81,4 | 168,99 202,6 67,3 2416,3 622,2 183,0f 206,7
1954
7. 1.f1 367,8; 6 608,3 | 425,2 — 9 77.8 |{1690,3 38,9 99,0 79,7 183,4 66,9 23427 622,2 183,01 174,9
15. 1.]1 365,2| 6 691,6 | 437,1 — 81,9 |1570.0 20,4 115,7 165,9 189,3 66,11 15235 622,2 183,0| 167,8
Passiva
Einlagen
aufgegliedert in Einlagen Verbind- ETF;:Z‘
: N iche
Stand E:‘; 1:1'_ insgesamt der derdlzsleél:;s;:zlen 1:3}3:;“ sonstige Grund- | und Bilanz-
alliierter Passiva kapital | sonstige summe
umlauf (Spalte | Landes- - . . Auslands- -
. Gegenwert-| sonstige Dienst. sonstige .. Riack-
18 bis 22) | zentral- 1l geschift 1
banken [konten des Gut- stellen agen
Bundes haben
16 17 18 19 20 a1 | 22 23 24 23 26 27
1952
31.12.| 10 508,7 21423 568,9 692,2 154,4 589,5 137,3 351,3 586,4 100,0 150,0 13 838,7
1953
31. 1.[10341,8 1580,5 . 209,8 692,1 23,6 570,4 84,6 202,6 552,2 100,0 150,0 12927,1
28. 2.[10569,6 1 48,5 170,8 517,2 © 8,8 543,6 240,1 210,5 548,8 100,0 150,0 13 059,4
31. 3.jlo611,2 1608,4 200,7 503,3 140,6 491,8 272,0 205,3 546,5 100,0 150,0 13 221,4
30. 4./10773,3 1668,7 352,9 465,7 28,4 541,9 279.8 204,3 553,5 100,0 150,0 13 449,8
31. 5.}10756,7 1588,4 140,3 442,3 155,3 588,0 262,5 168,1 522,5 100,0 190,0 13 325,7
30. 6.|10830,8 1543,9 146,6 412,4 77,8 659,0 248,1 154,0 570,6 100,0 190,0 13 389,3
31. 7.(11040,0 1685,8 305,5 460,9 104,8 591,7 222,9 191,3 593,3 100,0 190,0 13 800,4
31. 8./11124,3 1 458,9 201,1 464,3 101,4 561,0 131,1 220,7 590,4 100,0 190,0 13 684,3
30. 9./11277.3 1 436,3 257,7 454,3 27,2 559,9 137,2 257,6 487,7 100,0 190,0 13 748,9
31.10.| 11 372,2 1319,7 209,5 321,5 21,1 550,1 217,5 228,3 484,6 100,0 190,0 13 694,8
7.11.1 10 821,3 17254 620,9 309,6 26,4 548,1 220,4 227,1 484,8 100,0 190,0 13 548,6
15.11./] 10531,0 1578,4 486,4 307.5 21,3 547,8 215,4 224,4 487,2 100,0 190,0 13 111,0
23.11.0 9940,0 1778,5 677,3 311,8 20,7 547,5 221,2 219,4 488,5 100,0 190,0 12 716,4
30.11.| 11 403,2 1249,3 72,5 307,1 164,1 544,9 160,7 210,9 487.,4 100,0 190,0 13 640,8
7.12.}11 195,6 1432,5 334,6 315.,4 80,8 543,1 158,6 208,8 489,0 100,0 190,0 13 615,9
15.12.] 10 816,2 1425,3 351,2 308,7 42,4 583,1 139,9 208,6 492,1 100,0 190,0 13 232,2
23.12.} 10 790,6 1915,0 834,8 287.9 25,8 581,3 185,2 2292 493,5 100,0 190,0 13 718,3
31.12.[ 11 547,0 1798,3 559,1 284,4 222,2 580,0 152,6 220,5 579,2 100,0 190,0 14 435,0
1954
7. 1.]10956,0 1 884,8 650,7 283,3 181,3 579.3 190,2 282,4 546,9 100,0 190,0 13 960,1
15. 1.l 10596,4 1 499,0 423,1 281,3 29,6 578,9 186,1 273,1 541,2 100,0 190,0 13199,7

*) Differenzen in der Kommastelle gegeniiber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zuriickzufithren. — !) Zur Frklirung der
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz .Die Ausweise der Bank deutscher Linder”, in: Monatsberichte der Bank deutscher Linder, Januar 1949. —
2) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission. — 3) Ab 7.1.1954 in Spalte 15.
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Betliner Zentralbank ' 4, Zahlungsmittelumlauf

nach dem Stand vom 31. Dezember 1953%), in Mio DM in Mio DM
Schles- Summe | im Bundesgebiet und
Bad Ham- Nicder. Nord- | Rhein- wig- der Berliner in West-Berlin
Ausweispositionen Wa“ e::' Bayern |Bremen ba:n Hessen sachser rhein- land- Hcﬁ- Landes- || Zentral- ausgegebene Zahlungsmittel
urte. urg '|Westfalen| Pfalz , zemral- || bank - —
stein
banken | davon
i -
Stand Bank- i
. noten ins-
Aktiva und | Scheide- | gesamt
Guthaben bei der Bank deutscher Lander?) 62,6 63,3 269 | 496 27,4 31,5 170,1 127 10,1 452,2 123,1 Klein- | miinzen
Postscheckguthaben 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0 0,1 0,3 o1 0,0 0,5 0,1 geld- ‘
Inlandswedhsel 0,4 9.4 | 37,1 |196,5 | 218,7 52 | 4351 8,6 0,0 911,0 | 5.6 zechen’)
' 1948
Schatzwechsel und unverzinsliche : 31, 12. | 6 641 - 6 641
Schatzanweisungen — - — - — - - - 3,7 ER A 8.3 1949
o
Wertpapiere 12,0 | 13,8 1.8 — — 4.8 13.9 2.4 60 | 567 — 3. 12| 7698 0 7738
. i 1950
Ausgleichsforderungen 397.9 | 485.0 53,5 | 209.0 | 247,3 | 276,6 666,3 126,7 141.6 | 2603,9 ‘ 195.6 31 12, 8 232 182 8 414
davon: aus der eigenen Umstellung?) (573.8) |(450,7) |( 45.9) (196,4) |(233.1) |(262,7) | (643,8) | (1201) | (125.7) [(2452.2) 0 ( —) 1951
angekaufte?) (24,00 [0 383 |( 7.0 126) [ 14,2) [( 13,9) | (22,5 | ( 6,6) | (159 [ 1517} | (195 6) 31. 1.| 7761 214 7 975
Lombardforderungen 478 ! 66,3 o1 | 267 30.8 107 4.7 32,1 223 2415 | 7.5 28, 2. | 7745 246 7 991
darunter: gegen Ausgleichsforderungen 475) 65,5 (o { 21)|(303){( 102) ] ( 2,4 | ( 3L6) | ( 222} |( 211,9 | ( 6,1) 31, 3. 77r 277 8 058
Kassenkredite — | 266 | 80 ’ — — — — 0,0 70 416 — 30 4| 7 ;Z‘f zi‘; 8 27‘;’
davon: an Landesregierung ()28 8 =) —)jC =) C = =) |70 4Le)| ( —) iy :' :lss 382 s:m
L . 30. 6.
an sonstige Sffentliche Stellen ( =) 2 D |0 = | [0 =) 0of ( —) 31, 7. | 8384 413 8 797
Beteiligung an der Bank deutscher Linder 13,5 | 175 3,0 8,0 8,5 11,5 28,0 5,5 4,5 100,0 - 31 s | 8713 428 9141
Schw.bende Verrechnungenim Zemralbanksytem 42,3 7,1 1.8 — 2,6 13,6 _— — 3.6 71,0 0,0 30. 9. 90i4 444 9 498
Sonstige Vermdgenswerte?) 13,8 [ 118 2.9 5.2 20,0 5.8 63,4 4.9 8,4 145.2 32,0 31. 10, | 8 989 453 9 442
30. 11, | 9198 460 9 658
Summe der Aktiva 588,3 | 700,8 | 137,1 ’ 495,0 | 564,3 | 359,8 | 13818 193,0 207,2 |4627,3 372,2 31,12, 9243 470 9 713
1952
\ 3. 1.| 9163 | 457 | 9620
Passive 29, 2.| 9415 458 9873
Grundkapital 500 | 50,0 | 10,0 | 100 30,0 40,0 65,0 20,0 10,0 285,0 5,0 31, 3.| 9544 461 10 005
Riicklagen und Riickstellungen 54,0 | 62,2 | 11,2 ] 45,5 36,1 39,5 101,4 22,6 247 397.2 8,6 30, 4. 9644 467 10111
Eirlagen 458,2 | 527,3 | 950 |393,6 | 4758 | 262,3 [1155,8 145,4 84,4 | 36028 161,3 31, 5. | 9748 553 10 301
davon: Kreditinstitute innerhalb des 30. 6. | 9805 o1 10 406
Landes (cinschl. Postscheck- und :i : 122:: 2:2 ;g:z;
Post.sparkassenamter) (384,5) (497.6) [( 85,2) (371,8) |(381,8) |(235,3) | (995,3) | (122,7) | ( 73,0) [(3147,2) | ( 98,9) 30. 9, | 10122 700 10 822
Kreditinstitute in anderen deutschen 31. 10. | 10 257 719 10976
Léndern (21320 0| 35| 28)3( 06 ( 16)[( 12 ( L[ 33 358[ ( 02 30. 11. | 10 401 739 | 11140
Offentliche Verwaltungen (13.3) [ 1430 (. 290 7.6)[( &8 |( 11,0) [ (67,5) | (13,3) | ( 5.2)| 144.0)| ( 55.7) 31. 12. | 10 508 762 11270
Dienststellen der Besatzungsmichte (1500 [( o1 |( 00y 1,1){( 34.7) }( o) { &2)|( 02) ] ( 00 5991 ( 2.9 1953
Sonstige inlindische Einleger ( 23.6) |( 14.6) ( 3.4){( 13.9) [( 18.5) (13.9) | ( 753) [ ( 6.0) | ( 29 [( 1720 ( 3.6) 31. 1. ] 10342 754 | 11096
Auslandische Einleger (ol oml = 1l on | enlC 20 | ook s4sm] ( —) ﬁ i 10561‘; ;:z :i ;:Z
Gegenwerrmit:el (nur bei Betliner Zentralbank) - — - - — — —_ - — - 109.6 30. 4 }(0) 773 800 11573
Lombardverpflichtungen gegeniiber 31. 5. | 10757 819 11576
der Bank deutscher lLinder 149 | 48,4 | 15,0 - — 13,0 - —_ 77.7 169.0 — 30. 6. | 10831 828 11 659
Verbindlichkeit nach Ziffer 52 ¢ BZB. 3L 7.1 11 04> 842 11882
V. O. (nur bei BZB) — - — — - — —_ — — — 75,0 31, 8. | 11124 847 11971
ShwebendeVerrechnurgen im Zentralbar ksystem —_ — - 9,0 — — 18.2 0,6 — 27.8 —_ 30, 9. 1127 859 12136
Sonstige Verbindlichkeiten 11,2 | 129 | 59 | 319 | 224 5.0 41,4 4,4 104 | 1455 12,7 3L.10. | 11472 8ég | 12240
30. 1. | 11 403 879 12282
Summe der Passiva 588,3 | 700,8 | 137,1 | 4950 | 564,3 | 3508 |1381,8 | 1930 | 2072 46273 ’ 372,2 7.12. 1 11 1%6 €82 | 12078
15. 12. | 10 &16 879 11695
IPTH : - 23, 12. | 10791 £80 11671
Verbindlichkeiten aus weitergegebenen ‘ | 31 12, | 11 547 888 12 435
Wedchseln 329,2 | 413.,2 49,9 | 290,1 66,4 | 214,1 181,7 210,7 ‘ 124,7 | 1910.0 ‘ 15,9 1954
7. 1. ] 10956 871 11827
*} Differonzen in der Kommastelle gezeniitber den ¢leichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zuriickzufiithren. — 15. 1. | 10 596 $54 11450
') Bei Berlin einschl. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutscher Lander. — 2) Abgesetzt sind die an dffentl. Stellen zur Geldanlage -
abgegebenen Ausgleichsforderungen. — 3) Bei Berlin einschl. des Kassenbestandes. ") Mit Ablauf des 31.1.1951 Anspruch
aus allen Kleingeldzeichen erloschen
5, Stiickelung des Zahlungsmittelumlaufs
nach dem Stand vom 31. Dezember 1953*)
in vH des in vH des
Stiickelung in Mio DM Gesami- Stiickelung in Mio DM Gesamt-
umlaufs umlaufs
Banknoten insgesamt 11 547- 92,9 Scheidemiinzen insgesamt 888 7.1
DM davon: 5,— DM 355 2,9
davon: 100,— 2478 19,9 2 . 137 11
5o, — . 5705 45,9 1,— . 214 1.7
20,— . 2 383 19,2 .50 . €0 0.6
10— . 820 6.5 —10 . o8 o5
5,— = 133 1,1 _05 . 22 0.2
2= . 8 2'1 —o02 . 2 0.0
1'_, - 10 1 —01 . 10 0.1
—.50") » 10 0,1
Banknoten und Scheidemiinzen J 12 435 100.0
") EinschlieBlich Kleingeldzeichen.
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Il Zinssitze des Zentralbanksystems und Mindestreservesiitze

Zinssitze Reservesiitze
BdL-Satze fir . L .
Zentralbank- den Verkeht Sichtverbindlichkeiten Befristete
sitze fiir den mit den Landes- i i
Verkehr mit zentra'banken Bankpltze I Nichtbankplitze Verbindlichkeiten Spar-
Giiltig Kreditinstituten | und der Berliner Giiltig ein-
ab: Zentralbank ab: Reserveklasse') Reserveklasse!) lagen
Diskont‘)‘ LombardlDiskont Lombard, 1 ] 2 | 3 ] 4 l 5 1 6 I 1 i 2 t 3 | 4 l 5 | 6 1 ‘ 2 | 3 | 4 I 5 I 6
Vs vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten
1948 s 19438
ll;gluli 6 1 2 1. Juli 10 10 5 5
9
27, Mai A 5'/3 1. Dez. 13 X 10 5 5
14. Juli 4 5 1949
1950 1. Juni 12 9 s 5
7
27. Okt. 6 . 1. Sept. 10 4 . P
1951 o
1. Juli 3 £ 1950
1952 1. Okt. ] 12 8 4
29. Mai 5 3?) 1952
21. Aug. | 4% .| s 1fy 2149
ro5s LMai |15 14|13 1211|1012 ]11]10| 9] 8| s 8 [ 75] 7 |65] 6 | 55| 4
8. Jan. 4 5 1 2 1. Sept. 12 12 11 11 10 9] 10 10 14 9 8 8 7 7 6 6 H H 4
11. Juni 3y 4z e 1y 1953 :
. R X 1 o 9 9
1y Inlandswechsel und Schatzwechsel; fiir 1. Febr. | 11 1| 101 ¢ 4 8 [ 8 8 8 7 '7 6 |6 5 5 4
Auslandswechsel und Exporttratten gelten
Sonderbestimmungen; zugleich Zinssatz fiir 1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen.
Kassenkredite an die offentliche Hand. — Reserveklasse
2) Seweit der von einer Lande;zentralbank 1 far Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr
oder der Berliner Zentralbank in Anspruch 2 . . . . ” ” ” ” 50 bis unter 100 Mio DM
gencmmene Lombardkredit thre Bestidnde an 3 . . N ” " 10 ,, " 50
rediskontfahigen Wechseln und Lombardfor- PR . . ” . 5 . . 10 i :
derungen aberstieg, betrug der Lombard- 5. N - - » » » 1, » s ..
satz 2 %. - . N w - » » » unter 1 Mio DM

[II. Mindestreservenstatistik

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nach Bankengruppen
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken

151 | 1952 | 1953 1951 | 1952 | 1953 1951 | 1952 1953
Bankengruppen
Dez. ‘ Dez. l Nov. ‘ Dez. Dez. ‘ Dez. | Nov. ' Dez. Dez. Dez. Nov. Dez.
Reservepflichtige Verbindlichkeiten Gesetzliche Mindestreserven Iz}l{l:lesr?en-lst;]ll ilies:]r_;/e;z:z
in Mio DM (Reserve-Soll), in Mio DM reservepfl. Verbindlichkeiten)
1. Kreditbanken 85972 | 1074:,7 | 134620 | 13 360,3 989.4 | 967,6 | 1111,2 | 1104,1 115 9.0 5.3 8,3
a) Nachfolgeinstitute der fritheren GroBbanken (5049.6) | 16203.9)| (7880,5)| (77489) (598.8) | (5:4.0.| (674.3)| (e64.1)| (119 (9.4} (#,6) (2.,6)
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (27123 | (3532,0) (43445) | (4374,9) (294.7)| (298,8)| (3394 (342,8' (109 (8.5 (7.8) (7.8)
¢) Privatbankiers (835,3) | (1009.8'| (1237,00( (1236,5) (95.9) (24,}) (97,5} 07,0 (11.5) (8.4) 7.9) 7.9
2. Girozentralen 1€24.6 18333 2281,5 23638 172,5 1593 1857 194,3 10.6 8,7 8.1 8,2
3. Sparkassen 70327 9402,7 | 121321 12 367,2 600,5 606.5 725,2 7377 8,5 6,5 6,0 €,0
4, Landliche Zentralkassen und ldndliche
Kreditgenossenschalten 14281 18032 | 224'.8 22745 118.1 108,2 128,4 129,8 8.3 60 5,7 5,7
5. Gewerbliche Zentralkassen 37.0 527 75.9 78,5 38 4,1 5.3 55 10,3 7.8 7.0 7.0
6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 11057 1423,3 1836,3 18537 110,7 99,6 119,3 119,6 10,0 7.0 6,5 6,5
7. Sonstige Kreditinstitute
(einschl. Postscheck- und Postsparkassenimter) 12050 | 16669 | 22313 2303,5 161,3 154.2 1889 196,0 | 125 9,3 8.5 8,5
Bankengruppen insgesamt 21120,3 | 269278 | 34260,9 34 601,5 2156.3 | 20995 | 2464,0 | 24870 10.2 7,8 7.2 7.2
. Uberschufreserven (netto)
UberschuBreserven metto') in vH der gesetzlichen Mindest- || in vH der Gesamtsumme der
in Mio reserven (Reserve-Soll) UberschuBreservenallerBankengruppen|
1. Kreditbanken 58.2 €02 244 61.8 5.9 6.2 2,2 56 508 50,4 39,6 51,2
a) Nachfolgeinstitute der fritheren GroBbanken (28,8 (24,3} (6,6) (19,51 (4,8) 4,0 (1.0 2,91 81| 20,3 | (107 (16.1)
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (198) (247) (12,9 (323 (6,71 (8.3 3.7 (0,0 (93| (2070 (00| (26,8
) Privatbankiers 9,6} (1.2 (5.4 (12,00 (o0 | (13.2) .5 (@103 (9.4) (9,4 (8.8) (8,3)
2. Girozentralen 11,4 19.2 9.3 148 £,6 12,1 5.0 7.6 11,1 16.1 15,1 123
3. Sparkassen 110 13,8 110 12,4 1.8 2,3 15 17 10,7 115 17,9 10,3
4. Lindliche Zentralkassen und léndliche
Kreditgenossenschaften 4,6 5,2 3.5 7.5 3.9 4,8 2,7 5,8 45 4.4 5.7 6,2
5. Gewerbliche Zentralkassen 07 1.1 04 09 18,4 26.8 7,8 16,4 0,7 0.9 06 0.7
6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 6,4 7.9 4,7 7.7 5.8 7,9 3,9 6,4 6,2 6,6 7.6 6,4
7. Sonstige Kreditinstitute
(einschl. Postscheck- und Postsparkassendmter) 10,2 121 83 15,6 6,3 78 4,4 8.0 100 10,1 135 12,9
Bankengruppen insgesamt 102,5 1195 61,6 120.7 4,8 57 2,5 49 || 1000 | 1000 | 1000 | 1000

1) Die Summe der Unterschreitungen des Reserve-Solls belief sich im Dezember 1953 auf 2,3 Mio DM (gegeniiber 2,5 Mio DM im November 1953).
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IV.Halbmonatliche? Bankenstatistik (480 Kreditinstitute)

Kreditvolumen und Einlagen *)
Reprasentativerhebung der Bank deutscher Linder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets

in Mio DM
a) Kreditvolumen (nur kurzfristige Kredite)
Kurzfristige Kredite an Nichtbanken
davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an K
urz-
Debitoren davon davon fristige
mit Laufzeit bis | Wechsel- Debi Kredite
. ) kredite ebitoren
. ‘?nf:fer a’s Schatz. mit Laufzeit bis Offentl Schatz- an
Stand ins- onate 412 | Wirtschaft weniger als entl.- wechsel Kredit-
gesamt wechsel u, und 6 Monate rechtl. . u. un- institute
unverzinsl. Pri Wechsel- | Kgrper- | Debi- verzins| Wedhsel- |
ins. |darunter| Schaes. Tivate kredite | schaften | toren | g4 . ""| kredite ins-
Akzept- | anwei- ins- darunter = gesamt
gesamt | ) /o dite Akzept- anwel-
sungen gesamt kredite sungen
1 2 3 4 | [] 6 | 7 | 8 | 9 | 10 " 13 13
1952
31.12. {13 417,5 |6 863,7 983.4 6553,8 12 619,6 6 709,9 983,4 5 909,7 797,9 153,8 619,3 24,8 1929,6
1953
31. 1. 13769,9 | 7 234,6 972,8 6 535,3 12934,0 7137.9 972,8 5 796,1 835,9 96,7 714.,8 24,4 1992,1
28, 2. 13994,2 {7 412,1 944,1 65821 13 105,9 7 318,9 944.1 5787.0 888.,3 93,2 769,0 26.1 2029.7
31. 3. 14011,7 | 7 299,7 860,8 6712,0 13 156,1 7 198,7 860,8 5957,4 855,6 101,0 724,5 30,1 2167,9
30. 4. 14151,1 | 7 306,3 835,3 6 814.8 13 199,9 7 204,8 835.3 5 995,1 951,2 101,5 813,9 35,8 2174,4
31. 5. 14 291,9 | 7 342,9 775.5 6 949,0 13 254,0 7 256,5 775.5 5997,5 1037,9 86.4 910,6 42,9 22026
10, 6. 14 445,5 | 7 350,0 722,9 7 095,5 13 303,1 7 261,4 722,9 6041,7 1142,4 88,6 [1008,6 45,2 2 248,5
31, 7. 14539,5 | 7 303,3 7132 7 236,2 13 336,9 72127 713,2 61242 12026 90,6 |1067,7 44,3 2168,7
31. 8. 14 735,6 | 7 465,8 7389 7 269,8 13 4438,3 7376.8 738.9 6071,5 1287,3 89,0 |1158,1 40,2 21226
30. 9. 150338,7 |7 885,2 786,6 7 153,5 13787,0 7783,4 786,6 6 003,6 1 251,7 101,8 (L 1¢9,1 40,8 2183,1
3L.10. 14833,1 | 7897.4 800,5 69357 13 764,9 7 792,2 800,5 5972,7 1 068,2 105,2 928,6 34,4 1978,7
15.11t. 14892,9 | 7 977,2 796,3 69157 13 50,6 7 877,0 79¢,3 5973,6 1042,3 100,2 9109 31,2 1925,4
30.11. 14 803,7 | 7 998.4 806,0 6 895,3 13 854.7 7 9035 806.0 5951,2 10390 949 914,7 29,4 1972,5
15.12. 15 029,7 | 8162,} 7822 6 867,6 140123,2 8058,1 7822 5965.1 1 006,5 104,0 875,9 26,6 20428
31.12. 15 121,9 | 7 823,8 821,4 7 298,1 14 242,5 77217 821,4 6 520,8 879,4 102,1 750,5 26,8 2016,3
1954
15. 1.P) 15 464,5 | 8 226,2 816,7 7 238,3 14 371,7 8122,8 816,7 6 24,9 1092,8 102,4 960.2 29,2 1983,6
*) Veridnderungen gegeniiber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachtrigliche Korrekturmeldungen zuriickzufiihren. — 1) Bis Juli 1953
wurde die Erhebung wochentlich durchgefiihrt. — ») Vorliufig.
b) Einlagen
davon
Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen
von von
Stand N1d‘:t- von von Spar- Kredit-
. banken Wirtschaf Offentl.- einlagen Instituten
insgesamt msda t rechtl. insgesamt
Pri‘i:aten Karper-
schaften
1 3 4 4 &
1952
31.12. 17 717,5 9 974,7 3 864,8 3 878,0 3 940,4
1953
3t. 1. 17 997,9 9 925,2 3 999,7 4 073,0 4052,9
28, 2, 18 3068,9 9958,5 4 201,7 4 208,7 4 468,6
31. 3. 18 660,2 99829 4 349,9 4327,4 4507,0
30. 4. | 193892 10 592,6 4333,0 4 463,6 4831,2
31, 5, 199126 10 735.4 4 602,2 4575,0 50830
30. 6. 20223,8 10 567,3 4951,4 4 705,1 4963,0
31, 7. 20 769,9 11 013,0 4938,3 4 818,6 5092,1
3L, 8. 21 047,7 11 096,1 5 000.7 4 9509 52126
30. 9. 21 319,0 11 153,4 5092,8 5072,8 4985,9
31. 10. 21 269.5 11 426,2 4 580,8 5262.5 5133,7
15.11. 21 435,2 11 393,4 4 745,8 5356,0 5116,9
30.11. 21557,7 11381,4 4736,1 5 440,2 5491,1
15.12, 216012 111215 4 988,9 5 490,8 4 948,7
31.12. 22 403,4 11 493,8 4923,9 5 990,7 5173,8
1954
15. 1.p) 224990 11 123,0 5168,2 6 207.8 53239
") Verinderungen gegeniiber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachirig-
liche Korrekturmeldungen zuriickzufiihren. — 1) Bis Juli 1953 wurde die Erhe-
bung wochentlich durchgefihrt. — ¢) Vorldufig.
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V. Monatliche Bankenstatistik

1. Kreditinstitute des
a) Zwischenausweis:
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

Aktiva Betrdge in
Barreserve Guthaben bei | Wah- Wechsel Sdl?jtz'] Wert-
Stinsti 4y | rungs- wechse .
Kreditinstituten?) e darunter “nd und qu
Zahl e . - beteili-
der DM- | fallige unver- |———
Stand | ot | Summe darunter | Ppogp. darunter | Cut- | Zins- Schecks zins-
am | e 0T ins. | Ciro- | scheck- mic | haben |und Di- 1 imd ) liche
; ut- . i iden- - ins- - -
Mo In- Aktiva | gesamt hgaben gut ins- | Laufzeie | Peider | viden- |Inkasso — Han Bank. | Schatz )
nats- stitute 3) ! haben esamt | bis zu BdL den- | wechsel | 8 dels- akzepte | A0Weis. | ins-
ende 2 bei der g 3 fiir ge- | scheine wechsel P des gesamt
LZB Monaten | Stellte Bundes
Akkre- und der
ditive Lander
1 1l 2 Il 3 | 4 5 | 6 7 | ) 9 | 10 11 | 12 13 14 | 15
1952
Okt. 3701 47 315,5| 1961,0 | 1573,6 64,8 39300 | 29009 88,9 1,0 328,2 5677,5 | 53299 79,0 948,9 |1046,8
Nov, 3 700 48 512,31 2162,7 [ 17438,7 62,0 4102,3 | 3062,0 83,4 2,0 340,0 5589,1|5242,8 92,9 916,1 |1083,3
Dez. 3698 50670,3| 3 256.1 | 2808,5| 117,9 4389,2 | 32586 71,2 11,3 416,5 5666,4| 52623 140,6 703,5 |1162,8
1953
Jan. 3684'%)51035,5| 2255,3|1854.0 60,6 4 495,9 | 3175,6 66,6 1.4 300,5 60251 5623,6 | 115,1 794,6 |1 4244
Febr. 3 686 52270,1|| 2199.,9 | 1810,5 60,1 4839,2 | 3311,3 67,5 1,2 334,5 6167,7 | 5799,3 | 103.3 841.4 |1451,1
Mirz 3 684 53279,3( 22289 |1771,6 63,2 4873,8 | 3193,7 71,0 3,9 358,6 6 347,9 ( 5981,3 80,7 802,9 |1464,6
April 3 684 55111,0 2292,5 | 1891,6 68,0 5286,9 | 3473,8 62,3 1,8 387,7 6 835,8 | 6459,2 96,4 893,1 |1590,8
Maits) 3683 56714.3( 2505,0| 2068,4 71,8 5616,9 | 3599,8 54,4 5,2 3823 6919,4 | 6 526,4 94,6 978,3 ({17526
Juni 3679 57 430,6( 2584,3 | 2130,4 68,1 5462,3 | 3327,7 65,0 10,5 402,0 6873,2 | 6 434,4 89,7 [1087,7 11781,0
Juli 3677 58 884.5( 2 548,0 | 2105,1 63,3 5576,1 | 34257 88.8 6,2 413,0 7 289,7 | 6 840,7 | 105,9 |1140,1 (19117
Aug. 3677 59 866,21 2746,7 | 2288,4| 692 5723,8| 3503,0{ 103.4 3,2 424,1 7030.1|6567,4| 102,8 [1225,9 {2016,7
Sept. 3673 60 744,91 2643,3 21732 65,5 5415,5 | 3141,3| 141,9 5,2 380,3 6749,0 | 6 392,6 92,8 (1181,5 (20620
Okt. 3671 618257 26244 2188,2 66.5 5530,9( 32926 118,0 4,8 412,6 6896,4 | 6531,9 | 1023 994,7 (21254
Nov. 3 669 63179,1} 2667,312171,5 69,5 60865 3851,4! 102,3 4,9 441.1 6857,2 1 6481,5 | 108,8 973,4 |2215,8
Dez.p) .. 809,2 |2263,5
Passiva
Einlagen (einschlieBlich Anlagekonto) aufgenommene Gelder?)
; hbl ) N die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: darunter
daer mit oane Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen
Stand ; -
am ber::lch- Sucllnme Eil davon . Einlagen fiir L?:xer Is(ei,;n;d?
_ tenden er Inlagen von . darunter von ins- 6 Monate [ pnoschalt
Mo In- Passiva || Kreditinstituten . Wirtschaft steuerbe-| Kredit- esamt biszu |, Dei aus-
nats- X ins- und Private | Offentlich-|  ins- g 4 Jahren | lAndischen
stitute N i) iore ] insti anren Bank.
ende 5 gesamt rechiliche | pogame |EUNStigte| Instituten hereinge. | Banken
darunter ::;Ff’f;; .Spar- nocmll?icne Kredite'®)
insgesam¢ | Anlage- [ einlagen elder
konto
31 32 || 33 34 35 | 36 37 38| 3v |0 | 4 2|8 44
1952
Okt. 3701 47 315,5 || 28 466,4 {24 589,2| 18 192,5 (13 772,4 . 4420,1; 6396,7| 646,6 3877,2 2188,3 581,4 16,7
Nov. 3700 48 512,3 |29 158,824 975,4| 18 402,9 |13 815,3| 235,8 45876 6572,5| 666,1 4183.4 2273,6 606,9 14,5
Dez. 3 698 50 670,3 | 30419,0| 25 869,1| 18 792,6 {14051,7 . 4740,9 | 7076,5| 964,8 4549,9 2296,7 618,2 15,8
1953
Jan. 36844 51035,5 [30679,1{26123,0] 18747,6 |13 891,1 . 4 856,5 | 7375,4| 945.,4 4556,1 2 259,2 718,1 24,7
Febr. 3686 52270,1(31708,7|26671,4( 19061,7 (13 943,9| 225,6 5117,8 | 7 609,7 | 950,8 5037,3 22111 740,3 27,6
Mirz 3684 53279,3(32131,2{27073,1| 19268,2 {14001,5 . 5266,7 | 78049 950,9 5058,1 2 439,2 800,1 23,9
April 3684 55111,0 || 33 444,7 | 28 035,8 | 19995,8 |14 768,1 . 5227,7 | 8040,0| 970,1 5 408,9 2413,7 801,2 24,9
Mail?) 3683 56 714,3 | 34 494,128 832,6 | 20596,2 (15 042,2] 222,0 5554,01 8236,4| 987,3 5661,5 2573,5 823,9 29,0
Juni 3679 57 430,6 || 34 859,429 208,6 | 20753,9 |14 849,8 . 5904,1 | 8454,71020,1 5 650,8 2666,2 863,3 39,6
Juli 3677 58 884,5 || 35790,8(29893,9| 21239,9 |15 386,8 . 5853,1| 8654,0|1006,9 5 896,9 26147 882,5 40,3
Aug. 3677 59 866,2 || 36 399,7 | 30500,9 | 21613,8 [15611,1| 2204 6 002,7 | 8 887,1(1020,6 5898.8 2376.7 856.3 49.3
Sept. 3673 60 744.9 | 36637,7130902,8| 21796,3 |15721,4 . 6074,9 | 9106,5|1035,2 57349 2549,9 880,9 59,1
Okt. 3671 61825,7 |37 029,1|31009,1| 21559,6 |16 073,5 . 5506,1{ 9449,5|1062,2 6 020,0 2645,1 874,0 62.8
Nov. 3 669 63179,1137904,8 31 504,1} 21797,3 (16 039,1] 216,1 5758,2) 9766,8}1094,3 6 340,7 2595,5 891,7 627
Dez.p) 32568,8| 21 896,1 [15961.1 . 5935,0 [10672,7 |1515,2
*) Veridnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nadhtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank

sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfiigigen Ausnahmen), lindliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
2) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige Zentrale. Bei der Gruppe
gezihlt. — Veriinderungen entstehen durch Fusion von [nstituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. —
forderungen. — %) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fillt nur zum Quartalsultimo an. — 7) EinschlieBlich Valutaforderungen
Niederlassungen auBerhalb des Landes. — ?) EinschlieSlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — %) Nur Neugeschift seit der Wahrungsreform. —
stige Riicklagen, Riickstellungen und Wertberichtigungen“ und Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb des Landes. — 13) Einbezogen
selbstindig berichtenden Filialen im Bereich der fritheren Linder Baden, Wiirttemberg-Baden und Wiirttemberg-Hohenzollern, — 15) Enthilt bei verschie-
schlieBlich Deckungsforderungen gemi § 11 WAG und ab November 1953 auch einschlieflich Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. —
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(Bilanzstatistik)

Bundesgebiets
Bundesgeuviet
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
Mio DM Aktiva
papiere Ausgleichs- Debitoren langfristige Ausleihungen
sortial- . forderungen durch-
gungen Seélferde Jdavon _darunter e
daramter veur- i Be- Offent- fende Grund- | Stand
Anleihen | sdhrei- | 89880 | seand . lich- gegen Kredite | Betei- | stiicke stige am
und ver- | wir- ] Ins- Wirt- | recht- Kredi ins- gegen K (nur ligun- und Akti Mo-
zinsliche | OUNBEN | 400 t. gesamt schaft | liche | “irecit Grund- om- Treu- en Ge- tiva nats-
Schatzan- | (Pfand- Umstel- 7 " insti- | gesamt munal- g o 8) 16) g
weisun- ; Be- und Kor- pfand- hand- béude ende
briefe lungs- . tute dek-
gen des " stand & Private | per- rechte X ge-
Bundes | U- &) 5) re ;) schaf- URE | schisfte)
und der nun ’
Lander & ten
16 17 is 19 20 21 22 23 24 2 26 27 28 29 30
1952
238,6 56,1 |5677.5 12974,0 [11294,3| 581,4(1098,3 [10234,5|5963,6 [2094,1 |2126,9 | 216,3 743,7 [1239,4 Okt.
247,0 59,2 |5 689,9 . 13 327,8 :11619,0| 584,6 11242 {10575,216161,3 |2153,7 {2172,7 | 224,0 764,3 |1358,3 Nov,
325,2 56,8 |5707,3 | 6000,4|13335,8 |11494,1| 673,1 |1168,6 [11162,3 |6 396,1 |2246,6 |2267,1 | 229,3 776,0 |[1340,8 Dez.
1953
548,0 54,8 5718,2 13918,4 [12130,9] 622,611164,9 {1140946586,0 (2287,9 {2338,9 | 2357 797,8 |1137,9 Jan.
539,0 58,5 |5732,4 . 14253,7 {12443,6( 621,6 (1188,5 |11 669,0|6720,7 (23837 |2370,4 | 239,6 810,1 |1173,8 Febr.
540,5 62,9 |5729,9 | 5988,5 |14463,5 |12438,4| 659,41 365,7 (12010,3(6756,1 |2436,9 |2404,5 | 280,0 819,4 |1 294,0 Mérz
626.3 65.8 5747,7 14619,1 |12590,8| 665,9|1362,4 (12360,3|6934.2 |2520,9 |2445,7 | 280,5 828,3 |1 344,7 Aprﬂ
668,5 68,4 | 5760,1 . 14 869,2 |12 804.1 | 625,8|1439,3 |12743,5|7 100,2 |2597,2 | 2494,2 | 282,8 841,0 |1369,2 Mails)
700,2 66,6 |5759,5 | 6002,6 |15112,9 |12956,7| 607,6]1548,6 (13 102,67 270,9 |2684.,5 |2566,1 | 286,0 852,3 |1 350,5 Juni
728.5 65,0 {57540 15361,1 |130438| 614,4|1702,9 |{13575,3|7519,3 |2801,2 |2560,5 | 288,5 868,3 |13749 Juli
784,8 70,3 |5757,7 . 15 320,5 |13 269,8| 634,8|1415,9 {14199,9[7 7944 [2902,2 (26444 | 291,0 881,1 |1358,2 Aug.
803,2 68,7 | 5763,5 | 6004,4 (16177,2 |13987,1| 683,9|1506,2 [14690,5]8068,3 |2978,7 [2750.8 | 297,2 895,1 |1457,7 Sept.
787.9 75,4 |57726 164944 |14136 9| 750,5|1607,0 [15163 08 343,5 |3070,3 [2867,4 | 299,0 911,2 |1 469.0 Okt.
786,7 77.3 57729 16 666,1 (14402,8| 798,111465,2 |15589,8|8642,9 [3137,4 |2970,4 | 307,2 925,6 |[1451,8 Nov,
772,6 | S .. N Dez.?)
Passiva
Grund- oder " s es
Stammkaptal Herkunft der lingerfristig
aufge- durch- bzw. Geschifts- aufgenommenen Fremdgelder
eigene |nommene| lau- guf}}{a_'?;ﬂl einschl. (Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 33)1%) Verbind-
u agen . .
cigene Schuld- fl?ng- Kfendqe § 11 KWG . (ohne Zahlen d. lindl. Kreditgenoss.) khFh' elzggne Indossa- | Stand
Alzepte ver- ristige redite sonstige eiten ie- ments- am
h schrei- [Darlehen | (nur darunter | FASsiva Kredit. |- aus hungen bind Mo-
Unlmlg ¢ bungen (fiir Treu- von 12) anr;;lt; Kredit- Offent- Biirg- im ve]ridl;j i nats-
u im 4 Jahre hand- ins- neuge- fir | institute "d’,' . schaften | Umlauf Keiten ende
Umlauf und ge- gesamt | Sin- Wieder. | (ohne rle<chthd1e sonstige | . a.
. v ¢ - Arper-
dariiber) | schafte) lnstillt)uten aufbau | 5P-52) | chaften
45 46 | 47 | 48 49 | so 51 52 53 | 54 55 56 | 57 58
> 1952
540,5 2740,6 | 5775,8 2126,9 (L 890,4 | 3Cc4.1 | 3586.6 2349,9| 1957,1| 3759,8| 457,0 2 436,8 67,1 4 058,7 Okt.
520.3 28241 | 5965,0 2172,7 |1 896,1 {3¢4.2|370L7 2389,4| 2012,5| 3898,3| 477,8 2 424,7 65,3 4195,3 Nov,
654,2 2993,0 | 6492,4 2267,1 1L 959,8 | 311,4|3588,1 2397,6 | 2156,8| 4066,4| 830,5 25325 68,6 4957,3 Dez.
1953
541,0 3113,1 | 6541,3 2338,9 [L982,0 |312,4 (35809 2424,1| 2206,1| 4142,7| 894,6 2677,0 66,4 4 460,6 Jan.
484.,4 3213,0 | 66553 2370,4 |2 008.5 314,2 |3 618,7 2456,6 | 2241,4 4 222,0{ 905,7 27527 63,9 4 419,5 Febr.
435,8 3328,8 | 6827,2 2404.5 |2089,0 [351,8 |3623,6 2492,4| 2310,2} 4369,9( 911,3 2830,8 66,3 4 395,2 Mirz
4130 3442,3 | 70295 2445,7 {2143,2 [352,4|3778,9 2519,9( 2372,5| 4526, 7| 944,0 2874,2 65,7 39379 April
373,6 3 540,5 | 7 146,0 2494,2 {2 268,2 | 354,4 |3 824,2 2566,1| 2438,5| 4527,511002,7 2 898,0 66,7 3779,6 Mait5)
3833 3641,3 | 7286,5 2566,1 |2314,2 |364,7 [3713,6 2585,8) 2535,5)4611,61037,6 2943,2 63,3 3825,7 Juni
361,5 3755,6 | 7663,3 2560,5 |2351,3 | 370,4|3786,8 2643,1| 2628,2| 4664,1]1214,8 2974,4 63,3 3385,1 Juli
406,5 3863,6 | 78944 2644,4 {2383,5 | 374,5 38974 2682,8| 2699,0( 4815,6|1226,8 2991,5 61,5 3575.2 Aug,
456,2 3974,7 | 8 047,0 2750,8 [2401,8 | 374,5 |3 926,8 2720,8| 2768,2] 4983,2|1252,7 2995,4 57.5 3653,5 Sept.
4546 | 41440 | 8231,6 | 2867,4 [2420,6 |376,8 |4033,3 || 2747,9| 2846,5| 5144.0|1275,3 | 31103 62,4 | 34080 | Okt
463,8 4319,1 | 8 355,8 2970,4 (2 446,6 | 379,5 |4123,1 2756,21 2939,8( 5307,3|1271,4 3 145,5 60,6 3 402,1 Nov.
4642,6 .. Dez.p)

deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckiimter, KFW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Weiter
2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. —
,Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben”, die nicht in den Landerergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets nur als ein Institut
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. — %) EinschlieBlich mittel- und langfristiger Guthaben. — %) Abziiglich verkaufter und getilgter Ausgleichs-
aus der RM-Zeit. — 8) EinschlieBlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegeniiber
11} Es handelt sich um Institute, die nach der Wihrungsreform gegriindet wurdzn, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 12) EinschlieBlich .Son-
sind etwaige in den .Einlagen“ enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. — 14) Riickgang verursacht durch Verringerung der Zahl der
denen Positionen statistisch bedingten Zuwachs durch Fortschritt der Umstellungsarbeiten (Bilanzsumme -+ 45 Mio DM). — 1%) Ab September 1952 ein-

p) Vorliufig.
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V. Monatlidhe Bankenstatistik

noch: 1. Kreditinstitute

(Bilanzstatistik) .
a) Zwischenausweis:
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
Aktiva Betrige in
Barreserve Guthaben bei Wih- Wechsel Sdlcal?ze'l Wert-
N o | rungs- wechs -
. Kreditinstituten®) ungd darunter o ungelé?ﬁ-
Zdir 1 d DM- | fillige unver- |— —
Stand : arunter Post- Gut- Zins- | Schecks Zins~
am l:erldda- Sucrlnme ins- Giro- | gcheck- da;;:ix;ter haben |und Di- | und . liche
Mo- enden er ¢ | 8ut- gut- . .. | beider | viden- |Inkasso-| IDs- Han- Schatz-
In- Aktiva | Besamt | ;oo ins- | Laufzeit esamt Bank- : .
nats- titut 3) iben | haben esamt | bis zu BdL den- | wechsel | & dels- akzepte | 20Weis. | ins-
ende |° 12;1 ¢ bei der g 3 Mo. | fiir ge- | scheine wechsel 4 des | gesamt
LZB naten stellte Bundes
Akkre- und der
ditive Lénder
1 2 3 4 5 | 6 ] 7 | B | 9 10 11 12 13 14 15
1953 Alle Banken
Juli 3677 |58 884,5 [ 2548,0 |2105,1 63,3 5576,1 | 3 425,7 88,8 6,2 413,0 7 289,7 | 6 840,7 105,9 [1140,1 |1911,7
Aug. . 3677 [|59866,2 [2746,7 (2288,4 69,2 5723,8 {3503,0 103,4 3,2 424,1 7 030,1 | 6 567,4 102,8 11 225,9 (2016,7
Sefpt. 3673 || 60744,9 |(2643,3 |2173,2 65,5 5 415,5 |3 141,3 141,9 5,2 380,3 6749,0 | 6 392,6 92,8 |1181,5 20620
Okt. 3671 [ 61825,7 | 2624,4 |2188,2 66,5 5530,9 |3292,6 118,0 4,8 412,6 6 896,4 | 6531,9 102,3 994,7 [2125,4
Nov. 3669 |[63179,1 2667,3 |2171,5 69,5 6086,5 [3851,4 102,3 4,9 441,1 6 857,2 | 6 481,5 108,8 973,4 |2 215,8
Kreditbanken +)
Juli 298 20078,8 1079,4 925,1 24,9 125 5,4 {1118,0 82,2 5,7 268,9 4 494,0 | 4 233,6 54,4 176,7 982,3
Aug_ 298 {20 290,5 1258,3 |1105,7 26,1 1198,5 {1059,2 92,7 2,9 275,1 4294,0 | 4026,5 49,2 197,3 |1015,1
Sevpt, 296 [20580,9 ||1116,4 960,0 25,7 1180,3 {1043,3 129,4 2,7 238,0 4207,0 | 4035,2 41,2 179,1 {10359
Okt. 294 121222,9 |1230,2 [1083,5 27,4 1284,6 | 1106,0 103,7 4,3 256,4 4 482,7 | 4304,1 51,4 212,9 {1036,6
Nov. 294 || 21 464,49 [[1197,1 |1027,0 27,1 1474,3 |1219,7 92,6 3,8 286,4 4311,0 | 4129,5 51,2 203,7 |1095,6
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
Juli 37 5338,9 10,1 9,5 0,5 609,8 304,3 - 0,0 0,0 0,3 0,2 - 42,7 121,2
Aug. 37 5 449,4 11,8 11,2 0,5 575,6 274,1 - 0,0 0,0 0,3 0,3 — 34,6 135,4
Serp‘t. 37 5591,4 13,2 12,4 1.0 573,3 281,3 - 0,0 0,1 0,2 0,2 — 34,9 135,7
Okt. 37 5 710,2 8,0 7.4 0,5 531,7 251,1 - 0,0 0,1 0,2 0,2 —_ 29,3 142,9
Nov. 37 5 839,1 6,5 5,7 0,5 517,3 258,3 - 0,1 0,2 0,2 0,2 - 27,3 143,6
Girozentralen
Juli 14 8 400,5 278,5 268,9 4,5 944,5 438,1 1,2 0,1 25,4 1237,0|1177,5 27,7 802,0 288,2
Aug. 14 8 507,7 193,4 183,4 6,3 1003,5 481,0 1,1 0,1 24,6 1245,3 | 1183,4 32,1 892,9 312,0
Sept. 14 8 497,4 188,5 179,4 3,5 884,3 353,6 1,8 0,7 24,4 1142,2 | 1090,8 27,8 868,2 312,8
Okt. 14 8 068,3 160,5 151,1 3,2 813,6 329,2 2,0 0,3 29,1 978,6 929,3 25,5 658,7 337,0
Nov. 14 8 388,8 142,9 134,4 5,1 1024,4 579,2 2,6 0,8 27,5 1039,7 983,8 31,2 668,1 344,6
Sparkassen
Juli 870 | 14 203,8 829,0 627,9 16,5 1649,2 633,1 0,0 0,1 61,2 726,0 675,6 6,1 92,4 375,7
Aug. 870 | 14 685,6 883,6 671,7 19,3 1873,4 807,8 0,1 0,1 62,9 748,4 695,8 6,3 76,2 404,7
Sep‘t. 869 14 896,7 935,0 712,0 18,1 1742,5 648,8 0,0 1,0 59,6 755,7 700,4 7,6 70,9 417,9
Okt. 869 | 15191,9 865,7 | 664,9 17,0 |[1766,2 677.9 0,0 0,1 66,4 756,8 702,3 7.7 65,5 449,9
Nov. 869 | 15621,4 913,4 681,6 18,8 1934,3 854,0 0,1 0,1 62,7 767,3 712,2 6,9 51,7 466,4
Zentralkassen ©)
Juli 24 1 2_86,6 64,4 59,4 3,5 53,8 52,0 0,0 0,1 19,7 211,9 170,1 10,8 1,3 24,2
Aug. 24 1294,2 74,4 69,5 2,6 44,5 42,2 0,0 0,0 20,8 193,4 148,9 9,3 . 0,3 26,3
Sapt. 24 1362,3 75,3 69,8 2,6 45,4 39,6 0,1 0,1 ~ 19,4 191,0 149,9 9,0 0,0 27,8
Okt. 24 1399,1 75,3 70,2 2,8 82,4 76,6 0,0 0,0 19,3 224,5 183,2 9,7 0,0 28,1
Nov. 24 1 440,8 102,9 97,3 2,5 60,2 56,4 0,1 0,0 21,2 246,4 205,3 10,9 0,1 28,6
Kreditgenossenschaften °)
Juli 2369 3 965,1 217,1 147,3 12,6 373,9 349,4 0,0 0,0 34,6 234,2 205,9 0,1 2,5 30,8
Aug, 2 369 4 045,5 239,2 164,2 13,1 383,4 362,5 0,0 0,0 36,4 244,8 215,7 0,1 2,1 31,8
Sept. 2368 4124,2 242,6 170,8 13,4 381,8 360,5 0,0 0,1 35,3 244,1 215,3 0,1 2,0 32,6
Okt. 2 368 4213,8 226,5 155,9 14,7 401,8 374,2 - 0,0 37,1 247,6 215,7 0,1 2,0 33,8
Nov. 2366 4 318,0 237,0 160,7 14,5 408,8 381,5 - 0,0 38,2 252,7 220,2 0,1 1,8 35,4
Sonstige Kreditinstitute
Juli 37 715,2 16,0 | 14,6 04 | 1555 | 111,4 50 | o0 0,7 51,7 50,1 — 04 | 299
Aug. 37 724,1 17,8 | 16,4 04 | 146,2 90,3 8,3 - 1,1 49,5 48,4 0,0 04 | 281
Sept. 37 718,1 18,1 | 16,5 03 | 1253 95,4 9,3 - 0,9 46,4 | 44,3 1,2 o1 | 266
Okt. 37 738,6 13,7 12,2 0,3 146,3 135,2 7.3 0,0 1,9 51,6 49,2 1,4 0,1 24,0
Nov. 37 748,5 12,4 11,0 0,3 139,3 128,2 6,5 0,0 2,1 56,2 53,1 2,0 0,1 23,9
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Juli 28 4 895,5 53,5 52,3 0,6 533,9 419,3 0,3 0,2 2,4 334,8 327,7 6,9 22,2 59,4
Aug. 28 4 869,2 68,2 66,3 0,8 498,5 385,8 1,3 0,0 3,2 254,4 248,4 5,8 22,1 63,3
Sept. 28 4 973,9 54,1 52,2 0,7 482,7 318,8 1,3 0,7 2,6 162,4 156,4 5,9 26,2 72,9
Okt. 28 5 280,9 44,5 43,1 0,5 504,4 342,3 5,0 0,1 2,3 154,4 147,9 6,5 26,2 73,0
Nov. 28 5358,0 55,2 53,7 0,7 527,8 374,1 0,3 0,0 2,9 183,8 177,2 6,6 20,5 77,7
*) Verdnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als

trale. Bei der Gruppe .Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben®, die nicht in den Linderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets
tender Kreditinstitute. — 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. — *) EinschlieBlich mittel- und langfristiger Guthaben, — %) Abziiglich verkaufter
mittelfristige Ausleihungen (bis zu 4 Jahren). — 8) Einschlieflich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzaus-
ab November 1953 auch einschlieflich Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. — +) Aufgliederung in ,Nachfolgeinstitute der fritheren
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des Bundesgebiets V. Monatliche Bankenstatistik

(Bilanzstatistik)
Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
Mio DM Aktiva
papiere Ausgleichs- Debitoren”) langfristige Ausleihungen
sortial- . forderungen durch-
gungen | €lgene davon darunter reh
—— | Schuld-
1 Be- fende Grund- Stand
arunter ver- s : o son-~
Anleihen | ghrei. | 86860~ | stand Offentl.- gegen Kredite | Betei- | stiicke stige am
! und ver- wir- It ins- Wirt- | rechtl. . ins- gegen (nur ligun- und ; Mo-
zinsliche | Dungen - . " Kredit- Kom- Aktiva
e tiger |[[I schaft | Kér- Grund- Treu- gen Ge-
Schatzan- | (Pfand- £ mstel- | gesamt insti- | gesamt munal- - 8) 9) nats-
weisun- . Be- lungs- und per- pfand- hand- biude d
briefe ungs . tute dek- ende
gendes | o ) stand rech- Private | schaf- rechte kung ge-
E;,;ie; . a. 5) nungs) ten schifte)
Lander
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 | 2 | 27 28 29 30
Alle Banken 1953
728,5 65,0 (57540 . 15 361,1 {13 043,8| 614,494 |1702,9 |13575,3|7519,3 |2801,2 2560,5 | 288,5 868,3 (1374,9 Juli
784,8 70,3 |5757,7 . 15 320,5 |13 269,8| 634,8 [1415,9 |14199,9|7 794,4 |2902,2 2 644,4 | 291,0 881,1 [1358,2 Aug.
803,2 68,7 {5763,5 |6004,4 |16 177,2 |13987,1] 683,9 |1506,2 {14690,5 |8 068,3 [2978,7 2750,8 | 297,2 895,1 [1457,7 Sept.
787,9 75,4 [5772,6 . 16 494,4 [14136,9| 750,5 |1607,0 (15 163,08 343,5 3 070,3 2867,4 | 299,0 911,2 |1 469,0 Okt.
786,7 77,3 |5772,9 . 16 666,1 [14402,8| 798,1 |[1465,2 [15589,8 (8 642,9 (31374 2970,4 | 307,2 925,6 |1451,8 Nov.
Kreditbanken +)
280,8 10,6 |1 403,2 . 7 327,7 6952,6 75,1 300,0 | 1849,6 551,9 65,4 287,9 | 135.6 359,7 335,0 Juli
291,7 16,9 |1 402,6 . 7 470,5 7 065,5 81,6 323,4 | 1901,1| 569,7 61,7 293,2 | 137,6 360,8 347,8 Aug.
296,1 14,7 |1403,0 |1457,0 7 883,9 7 483,9 69,5 330,5 | 1975,2| 586,7 62,1 314,6 | 143,0 363,8 368,2 Sept.
267,7 18,2 |1 404,7 . 7 919,3 7513,6 71,1 334,6 | 2055,8| 601,8 64,6 315,8 | 146,4 369,6 354,3 Okt.
271,6 18,1 |1 401,5 . 8 049,0 7 590,7| 108,4 349,9 | 2092,8| 619,2 65,8 316,7 | 154,4 372,9 367,4 Nov,
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
108,9 37.4 314,6 . 81,3 33,9 3,3 44,1 | 3751,7 |3 134,1 519,8 269,9 2,6 23,1 73,7 Juli
124,2 36,8 317,0 . 73,2 38,9 9,1 25,2 | 3885,0/(3243,9 531,0 274,6 2,7 23,6 78,3 Aug,
123,9 36,9 319,9 408,6 81,8 47,5 9,5 24,8 | 4006,4 |3 345,0 552,9 277,3 2,7 25,2 82,8 Sept.
130,7 39,7 321,5 . 88,6 55,4 9,8 23,4 | 4145,6 |3 461,2 573,9 285,8 3,0 26,5 86,8 Okt.
131,5 41,2 323,0 . 93,7 60,3 8,0 25,4 | 4269,1(3575,5 583,1 297,0 3,0 27.3 89,1 Nov.
Girozentralen
195,0 10,6 236,5 . 1423,7 716,8 | 322,0 3849 | 2659,8| 679,1 |1485,0 313,6 11,2 36,9 126,8 Juli
211,4 11,3 237,4 . 1354,5 728,8| 3253 300,4 | 2766,6 | 705,3 1553,9 318,4 11,2 37,6 91,5 Aug.
217,0 11,6 237,7 238,7 1473,6 774,6 | 327,6 371,4 | 2861,1| 739,5 1589,4 322,3 11,3 39,0 114,4 Sept.
221,1 11,5 237,4 . 1451,4 779,5| 335,6 336,3 | 2908,8| 754,7 |1618,1 331,2 11,3 40,2 93,5 Okt.
218,4 11,4 237,7 . 1447,2 814,0| 330,1 303,1 | 2968,9; 774,8 |1 648,8 . 320,9 11,3 40,5 95,2 Nov.
Sparkassen
77,9 ~  |2685.4 . 3093,1 | 2935,4| 132,3 25,4 | 3436,2]2203,8 | 532,9 | 467,7 | 33,4 | 292,1 | 4458 | Juli
81,6 — 2 685,4 . 3133,6 2978,9( 128,6 26,1 3552,3(2373,7 553,8 485,1 33,6 299,7 427,2 Aug,
80,5 - 26854 |27590 3236,0 3 068,1| 141,9 26,0 | 3683,4(2462,1 569,9 502,3 33,6 304,6 450,7 Sept.
81,4 — 2 690,8 . 3 338,3 3151,8| 161,7 24,8 | 3 834,212564,3 604,0 525,0 33,7 312,4 469,9 Okt.
80,5 - 2692,4 . 3 399,4 3212,2| 1690,9 26,3 3 960,0 |2 662,0 623,7 552,3 33,8 317,9 450,8 Nov.
Zentralkassen ©)

7,7 - 62,7 . 565,2 197,7 — | 3675 | 171,6] 23,5 2,7 8,4 6,4 21,3 72,1 | Juli
12,3 - 62,7 . 582,7 | 2421 — | 3406 | 1774 249 3,2 89| 64| 217 | 721 | Aug
12,4 — 62,8 56,8 639,1 297,9| 0,3 | 3409 181,8| 25,2 3,4 9,5 6,4 22,3 78,7 | Sept.
12,3 - 62,8 . 598,6 267,2 0,3 331,1 186,2 26,3 3,6 9,9 6,4 23,1 79,7 QOkt.
12,8 - 62,9 . 606,3 279,9 0,3 326,1 187.6 27,4 3,5 11,2 6,4 23,3 81,1 Nov.

Kreditgenossenschaften ©)

8,7 — 743,1 . 1723,7 1709,3 5,3 9,1 217,4 73,4 8,5 114,0 27,4 104,9 128,9 Juli

9,0 — 743,8 . 1733,0 1719,2 5,7 8,1 225,85 76,9 8,8 117,4 27,5 107,3 140,2 Aug.

8,7 — 743,8 765,7 1787,0 1773,5 5.4 8,1 234,8 81,9 9,2 122,2 28,0 109,4 147,1 Sept.

9,1 — 744,3 . 1833,9 1818,9 6,1 8,9 245,8 86,7 9,4 128,4 27.9 112,4 157,6 Okt.

8,1 st 744,2 . 1886,2 18722 5,8 8,2 252,8 91,2 9.7 133,6 28,1 114,9 169,8 Nov.

Sonstige Kreditinstitute

8,8 - 25,9 . 265,7 219,8 3,3 42,6 77.2 9,3 0,1 48 | 206 17,8 43,6 | Juli

9,2 - 26,0 . 273,1 225,9] 3,0 44,2 80,0 9,9 0.1 4,7 | 20,6 17,9 50,0 | Aug.

9,4 - 26,0 30,0 253,8 206,3 1,1 46,4 109,5 19,0 2,1 7,2 20,8 18,0 55,8 Sept.
10,2 — 25,7 . 259,3 213,8 1,0 44,5 117,4 20,6 2,0 7.6 18,6 14,2 50,6 Okt.

5,5 - 25,8 . 270,6 224,6 1,4 44,6 120,9 20,3 2,8 7,7 18,7 14,2 49,8 Nov.

Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
40,7 6,3 282,7 . 880,6 278,3 73,1 529,2 | 1411,9| 754,3 186,6 1094,2 51,3 12,4 148,8 Juli
45,4 5,4 283,0 . 699,8 270,4 81,5 3479 | 1612,1| 790,2 189,7 1142,1 51,3 12,5 151,2 Auvg.
55,1 5,5 285,0 288,6 822,0 335,2 | 128,6 358,2 | 1638,2] 808,8 189,8 1195,6 51,4 12,7 159,9 Sept.
55,3 6,0 285,3 . 1 005,2 336,8 | 164,9 503,5 | 1669,1] 827,9 194,6 1263,7 51,7 12,8 176,7 QOkt.
58,1 6,6 285,3 . 913,7 348,8 | 183,3 381,6 | 1737,6| 872,4 199,9 1331,1 51,5 14,5 148,8 Nov.

deutscher Linder und Lamdeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Weiter
2 Mio RM betrug. — ?) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank licgen als die zugehdrige Zen-
nur als ein Institut gezihlt. — Verinderungen entstehen durch Fusion von lnstituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berich-
und getilgter Ausgleichsforderungen. — ) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fallt nur zum Quartalsultimo an. — ?) Kurz- und
gleichsposten gegenitber Niederlassungen auBerhalb des Landes. — ¥) Ab September 1952 einschlieBlich Deckungsforderungen gemi8 § 11 WAG und
GroBbanken”, ,Staats-, Regional- und Lokalbanken” und ,Privatbankiers“ umseitig. — ©) Aufgliederung umseitig.
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V. Mouatliche Bankenstatistik

noch: 1. Kreditinstitute

Bilanzstatistik . R
( ) a) Zwischenausweis:
Weitere Aufgliederung
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
Aktiva Betrige in
Barreserve Guthaben bei rr/ﬁg- Wechse! | Schatz- Wert-
Kreditinstituten?) u:gd darunter wechee] | und K‘;ll%-
Zahl DM- | fillige und | beteili
Stand b d.eth_ S darpnter Post- darunter Gut- | Zins- |Schecks ;:Jig;
am t:xl:dcen ‘g::ne ins- Giro- | gcheck- mit haben |und Di- | und . Schatz-
. ut- . i iden- _| ins- . 2
Mo In- Aktiva | gesamt hgb gut ins- | Laufzeit | D€l der viden- |Inkasso esamt Han Bank- | anweis. | ine-
nats- titute DY aben | haben ¢ | bis zu |, BdL den- |wechsel | & dels- | 1 ente | dos
ende stitu bei der gesam s fiir ge- |scheine wechsel P Burd gesamt
g LZB 3 Mo- ur des
stellce
naten | )4 und der
xkre- Linder
ditive
1 2 3 4 L] 6 7 | 8 | 9 10 11 12 13 14 15
Kreditbanken, Aufgliederung:
1953 Nachfolgeinstitute der fritheren GroBSbanken
Juli 9 [10829,8] 624.1 543,1 12,7 559,8 530,1 46,0 5,1 196,1 | 2861,1| 2708,3 13,2 75.9 537,8
Aug. 9 10 983,01 743.6 664,4 13,1 525,1 484.4 51,8 2.4 202,2 | 27691 26090 12,5 99,4 550,9
Sept. 9 10997,4] 659,4 577.6 12,7 484,5 444,4 65,3 2,0 172,2 | 26056 | 2544.3 3,8 83,1 572,1
Okt. 9 tL5193y) 757,9 680,6 14,7 566,9 480,2 55,3 3.4 190.9 | 2850,8 | 2780.2 16,4 134,6 577,0
Nov. 9 (11609,1| 697,2 607.4 12,4 733,2 574,3 45,8 2,1 214,7 | 2735,8| 26648 13,4 110,3 606,0
Staats-, Regional- und Lokalbanken
Juli 80 7 181,2] 344,9 284.7 9,6 582,3 481.8 14.9 0,4 §57.2 | 1242,3|1157,2 33,3 95,1 322,3
Aug. 80 72193} 401,3 341,2 10,4 550,4 459.9 15,7 0,4 57,0 |1171,3 | 1087,5 30,8 92,2 327,6
Sept. 80 7 425,9 356,9 2947 10.2 577,5 491,2 22.3 0,5 50,9 1240,4| 11550 3,8 20,7 331,3
Okt. 80 74776 354,3 297,4 10,1 557,0 473,0 17.3 0,6 50,3 1263,8|1179,2 29,7 72,1 328,9
Nov. 80 7 604,2|| 376,3 309,6 11,2 574,7 497,5 11,9 1,1 54,0 | 1221,6 | 11349 32,2 86,5 346,0
Privatbankiers
Juli 209 | 2067.8| 110.4 97,3 26 | 1133 | 1061 21,3 0,2 15,6 | 3906 | 3681 7,9 57 {1222
Aug. 209 2082,201 1134 100,1 2,6 123,0 1149 25,2 0,1 15,9 353,6 330,0 5.9 5.7 136.6
Sept. 207 2157,6| 100,1 87.7 2.8 118.3 107,7 41.8 0,2 14.9 361,0 335.9 6,6 5.3 132,85
Okt, 205 2226,0| 118,0 105,5 2.6 160,7 147,8 31,1 0,3 15,2 368.1 34 4,7 5.3 6,2 130,7
Nov. 205 225111 123,6 110,0 3,5 166,4 147,9 34,9 0,6 17,7 353,6 329,8 5,6 6,9 143,6
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
Juli 8 428,9 9,2 8,5 1,8 27,1 25.3 0.0 0.1 12,5 96,3 58,5 7.5 1,3 10,2
Aug. 8 4049 8,0 7.3 1,0 26,6 24,3 0,0 0.0 14,2 85,2 51,2 6,2 0.3 12,6
Sept. 8 416,0 7,4 6,6 1.1 24.0 20,7 0,1 0,1 13,2 88,0 54,9 7.5 o0 13,6
Okt, 8 4337 7.4 6.7 1.2 34.0 30.7 0,0 0.0 12,2 93,0 59.0 8,0 0.0 14,1
Nov. 8 4427 10,0 9,2 0,7 28,2 26,9 0,1 0,0 13,8 97,3 62,5 8,8 0,1 14,1
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
Juli 738 25157 160.5 118,7 6,9 247,1 2226 0,0 0,0 23.1 183.1 158,7 0,0 2,5 25,3
Aug. 738 25584 177,2 133.1 7.1 236,4 215,5 0,0 0,0 24,2 192,1 166,8 — 2.1 26,4
Sept. 737 2603,1 179,6 138.1 7.5 224.8 20,5 0,0 0,1 23.4 191,4 166.4 0,0 2,0 26,8
Okt. 737 2653,8) 164,6 124.4 8.3 231,5 2039 - 0,0 24,2 193,01 1¢4,7 0.0 2.0 27,9
Nov. 735 2732,1|| 1740 128,9 8,3 237,5 210,2 - 0,0 25,4 198,4 169,5 - 1,8 29,3
Lindliche Zentralkassen
Juli 16 857,7 55,2 50,9 1.7 26,7 26,7 — 0,0 7.2 115.6 1116 3,3 — 14,0
Aug. 16 889,3 ] 66,4 62,2 1.6 17,9 17,9 00 | 00 6,6 108,2 97,7 3.1 — 13,7
Sept. 16 946.3) 67.9 63.2 1,5 21.4 18,9 — 0.0 6.2 103,1 95,1 1,5 - 14,2
Qkt, 16 965,4 67,9 63.5 1.6 48.4 45,9 - 0,0 7.1 1315 124,2 1,7 — 14,0
Nov. 16 998,1 92,9 88,1 1,8 32,0 29,5 0,0 0,0 7,4 149,1 142,8 2,1 0,0 14,5
Landliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) %)
Juli 1631 [ 1449,4] 56,6 28,6 57 | 126,8 | 126.8 - ~ | 15 51,1 47,2 0.1 - 5,5
Aug. 1631 14871 62,0 31,1 6,0 147,0 147,0 - - 12,2 52,7 48,9 0,1 - 5,4
Sept. 1631 15211 63,0 32.7 5,9 1570 157,0 - - 119 52,7 48,9 0,1 - 5.8
Okt. 1631 1 560,0 61,9 31,5 6,4 170,3 170,3 - - 12,9 546 51,0 0,1 — 5,9
Nov, 1631 15859 63,0 31,8 6,2 171,3 171,3 - - 12,8 54,3 | 50,7 o,1 — 6,1
*) Verinderungen gegeniiber frither versffentlichten Zahlen sind auf nachtriiglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — ) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3, 1948 weniger als
Zentrale. Veriinderungen entstehen durch Fusion von lnstituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute, —
forderungen. — %) Der Bestand an Ausglcichsforderungen It. Umstellungsrechnung fillt nur zum Quartalsultimo an. — ) Kurz- und miteelfristice Aus-

Niederlassungen aufierhalb des Landes. — ?) Angaben fiir alle lindlichen Kreditgenossenschafien s. Tabelle V 2. — 19) Ab September 1952 einschlieflich
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des Bundesgebiets V. Monatliche Bankenstatistik

(Bilanzstatistik)
Bankengruppen
einzelner Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
Mio DM Aktiva
papiere Ausgleichs- Debitoren?) langfristige Ausleibungen
tortial- cigene forderungen davon darunter durch-
gungen Y lau-
Schuld- fende Grund-
darunter ver- Be- Offentl . Kredi Betei iick son- Stand
Anleiben | gchrej- | B°€°1" | gtand . entl gegen redite | metelr | StUCKE | srige am
und ver- war- . Wirt- | rechtl. . ins- | gegen (our | ligun- und >
zinsliche | bungen | It ins- " Kredit- ins Kom- Aktiva [ Mo-
tiger schaft | Kor- . esamt | Orund- Treu- gen Ge- 3, 10
Schatzan- | (Pfand- B Umstel- | gesamt d insti- | 8es £ munal- hand biud ) 19 nats-
weisun- | briefe & lungs- un pere tute pfand- | "4 and- duae ende
gen des | d) stand rech Private | schaf- rechte kung ge-
undes it ) - F
und der ) nung?) ten schafte)
Lander
18 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 a7 28 2% | 30
Kreditbenken, Aufgliederung:
Nachfolgeinstitute der fritheren Grofbanken 1953
121,1 — 783,7 . 39159 | 3716,9 22,3 176,7 726,5 20,5 9,5 105,8 47,0 196,9 135,4 Juli
1229 - 784.5 . 3993,6|3775,5 22,1 196,0 754,1 22,3 6,5 107,1 47,4 198,1 146,6 Aug.
1390,0 - 7843 808,5 | 42464 | 4029,9 22,6 193,9 787,9 20,5 6,4 114,5 48,5 199,0 159,9 Sept.
117,5 - 7849 . 4251,1 | 4026,3| 23,6 | 201,2 | 8200 20,9 63 | 1203 49,9 | 2003 141,3 Okt.
122,1 - 783.,6 L. 4307,0 | 4083,2 26,2 197,6 841,2 21,6 6,4 122,8 53,8 201,6 141,6 Nov.
Staats-, Regional- und Lokalbanken
126,8 10,6 549,2 . 2502.2| 23535 52,5 96,2 |1037,4 522,2 538 108.8 54,2 129.4 150,4 Juli
131,4 16,9 548,6 . 2549,9 | 2390.3 59,2 100.4 |1 030,6 537,9 53,2 112,0 55,3 128.,9 150,8 Aug.
130,7 14,7 543,8 575,4 | 2651,4] 2499,4 46,6 105.4 |1069.2 556,3 53,6 117,2 58,8 130,2 154.9 Sept.
116,6 18,2 549,6 . 2689,0 | 2535,9 47,2 105,9 [1091.3 572.4 56.2 121,3 58,8 133,1 161,9 Okt.
116,1 18,1 548,8 . 2752,6 | 2546,4 81,9 124,3 |1 109.8 589,0 57,3 120,9 62,7 1346 173,4 Nov.
Privatbankiers
32,9 — 70.3 . 909.,6 882,2 0,3 27,1 115,7 9,2 2,1 73.3 34,4 33,4 49,2 Juli
37.4 - 69.5 . 927,0 899,7 0,3 27,0 116.4 9.4 2,1 74.1 34,9 33,8 50.4 Aug.
35.4 — 69,8 73,1 986,1 954,6 0,3 31,2 118,1 9,9 2,1 82,9 35,8 34,6 53,4 Sept.
33,6 —_ 70.2 . 979,2 | 951,4 0,3 27,5 144.5 8,5 2,1 74,2 37,7 36,2 51,1 Okt.
33,4 - 69,1 . 989,4 961,1 0,3 28,0 141,8 8,6 2,1 73.0 37,9 36,7 52,4 Nov.
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
2,9 — 7.5 . 158.4 17,1 - 141,3 52.6 8,9 0,5 3,1 2,1 2,6 44,1 Juli
7,5 - 7.4 . 148.,0 20,6 — 127.4 55,0 9,9 0,5 3,2 2,0 2,6 38,8 Aug.
8,1 — 7.4 7,5 158,7 21,3 0,2 137,2 56,4 9,6 0,5 3,3 2,0 26 38,1 Sept.
£,0 - 7.4 . 154,3 225 0,2 131.6 58,1 10,0 0,7 3,3 2,0 2,7 44,0 QOkt.
8.0 - 7.4 . 160,4 24,6 0,1 135,7 59,2 10,5 0,5 3,4 2,0 2,7 43,3 Nov.
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
6,7 — 375.8 1124,5 | 11111 5,3 8,1 127.9 73.4 8,5 83,5 10.3 63.5 81,7 Juli
6,8 - 376.3 . 1136,0| 11225 5.7 7.8 1328 76.9 8.8 86.2 10.3 64,8 86,5 Aug.
6,6 - 376.3 386,2 1175,7 1 1162,8 5,4 7.5 139.6 81.9 2,2 £9,3 10,6 65,7 90,3 Scpt.
7.2 — 376,3 1207411957 6,1 7,6 147.5 86,7 9,4 94,1 10,5 67,1 97.4 Okt.
6,6 - 376,5 1248,6 | 12349 .5,8 7,9 152.6 91,2 9,7 98,7 10,5 68,5 102,0 Nov.
Lindliche Zentralkassen
4,8 - 55,2 . 406,8 180,6 — 226.,2 119,0 14,6 2,2 5,3 4,3 18,7 28,0 Juli
4,8 - 55.3 . 434.7 2215 —_ 213.2 122.4 15.0 2,7 5,7 4,4 19.1 33,3 Aug.
4,3 - 55,3 49,3 480.4 276.6 0.1 203,7 125.4 15,6 2,9 6,2 4,4 19,7 40,6 Sept.
4,3 - 55,4 . 444,3 244,7 0.1 199,5 | 128,1 16,3 2,9 6,6 4,4 20.4 35,7 Okt.
4,8 - 55,5 . 445,9 255.,3 0,2 190,4 128,4 16,9 3,0 7.8 4,4 20,6 37,8 Nov.
Landliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) %)
20 — 367,3 . 599,2 598,2 - 1,0 89,5 - - 30,5 17,1 41,4 47,2 Juli
2,2 - 367,5 . 597,0 596,7 - 0,3 92,7 - - 31,2 17,2 42,5 53,7 Aug.
2,1 - 367.5 379,5 611,3 610,7 - 0,6 95,2 - - 32,9 17,4 43,7 56,8 Sept.
1,9 - 368,0 . 624,5 6232 - 1,3 98.3 - - 343 17,4 45,3 60,2 Okt.
1,5 - 367.7 . 637,6 637,3 — 0,3 100,2 - - 34,9 17,6 46,4 67,8 Nov.

deutscher Lander und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckiimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mio RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Dereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige
8) Kasse und Landeszentralbankguthaben. — ¢4) EinschlieBlich mittel- und langfristiger Guthaben. — 3) Abziiglich verkaufter und getilgter Ausgleichs-
leihungen (bis zu 4 Jahren). — 8) EinschlieBlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegeniiber
Deckungsforderungen gemift § 11 WAG und ab November 1953 auch einschlieBlich Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes.
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V. Monatlidie Bankenstatistik : noch: 1. Kreditinstitute
(Bilanzstatistik)
a) Zwischenausweis:

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Lander

Passiva Betrige in
Einlagen (einschlieBlich Anlagekonto) %) aufgenommene Geldert)
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) darunter
Zahl mit ohne gliedern sich in:
Stand der ' Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen _
berich-| Summe Einlagen fir Linger | 1oivons der
ém der Eink davon ; als K undschaft
Mo- |tenden 4 infagen von - darunter von ins- 6 Monate | poscha’
nate- In- Passiva Kreditinstituten ) Wirtschaft ) steuerbe. | Kredit- gesamt 4bli 5 zu \andisdien
ende |stitute ins- und Offentlich-| 108" | oiqiote | instituten hereinge- | ,Banken
5 gesamt Private r;(cgth:::e gesamt Spar- nommene l;(en:g:f)
iogesamt. | sy | hahen cinlagen Ceder |
konto
31 32 33 34 35 36 37 38 39 ™ 42 5 44
1953 Alle Banken
Juli 3677 58 884,5 (35790,8 |29893,9 [21239,9 |15 386,8 . 5853,1 (8654,0 1 006,9 5 896,9 2 614,7 882,5 40,3
Aug. 3677 59 866,2 (36399,7 |[30500,9 |21613,8 |15611,1 |220,4 |6002,7 |8887,1 1020,6 5 898,8 2376,7 856,3 49,3
Sept. 3673 60 744,9 |36 637,7 {30902,8 | 21796,3 15 721,4 . 6 074,9 (9106,5 1 035,2 5 734,9 2549,9 880,9 59,1
Okt. 3671 61 825,7 |37029,1 |31009,1 |21559,6 |16053,5 . 5506,1 |9 449,5 1062,2 6 020,0 2 645,1 874,0 62,8
Nov. 3 669 63179,1 [37904,8 |31564,1 [21797,3 [16039,1 [216,1 |5758,2 |9 766,8 1094,3 6 340,7 2 595,5 891,7 62,7
Kreditbanken +)
Juli 298 20078,8 {15064,6 {12253,0 | 10990,6 9 206,7 . 1783,9 (1262,4 406,5 2811,6 728,7 146,5 35,0
Aug. 298 20 290,5 15 190,6 |12 462,0 | 11173,3 9 317,9 21,9 |1855,4 (1 288,7 407,7 2728,6 709,5 127.6 45,6
Sept. 296 20580,9 1153350 [12652,3 {11 335,8 9 479,6 . 1856,2 |1316,5 410,2 26827 750,9 144,3 §5,3
Qkt. 294 21222,9 ||15877,4 [12987,2 |11629,4 9792,5 . 1836,9 {1357,8 415,3 2 890,2 738,7 134,6 57,8
Nov. 294 21 464,4 | 15992,4 |12977,4 {11581,1 9719,6 21,4 |1861,5 |1 396,3 424,6 3 015,0 774,3 132,6 52,2
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
Juli 37 5338,9 65,6 52,7 52,1 38,2 . 13,9 0,6 0,0 12,9 176,2 128,4 -
Aug. 37 5 449,4 61,3 49,7 49,1 36,3 0,0 12,8 0,6 0,1 11,6 164,1 124,9 -
Sept. 37 5591,4 66,9 55,3 54,7 37,7 . 17,0 0,6 0.1 11,6 166,7 127,4 —
Qkt. 37 5710,2 60,2 50,3 49,7 34,4 . 15,3 0,6 0,0 92,9 167,1 127,8 -—
Nov., 37 5839,1 55,8 46,3 45,7 32,6 0,0 13,1 0,6 0,1 9,5 164,8 125,3 -
Girozentralen
Juli 14 8 400,5 4 705,5 2705,1 2 685,9 743,4 B 1942,5 19,2 3,2 2 000,4 457,2 317,3 0,0
Aug. 14 8 507,7 4 693,2 2519,3 2 499,7 694,5 2,3 |1805,2 19,6 3,3 2173,9 440,6 309,8 0,1
Sept. 14 8 497.4 4583,2 2617,7 25978 |° 670,6 . 1927,2 19,9 3,4 1 965,5 455.,5 305,7 2,6
Okt. 14 8 068,3 4 063,7 2120,0 2 096,6 655,0 . 1441,6 23,4 3,4 1943,7 446,4 303,6 2,3
Nov. 14 8 388,8 4 308,2 2181,3 2157,4 643,9 2,3 [1513,5 23,9 3,5 2126,9 451,1 326,0 2,8
Sparkassen
Juli 870 14 203,8 |11 649,0 | 11 419,9 5 426,1 3 469,0 . 1957,1 |5993,8 465,2 229,1 208,8 58,5 -
Aug, 870 14 685,6 [ 12107,6 |11 889,1 5727,1 3578,3 |144,2 |2148,8 |6162,0 474,3 218,5 168,8 57,7 -
Sept. 869 14 896,7 || 12214,3 |11 979,0 5 665,6 3569,1 . 2096,5 |6 313,4 485,8 235,3 204,7 60,8 -
Qkt. 869 15 191,9 |12 407,6 |12 166,1 5 609,8 3 590,4 . 2019,4 (6556,3 502,0 241,5 225,9 58,0 —
Nov. 869 15 621,4 | 12825,0 | 12586,7 5798,6 36359 (140,8 (2162,7 |6788,1 520,4 238,3 178,0 58,3 -
Zentralkassen ©)
Juli 24 1286,6 720,6 213,8 193,5 162,2 . 31,3 20,3 1,7 506,8 185,8 32,4 -
Aug. 24 1 294,2 727,6 211,7 190,8 161,5 1,4 29,3 20,9 1,7 515,9 159,9 31,1 -
Sept. 24 13623 741,9 204,3 183,0 153,8 . 29,2 21,3 1,7 537,6 182,5 32,5 -
Okt. 24 1399,1 798,0 202,0 179,6 149,3 . 30,3 22,4 1,8 596,0 148,2 32,1 -
Nov, 24 1 440,8 829,3 210,2 187,0 152,1 1,4 34,9 23,2 1,9 619,1 152,5 33,9 -
Kreditgenossenschaften ©)
Jui |2369 | 39651 | 2911,5 | 28635 | 15103 | 14467 | . 63,6 |11353,2 128,9 48,0 286,6 35,1 -
Aug. 2 369 4 045,5 3 007,5 2959,4 1568,4 1 497,5 48,1 70,9 (1 391,0 131,9 48,1 259,8 34,8 —_
Sept. 2 368 4124,2 3 056,4 3 007,5 1577,1 15104 . 66,7 |1 430,4 132,4 48,9 273,4 34,9 —_
Okt. 2 368 4 213,8 3 124,29 3 072,8 1588,1 1515,1 . 73,0 |1 484,7 138,0 52,1 263,7 35,2 —_
Nov, 2366 4318,0 3 196,6 3142,3 1612,1 1533,3 47,7 78,8 |1530,2 142,0 54,3 282,6 37,0 -
Sonstige Kreditinstitute
Juli 37 715,2 186,6 164,6 160,9 157,6 . 3,3 3,7 1,1 22,0 82,2 19,5 5,2
Aug. 37 724,1 204,1 181,5 177,8 174,5 1,3 3,3 3,7 1,1 22,6 71,5 23,5 3,5
Sept. 37 718,1 |- 192,8 167,7 164,0 160,6 . 3,4 3,7 1,1 25,1 68,1 21,5 1,1
Okt. 37 738,6 204,2 172,7 168,9 165,8 . 3,1 3,8 1,2 31,5 62,5 21,4 2,7
Nov. 37 " 748,5 198,8 166,8 163,0 160,1 1,3 2,9 3,8 1,2 32,0 69,5 20,8 7,7
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Juli 28 4 895,5 487,4 221,3 220,5 163,1 . 57,4 0,8 0,4 266,1 489,3 145,0 -
Aug. 28 4 869,2 407,7 228,2 227,5 150,6 1,2 76,9 0,7 0,5 179,5 402,7 147,1 —
Sept. 28 4973,9 447,1 218, 218,3 139,5 . 78,8 0,6 0,5 228,2 448,0 153,7 —
Okt. 28 5 280,9 493,2 238,1 237,5 151,0 . 86,5 0,6 0,5 255,1 592,6 161,1 -
Nov. 28 5 358,0 498,5 253,0 252,4 161,6 1,2 90,8 0,6 0,5 245.,5 522,7 157,9 —
*) Verinderungen gegeniiber frilher verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriikzufihren, — *) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnehmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
Bei der Gruppe .Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben®, die nicht in den Linderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Institute stets nur
Kreditinstitute. — 3) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der urspriinglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit ent-
die nach der Wahrungsreform gegriindet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 7) EinschlieBlich .Sonstiger Riicklagen, Riick-
den ,Einlagen® enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. — +) Aufgliederung in ,Nachfolgeinstitute der fritheren Grofibanken®,
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des Bundesgebiets V. Monatliche Bankenstatistik
(Bilanzstatistik)
Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
Mio DM Passiva
Grund- oder Herkunft der langerfristig
aufge- | durch- Stammkapital aufgenommenen Fremdgelder
eigene |nommene| lau- bzw. Geschdfts- (Sp. 43, 47, 48, z.T. Sp. 33) ®) .
£ m G guthaben einschl. p. 43, 47, 485, . 9P Verbind-
, Schuld- lang- fende Riicklagen ohne Zahlen der lindl. Kredit- . eigene
eigene P . lich- h Indossa- | Stand
ver- fristige | Kredite § 11 KWG . genossenschaften) : Zie-
Akzepte . sonstige keiten ments- am
: schrei- | Darlehen| (aur ; . hungen ;
im - ! darunter | Passiva?) . Offentl.- aus . verbind-|] Mo-
bungen (fiir Treu- T Kredit- . " im ) .
Umlauf . Jah hand von ! Kredit- rechtl. Biirg- Umlauf lichkeiten| mnats-
i 4 Jahre nd- ins- oeu- anstalt | nstitute Kér- . schaften | 20 ende
Umlauf und ge- esamt | <€ fiir (ohne per- sonstige | ~ "
daritber) | schifte) | & deten Wieder- | (05 | B0 e
tuten®) aufbau ten
45 46 | 47 43 | 49 | 50 51 52 53 54 55 | 56 | 57 58
Alle Banken 1953
361,5 3 755,6 7 663,3 | 2560,5 [2351,3 |[370,4 |3 786,8 2643,1| 2628,2 4 664,1 1214,8 | 2974,4 63,3 3 385,1 Juli
406,5 3 863,6 7 894,4 | 2 644,4 |2383,5 {374,5 |3897,4 2682,8| 26990 4 815,6 1226,8 | 2991,5 61,5 3-575,2 | Aug,
456,2 3 974,7 8047,0 | 2750,8 [2401,8 |374,5 |3 926,8 2720,8| 2768,2 4 983,2 1252,7 | 29954 57,5 3653,5 | Sept.
454,6 4 144,0 8 231,6 | 2867,4 (2420,6 ;376,88 |4033,3 2747,9| 2 846,5 5 144,0 1275,3 | 3110,3 62,4 3 408,0 | Okt
463,8 4319,1 8 355,8 | 2970,4 [2446,6 |379,5 |4123,1 ,2756,2| 2939,8 5307,3 1271,4 | 3 145,5 60,6 3 462,1 | Nov.
Kreditbanken +)
236,2 501,9 1154,4 287,9 740,5 33,0 | 1364,6 770,5 463,9 204,7 161,8 | 1859,1 6,6 1305,2 | Juli
261,7 519,3 1181,2 293,2 761,0 37,0 {13740 784,2 454,4 210,2 158,3 | 1894,0 6,6 1508,2 Aug_
287,4 535,6 1 206,3 314,6 767.8 37,0 |1 383,3 796,4 463,3 238,1 176,0 | 1859,2 5,8 1551,9 | Sept.
276,2 558,6 1242,8 315,8 779.7 39,3 | 1433,7 804,5 479,5 244,0 172,2 | 1921,4 6,1 1282,2 | Okt.
284,1 585,6 1252,8 316,7 791,4 40,3 |1 467,1 804,1 489,4 248,9 168,0 | 1956,4 6,4 1 439,9 | Nov.
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
— 1833,4 2 003,5 269,9 380,7 8,8 609,6 388,4 227,3 1556,3 240,1 33,8 - 0,0 | Juli
— 1882,8 2059,9 274,6 383,4 8,8 623,3 394,1 231,7 1601,4 240,7 30,9 — 0,0 Aug,
— 1 940,2 2099,1 277,3 385,7 8,8 655,5 403,8 234,5 1632,8 244,6 34,3 — 0,1 | Sept.
— 2011,2 2142,0 285,7 385,8 8,8 658,2 403,8 233,1 1676,3 252,1 J 34,4 —_ 0,0 | Okt.
— 2 068,2 2191,7 297.,0 385,8 8,8 675,8 404,7 237,6 17273 253,4 35,5 — 0,1 | Nov.
Girozentralen
1,5 854,9 1656,5 313,6 132,9 -= 278,4 735,2 550,8 921,7 110,1 312,7 0,5 51,0 Tuli
1,5 883,7 1743,4 318,4 133,0 s 293,9 753,4 573,9 951,8 119,3 300,5 0,4 52,3 Aug,
1,3 906,1 1788,1 322,3 133,2 — 307,7 762,5 592,3 974,3 118,3 309,8 0,3 103,0 | Sept.
1,6 947,6 1 849,9 331,2 133,4 — 294,5 780,4 597,1 1006,2 127,8 324,7 Q,3 90,3 Okt.
2,6 984,8 1873,6 320,9 137,3 — 310,3 785,4 633,2 1021,3 120,3 315,6 0,2 87,2 | Nov.
Sparkassen
13,9 — 794,5 467,7 284,0 — 785,9 8,6 834,4 458,9 39,4 201,1 1,7 199,8 Juli
13,5 — 823,3 485,1 286,7 — 800,6 8,4 866,4 469,3 40,9 199.6 1,8 183,8 Aug.
14,0 — 838,6 502,3 291,5 — 831,3 9,1 894,1 477,3 41,5 204,5 2,1 187,9 Sept.
14,4 — 856,9 525,0 294,0 — 868,1 9,1 922,4 489,2 42,0 217,9 2,2 203,7 | Okt.
15,4 — 873,7 552,3 296,4 — 880,6 9,2 949,5 505,8 43,5 207,8 2,1 192,0 | Nov.
Zentralkassen ©)
41,9 0,4 160,5 8,4 77,1 — 91,9 7,3 175,8 6,9 12,0 183,0 5,6 316,8 | Juli
61,2 0,4 167,3 8,9 79,8 — 89,1 7,3 182,4 7,2 11,0 179,9 5,7 321,9 Aug.
86,2 0,4 169,9 9,5 79,9 — 92,0 7.4 186,5 7,4 11,2 202,6 5,5 303,4 Sept.
91,9 0,4 173,9 9,9 80,5 - 96,3 7,4] 1890 7.7 12,8 | 221,5 5,3 268,4 | Okt.
88,7 0,4 176,3 11,2 81,7 — 100,7 7,6 193,8 8,8 12,6 230,6 3,3 235,2 | Nov.
Kreditgenossenschaften ©)
39,3 7.4 142,9 114,0 267,2 1,6 196,2 5,0 143,6 15,5 57,2 90,4 39,6 300,5 Juli
37,8 7.4 146,2 117,4 270,7 1,6 198,7 5,1 147,7 16,5 56,7 91,4 37,2 292,0 Aug.
36,9 7.4 149,7 122,2 274,8 1,7 203,4 5,2 152,4 15,5 58,2 93,1 34,5 291,0 Sept.
36,6 7.8 153,9 128,4 278,5 1,7 220,0 5,4 158,9 17,3 57,8 91,4 35,2 299,7 | Okt.
36,0 8,2 155,2 133,6 283,4 1,7 222,4 5,3 166,7 17,7 58,1 89,1 36,4 293,4 | Nov.
Sonstige Kreditinstitute
25,5 0,0 108,5 4,8 128,1 53,6 179,5 5,1 64,0 59,2 5,8 78,7 2,3 126,1 | Juli
29,7 0,0 119,4 4,7 128,2 53,7 166,5 5,1 66,9 70,7 6,1 79,8 9,6 131,6 | Aug.
29,3 0,0 127,8 7,2 127,8 53,6 165,1 5,1 65,5 80,6 6,5 83,8 9,2 130,0 Sept.
32,7 - 132,8 7,6 127,7 53,6 171,1 5,1 75,7 75,5 6,6 83,0 13,2 116,4 | Okt.
32,0 - 143,3 7,7 128,0 53,6 169,2 5,1 76,1 84,5 7.0 86,5 12,2 103,8 | Nov.
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
3,3 557,5 | 1642,5 | 1094,2 | 340,7 | 273,4| 280,6 723,0| 1683 | 14410 | 5887 | 2156 | — | 10857 | Juli
1.1 569,8 | 1653,6 | 1142,1 | 3407 | 273,4| 3515 725,3| 175,6 | 1488,6 593,8 | 2155 | — | 10854 | Ang
1,1 5849 | 1667,5 | 11956 | 341,0 | 273,4 | 2887 731,5| 1795 | 1557,1 596,5 | 208,1 | — |[,10863 | Sept.
1,3 618,3 | 1679,4 | 12637 | 341,0 | 273,4| 291,4 7322 1907 | 16277 | 6038 | 2160 | — |11472 | Okt
5,0 671,9 | 1689,2 | 1331,1 [ 3427 | 2751 | 2969 734,8| 193,5 | 1693,1 | 6086 | 2241 | — | 11107 | Nov.

deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Weiter
2 Mio RM betrug. — 2) Einschlieflich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige Zentrale.
als ein Institut gezdhlt. — Verinderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender
halten. — ¢) Einschlieflich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — 5) Nur Neugeschift seit der Wahrungsreform. — ¢) Es handelt sich um Institute,
stellungen und Wertberichtigungen® und Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auferhalb des Landes. — #) Einbezogen sind etwaige in

~Staats-, Regional- und Lokalbanken” und ,Privatbankiers® umseitig. — ©) Aufgliederung umseitig.
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V. Moxnatlidie Bankenstatistik

noch: 1, Kreditinstitute

Bilanzstatistik . .
( ) a) Zwischenausweis:
- Weitere Anfgliederung
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
Passiva Betrige in
Einlagen (einschlieBlich Anlagekonto) ®) aufgenommene Gelder?)
7ahl die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: darunter
Stand der mit ohne Sicht- und Termincinlagen Spareinlagen
am berich- | Summe ) davon Einlagen tar ]j:g" seitens der
Mo. | tenden der Einlagen von darunter | von ins- | 6 Monate Kundschafe
nats. st!:‘-te Passiva Kreditinstituten ins Wirtschaft Sttendice. | ins steuerbe-| Kredit- gesamt 4bjiashzr:n ,;:‘Ji:;i'n
1ty - H entlich- - - . . s
ende 2 gesamt und Private rechrliche | gesame |SUMStigte instituten hereinge- bBl:‘l':lk!::‘e
darunter Kérper- SPal" nommene | . e 5
insgesame | Anlage- schaften einlagen Gelder
konto
31 32 33 34 35 36 37 38 39 20 41 42 13 44
Kreditbanken, Aufgliederung:
1953 Nadhfolgeinstitute der fritheren Grofbanken
Juli 9 10 829.8 8 682,8 7 110,0 6 424,2 5766.9 . 657,3 685,8 280,1 15728 343,9 44,1 26,0
Aug. 9 10 989.0 8 810,4 7 239,8 6 541,5- |5 840,5 5,6 701,0 698.3 281.4 1570,6 338,8 25,0 33,5
Sept. 9 10997,4 8 8227 7 335.6 6 625,3 5943,1 . 682,2 710,3 282,5 1487,1 334,5 28,1 44,7
Okt. 9 11519,3 9 258,8 7 640,5 6911,7 |6151,5 . 760.2 728,8 286.5 1618,3 343,7 17,0 42,2
Nov, 9 11 609,1 93202 7 623,7 6878,2 |6115,2 5,5 763,0 745,5 292,6 1 696,5 355,1 14,2 35,3
Staats-, Regional- und Lokalbanken
Juli 80 7 181,2 5031,9 4 009,6 3521,3 2422,5 . 1098,8 488,3 96,3 10223 245.6 93,3 2,7
Aug. 80 7 219,3 5012,8 4 063,0 3561,9 |2441,6 12,9 |1120,3 501,1 96,1 949,8 246,1 95,1 5,0
Sept. 80 7 425.,9 51229 41329 3617,5 2478,4 . 1139,1 515,4 98.1 99¢0,0 275,7 108,2 4,7
Okt. 80 7 477,6 5153,1 4102,8 3566,7 |2526.,4 . 1040,3 536,1 98,8 1050,3 256,0 108,7 -5,0
Nov, 80 7 604,2 5194,2 4118,8 3 564,1 2503,7 12,6 |[1060,4 554,7 101,7 1075,4 277,5 109,3 7,6
Privatbankiers
Juli 209 2067.8 ‘1 349,9 1133,4 1045,1 |1017,3 . 27,8 88,3 30,1 216,5 139,2 9,1 6,3
Aug. 209 2082,2 1367,4 11593 1069,9 |1035,8 3,4 34,1 89.4 30,2 208.1 124,6 7.5 7.1
Sept. 207 21576 1389,4 118338 1093.1 1058,2 . 34,9 90.7 29,6 205.6 140,7 8,0 5,9
Oke. 205 2 226,0 1 465.5 1243,9 1151,0 |[1114,6 . 36,4 92,9 30,1 221.6 139,0 8,9 10,6
Nov, 205 2251,1 1478,0 1234,9 1138,8 |11¢0,7 3,3 38,1 96,1 30,4 243,1 141,7 9,1 9,3
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
Juli 8 428,9 302,1 60,8 60,6 54,1 . 6.5 0,2 0,1 241,3 22,7 0,7 —
Aug. 1 404.9 280.0 60,5 60.3 54.5 0,1 5.8 0,2 0,0 219,5 220 0,9 -
5ept. 8 416,0 275,6 61,4 61,2 55,5 5,7 0,2 0,0 2142 37,1 1,0 —
Okt. 8 4337 298,0 59,7 59,5 53,4 . 6.1 0,2 0,0 238,3 25,1 0,9 -
Nov. 8 442,7 305,8 65,5 65,3 55,9 0,2 9,4 0,2 0,1 240,3 25,5 1,3 —
Gewerbliche Kreditgenossenschafte
Juli 738 2515,7 1798,2 1753.6 1021,6 958,0 . 63,6 7320 92,1 44,6 176,1 35,1 -
Aug. 738 2558,4 1 849,5 1 805.0 10521 981,2 22,5 70,9 752,9 93,8 44,5 160,3 34,8 —
Sept. 737 2603,1 1867,1 18221 1047,3 980,6 . €6,7 774,8 94,8 45,0 173.,3 34,9 -
Okt. 737 2653,8 18972 1849,2 1050,2 977,2 . 73,0 799,0 98.2 48,0 166,5 35,2 -
Nov, 735 27321 1944,7 1 894,4 1072,3 993,5 22,0 78,8 822,1 100,7 50,3 184,9 37,0
Landliche Zentralkassen
Juli 16 857.7 418,5 153,0 132,9 108.1 . 24,8 20,1 1,6 265,5 163,1 31,7 —
Aug. 16 889,3 447,6 151,2 130,5 107,0 1,3 23,5 20,7 1,7 296,4 137.9 30,2 _
Sept. 16 946,3 466,3 142,9 121,8 98,3 23,5 21,1 1,7 323,4 145,4 31,5 —_
Okt. 16 965,4 500.0 142,3 120,1 95,9 . 24.2 22,2 1,8 357,7 123.1 31,2 -
Nov, 16 998,1 523,5 144,7 121,7 96,2 1,2 25,5 23,0 1,8 378.8 127,0 32,6 —
Landliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)?®)
Juli 1631 1449,4 1113,3 1109,9 488,7 488,7 . — 621,2 36,8 3,4 110,5 — —
Aug. 1631 1487,1 1158,0 1154,4 516.3 516,3 25,6 - 638,1 38.1 3,6 99,5 — -
Sept. 1631 1521,1 1189,4 1185,5 529,8 529,8 . — 655,7 37,6 3,9 100,1 - —
Okt. 1631 15600 | 12277 12236 537,9 537,9 . - €85,7 39,8 4,1 97,2 - —
Nov. 1631 15859 1251,9 1247,9 539.8 539,8 25,7 — 7¢8,1 41,3 4,0 97,7 —-— —

*) Verdnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf

nachtriiglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
Zentrale. Veranderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. —
schlieBlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — 3) Nur Neugeschift seit der Wihrungsreform. — %) Es handelt sich um Institute, die nach der Wih-
berichtigungen® und Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb des Landes. — 8 Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen” enthal-
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des Bundesgebiets

V. Monatlidie Bankeustatisiik

Bilanzstatistik
Bankengruppen ( )
einzelner Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
Mio DM Passiva
5?;;’,’:];32,?31 Herkunft der langerfristig
aufge- | durch- bzw. Geschifts- aufgenommenen Fremdgelder
eigene |[nommene| lau- 8"“}{1}’& einschl. (Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 33) 8) Verbind-
eigene Schuld- lang- fende §11 KWG (ohne Zahlen der lindl. Kredit- lich- eigene | Indossa- Stand
Akie e ver- fristige | Kredite sonstige genossenschaften) keiten Zie- ments- am
imp schrei- [ Darlehen| (nur darunter | Passiva aus hungen | verbind- | 7
Umlauf bungen (Fiir Treu- von 7 Kredit- { 4o | Biirg- im lich- nats.
im 4 Jahre hand- ins- neu- lanstalt |, Offentlich- schaften | Umlauf keiten d
Umlauf und ge- gegriin- ‘ fiir mnstitute rcdjtllcl*)e sonstige wa enae
: . gesamt | deten k (ohne Kérper- 8 . o
dariiber) | schifte) Insti- Wieder- Sp. 52) | Schalten
tuten”) aufbau | P
45 46 47 48 49 } 50 | H I 52 53 54 55 56 57 58
Kreditbanken, Aufgliederung:
Nachfolgeinstitute der fritheren GroBbanken 1953
13,6 - 554,9 105,8 386,5 - 742,3 I 445,2 196.8 52,2 15,0 1210,2 2,4 465,9 Juli
19,5 — 568,1 107,1 399,0 - 746,1 455,4 178,7 54,3 14,2 12131,6 2,4 561.1 Aug.
22,4 - 577.3 114,5 399,0 - 727,0 467,1 187,2 54,6 15,1 12094 2,1 690,2 Sept.
27,2 - 595,7 120,3 399,0 - 774,6 473,2 191.6 54,4 15.1 12224 1,6 465,1 Qkt.
18,5 — 599,8 122,8 399,0 — 793,7 475,0 192,4 54,0 16,2 1207,7 0,9 569,8 Nov.
Staats-, Regional- und Lokalbanken
97,1 501,9 515,1 108.8 2343 29,3 446,5 282,0 201,1 134,2 108,4 418,2 2,3 428.,1 Juli
103,9 519,3 527,5 112,0 24,1 33,3 456,6 285,2 206.0 138,6 107,1 419,1 2,6 523,4 Aug.
102.3 535,6 543,1 117,2 247,5 33,3 481.6 286,0 207.6 165,0 114,2 405,4 2,0 443,4 Sept.
94,2 558,6 559,5 121,3 257.7 35,5 477,2 288,7 213,1 171.2 1214,9 426,1 1,6 417.4 Okt.
108,2 585,6 564,5 120,9 262,8 36,5 490,5 286,3 2:0,4 176,3 118,9 454,0 2,2 445,9 Nov.
Privatbankiers
125,5 — 84,4 73.3 119,7 3,7 175,8 43,3 67,0 18,3 38,4 230,7 1,9 411,2 Juli
138,3 - 85.6 74,1 120,9 3,7 171,3 43,6 69,7 17,3 37,0 243,3 1,6 423,7 Aug.
162,7 - 85,9 82,9 121,3 3,7 174,7 43 .4 68,4 18,5 46,7 243.4 1,7 418.3 Sept.
154,8 - 87,6 74,2 12,0 3.8 181,9 42,6 74,8 18,4 35,2 272,9 2,9 399,7 Okt.
157,4 - 88,5 73,0 129,6 3,8 182,9 42,8 76,6 18,6 32,9 294,7 3,3 424,2 Nov.
Zentralkassenund Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
- - 53,8 3,1 13,0 - 34,2 4,9 52,3 0,5 0,5 56,6 0,3 120,1 Juli
0,1 - 56,7 3,2 13,0 — 29,9 5,0 55,1 0,6 0,5 56,1 0.3 122,9 Aug.
0,2 - 57,9 3,3 13,0 - 28,9 5,0 56,6 0,7 0,4 57,0 0,1 120,7 Sept.
0,2 - 59,4 3,3 13,2 - 34,5 5,0 57,8 1t 0,5 56,9 0,0 119,4 Okt.
0,2 — 60,2 3,4 13,9 — 33,7 5.1 59,1 1,2 0,5 57.5 0.1 108,9 Nov.
Gewerbliche Kreditgenassenschaften
22,7 7.4 101.8 83,5 182,7 1,5 143,3 5,0 143.6 15,5 57,2 78,6 35,7 252,9 Juli
21,1 7.4 103,9 86,2 184,7 1,5 145,3 5,1 147,7 16,5 56,7 79,6 33,7 247,7 Aug.
23,3 7.4 106.3 89,3 187,0 1,6 149,4 5,2 152.4 15,5 58,2 81,5 31,6 252,0 Sept.
25,1 7.8 109,1 94,1 189,0 1,6 165,0 5,4 158,9 17,3 57,8 79,7 32,1 263,1 Okt.
24,8 8,2 111,3 98,7 192,5 1,6 167,0 5,3 166,7 17,7 58,1 78,2 33,0 258,6 Nov.
Landliche Zentralkassen
41,9 0,4 106.7 5,3 64,1 — 57,7 2,4 123,5 6,4 11,5 126,4 53 196,7 Juli
61,1 0,4 110.6 5.7 66,8 — 59,2 2,3 127,3 6,6 10,5 123,8 5,4 199,0 Aug.
86,0 0.4 112,0 6,2 66,9 — 63.1 2.4 129,9 6,7 10,8 145.6 53 182.7 Sept.
91.7 0,4 114,5 6,6 67,3 - 61,8 2,4 131.2 6,6 12,3 164,6 5,3 149,0 QOkt.
88,5 0,4 116,1 7.8 67,8 - 67,0 2,5 134,7 7,6 12,1 173,1 3,2 126,3 Nov.
Landliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)®)
16,6 — 41,1 30,5 84,5 0,1 52,9 11,8 3,9 47,6 Juli
16,7 - 42,3 31,2 86,0 0,1 53.4 11,8 3,5 44,3 Aug.
13.6 - 43,4 32,9 87.7 | 01 54,0 11,6 2,9 39,0 | Sept.
11,5 - 44.8 34.3 89,5 0,1 55.0 11,7 3,1 36,6 Okt.
11,2 - 43,9 34,9 90,9 0,1 55,4 . 10,9 3.4 34,8 Nov.
deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckidimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mio RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstindig berich:ender Filialen, diz im Bereich e‘ner anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige
) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der urspriinglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit enthalten. — ¢) Ein-
rungsreform gegriindet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 7) EinschlieBlich .Sonstiger Riicklagen, Riickstellungen und Wert-

tene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. — ®) Angaben fir alle lindlichen Kreditgenossenschaften siche Tabelle V 2.
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V. Monatliche Bankenstatistik
(Bilanzstatistik)

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets
Monatliche Bankenstatistik *)!); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
in Mio DM

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten im Bundesgebiet
(ohne Spareinlagen) .

«| CEinlagen von Nichetbanken (chne Spareinlagen) die Spalten 4 und 6*) gliedern sich in Einlagen mit Kiindigungsfrist
baw. Laufzeit von: 3)
davon 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und | 12 Monaten und
weniger als weniger als weniger als 32;",}‘:’";:’:“ 1
Sichtei ‘ befristete Finlagen 3 Monaten bzw.| 6 Monaten bzw.| 12 Monaten bzw.
S::d ichtetnlagent) # 30 bis 89 Tagen | 90 bis 179 Tagen| 180 bis 359 Tagen d‘:ﬂi‘ber ,(‘h"d‘%'
Monats- =
ende lnsgessmt Offent- |  Wirtschaft und | Offent- Offent- Offent- Offent- Offent-
Wire- | lich- Private lid- | Wire- | lide | Wire- | N | Wi | lid- | Wire | lich-
schaft | recht- recht- | schaft | reche- | schaft | rechr- | schafe | Tedit- | schafe | recht-
und liche ing- |darunter | liche und liche und liche und liche und liche
Private | Ké1pet- gesams Anlage- | Korper- | Private | Kérper- | Private | Kdrper- | Private Korper- | Private | Kérper-
schaften konten | schaften schaften schaften schaften schaften
1 2 3 4 5 [J 7 8 9 10 11 12 13 14
1952
Juni 16 718,5 9 490,8 | 1458,7 | 4007,9 2761,1 . . . . . .
Juli 171758 | 87747 | 13806 | 4212,8 . 2807,7 . . . . . . . .
Aug. 17 652,1 8988,7 | 1470,8 | 4367,9 243,1 2924,7 | 15335 | 10164 | 13153 | 727.8 757.6 586,21 746,8 494,3
Sept. 17872,1 89776 | 1504,1 | 4408,7 . 29817
Okt. 18 192,5 9179,0 | 1370,8 | 4593,4 . 3049,3 . . . . . . . .
Nov. 18 402,9 9216,7 | 14327 | 4598,6 235,8 3154,9 | 1558,2 | 1066,8 | 14908 | 8799 7251 63%0,1 08,9 §58,1
Dez. 187926 9458,5 | 1586,2 | 4593,2 3154,7 . . . . .
1953
Jan, 18 747,6 | $888,7 | 1447,7 | 5002,4 . 3 408,8 . . . . . . . .
Febr. 19 061,7 88263 | 15097 | 5117,6 2256 3608,1 | 1658,1 | 12058 | 1667,1 | 9754 9148 794,0 858,8 6329
Mirz 19 268,2 8874,8 | 1552,7 | 5126,7 3714,0 . . . . . . . .
April 19 9958 9332,0 | 1463,4 | 54361 . 3764,3 . . . . . . . .
Mai 20596,2 9556,5 | 15745 5 485,7 2220 3979,5 | 1577,4 | 1183,3 | 1864,7 | 1046,1 | 1098,0 | 10837 926,6 666,4
Juni 207539 9577,1 | 1743,9 | §272,7 4 160,2
Juli 212399 | 97119 | 1580,1 | 56749 . 4273,0 . . . . . . . .
Aug. 216138 | 98356 | 16055 | 57755 | 2204 | 43972 | 14918 | 10746 | 17754 | 1093,5 | 1480,2 | 13715 | 1009,3 | 857,6
Sept. 21796,3 | 9883,0 | 1656,1 | 5838,4 4418,8 .
Okt. 21559,6 (10082,2 | 1333,1 | §971,3 . 4173,0 . . . . . . . .
Nov. 21797,3 |10208,2 | 1528.6 | 5830, | 216, | 42296 | 13143 | 10395 | 1581,9 | 1013,4 | 1708,5 | 1196,2 | 12076 | 980,5
Dez. P) 21896,1 (10388,3 | 1578,3 | 5572,8 4356,7
*) Verdnderungen gegeniiber friher verdffentlichten Zshlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurﬁgkzu(ﬁjhren. — 1) Ohne Bank

deutscher Lander und Landeszentralbanken, ohme Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlung g itute, Weiter
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfiigigen Ausnahmen) die landlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger
als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewi n Gesamt-Bil -ist sehr gering.
— ) Ohne die in den Spalten 1 und 4 enthaltenen Einlagen der lindlichen Kreditgenossenschaften, fir die eine Aufgliederung auf die Spalten 7 bis
14 nicht vorliegt. — %) Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 7 bis 14) fillt nur in Vierteljahresabstinden an. — 4) Als Sichteinlagen gel!en
taglich fallige und solche Einlagen, fiir die eine Kindigungsfrist von weiger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbare

ist. — p) Vorldufig.

¢) Gliederung der Einlagen nach Lindern?)?)
Stand: Ende November 1953

Einlagen (einschlieBlich Anlagekonto) %)
die Einlagen (Sp. 1) gliedern sich in:
mit ohne Wirtschaft und Private Offentlich-rechtliche Kreditinstitute Spareinlagen
Kérperschaften

Land®) davon davon derunter

davon steuer-

Einlagen von | - ins- ins- ins- ing- | beglin-

Kreditinstituten | gesamt | Sicht- befristete gesamt | Siche- |befristete| B Siche- [befristete| gesamt | stigte

einlagen |Einlagen cinlagen |Einlagen einlagen |Einlagen ‘Srlr-
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 3

Baden-Wiirttemberg 5604,4 | 4713,5 | 2180,7 | 1527,8 652,9 975,3 179,0 796,3 890,9 240,5 6504 | 1557,5 140,2

Bayern 59104 | 4914,2 | 2289,7 | 1478,8 $10,9 929,4 243,0 686,4 996,2 395,0 601,2 | 1695,1 123,7

Bremen 783,0 612,4 383,6 251,1 132,5 75,1 17,3 57.8 170,6 55,2 115,4 153,7 27,3

Hamburg 30528 | 24044 | 15718 872,9 698,9 405,5 33,7 371,8 648,4 259,0 389,4 | 4271 101,4

Hessen 3964,0 | 3073,7 | 16750 973,4 701,6 562,7 132,3 430,4 890,3 324,6 565,7 836,0 85,4

Niedersachsen 3419,7 | 2994,5 | 1350,8 | 10151 335,7 432,8 144,6 288,2 425,2 193,2 232,0 | 1210,9 108,5

Nordrhein-Westfalen 12140,8 [10358,5 | 5446,8 | 3266,9 | 2179,9 | 1905,5 563,6 | 1341,9 | 17823 669,0 | 1113,3 | 3006,2 430,7

Rheinland-Pfalz 1552,2 | 13657 566,4 404,9 161,5 234,4 75,4 159,0 186,5 83,3 103,2 564,9 41,4

Schleswig-Holstein 978,9 874,1 412,6 316,1 95,5 146,7 73,1 73.6 104,8 58,6 46,2 314,8 35,1
Uberregionale Institute

mit Sonderaufgaben 498,5 253,0 | 161,6 101,1 60,5 90,8 66,5 24,3 245,5 200,8 44,7 0.6 05

Bundesgebiet 37.904,8 (31564,1 [16039,1 [10208,2 | 5830,9 | 5758,2 | 1528,6 | 4229,6 | 6340,7 | 2478,9 | 3861,8 | 9766,8 | 1094,3

1)Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b). —?) Bei der Aufgliederung nach Lindern sind die Einlagen der in den einzelnen Linderm
gelegenen GroBbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen. — ?) Auch die Finlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der urspriing-
lichen RM-Einlagen in den Spalten 1—12 mit enthalten.
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noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets V. Monatliche Bankenstatistik

. . w Bilanzstatistik
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Lander ( )
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
in Mio DM
d) Spareinlagen und Umsitze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten (Postsparkasse s. Tabelle V 4 b)
3 Spareinlagenbestand
Gutschriften i am Monatsende
Sonstige
darunter Vril:;ed:' darunter
Saldo
'Slpar- der (szt'el?l'ul:m' noch nicht
9';“ ageg- Entschd Aus- Last- Gut-~ u _g, freigegebene
Stand estan AESEAd” | oleichs- | schriften und Zinsen m
am digungs- gutschrif- 2 Last- buchung, . steuer- Ausgleichs-
Monats- | insgesamt | gutschrif- p - Zu- bzw. | insgesamt | begiin- s
p ten fiir schriften s Entschi- | guthaben
anfang ten fiir Spar- s Abgang stigte Jicungs- i
Alt- P von Sparein- gung
guthaben Insti guthaben | Spargut-
sparer- nstituten lagen
Guthab er- usw.) von Alt- haben
uthaben | uriebener . sparern Ver-
. triebener
1 2 3 4 5 6 7 8 ; 9 10 11 12
1952
Juli 5 740,6 456,9 — — 332,6 + 1243 0,5 + 1,2 5 866,6 627,2 — —
Aug. 5 866,6 427,1 -_ b 286,0 + 141,1 0,1 + 0,7 6 008,5 628,9 — —
Sept. 6 008,5 456,9 — 0,7 297,2 + 159,7 0,2 + 0,9 6169,3 637.4 — 0,9
Okt. 6169,3 533,3 —_ 2,4 317,8 + 215,5 0.3 + 11.6% ! 63967 646,6 — 4,7
Nov. 6 398,7 460,9 —_ 5.5 290,6 + 170,3 0,9 + 4,6%) 6572,5 666,1 —_ 10,4
Dez. 6572,5 #84,0 — 22,1 508,2 + 375,8 122,2 + 6,0 7 076,5 964,8 - 32,1
1953
Jan. 7 076,5 674,3 — 13,2 416,0 + 2583 38,6 + 2,0 73754 945,4 — 45,7
Febr. 7375.4 518,1 — 17,5 295,7 + 2224 11,3 + 0,6 7 6097 950,8 — 63,6
Mairz 7 609,7 585,6 — 30,5 395,1 + 190,85 3,7 + 1,0 7 804,9 950,9 — 94,4
April 7 804,9 632,0 — 59,3 399,5 + 2325 1.8 + 0,8 8 040,0 970,1 — 142,7
Mai 8 040,0 598,1 — 43,9 403,5 + 194,6 1,6 + 0,2 8 236,4 987,3 — 142,6
Juni 82364 654,0 — 28,4 436,1 + 2179 1,3 — 0,9 8 454,7 1020,1 — 154,9
Juli 8 454,7 674,2 — 20,4 475,8 + 198,4 0,9 + 0,0 8 654,0 1 006,9 - 169,8
Aug. 8 654,0 629,9 — 21,7 399,8 + 230,1 0,6 + 2,4 8 887,1 1020,6 — 153,6
Sept. 8 887,1 665,1 — 17,3 448 .4 + 216,7 0,6 + 2,1 9 106,5 1035,2 — 133,9
Okt. 9106,5 782,3 17,2 18,0 442,5 + 3398 0,8 + 24 9 449,5 1062,2 21,3 136,3
Nov. 9 449,5 774,5 59,2 26,8 460,3 + 3142 2,2 + 0,9 9 766,8 1094,3 81,6 85,2
Dez. P) 9766,8 1581,7 230,3 17,0 860,3 4+ 721,44 P PN ‘ 10 672,7 1515,2 322,1 11,4
) 1) Siche die entsprechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b). — 2) Einschl. der nicht gesondert erfaBbaren Lastschriften auf Konten
von Vertriebenen- und Altsparem. — %) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung 146t sich nicht exakt ermitteln; zwar konnen die Gutschriften fiir
Vertriebenen- und Altsparerguthaben von der Gesamtsumme der Gutschriften abgesetzt werden, nicht jedoch dic entsprechenden Lastschriften von der
Gesamtsumme aller Abhebungen. — 1) Enthilt 10 Mio DM Umbuchung eines Instituts. — %) Darin enthalten 3 Mio DM Umbuchung einer Sparkasse. —
p) Vorliufig.

2. Lindliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1)

in Mio DM
Kredite Einlagen
Zahl der X
! Sicht- und
Stand Institute?) . . 5 Wedhsel- langfr, in. Spar-
Insgesamt Debitorent) kredite Kredite Insgesamt 'I:enmn einlagen
einlagen
1 2 | 3 4 | 5 6 7 3

1950 30. 6. 11 205 603,6 460,6 65,8 77,2 1147,3 497,83 649,5

30. 9. 11 210 651,0 490,6 69,3 91,1 1171,7 531,8 639,9

31. 12. 11 214 654,9 479,8 71,7 103,4 1199,0 536,38 662,2

1951 31. 3, 11 214 690,9 508,3 68,5 114,1 1141,4 501,6 639,8

30. 6. 11 211 698,2 530,6 73,1 94,5 1170,6 552.9 617,7

30. 9. 11 207 682,9 522,6 66,0 94,3 1312,8 664,3 648,5

31. 12, 11 199 685,4 532,7 64,8 87,9 1403,4 695,3 708,1

1952 31. 3. 11 195 803,2 624,7 88,5 90,0 1 473,7 699,0 774,7

30. 6. 11 185 910,5 709,9 103,6 97,0 1515,8 706,7 $09,1

30. 9. 11178 945,5 728,8 103,8 112,9 1 664,0 787,5 876,%

31. 12. 11 154 980,9 760,0 1010 119,9 1779,7 ¢ 794,8 984,9

1953 31, 3. 11 146 1143,6 890,7 123,7 129,2 18527 778,5 1074,2

30. 6. 11 117 1300,7 1015,4 146,2 139,1 1897,1 777.8 1119,3

30. 9. 11112 1346,6 1057,7 141,1 147,8 2065,8 852,8 1213,0
1) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschift aller Spar- und Darlehenskassen, wihrend in der monatlichen
Ethebung des Zentralbanksystems nur rd. 1 600 Institute erfaBt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und VII 3 d). Die Angaben féir Juni und Dezember basieren
auf einer Gesamterhebung, die Marz- und September-Ergebnisse sind geschitzt auf Grund einer Reprisentativerhebung des Deutschen Raiffeisenver-
bandes. — ?) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannoversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Land-
kreditbank Schleswig-Holstein AG, Kiel, Wiirttembergische Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in der monatlichen Erthebung des Zentralbank-

systems in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokalbanken enthalten sind. _ 3) Forderungen in laufender Rechnung einschlieBlich Warenforderungen
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V. Monatlidie Bankenstaristik 3, Kreditinstitute in West-Berlin 1)

(Bilanzstatistik) W s aps
Betriige in Mio DM
Aktiva
Barreserve Guthaben bei Wechsel Betliner Ausgleichs- Debitoren
A e g - o lang-
Kredit- Schuld- w. forderungen einschlieBlich fristi
P n ver- ert- Tistige
Zahl instituten?) Schedk schrel- | durchlaufende A a-
Stand | der Post- ecks dar- | bungen, |PAPIEMEl ayg Kredite Lus- | 80
am | berich- Summe |} | darunter | schodc. und ar Scharz. | und Wih- | aus leihun- | stige
M der ins- | Giro- darunter | In- ins- unter | gegeel | Kon- Ural gen Ak-
o- [tenden iva Igesamt |guthaben; gUE- . mit | kacso- Han- und ial.| fungs- | Urak- darunter | gioechl .

.| Aktiva " . .. | kasso t sortia " einschl. | tiva
naté- | Insti- 3) bei der | haben Ins- | Laufzeit gesamt| gols. | unver- beteili-| U™ kon- | jng- | Win- &
ende | tute?) BZB gesamt | bis zu wechsel | zinsl. eteili-| o | ten schafe | durch- )

s Mo- wedisel} g4.; |gungen | p gesamt| ynd | Jaufde.
naten anwei- ung ) Private | Kredice
sungen 5)
1 2 3 4 5 G 7 | 8 | 9 10 11 12 13 | 14 15 16 | 17 | 18
1952
Aug, 25 1 499,8 || 100,5 87,8 1,9 60,0 57,9 4,7 | 171,5 | 166,5 3,6 15,7 56.4 | 161,1 | 382,6 | 372,2 | 505,7 36,1
Sept. 25 1570,5 || 110,2 97,6 1,3 70,5 68,5 4,9 | 206,3 | 201,2 3,9 16,0 56,4 | 160,5 | 369,6 | 359,2 | 529,7 41,2
Oke. 25 1 609.2 80,6 68,6 1,4 86,2 84,2 8,0 | 226,5 | 220,4 6,2 16,0 | 56,4 | 159,5 | 376,6 | 365.0 | 549,5 42,3
Nov. 25 1617,9 86,8 73,2 1,5 62,3 60,3 9,8 | 218,01 212,3 3,7 16,7 56,4 | 168,8 | 376,2 | 362,7 | 572,8 44,9
Dez. 25 1742,51 1356 | 118,3 5,5 111,2 | 109,2 12,1 | 216,6 | 209,4 4,0 15,2 56,4 | 165,3 | 389,7 | 380,4 | 589,4 41,5
1953
Jan. 26 1699,9 71,1 56,9 1,6 97,0 95,0 9,3 | 213,4 | 205,9 3,7 24,4 56,5 | 166,6 | 415,4 | 402.6 | 602,2 38,7
Febr. 26 1726,9 63,5 49,0 2,0 118.1 | 116,1 10,1 | 205,4 | 197,4 5,2 25,4 56,5 | 165,6 | 412,4 | 402,1 | 620,2 42,5
Mirz 26 1 806,5 86,4 71,2 2,4 143,6 { 115,6 10,1 | 212,3 | 203,7 4,9 27,6 56,5 | 165,4 | 405,0 | 396,5 | 645,2 43,1
April 26 1795.6 73.3 60,8 2,2 1116 63,6 | 11,2 | 217,4 | 208,2 5.6 31,2 56,5 | 181,1 | 402,4 | 389.5 | 661.9 41,2
Mai 27 1815,0 82,6 68,1 2,1 103,8 61,8 9,6 | 204,8 | 195,8 4,9 34.0 56,5 | 188,9 | 405,6 | 393,6 | ¢80,2 42,0
Juni 27 18620 84,9 69,6 1,6 105,6 69,1 10,3 | 197,6 | 188,3 10,3 36,7 56,5 | 197,7 | 416,2 | 403,9 | 698,1 46,5
Juli 27 1864,7 80,8 67,1 1,6 70,6 39,1 10,3 | 192,2 | 180,6 7.4 47.2 56.5 | 190,8 | 432,6 | 412.2 | 7262 48,5
Aug. 27 19121 79,6 63,3 1,8 65,0 43,0 12.7 | 198,2 | 187.1 7.3 49.4 56,5 | 192.6 | 454.1 | 431.8 | 745,1 49 8
Sept. 27 1968,5 97,7 78,5 1,8 91,3 66,1 10,0 | 220,1 | 208,0 11,3 50,1 56,5 | 176,1 | 4¢0,3 | 437,6 | 741,2 52,1
P
Okt. 30 1983,1 79.5 62,7 2,2 75,6 54,3 11,1 | 246,3 | 238.8 11,7 51.0 56,5 | 178,1 | 455,11 430,1 | 764,9 51,1
Nov. 30 2042,1 85,2 67,5 2,1 90,7 75.9 14,2 | 247,3 | 239,7 9,2 50.4 56,5 | 177,6 | 471,3 | 4440 ] 789,11 48,5
Passiva
i aufgen.
Einlagen aufgenon.\mene ) 8 ¢ Herkunft der lingerfristig
Gelder einschl. angir. G f F deeld 1)
) Dat- rund- aufgenommenen Fremdgelder
Off ddrd)”de. . oder (Sp. 25, 27 und T. 5 bi .
Tent- Kredite eigene | lehen | Smm- | oopn. p- 25, 27 und 2. T. 5p. 20 bis 22) | Verbind-
Stand Summe . lich- —rqarmer] Ak- (fir 4 | Kkapiral stive lichkeiten | Indosea-
Wirt- | recht- | Kre- £1 t Jah zw. g ments-
am d ¢ ! Spar- . linger | zepte ahre || Pae- Kre- aus
Mo- P er | schaft hihe 'd"" ein- als im | u.mehr)| cuhaben a Ber— dit. Biirg- verbind-
nate- | 261V8 1 und | Kaér- | insti- lagen | ins- 6,&'1‘2' Um- |einschl. | einsanl. | @& | liner | €1t Offent- con- | schaften | lichkeiten
ende Private| per- | tute o| bisza | lauf | durch- |Riclagen ) | Indu- | insti- | liche y u. a.
chaf- gesam §11 ie- | tute [Seell stige
scha 4 Jahren 1fde. KWG strie: (ch tellen
ten herein- Kre- bank | g5
en. N
Ggelder dite
19 | 20 | 21 22 23 24 2% 26 | 27 28 29 30 31 32 33 34 | 35
1952 ,
Aug. 1499.8 [ 451,6 | 159,8 66,7 | 106,2 54,6 3.4 78.3 463.4 52,2 67,0 17,6 4,0 | 444,0 1,2 41,4 103,2
Sept. 1570,5 || 466,3 | 218,8 73,31 109,5 50,4 3,% 44,0 485,8 §2,2 70,2 17,4 4,3 |466,3 1,3 48,5 105,8
Oke. 1609,2 1| 489,6 | 214,2 85,2 ( 113,6 41,6 4,0 34,1 503,2 524 75,3 18,0 4,5 | 483,3 1,4 40,7 101,3
Nov. 1617,9 | 485,0 | 203,9 65,8 (117,8 37,0 5,4 54,2 524,9 52,4 76,9 18,4 4,7 | 506.0 1,2 36,1 126,9
Dez. 1742,5 || 488,5 | 224,5 | 134,4 | 125,2 46,6 5,5 41,2 549,2 55,4 77,5 18,1 4,9 | 530,5 1,2 37,1 117,5
1953
Jan. 16999 || 492,4 | 222,0 96,2 | 1335 41,1 7,9 37,6 551.4 56,4 69,3 18,3 5,0 | 5351 0,9 36,7 119,0
Febr. 17269 | 482,0| 241,7 | 101,2 | 140.3 31.8 9.0 36,2 567.4 56,4 69,9 18,4 50 |5520 1,0 40,7 119,8
Mirz 1806,5 | 490,8 | 272,4 | 112,1 | 147.5 44,2 | 10,0 19,2 592,8 56,7 70,8 18,2 52 | 5784 1,0 44,3 100,9
April [ 17956 | 513.1 | 263,9 88,5 | 153,5 33,7 | 10,6 15,9 601,2 56,9 68,9 18,2 5,3 | 587,3 1,0 40,3 93,8
Mai 1815,0( 515,8 | 206,7 85,8 | 159.,5 30,0 9,0 11,8 617.0 56,9 71,5 18,2 5,5 | 60L,5 0,8 40,2 98,6
Juni 1862,0 | 544,9 | 255,8 80,8 | 165,3 35,3 8,9 14,9 633,4 57.4 74,2 17,9 6,1 | 617,6 0,7 40,7 99,8
Juli 1864,7 || 54%,2 | 227,1 | 83,2 |172,0| 22,7 | 10,7 24,2 | 643,5 66,1 | 77,7 || 181 | 6,7 {6287 0,8 39,8 92,2
Aug, 1912,11543,9 | 241,8 86,2 | 179,1 41,6 11,6 18.5 661,6 66,1 73,3 18,2 80 | 646,2 0,8 42.6 99,0
Sept. 1968,5 || 542,8 | 280,3 94,3 | 185,1 47,6 | 12,4 14,2 662,6 66,1 75,5 18,1 9,7 | 646,5 0,8 45,1 70,9
Okt. 19831 573,4| 266,5 81,2 | 192,6 38,3 12,9 4,8 673,9 69.4 83,0 18,1 | 11,1 | 656,9 0.8 45,3 52.4
Nov. 2042,1 | 519,4 | 266,3 £9,2 | 199,6 43,9 | 13,6 5,5 694,0 69,5 94,7 18,2 | 12,1 | 676,4 0,9 45,8 50,3

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschlieBlich Berliner Industriebank AG. — 2) Verinderungen entstehen durch Zugang neu berichtender
bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute, — 3) Kasse und BZB-Guthaben. — ¢) EinschlieSlich mittel- und langfristiger Guthaben. —
8) Abziiglich verkaufter Ausgleichsforderungen. — %) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des
Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgefiihrt sind. — 7) Einbezogen sind etwaige in den .Finlagen” enthaltene noch nicht weitergelcitete
zweckgebundene Mittel,
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4, Postscheckimter und Postsparkasse

V. Monatliche Bankenstatistik

(Bilanzstatistik)
a) Einlagen und VermSgenswerte
in Mio DM
Einlagen der Postscheck- und Postsparkassenimter!) Vermdgenswerte?)
Einlagen Spalte 1 gliedert sich in: ui?l‘:xfmll‘ mittel- und langfristige
(einschl. Einlagen auf Postscheckkonto Einlagen Auf- Schatzanweisungen Ausleihungen
Stand Anlagekonto) davon auf Kasse des Bundes und
am insg t Einlagen von Nichtbanken Postspar- genom-| und der-Lander verzins- | Aus- davon son-
Mo- | mit | ohne davon Ein- konto e Bank- | Wedhsel dar.; | liche | gleichs- stige
nats- Einl i Wirtschaft lagen Gelder der Wert- | forde- | wire. |¢ffentl.- Kredit-'A '8
d inagen von s i Offend.-| g8 dar.: " sut- Bundes- | papiere | rungen redit- A tiva
™€ | Kreditinstituten | gesamt | und Private rechtl Kredit- ins- An- haben ins- bahn pap 8 schaft | rechtl. | jpgp.
(Spalte [ dar. K'orper'- ml:,; gesamt | lage- gesamt | 4 der und | Komper- | 440
(SPL'_3+7 Gp.3+s) 416 ins- 7 Apl,.| schaften en konto Bundes- Private | schaften
8) gesamt | yonto post
1 2 3 4 3 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
1952
Aug. | 1163,1 { 1041,3 755.5 646,1 3,6 109,4 121,8 2858 6,8 . 125,7 37,0 255,0 93,8 152,0 2134 - 352,0 15,7 12,3
Sept. | 1213,0 | 1081,8 786,1 665,5 3.5 1206 131,2 2957 6,8 . 87.% 61,9 3210 122,8 152,0 2134 il 350,0 14,9 12,3
Okt | 12007 | 1073,3 767,4 652,0 3,5 115,4 127.4 305,9 6,9 . 98,7 108,5 2510 96,3 151.,9 213,5 hand 3500 14,8 12,3
Nov. | 1227,9 | 1097.1 780,4 658,0 3,5 122,4 130.8 316,7 6,8 . 100,8 152,6 232,0 81,3 1519 213,5 - 350,0 14,8 12,3
Dez. 14048 | 1227,0 892,9 733,0 3,5 159,9 177.8 334,1 6,8 89,6 233,1 100,0 324,5 81,3 151,9 303,38) - 348,2 14,0 19,4
1953
Jan. 1260,8 | 11208 759.8 642,5 3,5 117,3 140,0 361,0 6,8 89,6 116,6 21,1 348,5 10%,3 176,3 303,1 — 348,2 13,3 233
Febr. | 1279.8 | 1139,4 756,3 638,9 3,5 117,4 140,4 383,1 6,8 89,6 112,6 14,0 373.0 119.3 146,9 303,2 30,0 348,12 13,2 28,3
Mirz | 13449 | 12073 808,0 673 4 3,5 134,6 137,6 399,3 6,8 89,6 113,7 65,4 385,0 139,0 146,9 303,2 30,0 45,9 12,6 31,8
April | 1365,7 | 12272 Rr12,7 690,0 3,5 122,7 138,5 414,5 6,8 89,6 94,3 94,3 359,4 128,% 146,9 303,3 30,0 380,3 12,4 34,4
Mai 1398,1 1248,7 818,9 690,2 3,5 128,7 149,4 429,8 6,8 89,6 105,7 99,0 381,0 145,9 146,9 303,3 30,0 380,3 12,4 29,1
Juni 1419,9 | 12747 820,2 687,5 3,5 132,7 145,2 454,5 6,8 89.6 112.2 82,7 333,9 98,8 157,7 355,5 30,0 3933 11,8 32,4
Juli 1418,6 | 1284,4 805,8 690,3 3,5 1155 134,2 478,6 6,8 89,6 119,7 84,4 316,1 85,0 166,8 352,9 30,0 393,3 11,8 33,2
Aug. 1474,5 | 13254 830,3 710,7 3,5 1196 149,1 45,1 6,8 9,6 146,4 54,2 i49.3 31,0 222,2 42129 30,0 3933 11,8 34,0
Sept. 1498,4 [ 1351,0 836,8 705,0 3,5 131,8 147,4 514,2 6,8 | 89,6 203,8 43,6 240.9 81,0 2438 383,9 300 385.3 13,2 27,5
Okt. 1510,2 13e7,2 833,1 711,7 3,5 121,4 143,0 £34,1 6,8 89,6 190,7 24,9 246,4 86,0 289,6 385,0 30,0 385,8 19,2 28,2
Nov. | 1577,8 142-,7 872,6 7417 3,5 130,9 151,1 554,1 6,8 89,6 165,0 40,3 266,1 92,4 307.5 4219 31,3 385,8 19,2 29,3
Dez.P) 171 1,6 | 15081 933,1 773,% 3,4 159,5 203,5 575,0 6,8 oo
) Lt. Meldungen der Postscheck- und Postsparkassenimter zur Bankenstatistik. — 2) Lt. Angaben des Bundesministeriums fir das Post- und Fernmeldewesen. — %) Erhshung der

Ausgleichsforderungen um rd. 90 Mio DM im Zusammenhang mit der Umstellung einer RM-Verpflichtung der Postsparkasse gegen di¢ friihere Zonathauptkasse in Hamburg

(vgl. auch Sp. 10). — p) Voridufig.

b) Spareinlagen und Umsiitze im Sparverkehr
bei den Postsparkassenimtern

in Mio DM
Gutschr fren Sparein{agenbestand
daranter Sonstige am Monasende
Spar- — Veidnde- darunter
ein- Saldo rungen
lagen U Aus der (z.B. Um-| f“f‘di nicht
te- Entschi- geichs. | Last- Gut- . stellung, reizegebene
stand ins- | digungs- ¢ b rif- und | Zin- m-
gutschif (sarrib-l ;o o buchura!. . Aus-
Stand | am | g, gut- fic |ten 1| ZAst- | sen | DUhUTE.linege | Entechi o
Mo- | gome | sduiften Sren ¢ schrif Zu- bzw. "ot | digun s- | 8hS
nats- I file Ale- pargut- tn Atgarg uzhaben gf"haben
an- haven Y von In- g tiir *par-
fang SPITEr- | Vertrie- stituten Al | guthiben
guthaben| peper Alt- Ver-
usw.) sparern |, "
triebener
1|2 ] 3 | 4 | 5 6 7 8 [ 9 1 10 | 11
1951
Dez. 177,2| 19,6 _ — 17,6 |+ 2,0 2,3 + 0,1 | 181,6 - —
1952
Jan. 181,6] 29,5 — — 15,5 i+ 14,0 0.5 + 0.1 | 196,2 —_ _
Febr. | 196,2] 26,5 — 16,0 [+ 10,5, 0,1 | + 0,1 | 2069 — —
Mirz | 2069} 300 — ~— 17,7 |+ 12,3 1.3 | + 0,1 | 2206 —
April | 220.6| 30,9 — — 2121+ 97 o0 | + o,1 | 2304 — —
Mai 2304 33,0 — —_ 22.6 [+ 10,4 0,0 | + 0,1 | 240.9 —
Juni 24091 35,3 — — 226 {+ 12,70 0,0 | + 0,0 { 2536 — —
Juli 253.0 42,0 — —_— 325 |+ 155 0,0 | + 0,0 | 2091 — —
Aug. 209,1 | 45,7 - —— 358 |+ 9.9 0,0 | + 00 | 27950 — —
Sept. | 279.¢| 41.0 — —_ 31,21+ 9,8/ 00 | + 0,1 | 2889 — —
Okt. 288.9]| 37,7 — — 276 |+ 101 00 { + c,0 | 2990 — —_
Nov. | 299.0] 3+.6 — 1,3 23,7 [+ 109 0.0 | + 0,0 | 309.9 — 1.3
Dez. 309,9| 39,7 — 5,9 28,9 [+ 108] 6,6 | + 0,0 | 3273 — 7.1
1953
Jan. 327.3| 52.1 —_ 3,9 253 |+ 268 0,1 | + 0,0 | 354.2 — 11,0
Febr, | 354 2] 449 — 5,1 229§+ 220 01 | + 0,0 | 3763 —_ 16,0
Marz | 376 3| 479 — 3,5 3,7 [+ 162/ 00 | + 0,0 | 3925 —_ 19.5
April | 392,5] 47,3 — 2,6 32,1 [+ 15,2) 00 | + 0,0 | 407.7 — 22,1
Mai 407,7] 52,7 — 3,1 37,9 [+ 148 05 | + 0,0 | 4230 — 16,9
Junj 4230/ 63,5 — 4,2 38,9 |+ 24,6] 0,1 | + 00 | 4477 — 20,1
Juli 447,7 ) 74,7 — 2,6 50.7 1+ 24,0, 0.1 | + 0,0 | 47L.8 — 20,9
Aug. | 473.8] 721 — 2,6 55,8 |+ 16,3 02 | + 00 | 4883 — 21.8
Sept. | 488,3| 67,4 — 1,5 48,9 |+ 18,5 0,6 | + 0,0 | 507,4 — 153
Okt. | 507,4| 03,3 — 23 43,6 [+ 19,7 0.1 | + o1 | 5273 — 15,9
Nov. | 527.2] 58,9 0,1 2,0 39,1 |+ 19,8 ol | + 0,1 | 547.3 — 17.0
Dez. 547,31 60,4 0,3 1,7 5201+ #4124 1| + 0,1 | 5682 0,4 3,6

1) Einschl. der nicht gesondert erfaBbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen- und Alt-
sparern. — ?) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung 1aft sich nicht exakt enmicteln; zwar
kénnen die Gutschriften (iir Vertriebenen- und Altsparerguthaben von der Gesamtsumme der
Gutschriften abgesetzt werden, nicht jedoch die entsprechenden Lastschrifien von der Gesamt.
summe aller Abhebungen.
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5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet
und in West-Berlin

in Mio DM
Ausleihungen fAusgleidu- Einlagen und auf-
orderungen genommene Gelder
MS;z:?s:::le Hypo- [Zwischen-| im ver- | Sparein- ?:TS:;
theken | kredite | Bestand | kaufte lagen mictel
1 | 2 | 1 4 5 6
Bausparkassen insgesamt
1953 April 650,3 87,2 65,1 00 }10157 92,2
Mai 662,9 91,7 65,1 — | 10287 93,4
Juni 671,8 100,2 65,0 — (105"9 93,6
Juli 690,0 109,8 65,0 ~— 10830 95,8
August 710,5 115,0 €5,0 — |1112,7 96,3
September 725.3 1257 65,0 — |[1161.1 95,2
Qkteber 747,9 133,2 65,0 — | 12004 96.3
November 765,3 141,5 64,9 — [12.00 94,0
Dezember
Private Bausparkassen
1953 April 359,7 29,0 47,6 0,0 617,4 18,6
Mai 365,8 33,0 47,7 — 623.6 19,4
Juni 370,8 40.0 47,6 — 639,3 19,5
Juli 381,4 43,7 47,6 — 648,3 20,3
August 389,4 49,3 47,6 — 670,4 21,9
September 398,8 55,9 47,6 — 706,9 220
Qktober 414,2 58,8 47,6 — 729,8 21,8
November 423,2 65,6 47,5 b 742,3 22,6
Dezember 440,6 61,9 47,5 — 830,6 24,9
Offent!. Bausparkassen
1953 April 290,6 58,2 17.5 — 398,3 73.6
Mai 2971 58,7 174 — 405,1 74,0
Juni 301,0 60,2 17,4 — 418,6 74,1
Juli 308,6 66,1 17,4 — 434,7 75.5
August 321,1 65,7 17,4 — 442,3 74,4
September 326,5 69,8 17,4 — 454,2 73,2
Oktober 333,7 74,4 17.4 — 470,6 74,5
November 342,1 75,9 17,4 - 487,7 71,4
Dezember vy




V. Monatliche Bankenstatistik

(Bilaunzstatistik)

Betrige in Mio DM

a) Aktiva und Passiva

6. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute im Bundesgebiet *)

Aktiva Passiva
stnd | 280 | N N T B e
ﬁm ber;ch- Bilanz-|| g,r. g?i;: haLben Debi ::12; Wirt- rﬁod'lx in; g::o;n ::; szeg]tae Ct‘:«l;;zaw. ss;lgl; 1 a:slten Zie- | ments-
- tenden scheck- ei - ; m]au - ~1 Geschitts- :
nat?s- lnstii)tute summe s:‘:e hill:te.n K,ifﬁif Wechsel toren Akgtiva ‘331& K;;‘E:" i’ggi‘;‘;‘s’_ﬂ mene | wechsel s:i;h:*‘?len Pagsiva Biirg- huintgen velrilg:d~
ende tuten ) e | e amweisun: Gelder | i addagen | )| shaften ylauf) eiten
1 2 3 | 4 s . 7 s D 10 11 12 13 14 15 16 17 18

1952

April 80 308,5| 1,8 | 0,7 | 3,4 | 121,8 [166,7 | 14,1 [ 25,0| 2,7 17,1 162,9 0,8 20,3 79,7 2,0 15,2 94,9
Mai 83 329,01 1,7 1 0,7 | 4,0 | 132,9 [174,7 | 15,0 [ 26,7 2,7 19,4 173,5 0,3 20,7 85,7 1,0 14,4 99,8
Juni 84 340,5( 1,6 | 0,7 | 3,6 | 141,4 (177,3 | 15,9 | 28,6 | 2,7 - 14,0 | 184,1 0,3 21,4 89,4 1,0 14,7 | 104,6
Juli 85 357,21 2,6 | 0,6 | 7,0 | 151,5 ;178,7 | 16,8 28,3 2,9 12,0 | 199,3 0,3 22,2 92,2 1,0 17,5 | 111,6
Aug. 86 369,34 1,7 | 1,0 | 4,9 | 164,3 |177,2 | 20,2 32,0 L,1 9,6 194,7 9,3 25,4 97,2 1,0 15,1 | 121,0
Sept. 88 380,3|| 2,4 | 0,7 | 6,1 | 169,3 [181,1 | 20,7 |33,3| 1,1 12,2 196,7| 10,2 26,9 99,9 1,1 19,9 | 125,5
Okt. 89 405,8( 2,1 | 0,7 | 8,1 | 175,0 (198,1 | 21,8 33,7 1,2 19,2 208,5 9,6 27,3 106,3 1,1 22,1 | 122,8
Nov. 91 4252 2506 | 5,8 176,4 |217,3 | 22,6 [34,4| 2,8 21,8 219,5 9,1 27,6 110,0 1,4 24,2 | 122,3
Dez. 92 495,8| 3,9 | 1,7 | 8,1 | 163,2 [297,1 | 21,8 [ 39,7 2,8 22,7 | 273,9| 15,7 28,2 |112,8 1,5 27,1 | 112,7
1953 .

Jan. 93 466,6| 1,8 | 0,8 | 6,8 | 141,1 |[295,6 | 20,5 | 43,7 | 4,7 9,2 | 257,6| 14,3 29,6 |(107,5 1,5 25,4 | 124,7
Febr. 94 456,51 3,2 |1 1,1} 7,2 | 140,0 |283,5 | 21,5 | 46,4| 5,5 8,1 243,7| 14,0 30,1 108,7 2,3 27,3 | 125,0
Mirz 96 469,01 2,8 | 1,0 9,8 | 152,4 |280,8 | 22,2 ) 47,2] 5,1 16,9 247,4 8,2 30,2 114,0 2,3 23,2 ] 128,8
A.pl'il 97 481,0| 3,7 | 1,0 | 7,3 | 158,6 |[287,9 | 22,5 52,9 4,4 18,4 247,7 8,9 31,2 117,5 2,6 19,4 | 137,6
Mai 98 508,5) 3,8 | 0,9 | 6,9 | 173,0 |299,5 | 24,4 53,5 4,1 19,9 264,8 9,3 32,1 124,8 2,7 17,1 | 141,2
Juni 98 524,4| 3,6 | 0,9 | 7,3 | 182,4 |304,5 | 25,7 54,6 3,9 14,1 281,3| 10,6 32,3 127,6 3,8 15,6 | 144,1
Juli 98 540,91 3,7 | 0,8 | 7,0 | 192,4 |309,1 | 27,9 55,9 4,2 13,2 293,9| 10,2 33,6 129,9 3,9 19,2 | 147,9
Aug. 100 547,91 3,7 { 1,0 | 6,6 | 198,5 (309,8 | 28,3 57,3 7,6 10,4 292,8| 10,4 35,5 133,9 3,8 16,6 | 150,8
Sept. 100 560,1| 5,1 0,8 | 7,7 | 202,3 [314,1 30,1 56,2 (10,6 11,6 297,0 9,2 36,7 138,8 3,8 19,0 | 148,3
Okt. 101 581,5( 5,0 | 1,0 | 9,6 | 205,4 |329,7 30,8 54,9 (15,3 16,9 303,7 8,7 39,8 142,2 1,3 19,6 | 148,5
Nov. 101 609,24 6,6 | 1,1 (10,1 | 205,1 |{357,8 | 28,5 57,3 (20,0 20,2 312,0| 15,9 40,2 143,6 3,5 21,2 | 146,5

*) Verinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriiglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ver-
dnderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. — %) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz-
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgefiihrt sind.

b) Kreditvolumen

davon
kurzfristige Kredite ,
(Laufzeit bis weniger als 1121 1; tel f:l:l 1 Ia(n g.f r
o 6 Monate) red. em_s . .re ite
Kredit mittelfrist. einschl.
Stand -volumen davon durchlauf. | langfr.durch-
. am insgesamt Kredite laufender
Monatsende ! (Laufzeit Kredite
insgesamt . Wechsel- | 6 Monate (Laufzeit
Debitoren | 'y ogite | bis weniger | 4 Jahre und
als 4 Jahre) mehr)
1 2 3 4 5 6
1952
April 399,1 313,4 81,4 232,0 85,4 0,3
Mai 422,3 330,1 82,9 247,2 91,9 0,3
Juni 438,5 342,9 82,2 260,7 95,3 0,3
Juli 459,9 360,9 80,2 280,7 98,7 0,3
August 479,6 378,4 76,5 301,9 100,9 0,3
September 497,7 391,7 75,6 316,1 105,7 0,3
Oktober 519,9 407,9 86,8 321,1 111,5 0,5
November 542,2 418,3 94,1 324,2 123,3 0,6
Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 159,5 1,7
1953
Januar 588,6 420,1%) | 129,0 291,1 166,8 1,7
Februar 577,2 411,4 119,6 291,8 164,1 1,7
Mirz 587,7 420,1 115,1 305,0 165,9 1,
April 608,0 432,6 116,4 316,2 173,6 1,8
Mai 636,6 454,8 122,7 332,1 179,1 2,7
Juni 652,8 462,0 119,1 342,9 187,9 2,9
Juli 676,4 478,4 117,9 360,5 194,2 3,8
August 683,7 481,3 114,2 367,1 198,5 3,9
September 692,1 483,3 112,5 370,8 204,9 3,9
Oktober 712,3 491,7 116,8 374,9 216,7 3,9
November 736,8 501,6 127,1 374,5 231,3 3,9

*) Verdnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene
Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an
Hindler und geringe Betrige .sonstige Kredite“. — 2) Riickgang erklirt sich zum Teil durch
Verlagerung zu den mittelfristigen Krediten.
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VI. Zusammengefafite statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschlieBlich des Zentralbanksystems *)

in Mio DM
Aktiva
Kredite an Nichtbanken Ausgleidhs- Saldo aus
davon forderungen Forde-
Miinz- und . Wert- rungen
kurzfristige Kredite |mittel-und| gutschrift Celiver | papiere | Grund-
Stand ; Kredit- langfristige zu Auslands- | schreibungen und stiicke | Verpflich- | sonstige
Aktiva . s Zentral- | Kredite | Gunsten | aktiva®) | (gemab den [Konsortial-| und tungen Aktiva
am insgesamt insgesamt | institute bank- : : Gesetzen 15 5 :
Monatsende aduﬁeéhalb evstom enzlsuc:lclﬁel}l. . de; oie Nowe | beteili- [ Gebdude zlz(::g;:n
es Zen- - undes ordnung des | gungen -
gralbank- | B4k ulnd laufender Geld- instituten
systems LZB)) | Kredite wesens) %)
1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12
1952
Miirz 51 419 30631 17 966 554 12111 570 2 442 14 845 805 631 — 194 1689
April 52120 31019 17 995 689 12 335 601 2781 14842 811 640 — 246 1672
Mai . 31 270 18 073 487 12710 643 3 049 14 833 901 647 . 1778
Juni . 31371 17 947 443 132981 679 3580 14831 930 657 . 1739
Juli 54 437 31773 18 159 248 13 366 716 3998 14 820 952 667 — 196 1707
Awgusrt 55 692 32730 18 467 506 13 757 739 4191 14 824 975 675 — 228 1786
September 57 458 33 670 19 006 486 14178 765 4599 14 792 1175 734 — 243 1966
Oktober 58 549 34 393 19 326 395 14 672 786 4912 14790 | 1200 745 — 220 1943
November 59 588 35 289 19 633 500 15 156 809 4962 14793 1237 765 — 397 2130
Dezember 61 683 36 958 20 190 788 15 980 828 4994 14 881 1317 777 — 159 2087
1953
Januar 62134 37 508 20 639 440 16 429 844 5071 14 879 1603 799 — 362 1792
Februar 63 379 38 344 21 075 484 16 785 858 5310 14 880 1600 812 — 352 1927
Mirz 64 365 38 834 21 191 425 17 218 870 5442 14 872 1613 821 — 333 2246
Aprﬂ 65 593 39 591 21 413 383 17 795 886 5778 14882 1740 830 - 210 2096
Mai 66 868 40 306 21 625 373 18 308 895 6 057 14 885 1901 843 — 308 2 289
Juni 67 875 41 052 21817 415 18 820 907 6 384 14 885 1941 854 — 444 21296
Juli 69 485 41730 21954 411 19 365 917 6 862 14 876 2081 870 — 336 2 485
August 70 851 42 682 22 092 527 20 063 921 7 240 14872 2241 895 — 388 2 388
September 72 007 43 694 22577 399 20718 928 7 391 14 872 2318 907 — 442 2339
Oktober 72876 44 225 22 482 368 21 375 932 7 708 14 877 2417 923 — 614 2 408
November 74014 45 009 22 640 380 21 989 936 7 981 14 871 | 2526 940 -~ 755 2506
Passiva
Léngerfristige Fremdmittel
Bargeld- gerfristig G
umlauf egen- Umlauf
davon wert~ anin Kapital
auflerbalb konten | Auslands- | Westberlin uf,
Stand Passiva  |der Kredit- bei Nidht- im passiva | auege- |Ritcklagen sons'tig‘le
am insgesamt institute | . Schuld- banken Zentral- ) ebenen gemif Passiva’)
Monatsende und msgesamt Spar- Termin- . | langerfristig g
Sicht- cinlagen | einlagen verschrei- | U0 bank- Bank- |§11KWG
; . g bungen®) | nommene | system noten
einlagen?) Mittel
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
1952
Mirz 51 419 21909 20539 5550 6519 2393 6077 1160 379 558 1 844 5030
Apri] 52120 21907 21155 5715 6656 2 477 6307 1111 385 564 1887 5111
Mai . 22 053 . 5851 6 964 2524 . 1020 . 275 547 1919 5131
Juni . 22877 |. . 5994 6779 2566 . 977 242 545 1988 5214
Juli 54 437 22 6758 22663 6136 7031 2601 6 895 850 302 561 2038 5348
August 55 692 23 245 23 216 6 288 7 204 2 640 7 084 853 315 558 2 050 5 455
September 57 458 23 996 23910 6458 7 401 2697 7 354 833 384 563 2258 5514
Oktober 58 549 24 069 24741 6 696 7653 2773 7619 785 523 583 2269 5579
November 59 588 24 339 25 380 6 882 7 764 2 856 7 878 788 534 594 2278 5 675
Dezember 61 683 25 180 26 640 7 404 7759 3028 8 449 738 449 600 2353 5713
1953
Januar 62134 24 495 27 979 7730 8 421 3153 8 675 734 330 602 2377 5617
Februar 63 379 24792 28 827 7 986 8736 3251 8 854 553 325 619 2 403 5 860
Mirz 64 365 24 874 29 490 8 197 8 851 3362 9 080 538 321 627 2 485 6 030
April 65 593 25 056 30 464 8 448 9 210 3473 9333 498 349 634 2548 6 044
Mai 66 868 25 413 31 241 8 659 9 476 3 640 2 466 449 368 634 2731 6 032
Juni 67 875 25 800 31784 8 902 9 443 3775 9 664 427 369 639 2785 6 071
Juli 69 485 25 865 32980 9126 9958 3940 9956 471 395 645 2816 6313
August 70851 26 508 33 816 9 375 10183 4 085 10173 498 399 650 2 846 6134
September 72 007 26909 |. 34505 9614 10 268 4219 10 404 503 404 646 2866 6174
Oktober 72876 26932 35 134 9977 10154 4 410 10593 414 387 652 2891 6 466
November 74014 27 590 35 716 10314 10071 4596 10 735 417 360 657 2921 6353

*) Bank deutscher Lander, Landeszentralbanken und Kreditinstitute auferhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Bun-
despost, Kreditanstalt fiir Wiederaufbau und Finanzierungs-AG Speyer) mit Ausnahme derjenigen lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme
am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug. — !) EinschlieBlich des Wertpapierverkaufs von Nichtbankenseite. — 2) Zentralbanksystem: Gold, Gut-
haben in auslindischer Wihrung (einschlieBlich Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks; AuBenhandelsbanken: Guthaben bei auslindischen
Banken. — 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende November 1953: 19 352 Mio DM. — %) Vgl. Spalte 1 bzw. vor 1952 Summe der Spalten
1 und 16 der Tabelle VIII ,Bargeldumlauf und Bankeinlagen”. — 5) Saldiert mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute. —
%) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegeniiber EZU, DM-Guthaben auslindischer Banken, Exportakkreditive und — ab September 1952 — US-Dollar-
konten Brasilien; AuBenhandelsbanken: DM-Guthaben auslindischer Banken. — 7) EinschlieBlich Sammelwertberichtigungen gem. Verwaltungsanord-
nung des Bundesministers der Finanzen vom 15. 12. 1950 betr. die steuerliche Anerkennung von Sammelwertberichtigungen bei Kreditinstituten (Stand per
Ende November 1953: 318 Mio DM).
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VII. Kreditvolumen

1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Linder und sonstige Nichtbanken *)
in Mio DM

Kredite und Wertpapierankiufe des Zentralbanksystems
Bund und Bundesverwaltungen Lander Sonstige!)
davon ___davon darunter:

S::d i S el Kredit von Versicher.

insgesamt | _ atzwechse wegen | ange- |  ipg- ins- u. Bauspar-

Monatsende Insgesamt | ynd unver- K:sos:a.n- r‘:lv:;’s'_ kaufte gesasmt Schatz- Kisosre_n- gesamt | kassen a]:Jge-

’ zinsl. Schatz- " fonds | Wert- wechsel| kaufte Aus-

. schiisse f schiisse :
anwelsungen und |papiere gleichsforder.
(Weltbank
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1952 April 689,2 426,4 155,7 270,7 — — 98,7 18,7 80,0 164,1 43,0
Mai 487,1 267.,4 144,5 122,9 -~ - 63,5 22,3 41,2 156.2 43,8
Juni 442,9 246,3 230,2 - —_— 16,1 42,6 18,3 24,3 1540 44,6
Juli 248,2 50,1 50,1 - = - 448 | 17,0 | 27,8| 153.3 44,4
Aug, 505,9 296,6 113,8 — [182,8 — 56,3 14,5 40,81 154,0 44,1
Sept. 486,0 303,3 120,5 -— | 182,8 — 26,9 | 11,3 15,6 | 155.8 43,6
Okt. 394.5 183,7 0,9 — 182,8 - 47,9 11,2 36,7 162,9 41,1
Nov, 499,5 266,9 84,1 - 182,8 — 64,6 11,2 53,4 168,0 42,1
Dez. 787,9 538,2 355,2 -~ 183,0 - 61,9 11,5 50,4 187.8 41,8
1953 Jan, 440,3 234,5 51,4 — 183,1 - 20,2 | 11,0 9,2 185,6 42,2
Febr. 484,5 265,6 82,5 | — l1831 - 29,0 | 1,0 | 18,0] 1899 41,4
Mirz 424,6 218,8 35,7 — 1831 - 12,3 | 110 1,3] 1935 41,8
April 382,5 185,1 2,0 — |183,1 - 15,4 | 11,0 44| 1820 41,7
Mai 372,6 183,1 - - 183,1 - 21,4 11,0 10,4 168,1 41,8
Juni 414,8 236,9 — — 183,1 53,8 14,7 11,0 3,7 163,2 41,8
Jult 411,1 234,3 14,5 — [|183,1 36,7 15,2 4,7 10,5 161,6 39,2
August 526,6 350,9 130,5 - 183,1 37,3 13,0 4,2 8.8 162,7 39,3
Sept. 99,2 221,5 16,0 — {1831 | 22,4 9,1 | 3,7 54| 168,6 34,4
-Okt. 368.1 198.0 2,5 — {1830 12,5 7,6 | 3,7 3,9] 162,58 320
Nov. 380,1 199.3 13,0 -~ |1830 3,3 10,9 3,7 7.2| 1699 32,3
Dez. 662,0 422,1 194,8 — [ 183,0 44.3 45.3 3,7 41,6 194,64 25,4

*) Verdinderungen gegeniiber frither versffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriidczu-
fiihren, — ) Darin sind enthalten — auBler Spalte 11 — Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentral-
banken der franzdsischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherungen und Bausparkassen, Kassen-
kredite an sonstige &ffentliche Kérperschaften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaBr sind.

2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt fiir Wiederaufbau
und Berliner Zentralbank®)
in Mio DM

Kreditinstitute des Bundesgebietes (ohne KfW)
Kredit-
Stand am davon anstale Fir Berliner
. angekaufte Wieder- Zentralbank?)
Monatsende insgesamt!) Wechsel- Lombard- fremde aufbau
kredite!) kredite Ausgleichs-
forderungen
1 3 3 4 s 6
1952 April 35750 3 086,3 130,2 358,5 507,9 74,2
Maij 3277,9 28258 112,9 339,2 393,5 40,2
Juni 3662,8 3153,7 173,6 335,5 398,9 14,6
Juli 3122,4 2679,3 131,9 311,2 407,9 15,4
August 3025,1 2614,8 107,0 303,3 424,3 16,3
September 31252 2 633,9%) 192,4 298,9 424,3 14,9
Oktober 2741,6 23524 107,7 281,5 423,3 17,4
November 2774.4 23829 116,4 - 275,1 461,8 18,4
Dezember 3 867,8 3359,1 250,7 258,0 468,3%) 21,7
1953 Januar 3 078,0 2737,2 102,1 238,7 452,5 22,1
Februar 2 968,7 2612,0 127.,2 229,5 420,1 25,7
Mirz 28392 2458.2 159,1 221.9 399,1 25,6
April 2423,8 2096,1 116,6 211,1 383,8 24,7
Mai 2272,8 1942,0 125,8 205,0 314,3 24,8
Juni 2 463,2 2076,2 186,3 200,7 283,3 20,7
Juli 2056,8 1750,6 115,5 190,7 278,5 19,0
August 2259,8 1968,4 106,3 185,1 - 262,5 18,7
September 25179 21773 160,6 180,0 243,5 17,6
Oktober 22450 19¢6,8 104.7 1735 2300 16,5
November 2304,1 2012,4 123,5 168.2 189.3 16,7
Dezember 3215,4 2 8.)8,6 237,7 169,1 225,6 15,9
*) Verinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen
zuriickzufiihren. — 1) EinschlieBlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten. — %) Die” Kredite an die BZB
umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen, —
3) Ab September 1952 einschlieBlich der Einfuhr- und Vorratsstellenwechsel im Bestand der Bdl. — ¢) Ab Dezember
1952dz;m B’Tdeil in 51/2%0 Schuldverschreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhohte sich der Wertpapierbe-
stand der BdL.
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3. Kurz-, mittel~ und langfristige Kredite der Kreditinstitute

a) Bundesgebiet

VI, Kreditvolumen

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets

in Mio DM

Kredite an Nichtbanken

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf:
Kurz davon langfristige| Wirtschaft und Private
Stand o . mittel Kredite | A
fristige Debitoren “ | (einschlies- | kurz- davon ittel- davon langfristige
; Wechsel- fristige h . mitte ;
am Kredite : g lich lang- | fristige - fristi Kredite
. kredite, Kredit i ristig Debitoren ristige e
Monats- ins- Schatz, redite fdnstélge Kredite . Kredite durch (Tmscfh]leﬂl.
i (Laufzeit urcn- s R urch- angfristige
ende | gosamt | ins. | dsnmer | medlina | Gntit | Uk insgesamt | darunter | Wechsel-| (Lte | Debi- || S | G
(Laufzeit bis gesamt | ‘kredit Schatzan- | weniger als Kredite) | (Laufzeit bis ns- Akzept kredite | 6 Monate | toren X Kredite)
weniger als redite hatzan- 4 Jahre)?) (Laufzeit weniger als gesamt Ze_P : bis weniger Kredite (Laufzeit
6 Monate) welsungen 4 Jahre 6 Monate) kredite als 4 Jahre) 4 Jahre
und mehr)3) und mehr)?)
1 2 3 | 4 | 5 ) © 7 8 9 10 11 ) 12 1 13 { 14
1952
Sept. 18 292,8 | 9894,8 (1170,7| 8 398,0 1847,4 10 215,4 17 022,2 | 9635,6 | 1170,7 | 7386,6 |1571,9 | 1438,0| 133,9 86828
Okt. 18 667,3 (10112,2 [1190,3] 8555,1 1 895,5 10613,1 17 381,3 | 9808,9 | 1190,3 | 7572,4{1613,2 | 14857 127,5 8 997,0
Nov. 18 982,5 [1L0379,2 {1181,7; 8 603,3 1952,0 10954,3 17 739,4 |10081,9 | 1181,7 | 7657,5 | 1661,5 1537,4| 124,1 9 295,7
Dez. 19 423,8 |10 246,3 |1 215,8} 9177,5 1084,6 11535,4 18 332,3 9890,5 | 1215,8 | 8 441,8 |1764.,1 1606,3] 157,8 9792,8
1953
Jan. 19 883,5 [1l0748,4 [1195,4 9135,1 2151,8 11 823,5 18 789,1 |10478,9 | 11954 ) 8310,2 {1795,5 | 1653,6 141,9 {10025,3
Febr. 20290,5 111 015,4 |1172,7| 9275,1 2 240,0 12 033,0 19 145,3 [10749,4 | 1172,7 | 8395,9 |1877,4 | 1694,8| 182,6 10170,3
Mirz 2)386,3 {10950,4 (1 083,9| 94359 2 343,7 12 325,0 19 234,2 [10648,9 | 1083,9 | 8585,3 |1982,5 1790,8| 191,7 |10 446,9
April 20621,4 111 009,6 [1059,3| 9611,8 2 440,0 12 674,2 19377,1 |10711,8 | 1059,3 | 8 665,3 {2068,7 | 1879,6| 189,1 107237
Mai 20789711 111,19 997,4| 9678,6 | 2512,5 |13069,6 | 19505,1910861,7% 997,4 | 8643,4|2133,2 | 1942,7] 190,5 |11073,3
Juni 21023,8 [11154,4 935,4; 9869,4 | 2610,6 13 435,0 19 679,2 |10 956,7 935,4 | 87225 [2198,1 | 2001,4| 196,7 11382,2
Juli 21 162,6 |11 127,1 924,410 035,5 2736,3 13 823,7 19 768,5 [10934,1 924,4 | 8834,412312,3 | 2110,7| 201,6 |11691,4
Aug. 21 364,5 (113249 947,61 100139,6 27827 14 446,6 19875,4 (11118,7 947,6 | 8 756,7 | 2351,6 | 2151,3( 2>0,3 |12073.3
Sept‘ 218556 [11975,0 [1019,9| 9880,6 2910,6 14 957,0 20345,6 |11704,9 | 1019,9 | 86407 | 2494,4 | 2282,8| 211,6 [12522,4
Okt, 21746,9 (12051,3 |1041,7| 9695,6 30440 15 482.2 20390,9 |11741,4 | 1041,7 | 8 649.5 |2601,0 | 2396.8] 204,2 12 966.6
Nov. 218747 (12 226,1 [1051,9] 9648,6 31737 15 962,0 20542,4 [11911,5 [ 1051,9 ]| 8630,9 |2687,9 | 2491,6| 196,3 13 380,6
Dez.p) 22115,3 1077,2 N 331s8,1 16541,3 20 995,9 1077,2 2813,8 2621,1] 192,7 13 856,0
noch: Kredite an Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige lanef
= . ; angfristige
Offentlich-rechtliche Kdrperschaften fk‘ur.z Debitoren Kredlte. Kg,editeg
Stand — ristige (Laufzeit (elnahliod
kurz- davon mittel- davon langfristige| Kredite 6 Monate bis | 37005
am fristige fristige .Kfec!lzcr ins- dar- | Wedr- weniger als fristige
Monats- | Kredite Schatz- Kredit durdh. |(einschlieblich| gesamt Lo |unter | gl 4 Jahre) durch-
. : hsel und | Wedh- redite R langfristige . ins Ak laufende
ende |insgesamt | Debi- | wemse wid T | g e | Debi- | lau- durdhlaufende b,“—-‘*“fz?" gesamt - | kredite d Kredite)
(Lavfzeit bis | tOTen | ‘Sharzan- kredite | Monate bis | toren fende (KLredfite')t is weniger kzeﬁt- ins- S“L‘]t (Lajuf}fe“
weniger als weisungen weniger als Kredite aufzel 6 M redite ebl- 4 Jahre
6 Monate) Hng 4 Jahre) un:l Jx:E}:i)“) onate) gesamt toren und mehr)%)
15 16 | 17 | 1s v [ 21 22 23 24 35 26 27 28 29
1952
Sept, 1270,6 259,2 974,3 37.1 275,5 270,1 5,4 1532,6 2325,2 752,6 7,6 |1572,6] 344,1 |338,7 | 1550,1
Qkt. 1 286,0 303,3 948,9 33,8 282,3 278,1 4,2 1616,1 2 453,7 761,0 10,5 | 1692,7| 346,9 |337,0 | 1606,7
Nov. 1243,1 297,3 916,1 29,7 290,5 287,3 3,2 1658,6 2452,4 787,7 11,4 |1664,7| 346,2 |336,2 | 1656,3
Dez. 1091,5 355.8 703,58 32,2 320,5 317.3 3,2 1742,6 2 470,7 817,2 10,3 |1653,5| 358,6 |348,7 | 1723,1
1953 v
Jan, 1094,4 269,5 794.6 30,3 356,3 353,1 3,2 1798,2 2581,4 837,2 10,1 |1 744,2| 336,3 326,1 | 1769,5
Febr. 1145,2 266,0 841,4 37,8 362,6 355,6 7,0 1862,7 2684,4 897,5 10,4 11786,9| 299,6 |290,4 | 1807.,6
Mirz 11521 301L.5 802,9 47,7 361,2 357,9 3,3 1878,1 2 886,9 [1050,2 9,3 | 1836,7| 322,7 |314,2 | 1886,3
April 1244,3 297,8 893,1 53,4 371,3 368,1 3,2 1950,5 2815,1 |1043,7 9,8 |1771,4| 328,6 |318,1 | 1929,0
Mai 1 284,6 249,4 978,3 56,9 379,3 376 4 2,9 1996,3 2852,1% (1 126,89 7,6 |1725,3| 323,4 [312,2 [ 1963,5
Juni 1 344,6 197.7 | 1087,7 59,2 412,5 409,9 2,6 2052,8 2878,6 |1228,6 9,6 |1650,0| 330,2 |318,6 | 2022,8
Juli 1 394,1 193,0 (1140,1 61,0 424,0 421,4 2,6 21323 2942,6 (13577 12,3 {1584,9( 355,3 | 344,2 | 2096,8
Aug. 1489,1 206,2 | 12259 57,0 431,1 428,6 2,5 23733 2683,4 |1082,0 11,5 [ 1601,4| 347,1 |333,7 | 21815
Sept. 1510,0 270,1 {1181,5 58,4 416,2 413,8 2,4 2434,6 2745,1 |L180,6 12,3 (1564,5| 341,9 |325,0 | 2253.,4
QOkt. 1356,0 309.9 994,7 51,4 443,0 440,6 2,4 2515,6 27546 |1278,7 15,5 | 1475,9| 357,4 [327,0| 2311,2
Nov. 1332.3 3146 973 4 44 3 485 8 483,5 2,3 2581,4 2592,7 {L0935,4 20,8 11497,3| 377,0 |[369,5 | 23921
Dez.p) 1119,4 809.2 504,3 502,0 2,3 2 685,3 .

%) Verinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufiihren. — 1) Ohne Bank
deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckdmter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
sind nicht einbezogen (abgesechen von geringfiigigen Ausnahmen), die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31.3.1948 weniger
als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering, —
?) Einschlieflich mittelfristiger ,durchlaufender Kredite*. — ) Hypotheken. Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen und langfristige durch-
laufende Kredite. — 4) Enthilt statistisch bedingte Zunahme von rd. 36 Mio DM (Umstellungszuwachs). — 3) Hierin enthalten statistisch bedingte Zu-
nahme in Hohe von rd. 5 Mio DM durch Umstellungszuwachs. — p) Vorlaufig.
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VIL. Kreditvolumen

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige
b) Linder¥}
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Liander

in

Kredite an
insgesamt von den Spalten 1
davon . - Wirtschaft und Private
X - ittel Jangtristige
urz- Debitoren mittel- | K redite Kk davon davon langfristige
fristige fristige (einschlieB-{ ¢ urz- ' . mittel- Kredite
Stand | Kredite Wedhsel- | Kredite |'); fristige _Debitoren fristine - :
- X lichlang- | Kredi ristige (einschlieB-
am ins- kredite ) it redite Kredi i
(Laufzeit| fristige ; redite lich lang-
Mo- gesamt Schatz- Ins- durch- isti
6 Monate, durchlau- esamt . ur fristige
na:!s- (Laufzeit jns. |darunter wechse] bis fende gesam Wedy- |(Laufait Debi. | f2U; | durchlau-
ende bis gesamt Akzept- | U- "';}’;1" weniger | Kredite) | (Laufzeit ins- ‘k‘l‘('““t" sel- 6“‘;"“3 toren fende | fende
weniger kredite SZC‘I:S iche als . bis gesame | Zj?" kredite ts Kre- | Kredite)
als 1arzan- | 4 poprey (Laufzeit | weniger redite weniger dite (Laufzeit
weisungen ® 4 Jahre als als
6 Monate) ) und mehr® |6 M 4 Jahre) 4 Jahre
m 6 Monate) und mehr?)
1 2 3 4 | < ) -~ 7 | ¥ 9 10 | 1 | 12 13 14
1953 Bundesgebiet
Juli 2t1162,6 |11127,1 924,4 10035,5 2736,3 |[13823,7 |19768.5 |109341 924.4 (88344 [2312.3 [2110,7 |201,6 |11691.,4
Aug_ 21 364.5 13249 947,6 |10 039,6 27827 (144t6,6 |19875,4 | 11118,7" 947,6 |8 756.7 |2351.6 |2151,3 |200,3 |12073,3
Sept. 21 855,6 {19750 10199 9 880,6 2910,6 | 14957,0 203456 [ 117049 [ 1019,9 '8640,7 2494.4 |2282,8 |2il.6 (125224
Okt. 2l 740,9 12051,3 |1041.7 9 095.6 30440 |15432.2 | 203909 11741,49 1041,7 |8 649.5 [26J1,0 |2390,8 |204.2 | 129606,6
Nov, |21874,7 |12226,1 [LO5L,9 9 6438,6 3173,7 | 15962,0 |{20542,4 |11914,5 [1051,9 |8630,9 |2087,9 [2491,6 | 190,3 |13 380,6
Baden-Wiirttemberg
Juli 2986,7 17745 159,8 12122 501.2 23323 2873,4 1741,8 159.8 {1131,6 364.4 356,4 8,0 | 2008,1
Aug. 30374 1800,2 1690,7 12512 517,5 2419,1 2 896,2 17700 160,7 {1 120,2 370,9 362,4 8.5 2 090.5
Sept. 305L.0 1850,6 161,6 12004 5346 2500,1 29319 18.0,7 161,6 11 121,2 385,2 376,7 8,5 2158,3
Okt, 3033,2 18728 165.6 12104 560,2 25919 2963,3 183L,6 165,6 |1 131.7 392.0 384.2 7.8 2 230,1
Nov. 3095,3 1884,6 163,9 1210,7 570,8 2670,1 2987,1 1 844,0 163,9 |1 143,1 400,5 392,3 8,2 2307,8
Bayern
Juli 3121.3 18701 124,5 12512 375,6 2 606.8 29540 18497 1245 |1104,3 344.,6 326,1 18,5 2219.8
Aug, 3 1865,2 1943.5 129,8 12447 357.7 2681,2 3030,2 19250 129,8 |1105,2 3317 3148 1¢,9 2278.4
Sept. 3294,5 2002 153,7 1 245,3 361.8 2777.6 31374 2032,9 153.7 {1 104,5 348 8 332,9 15,9 2 36¢,9
Okt. 3 343,9 2091,8 158,9 1252,1 365.3 2 891,1 3 205,0 2074,8 1589 |1 130,2 349.4 329,8 19.6 2 4¢0,9
Nov. 3370,5 2118,5 147,3 12520 419,8 2 980,5 3219,5 2100,5 147,3 [1119,0 370.9 353,7 17,2 2538,6
Bremen
Juli 513,4 306,8 46.3 206.6 15,5 586,1 493 4 301.3 46.3 192,1 15.5 121 3.4 542,0
Aug, 522,0 310.7 47.0 211,3 15,6 593,3 502.8 305,1 47.0 197,7 15,6 12,7 2.9 545,7
Sept, 534,7 3208 50.6 213,9 16.5 €09,9 5127 315.3 50.6 197.4 16,5 13,0 3,5 561,0
Okt. 539.3 327.4 55.6 2119 22.2 623.1 516.7 322.4 55,6 194 3 21,8 17.9 3,9 573.0
Nov, 542,5 334,0 61,0 2¢8,5 23,7 635,7 522,0 329,0 61,0 | 193,0 23,2 18,3 4,9 584.,5
Hamburg
Juli 1939,1 1 086,7 210,5 852.4 192.2 597.4 1916,6 10823 210,5 834,3 159 6 154,2 5.4 569,6
Aug, 19032 10894 220,2 8113,8 200.0 624,8 1881,5 1¢84.8 220.2 | 796,7 167.3 1616 5.7 597,0
Sept. 19211 1155,8 242,2 765.3 200,8 6427 1897,8 1151,3 2422 746,5 168.0 161,4 6,6 6149
Okt. 19346 1176,5 227.6 758,1 207.7 652.9 19089 11e9,6 227,6 | 739,3 175,5 1719 3.6 625.4
Nov. 2019,0 1239,8 231,3 779,2 211,7 673,1 1996,1 1235,7 231,3 760,4 176,0 172,4 3,6 644,0
Hessen
Juli 18714 957,6 66,0 913.8 3471 781,7 1720.4 943,3 66.0| 777,1 286.5 263,9 22,6 601,9
Aug, 1883,3 966,4 68 6 921,9 3535 811,5 17329 952.2 68,6 [ 780.7 290.5 267,9 22,6 620.4
Sept. 1892,0 1¢08.5 73,2 883,5 36%,5 846,1 1747,3 984,7 73,2 762,6 301,8 279.1 22,7 €477
Okt. 18879 10150 74,3 872.9 392,1 8749 | 1743,8 9929 74,3 | 7509 | 323,0 | 300, 229 €688
Nov, 1878,9 1020,7 76,1 858,2 397,2 899,9 1725,8 1 000,6 76,1 725,2 326,4 302,7 23,7 683,8
Niedersachsen
Juli 1871,2 1121,6 41,3 749.6 99,6 1533,7 1762,8 1 101,0 41,3 661,8 94,5 90,4 4,1 1 286.9
Aug, 18837 1134,5 48,7 749.2 102.4 1585,4 1783,9 1114,5 48.7 | 669.4 97.9 93,8 4,1 1328,0
Sept. 1933,0 1205%,9 58,1 727,1 107.0 1636,6 18223 11817 58,1 640,6 103,1 99,1 4,0 1373,1
Okt. 19330 1201,2 57.9 731,8 117.4 17123 1822,4 1175.4 57,9 | 647,0 113.4 109,6 3,8 14420
Nov. 1945,3 1213,8 60,1 7315 124.6 1785,4 1836,4 1192,2 60,1 | 644,2 120,7 116,9 3,8 1508,9
+) Bei der Aufgliederung nach Landern sind die Kredite der in den einzelnen Lindern gelegenen GroBbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen, —
deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckdmter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mio RM betrug. — ?) EinschlieBlich mittelfristiger .durchlaufender Kredite”. — %) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
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Kredite der Kreditinstitute

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets

VIL Kreditvolumen

Mio DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
; 1 .
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige o
Offentlich-rechtliche Kérperschaften Debitoren Kredite  [langfristige
d d kiur.z- T (Laufzeit Kredite
kurz- avon mittel- aven ]angfri_stigc l‘z'sgge 6 Monate  [(einschlieB-
Fristige fristige Kredite redite bis weniger | lich lang- | Stand
Kredite Sch Kredite (cinschlied-  1ns- als 4 Jahre) fristige am
. . atz- lich lang- || gesamt dar- R durchlau- Mo-
insgesamt wedhsel durch- | fristi Wedhsel-
und Wedh- (Laufzeit Jau- rstge | aufzeit | ins- | T 1 die fende nats-
(Laufzeit | Debi- unver sel 6 Monate | Debi- fende dufrch:jau- bis gesamt Ak- dar- | Kredite) ende
i - N i cnde . zept- A
wezlisger tOren | Jinsliche |kredite Wetl,llisger toren | g e, Kredite) | Weniger kredite ins- un;:r (Laufzeit
als Schatzan- als dite | (Laufzeit . Malsate) gesamt lt)oer l{; 4 Jahre
6 Monate) welsungen 4 Jahre) 4 Jahre on € lynd mebr®
und mehr?)
15 16 17 18 19 20 | 21 | 22| 23 | 2+ | 25 |26 | 27 | 28 | 29
Bundesgebiet 1953
1394,1 193.0 1140.1 61,0 4240 421.4 2,6 21323 29426 |1 3577 12,3 |1584,9 [355,3 |344,2 | 2096,8 Juli
1429,1 206,2 1.225,9 57,0 431,1 428,6 2,5 23733 2¢844 10820 11,5 (1¢01.4 347,1 |333,7 | 2181,5 Aug,
15100 270,1 1181,5 58.4 41¢,2 413,8 2,4 2 434,6 2745,1 L180,6 12,3 11564,5 341,9 | 3250 | 2253.4 Sept,
1356,0 309,9 994,7 51,4 443,0 440,6 2.4 2515,6 2754,6 12787 15.5 (14’59 357,4 (3270 | 2311,2 Okt.
1332,3 314,6 973.4 44,3 485,8 433,5 2,3 2581,4 2592,7 {1095,4 20,8 [1497,3 |377,0 | 309,5 | 2392,1 Nov,
Baden-Wiirttemberg
113.3 32,7 72,1 8,5 136,8 135,3 1.5 324,2 290,8 127,3 3,5 163,5 53,2 53,2 88,0 Juli
111.2 36,2 66,1 8.9 146.6 145.1 1,5 328.6 281,5 119.7 2,2 161.8 40.4 40,4 106,5 Aug,
119,1 39,9 71,4 7,8 149,4 147.9 1,5 341,8 301,9 133,3 2,1 108.6 38,2 38 2 106,9 Sept.
119,9 41,2 71,5 7.2 lo8,2 166,7 1,5 355.,8 302,3 131.0 2,0 171,3 39,1 39,1 109,8 Okit.
108,2 40,6 62,1 5,5 170,3 168,8 1.5 362,3 293,6 119,8 2,8 173,8 37.9 37.9 113,0 Nov,
Bayern
167.3 20,4 122,9 24,0 31,0 30,1 0.9 387,0° 374,8 187,8 0,0 187.0 24,6 24.6 143.8 Juli
155.0 18,5 114.7 21,8 26,0 25,1 0,9 402,8 368,6 182,9 0.0 185.7 25.1 25,1 145,2 Aug.
158.1 17,3 122,6 18,2 13,0 12,2 0,8 410,7 360,4 188.4 0,2 172,0 26,1 26.1 158.2 Sept.
138,9 17,0 107.6 14,3 15,9 15,1 0,8 430.2 364,4 194,3 0,2 170,1 27,2 27,2 156.3 QOke,
151,0 18,0 121,4 11,6 43,9 43,1 0,8 441,9 347,3 184,1 1,0 163,2 27,5 27,5 165,4 Nov,
Bremen
20,0 5.5 145 0,0 - - — 44,1 100.7 76.5 0,3 24,2 0,0 0,0 11.1 Juli
19,2 5.6 13,5 0,1 — - - 47.6 92,7 597 - 33,0 - - 13.5 Aug.
22,0 5,5 16.5 0,0 — et — 48.9 104,4 71,6 0,1 32.8 — - 14,8 Sept.
22,6 5.0 17.5 0,1 0.4 0.4 — 50,1 1c0.1 67.4 0.4 32,7 - - 17,2 Okt.
20,5 5,0 15,5 0,0 0,5 0,5 - 51,2 93,8 63,0 0,4 30,8 — — 18,5 Nov,
Hamburg
22,5 4.4 18,1 0,0 32,6 32,6 — 27,8 97,7 52,9 3,5 44.8 15,4 13,1 79.7 Juli
21,7 4,6 17,1 0,0 32,7 32.7 — 27,8 21,8 48,2 4,1 43,6 15,0 13,4 81,9 Aug.
23,3 4,5 18.8 0.0 32,8 32,8 — 27.8 99,7 52,2 4,2 47,5 15.2 13,7 85,3 Sept.
25,7 6.9 18.8 0,0 32,2 322 — 27,5 99,7 47,2 5.4 52,5 14,7 13,1 91,2 Ckt.
22,9 4,1 18,8 0,0 35,7 35,7 - 29,1 1c¢5,8 51,8 6,7 54,0 17,7 16,1 88,3 Nov.
. Hessen
151,0 14,3 135.6 1,1 60,6 60 6 0,0 179.8 266,0 113,9 0,1 152,1 30,5 30,5 52,8 Juli
155,4 14,2 140,1 1,1 63,0 63,0 0,0 191.1 285,3 119,2 0,1 166,1 30.7 30.7 54,0 Aug.
1447 23,8 119.6 1,3 63,7 63,7 0,0 198.4 278.,4 119,3 0.2 1591 30,7 30,7 58.4 Sept,
1441 22,1 120,8 1,2 691 69,1 0.0 20¢,1 281,2 121.4 0,2 159,8 33,3 33,3 67.8 Okt.
153,1 20,1 131,8 1,2 70,8 70,8 0.0 216,1 291,7 119,6 0,4 172,1 37,1 37.1 69,4 Nov,
Niedersachsen
108.4 20,6 76.1 11,7 5.1 5,1 0,0 246,8 195,7 64,8 0,0 130,9 4,6 4,6 150,8 Juli
99,8 20,0 69.3 10,5 4.5 4.5 0,0 257.4 186,9 54,2 - 132,7 6,2 6,2 153,5 Aug,
1107 24,2 71,5 15,0 39 3,9 0,0 263,5 170.3 65,2 0,0 105,1 6.4 6,4 156,6 Sept.
110.6 25,8 71.1 13,7 4,0 4,0 0,0 270,3 158,9 590 0.0 99,9 6,5 6,5 159,7 Okt.
108,9 21.6 74,8 12,5 3,9 3.9 0,0 276,5 174,7 58,9 0,0 115,8 5,9 5,9 153,9 Nov,
*) Verinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachteiglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren, — 1) Ohne Bank

sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
und langfristige durchlaufende Kredite.
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VIL. Kreditvolumen noch: 3, Kurz-, mittel- und langfristige

b) Linder¥)
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

in
Kredite an
insgesamt . ) von den Spalten 1
Z~ i i s i i
Seand fi(ilsl:i . davon mittel- |langfristige Wirtschaft und Private _

K dﬁ Debitoren fnstlge Kredite k.ur_z- davon | mittel- davon langfn§t1ge
am redite | ————————| Wedhsel- Kredite | (einschlieB- | fristige - fristige ||~ Kredite
Mo- ins~ kredite, (Laufzeit | lich lang- | Kredite Debitoren Kredit (einschlieB-
nats- | gesamt | Sthaw | (aiaelt fristige ins- redite lich lang-

ende fzei ins- darunter wechsel bis durchiautende § Wedh- | (Laufzeit Debi durch- fristige
(Laﬂ zeit Akzept- u. unvet- weniger Kredite) gesamt in darunter sel- 6 Monate ebi- laufende |durchiaufende
wenlis er gesamt kredite | szé}':ShChe as (Laufzeit (Laufzeit S~ Akzept- kredite b',s toren Kredite Kredite)
g harzan- 4 Jahre) 4 Jahre bis gesamt kredite weniger (Laufzeit
Ma s Wweisungen %) und mehr)®) | weniger als als 4 Jahre
6 Monate) 6 Monate) 4 Jahre) und mehr)?)
1 | 2 | 3 ) 4 | 5 ! [ | 7 | 8 | 9 | 0 | 11 | 12 i 13 | -4
1953 Nordrhein-Westfalen .
Juli 65105 [2956,4 208,2 3554,1 807.,5 3 180,7 5831,5 (2944,9 208,2 [2886,6 666,0 592,6 73,4 2 459,1
Aug, 6631,8 (3013,6 202.4 3618,2 833,5 3 303,2 5 848,7 {2996,5 202,4 {28522 691,7 6150 76.7 2545,4
Sept. 0772,3 [3194,2 2023 3578,1 911,3 3 442,7 6042,5 (31175,7 252,3 |2866,8 772,1 €687,2 84,9 2¢€66,5
Okt. 6459,3 [3125,2 214,3 3 334,1 945 4 356L,7 5 906,1 |(3107.,4 2143 |2798,7 805.,7 731,0 74,7 2700,8

Nov, 6 436.5 |3 1409 218,7 32956 972,3 3 643,1 5918,5 |3127,6 218,7 |2790,9 829,8 755,7 74,1 2828,9
Rheinland-Pfalz

Juli 831,6 503,0 30,8 328,6 99,0 392,8 811,8 5010 30,8 310,8 92,3 88,3 4,0 337,8
Aug, 846,0 510,8 28,7 335,2 99,9 405,2 821,0 508,9 28,7 312.1 93,2 89,2 4,0 346,1
Sept. 874,6 531,5 26,0 3431 101,0 424,9 844,7 529,5 26,0 315,2 94,6 90,6 4.0 359,8
Okt. 905.8 542,4 29,7 363,4 104,6 436,2 873.,0 540,1 29,7 3329 98,0 93,9 4,1 369,3
Nov. 921,0 555,0 34,3 366,0 109,3 447.,4 890,7 552,9 34,3 337,8 102,6 98,5 4,1 379,5
Schleswig-Holstein
Juli 629,8 369,7 34,7 260,1 127,7 547,7 617,8 359,1 34,7 258,7 120,4 58,1 62,3 471,5
Aug. 630,4 374,6 39,3 255.8 125,8 559,0 620,1 365,6 39,3 254,5 118,5 59,6 58,9 479,8
Sept. 647.3 390,2 42,6 257,1 115,4 580,0 635,9 381,7 42,6 254,2 110,3 48,7 61,6 498,1
Okt. 654,0 407,4 44,9 246,6 119.0 589.2 643,7 398,8 44 9 244,9 114,0 50,2 63,8 506,8
Nov, 649,6 411,2 45,4 238,4 120,0 610,2 640,6 403,2 45,4 237.4 | 114,9 58,2 56,7 525,5
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben .
Juli 887,8 180,7 2,3 707,1 170,7 1 264,3 786,8 109,7 2,3 677,1 168.,6 168,6 - 1194,5
Aug. 866,53 175,1 2,2 691,4 176,8 1463,9 758,2 96,1 2,2 €62,1 174,3 174,3 - 12421
Sept. 9340 267,2 98,6 666,8 196,6 1 496,5 773,2 141,3 9,6 631,9 193,9 193,9 — | 1276,0
Okt. 1005,9 291,6 13,1 714,3 210,1 15489 808.,0 128.4 13,1 679,6 208.,4 208.4 - 13237
Nov. 1016,3 307,7 13,7 708.6 224.4 1616,5 805.9 1259 13.7 €80,0 2229 2229 - 1379,0

1) Bei der Aufgliederung nach Lindern sind die Kredite der in den einzelnen Léndern gelegenen GroBbankfilialen in die regionalen Ergebnisse ein-
1) Ohne Bank deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinsti-
als 2 Mio RM betrug. — 2) EinschlieBlich mittelfristiger ,durchlaufender Kredite*, — 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihun-

: c) West-
Betrige
Kredite an
insgesamt von den Spalten 1
K davon Wirtschaft und Private?)
e ; mittel- \[angfristige
Stand | fristige __Debitoren Wedsel- | fristige Kgredjteg kurz- davon mittel- _ davon langfristige
am Kredite Schatz. Kredite | (cinschlieB- | fristige Debitoren fristige Kredite*)
Mo. Ins- wechsel (Laufzeit “fdf lang- | Kredite Kredite (]e»i;.‘sf'lieﬁ‘
nats- esamt u. unver- 6 M ristige ime X - i lang-
ende :;Laufzcit ins- darunter zinsliche bfi’:"?te durchlmleende ins Wech- éL:ALgrzl:‘tte Debi- durch- fristige
bis gesamt ?(kzept- Schatzan- weniger (}iredflte_) (gfsafmﬁt ins- (kl]l('unter sel- | bis toren laufende dug!lzcllgfe)xlde
A di i . aufzeit aufzei zept- s . . redite,
we:llsger redite wg':rli?ng:rn 4 Jaalhsre) 4 Jahre bis gesamt kredipte kredite we:lsger Krgdltc (Laufzeit
M‘ te) Schuldver- ) und mehr)®) | weniger als : Jahre) 4 Jahre
6 Monate schreibungen 6 Monate) 4 Jahre und mehr)?)
1 2 3 | 4 | B | 6 7 8 | 9 o i 11 12 13 14
1953
April | 668,8 361,6 78,8 307,2 37,9 643,7 662,4 360,8 78.8 301,6 28,7 27,1 1,6 6107
Mai 660,0 361,5 76,9 298,5 40.5 662,1 654,2 360,6 76,9 293,6 33,0 31,1 1,9 6225
Juni 670,8 366,5 68,4 304,3 46,5 680,2 659,6 365,6 68.4 294,0 38,3 37,1 1,2 638,4
Juli 656,2 361,6 63,9 294,6 65,8 708,1 647,8 360,6 63,9 287,2 51,6 49,9 1,7 649,9
Aug. 677.3 374,2 63.2 303,1 74,5 726,9 668.2 372,4 63,2 295,8 59,4 57.6 1,8 665,2
Sept. 677,2 375.6 57,6 301.6 79.8 7232 664,1 373,8 57,6 299,3 63,8 61,6 2,2 675,4
Okt. 6752 363,0 55,6 312,2 85,8 744.3 661,7 361,2 55.6 3005 68,9 66,6 2.3 693.6
Nov. 680,4 373.4 54,9 307,0 - 91,1 768,4 669,1 | 371,3 54,9 297,8 72,7 70,3 2,4 710,4
1) Ohne Postscheckamt, aber einschlicBlich Berliner Industriebank AG, Berlin. — 2) und 32) siche die entsprechenden Anmerkungen der vorstehenden

gegebenen langfristigen Kredite werden unter ,Wirtschaft und Private” mit erfaft.
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Kredite der Kreditinstitute VIL Kreditvolumen

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets

Mio DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
bic 6 entfallen auf: " ‘ davon mitlzelféistige |
- . . . urz- | . T redite ang-
Offentlich-rechtliche Kérperschaften fristige __ Debitoren (Laufzeit fristige
kurz- f davon mittel- davon ;langfri_stige Kredite | ‘ 6 Monate Kredite Stand
fristige | \ fristige | ] | Kredite ins- dar- bis weniger %;é‘;ﬁi}fﬁ am
Kredite | chatz- 1 Kredite ‘ durch (ﬁé’}fﬁuz_ﬂ gesamt | unter | Wechsel-| als 4 Jahre) hisﬁgeg Mo-
insgesamt . sechsel Wech. (Laufzeit . urca- fristige (Laufzeit ins-~ k- kredite n durchlaufende| ~DAtS-
(Laufzeit Debi- u. unver- ‘ sel- 6 Monate | Debi- lau- i durchlaufende bis gesamt dar- Kredite) ende
bis i toren zinsliche | kredi bl"S ‘ toren | fende | Kredite) weniger Zepti' ins- unter (Laufzeit
weniger | Schatzan- | Kredite weniger | Kredite' (Laufzeit || als kredite gesamt | Debi- 4 Jahre
als ‘ weisungen als 4 Jahre 6 Monate) : und mehr)3)
6 Monate) ! 4 Jahre) und mehn)?) | - i toren
15 | 16 | 17 | 18 | 19 | 20 | 22 | 21 | 23 | 24 | 25 | 26 27 | 28 | 29
Nordrhein-Westfalen 1953
679,0 11,5 665,5 2,0 141,5 141,5 — 721,6 868,3 |274,9 3,1 593,4 39,4 | 37,9 235,7 Juli
783,1 17,1 764,1 1,9 141,8 141,8 — 757.8 858,6 [234,7 3,2 623,9 40,2 | 38,7 242,0 Aug.
729,8 18,5 709,9 1,4 139,2 139,2 - 776,2 914,0 |272,4 2,9 641,6 39,7 | 38,2 244,4 Sept.
553,2 17,8 534,0 1,4 139,7 139,7 - 800,9 776,9 |228,4 2,7 5438,5 46,0 | 44,5 246,3 Okt.
5180 13,3 503,4 1,3 142,% 142,5 — 814,2 T 780,5 [222,1 2,5 558,4 47,6 | 46,1 237,6 Nov.
Rheinland-Pfalz
19,8 2,0 13,0 4,8 6,7 6,7 - 55,0 139,2 61,0 - 78,2 2,8 2,8 41,8 Juli
25,0 1,9 18,6 4,5 6.7 6,7 —_ 59,1 133,0 56,8 — 76,2 3,0 3,0 42,5 Allg.
29,9 2,0 24,4 3,5 6,4 6,4 —_ 65,1 131,2 55,5 — 75,7 3,7 3,7 42,9 Sept.
32,8 2,3 26,9 3,6 6,6 ° 6,6 — 66,9 133,9 54,3 - 79.6 3,7 3,7 43,2 QOkt.
30,3 2,1 24,9 3,3 6,7 6,7 - 67,9 139,0 55,7 — 83,3 3,5 3,5 42,7 Nov.
Schleswig-Holstein
12,0 10,6 0,3 1,1 7.3 72| o1 76,2 85,4 | 42,7 0,7 42,7 9,8 | 4,1 53,1 Juli
10,3 9.0 0,3 1,0 7,3 7,2 0,1 79.2 70,5 30,8 Q0,9 39,7 13,0 4,2 53,6 Aug.
11,4 8,5 0,6 2,3 5,1 5,0 0,1 81,9 59,7 27,8 0,9 31,9 13,5 4,7 53,6 Sept.
10,3 8,6 0,3 1,4 5,0 4,9 0,1 82,4 53,0 27,2 1,5 25,8 13,4 4,7 54,3 Okt.
9,0 8,0 0,3 0,7 5,1 5,1 - 84,7 44,3 21,6 2,1 22,7 13,4 | 12,5 54,5 Nov.
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
101,0 71,0 22,2 7,8 2,1 2,1 - 69,8 523,9 |355,9 1,1 168,0 |174,9 |173,3 1 240,2 Juli
108,3 79,0 22,1 7,2 2,5 2,5 - 221,8 312,6 (175,8 1,1 136,8 |173,7 |172,1 1288,7 Aug.
160,8 125,9 26,2 8,7 2,7 2,7 -— 220,5 325,0 (194,8 1,7 130,2 | 168,4 |163,4 1332,3 Sept.
197,9 163,2 26,2 8,5 1.7 1,7 — 225,2 484,2 |348,5 3,0 135,7 | 173,7 |155,0 1365,2 Okt.
210,4 181,8 20,5 8,1 1,5 1.5 — 237,85 322,0 [198,8 4,8 123,2 | 186,2 |182,8 1 448,8 Nov.
bezogen. — *) Verdinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. —
tute. Weiter sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger
gen und langfristige durchlaufende Kredite.

Berlin!)
in Mio DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige
- ) Kredite
Offentlich-rechtliche Korperschaften kurz- Debitoren (Laufzeit lang-
; fristige fristige
i ‘ . . 6 Monate g
kurz- ! davon l mittel- | davon langfristige| Kredite bis weniger Kredite Stand
fristige | schata- | fristige | Kredite dar- als 4 Jahre) (191‘31“1};1;;_3 ﬁm
Kredite wechsel Kredite {einschlieB- Wechsel-|————————|  fristi o-
. u. unver- y durch- | lich lang- . ins- unter . ristige nats-
insgesamt . zinslihe | Wech- (Laufzeit . fristige (Laufzeit Ak- | kredite durchlaufende
(Laufzeit Debi- Schatzan. sel- 6 Monate Debi- | lau- I durchlaufende] bis gesamt dar- Kredite) ende
bis toren | yeisungen, | kredi bis toren | fende ' Kredite) || Weniser zept- ins- | unter | (Laufzeit
weniger Berliner redite | weniger Kredite; (Laufzeir als kredite gesamt | Debi- 4 Jabre |
als Schuldver- als 4 Jahre 6 Monate) ¢ und mehr)?)
6 Monate) ‘ schreibungen 4 Jahre) und mehr)?) oren
|
15 | 16 17 18 19 | 20 21 | 22 23 24 | 25 | 26 | 27 28 29
1953
6,4 0,8 5,6 - 9,2 23 | 69 33,0 16,2 2,9 - 13,3 00 | 00 18,2 April
5,8 0,9 4,9 - 7,5 2,3 5.2 39,6 18,3 3,6 - 14,7 0,0 0,0 18,1 Mai
11,2 0,9 10,3 — 8,2 2,3 5,9 41,8 2,8 3,2 — 6,6 0,0 0,0 17,9 Juni
8,4 1,0 7.4 - 14,2 7,6 6,6 58,2 8,1 5,0 0,0 3,1 0,2 0,2 18,1 Juli
2,1 1,8 7.3 = 15,1 7,9 7,2 61,7 8,8 5,1 0,1 3,7 0,3 0,3 18,2 Aug.
13,1 1,8 11,3 — 16,0 8.4 7,6 47,8 8,7 4,6 0,0 4,1 0.3 0,3 18,0 Sept.
13,5 1,8 11,7 — 16,9 90 | 7.9 50,7 10,4 5,9 0,0 4,5 0,4 | 04 20,6 Okt.
11,3 2,1 9,2 — 18,4 10,3 8,1 58,0 10,8 6,4 - 4,4 0,4 0,4 20,7 Nov.

Tabelle b). — ‘) Die von der Berliner Industriebank AG an ruhende (nicht berichtspflichtige) Hypothekenbanken zur Weiterleitung an Nichtbanken
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V1. Kreditvolumen

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige

d) Barken-
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterthebung der Bank deutscher Linder
in
Kredite an
insgesamt von den Spalten 1
y davon langfristige Wirtschaft und Private
urz- i mittel- | Kredite —
fristige Debitoren fristige |(einschlieB-| kurz- davon mittel- dvron lalrzgrirdlistﬂge
Stand | Kredite Wechsel- | Kredite | lichlang- | fristige Debitoren fristige (einsdﬂi:B-
am ing- kredite fristige | Kredite Kredite lich Ia
Mo- | gesamt Schatz- (L&ufzeit durchlau- ins- durch lfristigg-
nats- d wechsel |6 Monate | fende gesams (Laufzei urc-
. : arunter . G Wech- |(Laulzeit : durchlau-
ende (L.a"f. mns- Akzept. | 1. unver- b'_s Kredite) (Laufzeit . darunter el- |6Monate Debi- | lau- fend
zeitbis | gesamt kredite | zinsliche | Weniger l‘; el 5= | Akzept- ks i bis toren | fende |  '6N9¢
wentiger € Schatzan als (Laufzeit is gesamt |4 Tedite ; Kredite| Kredite)
als 6 . - Jah 4 Jahre weniger redite weniger (Laufzeit
weisungen | 4 Jahre) 1 als urzet
Monate) 2) und mehr) M’ 8 4 Jahre) 4 Jahre
%) 6 Monate) und mehr?)
1 2 3 4 5 6 | 7 ] } | 10 | 11 | 12 13 | 14
1953 Alle Banken
Juli |21162,6 11127,1 924,4 | 10035,5 2736,3 |13823,7 |19 768,5 10934,1 924,4 | 8 8344 [2312,3 (2110,7 |201,6 [11691,4
Aug. 21 3645 11 324,9 947,6 | 10039,6 2782,7 1 14446,6 | 19 875,4 11 118,7 947,6 | 8 756,7 [2351,6 [2151,3 |2¢0,3 (12073,3
Sept. 21 855,6 119750 r1019,9 9 880,6 2910,6 | 14957,0 | 20345.6 |11 704.9 1019.9 | 8 640,7 (2 494,4 {2282,8 1211,6 |12522,4
Okt. 121 746,9 12051,3 1041,7 9 695,6 3044,0 {15482,2 |20 390,9 11741.4 1041,7 | 8 ¢49,5 [2601,0 [2396,8 |204,2 |12966.6
Nov, |2t 874,7 |12 226,1 1051,9 |. 9648,6 3173,7 |15962,0 | 205424 |1191)1,5 1051,9 | 8630,9 |[2087,9 [2491,6 |196,3 |13 380,6
Kreditbanken +)
Juli {12 117,2 6 369.8 776,0 5747.4 7317 2008.8 | 11 908,6 6 344,9 776,0 | 5 563,7 679,0 607,7 71,3 1 944,6
Aug. [12227,1 | 64989 717,8 | 5728,2 721,0 | 2066.6 | 119935 | 6469,0 777.8 | 5524.5 | 6669 | 59¢,5 | 704 | 20c0,9
Sept. [12529,6 6 846,3 813,1 5 683,3 787.8 2157,2 {12309,6 6816,2 813,11 5493,4 746,1 667,7 78,4 2088,9
Okt. [t2533,2 6 836,3 820,8 5 696,9 819,7 2237,0 [ 122792 6 £05,9 B820,8 | 5§ 473,3 776,7 707,7 69.0 2164,5
Nov, |12552,6 6 882,2 828,9 5670,4 886,8 2 268,9 | 12305,7 6 848,9 828,9 | 5 456,8 809,4 741,8 67,6 2194,0
Hypothekenbanken und Offentl.-recht]. Grundkreditanstalten
Juli 59,8 16,9 - 42,9 28,4 3993,3 15,5 15,3 0,2 26,7 18,6 8,1 35617
Aug. 57.1 22,3 — 34,8 33,8 4114,3 15,1 14,9 0,2 32,1 24,0 8,1 3 667,7
Sept. 62.6 27,5 - 35.1 37.7 4 238,2 19.9 19,7 0,2 36,0 27,8 8,2 3775,9
Okt. 521 22,7 - 29.4 50,7 4 385.4 18,3 18,2 0,1 45,4 37,2 8,2 3 905,0
Nov, 49,1 21,7 — 27,4 54,8 4519,7 19,1 19,0 0,1 49,5 41,3 8,2 4031,1
. Girozentralen
Juli 20290 468.6 22,7 1560,4 664,4 2376,2 1173,2 427,0 22,7 746,2 383,9 289,8 94,1 1344,2
Aug. | 2084,2 471.,4 22,8 1612,8 677,9 24731 1139,2 430,0 22,8 709.2 393,9 298,8 95,1 1394,2
Sept. | 2053,3 516,7 20,4 1536,6 681,7 2 560,7 1126.4 468,6 20,4 657 8 402,1 306,0 96,1 14529
Okt. 1785,4 505,3 18.2 1 280.1 707,6 2609.3 10¢68.8 455,8 18,2 613,01 421.4 323,7 97,7 1483,4
Nov. 1819,2 525,4 18,6 1293,8 709,1 2 607,2 1104,1 485,3 18,6 618,8 | 419,1 328,7 90,4 1517,1
Sparkassen
Juli 3272,4 2 260,1 17,8 1012,3 826,0 3756,4 3123,8 2207,7 17,8 916,1 746,1 727,7 18,4 3 223,9
Aug. 32744 2269.2 17,9 10052 855,0 3 888,1 3 146,9 22219 17,9 925,0 | 773,7 757,0 16,7 3330,4
Sept. | 3 3458 23340 18.6 1011,8 892,5 4028,8 3214,4 2277.6 18,6 936¢,8 807,0 790,5 16,5 3 456,7
Okt. 3418,7 23929 20.8 1025.8 937,3 4199,4 3 288,4 23323 20,8 956.1 83¢,2 819,5 16,7 3596,2
Nov. | 3433,4 2423,9 19,7 1009,5 966,6 4361,4 33227 2 369,0 19,7 953,7 860,6 843,2 17,4 3739,6
Zentralkassen ©)
Juli 405,0 185,4 49,4 219,6 12,3 57,9 403,7 1854 49.4 218,3 12,3 12,3 0,0 57,8
Aug. 449,1 231,4 68,4 217,7 10,7 59,0 448.8 231,4 68,4 217.4 10,7 10,7 0,0 58,9
Sept, 494,8 287,2 95,4 207.6 110 60,5 494,6 287,0 95,4 207,6 10,9 10,9 0,0 60,4
Okt. 466,6 256,2 100.2 210,4 11,3 €2,0 466,4 256,0 100,2 210,4 11,2 11,2 0,0 61,9
Nov. 474,2 265,3 101,4 208,9 14,9 75,5 473.,9 265,1 101,4 208,8 14,8 14,8 0,0 75,4
Kreditgenossenschaften ©)
Tuli 2053,6 1 480,3 29,6 573,3 242,3 323,6 2 049,7 1479,1 29,6 570.6 | 238,2 231,2 7,0 321,6
Aug. | 2060,2 1437,1 27,8 573,1 245,3 334.,8 2056,7 1 486,0 27,8 570,7 240,7 233,5 7.2 332,5
Sept. 2104.4 1535,8 29,5 568,6 251,2 348,7 2100,7 15344 29,5 566.3 247,2 239,7 7.5 346,2
Okt. 2155,4 1575,6 31,4 579.8 258.0 366,0 2151,8 1574,3 31,4 577.5 253.2 245,9 7.3 363.,4
Nov, 2197,8 1619,0 29,9 578.8 266,9 378,0 2194,4 1617,8 29,9 576,6 262,3 254,7 7.6 374,6
Sonstige Kreditinstitute
Juli 3379 165,5 26,6 172,4 60,3 43,2 307,2 165,1 26,6 142,1 57,4 54,7 2,7 43,1
Aug. 345,9 169,5 30,8 176,4 62,1 46,8 317.1 169.4 30,8 147,7 59,2 56,5 2,7 46,7
Sept. 331,0 160,3 33,3 170.7 52,1 66,4 306.8 160,1 33,3 146.7 51,2 46,2 5,0 65,3
Okt. 329,5 170,6 37,2 158.9 49,5 742 310,0 170,5 37.2 139,5 48,6 43,3 5,3 68,6
Nov, 332,1 181,0 39,6 151,1 50,2 74,8 316,6 180,5 39,6 136,1 49,3 44,1 5,2 69,8
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Juli 887,8 180,7 2,3 707,1 170,7 1264,3 786,8 109,7 2,3 677.1 168,6 168,6 - 1194,5
Aug. 866,5 175,1 2,2 691,4 176,8 1 463,9 758,2 96,1 2,2 662,1 174,3 174,3 — 1242,1
Sept, 934,0 267,2 9,6 666,8 196,6 1 496,5 773,2 141,3 9,6 6319 193,9 193.,9 - 1276,0
Okt. 1005,9 291,6 13,1 714,3 210,1 1548,9 808,0 128,4 13,1 679,6 208,4 208,4 — 1323,7
Nov, 1016,3 307,7 13,7 708,6 224.4 16165 fFOS5 .9 125.9 13,7 6R0,0 222.9 222,9 — 11379,0
*) Verdnderungen gegeniiber frither verffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufiihren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die landlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als

und langfristige durchlaufende Kredite. — 1) Aufgliederung in .Nadhfolgeinstitute der friiheren GroBbanken®, ,Staats-, Regional- und Lokalbanken®
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Kredite der Kreditinstitute VIL Kreditvolumen

gruppen
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets
Mio DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige lang-
Offentlich-rechtliche Kdrperschaften " Debitoren Kredite fristige
urz- - 7 i .
_ davon . davon 'langfristige| fristige (Laufzeit | Kredice
k.ur.z- mittel- Kre'dlte Kredite bis weniger (e‘m~' Stand
fristige fristige (ein- ins- 1 hre) schlieBlich
Kredi Schatz- Kredit hlieBli als 4 Jahre lanofristi am
redite atz redite schlieBlich gesame dar- anglristigel 4 .
insgesamt wechsel zei durch- langfristige . unter | Wechsel- durch- nats
. . und Wech- | (Laufzeit . durch- (Laufzeit ns- Ak. | kredite laufende
(Laufzeit | Debi- 6 Monate | Debi- | lau- ) esamt 5 ende
bis toren unver- sel- b toren | fende | laufende bis g zept- dar- | Kredite)
] zinsliche | kredite 15 Kredi Kredite) weniger | kredite ! ins- | unter .
wenllger Schatzan- weniger redite (Laufzeit als 6 gesamt | Debi- | (Laufzeit
als ; als 4 Jahre
weisungen Monate toren
6 Monate) g 4 Jahre) 4 Jahre ) und mehr?)
und mehr3)|
15 | 16 17 | 18 | 19 | 20 | 2t | 22 [ 23 | 24 |25 ) 26 |27 ] a8 | 29
, Alle Banken 1953
13941 193,0 1140,1 61,0 424,0 421,4 2,6 21323 2942,6 1357,7 12,3 [1584,9 [355,3 [344,2| 2096.8 Juli
1489,t 206,2 12259 57,0 431,1 428,6 2,5 2373,3 2683,4 1082,0 11,5 |1601,4 |347,1 |333,7| 2181,5 Aug.
1610,0 270,1 1181,5 58,4 416,2 413.8 2,4 2 434,6 2745,1 1180,6 12.3 |1564.5 341,9 | 3250 2253,4 Sept.
1356,0 3009,9 994 7 51,4 443,0 440,6 2,4 2515.6 2754,6 1 278,7 15,5 {14759 [357,4 |327.0] 2311,2 Okt.
13323 314,6 973,4 44,3 485,8 483,5 2,3 2581,4 25927 |1095,4 20,8 |1497,3 [377,0 [369,5| 2392,1 Nov.
Kreditbanken +)
208,6 24,9 176,7 7,0 52,7 50,2 2,5 64,2 719,1 258,1 8,0 461,0 45,1 41,9 51,7 Juli
233.6 29,9 197,3 6.4 54,1 51,7 2,4 65,7 766,8 279.5 6,8 437,3 46.4 43,9 52,4 Aug.
220.0 30.1 179.1 10,8 41,7 39.4 2,3 68,3 746,3 288.6 6,5 457,7 443 41,9 49,5 Sept.
2540 30,4 212,9 10,7 43,0 40,7 2,3 72,5 778,2 28Q,5 7.6 497,7 50,5 54.1 60.9 Okt.
246,9 33,3 203,7 9,9 77.4 75,1 2,3 74.9 788,7 288.2 10,1 500,5 64,2 61,7 68,2 Nov.
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
44,3 1,6 42,7 1,7 1,7 - 431,6 5,2 51 — 0,1 39,0 39,0 20,2 Juli
42,0 7.4 34,6 1,7 1,7 - 446,6 3,8 3,7 — 0,1 21,5 21,5 37,2 Aug.
427 7.8 34,9 — 1,7 1,7 — 402,3 3.5 3,4 - 0.1 21.4 214 37,3 Sept.
33,8 4,5 29.3 — 5,3 5,3 — 4f0.4 4,0 3,9 - 0.1 19,5 19,5 37.8 Okt.
30,0 2,7 27,3 - 5,3 5,3 — 488.6 4,4 4,3 - 0,1 21,1 21,1 38,2 | Nov.
Girozentralen
855,8 41,6 802,0 12,2 280,5 280,4 0,1 1032,0 924,2 341,1 1,9 583,1 48,4 43,8 498,4 Juli
945.,0 41,4 8929 10,7 284,0 2839 0,1 1Q7F,9 870,9 252,2 1,9 618,7 56,0 48,2 508,9 Aug.
926.,9 48,1 868,2 10,6 279.6 279,5 0,1 1107,8 94¢,9 321,6 2,0 625.3 57,7 49,8 518.6 Sept.
710.6 49,5 658,7 8.4 28¢6,2 286,1 o1 11259 781,0 287,0 1.9 494,0 57,1 49.3 525,1 Okt.
715,1 40,1 668,1 6,9 290,0 29,0 0,0 11501 784,4 246,7 2,1 537,7 56,4 56,4 532,2 Nov,
Sparkassen
148.6 52,4 92,4 3,8 79,9 79,9 0,0 5325 41,9 8,7 - 33,2 16,7 16,7 129,1 Juli
127,5 47.3 76,2 4,0 81,3 81,3 0,0 557,7 41,7 9,1 - 32,6 17,0 17,0 132,6 Aug.
131.4 56,4 70,9 4,1 85,5 85.5 0.0 572,1 448 9,4 — 35,4 16,6 16.6 140.4 Sept.
1303 60,6 65,5 4,2 101.1 101.1 0,0 603,2 42,5 8,4 -~ 34,1 16,4 16,4 143,1 Okt.
110,7 54,9 51,7 4,1 106,0 106,0 0,0 621,8 41,3 8,8 - 32,5 17,5 17,5 133,5 Nov.
Zentralkassen ©)
1.3 - 1,3 - — - — 0,1 662.4 343,1 0,9 319.3 24,4 24,4 122,1 Juli
0.3 - 03 — - - - o1 620,6 314,5 1,0 306,1 26.1 20,1 127,3 Aug.
0.2 0,2 0,0 - 0,1 0.1 - 0,1 609.7 314,3 1,1 295,4 26,6 26,6 120,8 Sept.
0,2 0,2 0,0 - 0.1 0,1 - 0.1 594,1 303,4 1.6 290,7 27,7 27,7 134.1 Okt.
0,3 0,2 0,1 - 0,1 0,1 - 0,1 580,6 300,6 2,2 280,0 25,5 25,5 123,3 Nov,
Kreditgenossenschaften ©)
3,9 1,2 2,5 0.2 4,1 41 : 2,0 10,8 3,5 - 7.3 5,2 4,6 0,2 | Juli
3,5 1,1 2,1 0,3 4,6 4,6 — 2.3 10,7 3,5 — 7,2 4,9 4,3 0,3 Aug.
3,7 1,4 2,0 0,3 4,0 4,0 - 2,5 10,7 3.3 — 7.4 4,8 4,2 0.2 Sept.
3.6 1.3 2,0 0,3 4,8 4,8 - 2,6 12.7 3.5 — 9,2 4,7 4,1 0,3 Okt.
3,4 1,2 1,8 0,4 4,6 4,6 - 3,4 14,2 4,0 - 10,2 4,5 3,9 0,2 Nov.
Sonstige Kreditinstitute
30,7 0.4 0,4 29.9 2,9 29| — 0,1 550 420 | 03] 130 | 17| o6] 350 |Juli
28,8 0,1 0.4 28,3 2,9 29 | — 0,1 56.2 43,5 | o6 | 127 | 17 | o7 342 |Aug
24,2 0.2 0,1 23,9 0.9 0,9 - 1.1 58,2 45,3 1,1 12,9 2,1 1,1 44,3 Sept.
19.5 0,1 0.1 19,3 0.9 0.9 - 5.6 57.9 43,5 1,5 14,4 1,9 1,0 44,6 Okt.
15,5 0,5 0,1 14,9 0,9 0,9 - 5,0 57,1 44,0 1,5 13,1 1,6 0,6 47,6 Nov,
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
1010 71,0 22,2 7,8 2.1 21| — 69.8 523,9 | 3559 | 1,1 | 1680 |1749 [173,3| 1240,2 | Juli
108,3 79,0 22,1 7,2 2,5 2,5 — 221,8 312,6 175,8 1,1 136,8 173,7 172,1 | 1288,7 Aug.
160,8 125,9 26,2 8,7 2,7 2,7 — 220,5 325,0 194,8 1,7 130,2 |168,4 |163,4] 13323 Sept.
197,9 163,2 26,2 8,5 1,7 1,7 e 225,2 484,2 348,5 3,0 135,7 173,7 155,0| 1365,2 Okt.
210,4 1R1.8 20,5 8.1 1,5 1,8 — 237.5 322,0 19R,8 4,8 123,2 186,2 | 182,81 1 448,8 Nov,

deutscher Lander und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckiimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mio RM betrug. — 2) EinschlieBlich mittelfristiger ,durchlaufender Kredite”. — 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
und , Privatbankiers” umseitig. — ©) Aufgliederung umseitig.
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VIl Kreditvolumen

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige

d) Banken-

Weitere Aufgliederung
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

in

und langfristige durchlaufende Kredite. — ‘) Angaben fiir alle lindlichen Kreditgenossenschaften siche Tabelle V 2.

Kredite an
insgesamt von den Spalten 1
davon langfristige Wirtschaft und Private
kpr;- Debitoren m}tf?l- !(redl’ge k davon davon langfristige
fristige fristige |(einschlief.| Xurz- ; mittel- Kredite
Stand Kredite Wechsel- | Kredite | lichlang- | fristige Debitoren fristige (einschlieB-
am ins- kredite . fristige Kredite Kredite lich lang-
Mo- gesamt Schatz- éL&“fzeit durchlau- ins- Laufzei fristige
nats- wedchsel onate | fende gesamt _ | Laufzeit y
ende (Lauf- ins- darunter W. unver- bis Kredite) ) darunter Wech 6 Monate Debi- durch- | durchlau-
zeit bis Akzept- | ©. Ul . (Laufzeit ins- sel- bi laufende | fende
; gesamt | 1. dite | zinsliche | Weniger i bis Akzept- | kredit 1S toren | gredite | Kredi
weniger als (Laufzeit gesamt h 1te | o onicer redite)
Schatzan- weniger kredite wenigl :
als 6 weisungen | 4 Jahre) 4 Jahre lg als (Laufzeit
Monate) 2) und mehr) als 4 Jahre) 4 Jahre
3 6 Monate) und mehr?)
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 11 12 13 14
Kreditbanken, Aufgliederung
1953 Nachfolgeinstitute der fritheren GroBbanken
1Y
Juli 6 835,7 3507,7 398,0 3 328,0 238,9 777,8 6751,5 |3500,3 398,0 |3 251,2 222,5 216,6 5,9 773,1
Aug. 6915,2 |3580,3 394,3 3 334,9 224,6 806,8 6 807,3 |3572,6 394,3 |3 234,7 208,7 | 202,9 5,8 802,1
Sept. 7 065,8 |3767,8 394,4 3 298,0 292,2 847,5 6973,5 |3759,4 394,4 |3 214,1 276,5 270,5 6,0 842,8
Okt. 7067,1 ;3750,1 409,0 3317,0 307,2 874,2 6923,2 |3741,8 409,0 |3181,4 290,4 | 284,5 5.9 869,5
Nov, 7075,8 [3783,4 417,4 3292,4 334,2 900,2 6 955,0 [3773,8 417,4 |3 181,2 316,1 309,4 6,7 895,5
. Staats-, Regional- und Lokalbanken
Juli 3652,1 |2012,7 200,4 1639,4 404,9 1102,8 3533,7 {1995,5 200,4 |[1538,2 369,6 358,0 11,6 1043,6
Aug. 3696,6 |2057,2 199,2 1639,4 403,7 1128,7 3676,9 |2035,3 199,2 [1541,6 366,4 355,0 11,4 1068,0
Sept. 3790,0 |2162,4 209,6 1627,6 394,3 1173,4 3 667,9 |2140,9 209,6 (15270 369,2 358,5 10,7 1110,1
Okt. 38059 |2175,3 209,7 1630,6 418,3 1199,8 37022 |2153,4 209,7 |1548,8 393,0 | 382,5 10,5 1132,3
Nov, 3796,1 [2176,9 209,0 1619,2 461,5 1207,8 3677,2 | 2153,5 209,0 |1523,7 403,0 | 392,9 10,1 11379
Privatbankiers
Juli 1629,4 849,4 177,6 780,0 87,9 128,2 1623,4 849,1 177,6 774,3 86,9 33,1 53,8 127,9
Aug, 1615,3 861,4 184,3 753,9 92,7 131,1 1 609,3 861,1 184,3 748,2 91,8 38,6 53,2 130,8
Sept. 1673,8 916,1 209,1 757,7 101,3 136,3 1 668,2 915,9 209,1 752,3 100,4 38,7 61,7 136,0
Okt. 1 660,2 910,9 202,1 749,3 94,2 163,0 1653,8 910,7 202,1 743,1 93,3 40,7 52,6 162,7
Nov, 1 680,7 921,9 202,5 758,8 91,1 160,9 1673,5 921,6 202,5 751,9 90,3 39,5 50,8 160,6
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
‘ Gewerbliche Zentralkassen
Juli 29,7 16,9 0,1 12,8 0,2 1.4 28.4 16,9 0,1 11,5 0,2 0,2 — 1,4
Aug’. 31,2 20,5 0,1 10,7 0,1 1,4 30,9 20,5 0,1 10,4 0,1 0,1 — 1,4
Sept. 32,0 21,4 0,2 10,6 0,1 1,4 31,8 21,2 0,2 10,6 0,1 0,1 — 1,4
Okt. 36,3 22,6 0,3 13,7 0,1 1.4 36,1 22,4 0,3 13,7 0,1 0,1 — 1,4
Nov. 34,6 22,6 0,2 12,0 2,1 12,3 34,4 22,5 0,2 11,9 2,1 2,1 - 12,3
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
Juli 1442,4 972,1 28,2 470,3 148,2 206,7 1 438,5 970,9 28,2 467,6 144,1 140,2 3,9 204,7
Aug. 1453,3 981,3 26,3 472,0 150,8 214,2 1 449,8 980,2 26,3 469,6 146,2 142,3 3,9 211,9
Sept. 1491,4 |1018,1 27,8 473,3 154,1 224,1 1487,7 |1016,7 27,8 471,0 150,1 146,1 4,0 221,6
Okt. 1532,3 |1047,7 29,9 484.,6 157,8 237,0 1528,7 |1046,4 29,9 482,3 153,0 149,3 3,7 234,4
Nov, 1565,7 |1080,4 28,6 485,3 164,6 246,2 1562,3 |1079,2 28,6 483,1 160,0 155,7 4,3 242,8
Landliche Zentralkassen
Juli_ 375,3 168,5 49,3 206,8 12,1 56,5 375,3 168,5 49,3 206,8 12,1 12,1 0.0 56,4
Aug. 417,9 210,9 68,3 207,0 10,6 57,6 417,9 210,9 68,3 207,0 10,6 10,6 0,0 57,5
Sept. 462,8 265,8 95,2 197,0 10,9 59,1 462,8 265,8 95,2 197,0 10,8 10,8 0,0 59,0
Okt. 430,3 233,6 99,9 196,7 11,2 60,6 430,3 233,6 99,9 196,7 11,1 11,1 0,0 60,5
Nov, 439,6 242,7 101,2 196,9 12,8 63,2 439,5 242,6 101,2 196,9 12,7 12,7 0,0 63,1
Landliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)*)
Juli 611,2 508,2 1,4 103,0 94,1 116,9 611,2 508,2 1,4 103,0 94,1 91,0 3,1 116,9
Aug. 606,9 505,8 1,5 101,1 94,5 120,6 606,9 505,8 1,5 101,1 94,5 91,2 3,3 120,6
Sept. 613,0 517,7 1,7 95,3 97,1 124,6 613,0 517,7 1,7 95,3 97,1 93,6 3,5 124,6
Okt. 623,1 527,9 1,5 95,2 100,2 129,0 623,1 527,9 1,5 95,2 100,2 96,6 3,6 129,0
Nov; 632,1 538,6 1,3 93,5 102,3 131,8 632,1 538,6 1,3 93,5 102,3 99,0 3,3 131,8
*) Verdnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtréglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — ) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
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Kredite der Kreditinstitute VII. Kreditvolumen
gruppen

einzelner Bankengruppen

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets

Mio DM :
Nichtbanken Kredite an"Kreditinstitute
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige |
Offentlich-rechtliche Kdrperschaften kurz- Debitoren Kredite fl?;;gg'e
davon davon Ilan fristige| fristige (Laufzeit Kredite
. g g ! 6 Monate .
kurz- I mittel- Kredite Kredite bis weniger (ein- Stand
fristige fristige (ein- ins- 8 schlieBlich am
! : als 4 Jahre) -~
Kredite Schatz- Kredite schlieBlich | gesamt dar- langfristige]  Mo-
insgesamt wfﬁljel Wedp. | (Laufzeit durch- [langfristigel (Laufzeit | .. | unter Vlnggisteel- lglufrch& 23&5'
(Laufzeit | Debi-~ unver el- 6 Monate | Debi- | lau- durch- bis gesamt Ak- dar- K?eg?teg ¢
bis toren zinslid; K sed.t bis toren | fende laufepde weniger zept- ins- | unter !
weniger Scha tza: oAt | weniger Kredite| Kredite) als 6 kredite esamt | Debi. | (Laufzeit
als weisunger als (Laufzeit | Monate) g toren | 4Jahre
6 Monate) gen 4 Jahre) 4 Jahre : " |und mehr?)
und mehr?)
15 | 16 17 | 18 | 1% 20 21 22 23 | 24 | 25 26 27 28 29
Kreditbanken, Aufgliederung
Nachfolgeinstitute der fritheren GroSbanken 1953
84,2 7,4 75,9 0,9 16,4 14,9 1,5 4,7 420,0 157,3 5,3 | 262,7 20,3 19,4 46,2 Juli
107,9 7.7 99,4 0,8 15,9 14,4 1,5 4,7 451,7 176,0 4,4 | 275,7 20,9 20,0 46,2 Aug.
92,3 8,4 83,1 0,8 15,7 14,2 1,5 4,7 425,8 174,3 3,0 | 251,5 20,5 19,6 46,5 Sept.
143,9 8,3 134,6 1,0 16,8 15,3 1,5 4,7 494,0 178,0 4,1 | 316,0 24,1 23,2 57,8 Okt.
120,8 9,6 110,3 0,9 18,1 16,6 1,5 4,7 481,7 169,4 6,2 | 312,3 29,2 28,2 54,6 Nov,
Staats-, Regional- und Lokalbanken
118,4 17,2 95,1 6,1 35,3 35,3 — 59,2 240,6 74,9 1,3 165,7 21,3 21,3 1,8 Juli
119,7 21,9 92,2 5,6 37,3 37,3 — 60,7 255,5 77,8 0,9 | 177,7 22,6 22,6 2,5 Aug.
122,1 21,5 90,7 . 9,9 25,1 25,1 —_ 63,3 258,1 84,4 1,2 | 173,7 21,0 21,0 2,3 Sept.
103,7 21,9 72,1 9,7 25,3 25,3 — 67,5 227,2 76,3 1,3 150,9 29,6 29,6 2,3 Okt.
118,9 23,4 86,5 9,0 58,5 58,5 — 69,9 250,7 94,3 2,2 | 156,4 30,0 30,0 12,8 Nov,
Privatbankiers
6,0 0,3 5,7 0,0 1,0 0,0 1,0 0,3 58,5 25,9 1,4 32,6 3,5 1,2 3,7 Juli
6,0 0,3 5,7 0,0 0,9 0,0 0,9 0,3 59,6 25,7 1,5 33,9 2,9 1,3 3,7 Aug.
5,6 0,2 5,3 0,1 0,9 0,1 0,8 0,3 62,4 29,9 2,3 32,5 2,8 1,3 0,7 Sept,
6,4 0,2 6,2 0,0 0,9 0,1 0,8 0,3 57,0 26,2 2,2 | 30,8 2,8 1,3 0,8 Okt.
7,2 0,3 6,9 0,0 0,8 0,0 0,8 0,3 56,3 24,5 1,7 31,8 50 3,5 0,8 Nov.
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
1,3 - 1,3 - - - - — 346,3 139,3 - 207,0 2,0 2,0 54,3 Juli
0,3 - 0,3 — -— - — - 324,9 125,4 — 199,5 2,0 2,0 56,8 Aug.
0,2 0,2 0,0 — - — — - 335,1 |135,1 — | 200,0 2,1 2,1 58,3 Sept.
0,2 0,2 0,0 — - — — - 330,1 |129,5 — | 200,6 2,1 2,1 60,0 Okt.
0,2 0,1 0,1 — - — - — 330,6 133,5 — 197,1 2,2 2,2 50,3 Nov.
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
3,9 1,2 2,5 0,2 4,1 4,1 — 2,0 10,8 3,5 - 7,3 5,2 4,6 0,2 Juli
3,5 1,1 2,1 0,3 4,6 4,6 - 2,3 10,7 3,5 — 7,2 4,9 4,3 0,3 Aug.
3,7 1,4 2,0 0,3 4,0 4,0 — 2,5 10,7 3,3 — 7.4 4,8 4,2 0,2 Sept.
3,6 1,3 2,0 0,3 4,8 4,8 -+ 2,6 12,7 3,5 - 9,2 4,7 4,1 0,3 Okt.
3,4 1,2 1,8 0,4 4,6 4,6 — 3,4 14,2 4,0 - 10,2 4,5 3,9 0,2 Nov.
Lindliche Zentralkassen
- — — — - - - 0,1 316,1 |203,8 0,9 | 112,3 22,4 | 224 67,8 Juli
— — — — — — - 0,1 295,7 |[189,1 1,0 | 106,6 | 24,1 | 24,1 70,5 Aug.
0,0 0,0 — - 0,1 0,1 bl 0,1 274,6 179,2 1,1 95,4 24,5 24,5 72,5 Sep@.
0,0 0,0 - — 0,1 0,1 - 0,1 264,0 |173,9 1,6 | 901 | 256 | 25,6 74,1 Okt.
0,1 0,1 0,0 - 0,1 0,1 - 0,1 250,0 | 167,1 2,2 82,9 23,3 23,3 73,0 Nov.
Lindliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)®)
— - — - — - - - - — — — — — - Juli
— - - - — - - - - — — - - - - Aug.
— - - - — — - - - - — — — - — Sept.
— - — - — - - - - - — - — - — Okt.
-~ — — — - — — - — - - - — — — Nov.

deutscher Lander und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mio RM betrug. — ?) EinschlieBlich mittelfristiger .durchlaufender Kredite”. — 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
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Vi1, Kreditvolumen

4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau und der
Finanzierungs-Aktiengesellschaft

in Mio DM
Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken
Stand am . Kredite an
Monatsende , davon an Kreditinstitute
inggesamt Wirtschaft Offentlich-rechtliche
und Private Kdrperschaften
1952
Februar 1553,6 1491,1 62,5 2112,8
Mirz 1571,6 1509,1 62,5 2152,4
April 1577,7 1515,0 62,7 2169,7
Mai 1583,9 1521,2 62,7 . 21874
Juni 1591,7 1529,0 62,7 2221,5
Juli 1617,5 1548,1 69,4 2 244,8
August 1635,9 1561,8 74,1 2275,0
September 1658,7 15819 76,8 2 336,9
Oktober 1701,4 1 620,6 80,8 2381,5
November 1776,0 1692,5 83,5 2 4207
Dezember 1 850,7 1762,2 88,5 2 446,8
1953
Januar 1923,9 1 829,5 94,4 2 465,2
Februar 1968,1 1841,2 126,9 2508,5
Mirz 2 006,1 1873,7 132,4 2538,4
April 2095,4 1947,3 148,1 25815
Mai 2133,4 1977,0 156,4 2619,6
Juni 2161,2 2 004,8 156,4 2651,4
Juli 2185,3 2027,9 157,4 2684,5
August 2209,3 20519 157,4 2736,3
September 2226,4 2 069,1 157,3 27825
Oktober 2212,7 2055,6 157,1 2 813,9
November 2201,7 2044,6 157,1 28275
Dezember 2216,0 2 058,9 157,1 2827,6
5, Kurz-, mittel- und langfristige Bankkredite 1)
(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen)
in Mio DM
davon
darunter
Kredite i Zen- |Land-, iibrige | Kredite
Eisen ! Textil-, | fiir die Forst- | son- Wire- er i
Stand N:gzt- Indu- und Stnhl-.. Elektro- | che- Nah- | Leder-, Bgu- Woh Ver- tEr;if ‘;l:d stige sdula;:s- Teilzah- l::?_t
Ende banken | Strie Metall | Maschi- | jochnik, | mische | rungs- | Schuh- wirt- oh- sor- Han- fuhr- | Was- | Offent- Zweige lungs- glieder-
- ing- und Berg- schaf- nen- Fein- und und indu- schaft | nungs- ! gungs- del und ser- | liche un, finan- bare
gesamt Hand- bay | fende un mecha- |Pharma- | GenuB- | strie; arbei- bau be- Vor- | wirt- | Kredit- | Kredit- zie- | Kredite
werk Indu- Fahr- nik, [zeutische| mittel- Beklei- | tende triebe rats- | schaft | behmer | pohmer | Tungs- 9
strie, | zeug- | Opyik | Indu- | indu- [ dungs- | Indu- stellen | %) ¢ 5 insti-
Giefie- bau strie strie ge- strie- tute
rei | werbe | zweige?)
Stand am Jahres- bzw, Vierteljahresende
Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen)
1949 Dez. 9 679 4753 196 291 542 304 426 857 732 435 129 94 2956 104 207 254 855 . 327
1950 13 573 6739 140 439 825 366 412 1329 1378 645 209 95 4403 197 302 190 1052 203 183
1951 . 15783 8 131 158 514 1161 555 574 1331 1768 670 141 109 4740 626 244 230 1048 294 220
1952 Juni 16 765 8798 182 516 1227 606 666 1280 1811 835 138 95 4879 798 317 219 939 343 239
Dez. 19 161 9 800 320 742 1522 650 647 1481 1738 896 154 103 5787 829 355 217 1185 441 290
1953 Mirz 20 001 10 448 346 740 1670 645 758 1495 1872 1017 165 83 6094 723 401 157 1261 ‘1177) 252
Juni 20395 [ 10 631 310 775 1717 663 713 1403 2002 1081 181 89 . 6191 722 452 171 1210 459 289
Sept. 21155 | 10 900 327 780 1691 678 625 1380 2262 1113 202 91 6 646 559 474 182 1328 481 292
Mittel- und langfristige Kredite
1949 Dez. 2608 500 227 12 59 44 9 38 37 21 673 248 59 — 63 155 158 . 752
1950 . 7 263 1771 | 435 138 300 138 106 140 168 106 2246 724 183 — 335 578 588 46 792
1951 . 11 355 2930 587 272 476 248 193 250 306 167 3635 978 360 —_ 606 | 1050 898 76 822
1952 Juni 12981 332 647 322 538 267 226 275 354 183 4 183 1033 427 —_ 752 | 1382 1001 95 788
Dez. 15979 4092 784 534 654 284 253 346 396 219 5307 1205 548 — 935 | 1749 1215 161 767
1953 Mirz 17 219 4 464 855 639 701 313 285 358 420 241 5 668 1284 620 — 996 | 1924 1350 168 745
Juni 18 820 4920 902 779 748 343 334 395 446 269 6150 1355 667 —_ 1071 ) 2211 1508 190 748
Sept. 20717 5398 980 898 813 368 370 418, 479 288 6 814 1436 740 5 1136 | 2544 1703 208 733
1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Linder und der Landeszentralbanken berichtenden Kreditinstitute, Teilzahlungsf g itute, KfW, Finag,
Postscheck- und Postsparkassendmter; nicht erfaft sind ca. 9 500 kleine lindliche Kreditgenossenschaften mit etwa 500 Mio DM Kreditvolumen Ende Juni 1953. Die An-
gaben iiber die kurzfristigen Kredite (mit Ausnahme der Angaben der Teilzahlungsinstitute) sind geschiitzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 Instituten. —
2) Steine und Erden, Flachglas, Sigerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. —3) Die Kredite der nichterfaBten lindlichen Kreditgenossenschaften (vgl. Anm. 1) diirften
zu einem relativ grofen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. — 4) Hierunter fallen alle Kredite an &ffentlich-rechtliche Kérperschaften, soweit sie nicht unter den
einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite fir Bau und Unterhaltung von
StraBen, Strafenbriicken, Hafen, WasserstraBen. — %) Kredite an Verkehrs- und Nadirichtenwesen, Fremdenverkehr und ,sonstige private Kreditnehmer* sowie Frachtstundungs-
kredite. — ® Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen und iiberregionalen Instituten; Ende 1949 auBerdem 126 Mio DM nichtauf-
gegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Geschiftsbanken vor der Wahrungsreform. — 7) Riickgang der kurzfristigen Kredite der
Teilzahlungsfinanzierungsinstitute erklirt sich zum Teil durch Verlagerung zu den mittelfristigen Krediten.
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6. Inanspruchnahme von Freigaben aus counterpart funds 1) VIL Kreditvolumen

in Mio DM
Stand
Freigaben 1949 | 190 | 1951 | 1952 1953
31. Dezember 30. Juni®) 31. Dez.
Summe der Freigaben 470,0 2 640,5 3 654,2 4079,2 4199,9 4 343,5
davon in Anspruch genommen:
insgesamt 452,5 2412,7 3 349,9 3924,1 4 143,2 4278,4
davon iiber die
Kreditanstalt fiir Wiederaufbau
fir:
Energie

(Elektrizititswirtschaft) 110,0 5415 777,4 824,2 824,2 837,9
Kohlenbergbau 185,0 417,9 512,0 560,6 579,1 591,8
Sonstige Industrie 35,0 389,4 464,3 496,8 516,7 550,2
Landwirtschaft 5,0 182,7 255,8 337,7 362,6 368,1
Wohnungsbau 0,0 175,1 293,0 402,5 439,6 461,5
Seeschiffahrt - 85,5 135,1 160,7 172,6 179,0
Gas und Wasser — 65,5 71,0 85,1 85,8 89,3
StraBenbahnen - 12,8 17,3 17,3 17,3 17,3
Fischdampfer — 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
Eisen und Stah! — 67,8 150,3 167,5 167,5 178,8
Fremdenverkehr - 11,0 21,5 22,2 22,5 22,9

Kleininvestitionen,

Fliichtlingsbetriebe - 70,5 70,5 76,9 77,2 80,6
Binnenschiffahrt — 4,7 9,4 9,4 9,4 9,4
Binnenhifen - 4,7 10,0 10,0 10,0 10,0
Privatbahnen — 2,2 6,8 6,8 6,8 6,8
Seehifen - 2,9 4,7 4,7 4,7 4,7
Verkehrsgewerbe —_ 0,3 0,6 0,7 0,9 1,4
Waggonbau - — — 19,1 45,0 45,0
Bundespost - 20,0 20,0 20,0 21,5 24,5
Bundesbahn - — — - 40,0 —
Investitionen zur Férderung

des Absatzes im Dollar-

raum - : 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
Exportintensive Industrie - - 12,1 42,3 44,3 45,1
Forschung - - 0,2 0,4 0,5 0,5
Bewag (Berlin) 44,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0
Besatzungswohnungsbau 30,1 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0
Kredite iiber

Vertriebenenbank AG - — 10,0 25,0 25,0 28,5

Finanzierungs-AG fiir:
SiidwestdeutscheEisenbahnen 30,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0
Energie
(Elektrizititswirtschaft) 13,0 14,0 -9 - - —
Gaswirtschaft 0,2 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
Wasserwirtschaft 0,2 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
Bundeshauptkasse Bonn fiir:
Zuschiisse fiir die

Landwirtschaft - 20,0 33,6 87,8 105,9 111,1

Forschung - 11,6 16,0 26,3 28,4 30,4

Exportfdrderung - - 1,0 2,6 2,6 2,6

Wohnungsbau —_ - 0,3 0,3 0,3 0.3

Invest. zur Férderung des

Absatzesim Dollarraum - - - 2,6 3,1 3,1
Produktivitdtsprogramm - - — - - 3,4
Verschiedene Zwecke — - 9,2 11,9 12,4 13,2

Industriekreditbank AG - - 18,1 33,4 40,1 40,1
Industriebank AG Berlin fiir:
Verschiedene Zwecke - 175,4 292,5 332,2 340,2 343,7
Noch nicht in Anspruch ge-
nommen 17,5 227,8 304,3 155,1 56,7 65,1

1) Abweichungen gegeniiber fritheren Verdffentlichungen durch Berichtigung; ohne 360 Mio DM, die die Bundes-
bahn aus GARIOA-Mitteln zur Bezahlung von Waggon-Einfuhren erhalten hat, sowie ohne 100 Mio DM, die
Berlin im Mai 1951 aus GARIOA-Mitteln fiir Investitionskredite zur Verfiigung gestelle wurden. — 2 Ab August
1951 in den iiber die Kreditanstalt fiir Wiederaufbau weitergeleiteten Betrigen enthalten, — %) Ab Mirz 1953 ein-
schlieBlich MSA-Mittel,
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VIIL. Bargeldumlauf und Bankeinlagen®)
in Mio DM

Bargeldumlauf und Sichteinlagen (Geldvolumen)

Sonstige Bankeinlagen

davon davon
Wirstlscg:t:fltn L;g;x;’:i:l;ten deutsd’:ef 12};2:11;\5:; Stellen E:dlgrg e Termineinlagen®) | Gegenwertmittel .A:ser- 1;:1:&
im ral- ohen . vaten~
Stand B:;’gl:Lt‘lf- bei den bei den l’f,lankfs:ttem m‘?:s’:;e i(:-,l:iz; E]i‘:?:gr- B::‘Ii:-
am Ins- | fer. Kredit- Kredit- vom Zen- | und Ins- Kredit- { bewilli. | Spar- | einlagen
Monats- ge- halb insti- beim insti- tralbank- lgonstiger| 8% von von | Gegen- | anstalt |gyngen= 1 ein- ing-
ende samt det ins- ften Z 1| ins- e system je- lallifercer| SO0t | Wirte | opo, | wert far |'bei den | lagen ge-
Kredit. | ge- [ 2uBer- j4entra ge- | auBer- N derzeit | Dienst. schafe | 9. %% | konten | Wieder- | { gndes. ) samt
i halb des | bank- halb des | 8u . lichen | ™4 aufbau,
Insti- | 88ME 7o il | system | SU™F |Zenyral | Gire- | widerruf- | stellen P ud | gellen Bunies | Berhinoy | ZE0tTAL-
tute?) bank- bank- | konto A lldl\ l'?h beim Tivaten undes In d:_" ba;ken
systems systems F o:'ldsegr::n s z;““i:_]' strie- dﬁ a‘;)
3 2 gen| ban po
angelegt | system bank
1 2 3 4 5 6 7 ] 9 10 11 12 13 14 15 16 17 || 18
1949
Dezember 17599 | 7058 6719 | 6534 185 2671 1806 538 327 1151 6226 | 1120 995 | 1024 4 22 3061 23825
1950
Januar 17 116 6902 6280 | 6102 178 2916 1775 676 465 1018 6027 1189 1078 157 363 — 3240 23143
Februar 17134 | 7000 6187 | 5998 189 2913 | 1682 825 406 1034 6758 | 1246 | 1263 629 243 - 3377 {23892
Mirz 17 349 | 7148 6265 | 6080 185 2911 | 1659 702 550 1025 6920 | 1333 | 1251 683 155 — 1 3498 | 24269
April 17609 | 7279 6461 | 6284 177 2799 | 1624 752 423 1070 7381 | 1446 | 1350 736 238 — 3611 (124990
Mai 17880 | 7168 6766 | 6561 205 2856 | 1657 724 475 1090 7802 | 1518 | 1493 831 258 — 3702 (25682
Juni 17962 | 7440 6821 | 6609 212 2507 | 1493 563 451 1194 8254 | 1757 | 1405 | 1098 168 — 3826 [ 26216
Juli®) 7 494 208 586 437 965 951 330 — 3855 {26560
August®) .| 7409 . . 204 . . 569 435 1012 . . . 1002 | 196 — | 3869 |27114
September 18938 7 627 7801 | 7583 218 2474 1452 585 437 1036 8699 | 2091 1536 759 419 — 3894 (27637
Oktober®) . 7512 . . 188 . . 569 369 1040 . . . 955 [ 295 131 | 3968 | 28199
November |18918 | 7487 8087 | 7882 205 2403 | 1410 622 371 ‘941 9589 | 2289 | 1648 | 1179 143 322 4008 [ 28507
Dezember 19152 7 682 8110 | 7805 305 2 456 1535 701 220 904 9816 2434 1734 988 174 421 4065 |28 968Y)
1951°
Januar 18409 | 7209 8010 | 7756 254 2157 | 1386 602 169 1033 | 10200 | 2586 | 1801 | 1053 130 560 4070 | 28 609
Februar 18631 | 7222 8107 | 7822 285 2277 | 1427 679 171 1025 | 10592 | 2756 | 1867 | 1177 82 634 | 4076 [29223
Mérz 18550 | 7292 8035 | 7719 316 2214 | 1434 471 309 1009 | 10238 | 2805 | 1883 902 276 308 4064 ||28788
April 18573 | 7451 8180 | 7884 296 1886 | 1310 332 244 1056 | 10401 | 2874 | 1938 | 1004 217 277 | 4091 |[[28974
Mai 18818 | 7395 8218 | 7912 306 2153 | 1370 423 360 1052 | 11003 | 2956 | 1951 954 322 687 4133 [ 29821
Juni 19554 | 7781 8530 | 8205 325 2151 | 1388 375 388 1092 | 11352 | 2964 | 2170 998 240 779 4201 | 30906
Juli 19 689 | 7946 8661 | 8362 299 1975 | 1289 419 267 1107 || 11723 | 3067 | 2239 |{ 1145 135 852 | 4285 |31412
August 20421 | 8331 8980 | 8648 332 2154 | 1302 551%) 301 " 956%) | 11941 | 3153 | 2270 | 1070 229 844 4375 32362
September {20611 | 8656 8889 | 8535 354 | 2137 | 1344 4695) 324 929 || 12143 | 3123 | 2276 | 1219%)| 191 881 4453 (32754
Oktober 21008 | 8564 9422 | 9149 273 2052 | 1331 156 565 970 || 11558 | 3290 | 2255 | 1252 141 66 4554 |[32566
(Oktober) V) {(21053) | (8562) | (9465) | (9192) | (273) | (20%6) | (1335) | (156) (565) (970) f(11622) | (3337) |(2259) [(1252) | (141) (66) | (4567) (32 675)
November (21861 | 8778 9652 | 9330 322 2469 | 1426 282 761 962 || 11788 | 3385 | 2269 | 1294 155 25 4660 |(33649
Dezember 22502 | gso1 9788 | 9521 267 | 2918 | 1625 363 930 995 || 11863 | 3345 | 2347 | 1133 538) 1 4984 | 34365
1952
Januar 21594 | 8685 9342 | 9070 272 2555 | 1436 270 849% [ 1012 |l 12553 | 3672 | 2504 | 1132 49 — 5196 (34147
Februar 21735 | 8977 9234 | 8964 270 2591 | 1470 415 706%) 933 |[ 13024 | 3836 | 2582 | 1177 46. - 5383 |[34759
Mérz 21909 | 9054 9323 | 9073 250 | 2638 | 1586 453 599 894 || 13229 | 3866 | 2653 | 1117 43 — 5550 |135138
April 21907 | 9157 9638 | 9359 279 2289 | 1524 249 516 823 || 13482 | 4063 | 2593 | 1070 41 - 5715 | 35389
Mai 22053 | 9365 9427 | 9163 264 2447 | 1501 342 604 814 || 13835 | 4170 | 2794 982 38 - 5851 | 35888
Juni 22577 | 9440 9459 | 9180 279 2878 | 1580 311 987 800 | 13750 | 4018 | 2761 948 29 — 5994 136327
Juli 22675 | 9484 9707 | 9466 241 2700 | 1489 244 967 784 || 14017 | 4223 | 2808 824 26 — 6136 | 36692
August 23245 | 9766 9903 | 9663 240 2806 | 1580 248 978 770 | 14345 | 4379 | 2825 830 23 — 6288 | 37590
September |23 996 | 9838 9923 | 9673 250 3458 | 1624 316 1518 777 || 14692 | 4419 | 2982 812 21 — | 6458 | 38688
Oktober 24069 |10003 | 10129 | 9861 268 3166 | 1486 182 1498 771 || 15134 | 4604 | 3049 766 19 — | 669 {39203
November |24339 [10120 | 10185 | 9905 280 3266 | 1555 241 1470 759 || 15434 | 4609 | 3155 772 16 — 6882 (39773
Dezember 25180 110217 | 10489 |10227 262 3723 | 1746 304 1673 751 || 15901 | 4604 | 3155 725 13 — 7404 | 41 081
1953
Januar 24495 |10089 9820 | 9571 249 3817 | 1565 119 2133 769 | 16886 | 5013 | 3409 722 12 — | 7730 |[41381
Februar 24792 [10323 9750 | 9508 242 3987 | 1627 118 2242 732 || 17275 | 5128 | 3608 543 10 — | 7986 [[42067
Marz 24874 |10310 9841 | 9592 249 4023 | 1687 322 2014 700 | 17586 | 5137 | 3714 532 6 — 8197 [ 42460
April 25056 (10535 | 10355 |10071 284 3348 | 1586 201 1561 818 | 18156 | 5446 | 3764 492 6 — 8448 | 43212
Mai 25413 [10501 | 10568 (10297 271 3576 | 1703 263 1610 768 || 18584 | 5496 | 3980 443 6 — 8659 [ 43997
Juni 25800 [10564 | 10573 | 10315 258 3902 | 1876 209 1817 761 | 18772 | 5283 | 4160 422 5 — | 8902 44572
Juli 25865 (10791 | 10706 |10 455 251 3682 | 1696 260 1726 686 || 19555 | 5685 | 4273 467 4 — | 9126 [45420
August 26508 |10859 | 10842 |10 600 242 | 4131 | 1725 195 2211 676 || 20056 | 5786 | 4397 494 4 — | 9375 [ 46564
September 26909 11017 | 10884 |10641 243 4369 | 1788 128 2453 639 || 20384 | 5848 | 4419 499 4 — | 9614 [/ 47293
Oktober 26932 (11149 | 11072 |10 845 227 4079 | 1454 132 2493 632 || 20545 | 5981 | 4173 412 2 — 9977 |[47 477
November 27 590 |11126,,| 11262 |11004 258 4549 | 1660 254 2635 653 | 20802 | 5841 | 4230 415 2 — | 10314 |[48392
Dezember P) |29 1391)| 11 93611)| 11457 |11216 241 5 107 1738 366 3003 639 | 21566 5523 4357 384 1 — |11241 || 507051

*) Nur Einlagen von Nichtbanken. — 1) Ohne ,B“-Noten; einschlieBlich Miinzumlauf; vgl
(ab Oktober 1951 nur noch mit Ausnahme derjenigen lindlichen Kreditgenossenschaften), deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2

. auch Anmerkung 11. — ?) Erfa8t sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme derjenigen Kreditinstitute
Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbe-

zogenen Kreditinstitute am gesamten Einlagenvolumen ist sehr gering. — 3) Die Fristigkeit der Bankeinlagen wurde voriibergehend nur zum Quartalsultimo erfaBt. Die Summe der Sicht-
und Termineinlagen von Wirtschaft und Privaten betrug bei den Kreditinstituten auBethalb des Zentralbanksystems Ende Juli 1950: & 939 Mio DM, Ende August 1950: 9 605 Mio DM,
Ende Oktober 1950: 10 222 Mio DM. — ) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme um 155 Mio DM. — %) Die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwal-
tung (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte 8} iibertragen. — %) Das bisher in Spalte 8 ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Linder (56 Mio
DM) wurde nach Spalte 14 iibertragen. — 7) Nach Einbezichung einer Anzahl in der monatlichen Bankenstatistik bisher nicht erfaBter Kreditinstitute (vgl. auch Anm. 2). — %) Ab
Dezember nur noch Sonderkonto der Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) iibertragen. —
?) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. — %) Qhne Beriicksichtigung der evtl. Verinderungen der Kassenbestinde der Kreditinstitute. — 1) Von Dezember 1953 ab einschlieBlich
der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen ,B“~)Noten; Umlauf am 30. 11. 1953: 657 Mio DM. — p) Vorliufig.
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IX. Sonstige Geld- und Kreditstatistik

1. Wertpapierkurse im Bundesgebiet

a) Festverzinsliche Wertpapiere b) Aktien
Monats-Durchschnittskurse u. Indexziffern; 4. Vierteljahr1948 =100 | Kursdurchschnitt!)?) und vorldufige MeBziffern; 4. Vierteljahr 1948 =100
darunter 4%ige Schuldverschreibungen davon
Ko.n1m1.1nal- Gesamt Eisen- und Sonstige
: obligationen Industrie- Grundstoff- Metall- verarbeitend Handel
Pfandbriefe einschl. Stadt- obligati industrien e raibeltende d Verkeh
i Gesamt- ¢ sationen bearbeitung Industrien und Yerkehr
Zeit A anleihen
index
dD!“‘:f‘:' Index- g“‘_‘s‘:' Index- sg‘;’]f:; Index- é(u':’;. N%feﬂ- ﬁ‘;;‘ MeB- gi‘l‘_f; Ar}eﬁ- ﬁ‘;‘;‘ Meg- é(ul;;' Me8-
scanitts- | g; snItts- | gyffe, " | ziffern = | ziffern - | ziffern “ | ziffern - | ziffern - | ziffern
kurse?) ziffern kurse!) atfern kurse?) schnitt schnitt schnite schnitt schnitt
1948 MD?) 110,8 | 83,42 1110 | 76,83 108,1 | 68,64 1114 | 32,25 96,8 | 2545 98,0 | 32,87 94,7 | 44,00 04,9 | 29,21 100,0
1949 105,2 | 78,33 1042 | 76,39 107,5 | 66,88 108,6 | 37,61 112,8 | 30,25 116,5 | 38,76 111,6 | 49,82 107,5 | 34,56 118,4
1950 106,0 | 77,83 103,6 | 76,96 1083 | 72,21 117,2 | 64,25 192,8 | 59,85 2305 | 65,01 187,2 | 77,22 166,6 | 56,17 192,4
1951 99,9 | 72,85 97,0 | 72,37 101,9 | 70,26 114,1 | 9090 | 2727 | 96,42 371,3 | 88,53 2550 | 99,36 214,3 | 74,33 254,6
1952 112,7 | 82,44 109,7 | 78.06 109,9 | 80,35 130,5 | 115,18 345,6 | 156,68 603,3 | 97,11 279,7 | 96,06 207,2 | 83,78 286,9
1952 Dez. 114,8 | 84,42 112,3 | 80,60 113,4 | 79,13 128,5 | 106,68 320,1 | 148,12 570,4 | 87,15 251,0 | 86,38 186,3 | 77,58 265,7
1953 Jan. 1153 | 84,71 112,7 | 81,32 114,5 | 79,53 129,1 | 104,95 314,9 | 145,74 561,2 | 85,87 247,3 | 84,01 181,2 | 77,26 264,6
Febr. 1155 | 84,83 112,9 | 82,01 1154 | 79,53 129,1 | 102,01 306,1 | 140,62 541,5 | 83,49 240,5 | 82,25 1774 | 76,08 260,5
Mirz 1151 | 84,43 112,4 | 82,04 115,5 | 79,54 129,1 | 101,00 303,0 | 139,28 536,3 | 82,52 237,7 | 80,30 173.2 | 76,64 262,5
April 114,1 | 83,44 111,0 | 82,00 1154 | 79,61 129,3 | 100,40 | 3012 | 138,87 5347 | 81,83 2357 | 79,69 1719 | 75,82 259,7
Mai 1130 | 82,38 109,6 | 81,69 1150 | 79,55 129,2 | 99,16 297,5 | 135,60 522,1 | 82,22 | 2368 | 78,96 170,3 | 76,05 260,4
Juni 111,7 81,22 108,1 81,09 114,1 79,32 128,8 100,11 3004 | 137,17 528,2 82,03 236.3 79,84 172,2 76,94 263,5
Juli 111,0 | 80,56 107,2 | 80,47 113,3 | 79,61 129,3 | 101,89 305,7 | 138,61 533,7 | 85,62 246,6 | 81,21 1752 | 78,38 268,4
Aug. 108,9 | 78,57 104,6 | 79,98 1126 | 79,82 129,6 | 108,70 326,1 | 151,82 584,6 | 90,97 262,0 | 84,42 182,1 | 80,10 | 2743
Sept. 108,5 | 78,17 104,0 | 79,66 112,1 | 79,86 129,7 | 115,19 345,6 | 165,44 637,0 | 92,67 266,9 | 86,37 186,3 | 83,82 287,1
Okt. 108,3 | 77,93 103,7 | 79,77 112,3 | 80,04 130,0 | 120,50 361,5 | 175,07 674,1 | 94,23 2714 | 88,72 191,4 | 88,32 302,5
Nov. 1076 | 77,19 102,7 | 79,47 111,9 | 80,23 130,3 | 118,76 356,3 | 168,82 6501 | 93,77 270,1 | 90,09 194,3 | 89,34 306,0
Dez. 107,1 76,46 101,8 79,07 111,3 80,87 131,3 118,74 356,3 | 167,32 644,3 93,58 269,5 91,76 197,9 89,88 307,8
1) Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhdltnis 10:1 von RM auf DM umgestell- 1) Stand am Monatsende. — ®) In vH des RM-Nominalwertes.
ten Nominalwertes. — 2) Durchschnitt 2. Halbjahr 1948.
" o . .
2. Bdrsenumsitze im Bundesgebiet
Wertpapierumsitze in effektiven Stiicken, in der amtlichen Bérsenzeit getitigt
a) Festverzinsliche Wertpapiere
in Tsd DM
R-Mark-Papiere D-Mark-Papiere
Pfandbriefe und Industrie- Pfandbriefe und Industri
Zeit Anleihen Kommunal- obligationen insgesamt Anleihen Kommunal- blll ustrie- insgesamt
obligationen 3 obligationen obligationen
Nominal-| Kurs- [Nominal-] Kurs- |Nominal-| Kurs- |Nominal-| Kurs- [Nominal-| Kurs- |Nominal-| Kurs- Nominal-] Kurs- [Nomiral-| Kurs-
wert wert!) wert wert!) wert wert!) wert wert!) wert wert!) wert wert!) wert wert!) wert wert!)
1953 Jan. 57 46 679 572 421 341 1157 959 7 084 6942 [ 1676 1642 984 964 9744 9 548
Febr. 61 50 900 760 455 369 1416 1179 3226 3161 504 494 571 560 4301 4215
Mairz 87 71 1261 1060 412 333 1760 1464 9057 8876 { 2659 2606 440 431 | 12156 | 11913
Apri] 81 67 1172 974 382 309 1635 1350 7932 7773 | 2738 2683 471 462 | 11141 | 10918
Mai 109 89 1417 1174 503 408 2029 1671 || 16174 | 16109 | 3131 3059 823 807 | 20128 | 19975
Juni 120 97 1690 1370 841 680 2651 2147 || 23160 | 23123 940 906 666 648 | 24766 | 24677
Juli 139 110 2118 1705 1116 905 3373 2720 || 30334 | 30363 | 1134 1093 871 845 | 32339 | 32301
Aug. 225 178 2779 2189 1189 959 4193 3326 13 974 14 048 1018 980 1361 1320 16353 | 16348
Sept. 237 186 2157 1690 967 782 3361 2658 || 13349 | 13430 [ 1505 1450 878 852 | 15732 | 15732
Okt. 232 185 2146 1674 933 757 3311 2616 || 14123 | 14187 | 1340 1291 1216 1180 | 16679 | 16658
Nov. 188 149 5095 3 940 1651 1358 6934 5 447 6018 6050 | 1142 1101 597 579 7757 7730
Dez. 324 99 2720 | . 2084 658 548 3502 2731 8 370 8416 | 2947 2 840 943 918 | 12260 | 12174
1) Errechnet aus gewogenen, reprisentativen Durchschnittskurswerten.
b) Aktien
in Tsd RM bzw. DM
R-Mark-Papiere D-Mark-Papiere
i k keh Ver- i Ind i i
Zeit Industrie Banken Verkehr | gicherungen | insgesamt ndustrie Banken Verkehr Versicherungen insgesamt
)
Nominalwert Nominal-| Kurs- [Nominal-| Kurs- [Nominal-| Kurs- WNominal-| Kurs- [Nominal-[ Kurs-
wert wert!} wert wert!) wert wert!) ' wert wert!) wert wert!)
1953 Jan. 13 258 1121 191 692 15 262 9114 | 9738 — — 818 412 — - 9932 | 10150
Febr. 13 473 904 352 376 15 105 9438 | 10080 — — 784 349 — — 10222 | 10429
Marz 14 260 1101 626 206 16 193 12778 | 13 499 — - 608 265 — — 13386 | 13764
April 12510 1530 447 140 14 627 14715 | 15583 — — 891 387 — — 15606 | 15970
Mai 9 349 1665 189 237 11 440 14838 | 14906 e — 1261 531 — — 16 099 | 15 437
Juni 11 399 1423 225 267 13 314 19337 | 19351 30 30 1077 463 — — 20 444 | 19 844
Juli 13 706 2013 384 375 16 478 25 824 | 26 358 86 84 1669 735 — —_ 27579 | 27177
Aug. 19 424 2823 2056 588 24 891 30525 32 646 100 96 2002 918 — — 32627 | 33660
Sept. 31516 3 450 1569 427 36 962 36791 | 42 560 40 38 1913 962 — — 38744 | 43 560
Okt. 35 429 3746 1215 529 40 919 51544 | 61384 | 247 230 1432 745 — — 53223 | 62359
Nov. 28 504 3011 1024 388 32927 30591 | 37339 | 113 108 711 370 — — 31415 | 37817
Dez. 17 047 2786 559 385 20777 46134 | 54867 | 600 573 1073 532 — — 47807 | 55972

1} Errechnet aus gewogenen, reprisentativen Durchschnittskurswerten.

63




IX. Sonstige Geld- und

3. im Bundesgebiet

Kreditstatistik
Sollzinsen,
Sollzinsen Baden- Bayern?) Bremen?) Hamburg?®)
Wiirttemberg?) ¥
Zinssitze der Landeszentralbanken, giiltig ab 11. 6. 1953
Diskontsatz 3Y, 31 3 3
Lombardsatz 43, 41/, 4. 41y
Kreditkosten, giiltig ab:
11. 6. 1953 11.6.1953 11.6.1953 11.6.1953
im ins- im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt
1. Kosten fiir Kredite in
laufender Rechnung?®)
a) zugesagte Kredite Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
Zinsen + 29, + 1/3%/8) + 129/ + 2% |
Kreditprovision 5% p. M. 8 1/49/0p. M.5) 8 /4% p. M. 8 Y4% 0 p. M. 8
b) Kontoiiberzichungen Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
sten + /2% + 11/2%0 + 1/2%, + 1/2%,
Uberziehungsprovision 1/g%/00 p. T, 9iYs 1/8%00 p. T, 10/ 1/8%/00 p. T. 9'/s 1/8%00 p. T, 9'/s
2 Alkzeptkredite (Normal-
'konditionen) Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + /2% + /2% + 1/2%, + /2%
Akzeptprovision /4% p. M. 7 Y40 p. M. 7% 1495 p. M. 7 Y4% p. M. 7
3. Kosten fiir Wechselkredite
a) Abschnitte von DM 20 000
und héher Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + /2% + 11/59/ +1/2%/0-1% + 1%
Diskontprovision g% p. M. 5 190 p. M. 6/s /s%0p. M. 5Y2=6| 1/5%p, M. 6
b) Abschnitte von DM 5 ooo :
bis unter 20 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + 1/59/, + 11/89/g +1/%/0-1%0 + 1%
Diskontprovision 1/¢%/9 p. M. 51g 190 p. M. 65 /5% p. M. 5Ys-6| Ys%p. M. 6
¢) Abschnitte von DM 1 000
bis unter 5 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + 1% + 11/29/s +1/2%0-15/0 + 1%
Diskontprovision /g% p. M. 6 g% p. M. 62 /5% p. M. 6-6'3) e p. M. 6'/s
d) Abschnitte unter DM 1 000 | Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + 1% ; + 11/2%% +1/2%0-1%p + 19,
Diskontprovision 1/g%/p p. M. 61/a /6% p. M. 7 4% p. M. 7-7'a| Ystfop. M. 7Ys
4. Zichungen auf Kundschaft i i
Zinsen keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung
L L.
Kredltprowswn Berechnung hat nach Mafigabe des
. § 5 des Sollzinsabkommens in
Umsatzprovision keine Angabe 1/g%/o pro Semester, 1/2%00 d. groBeren Seite | Yerbindung mit den Richtlinien
mindest. vom 3fachen abziiglichSaldovortrag, j‘(e,seﬁf;‘i‘:e?le},?:sﬁ?;teérm,:}:;
des Hochst- mindestens 1/29/o pro und Berechnung der Umsatz-
Soll-Saldos Semest.a. Kreditbetrag | provision (Umsatzgebithr) bei
. debitorischen Konten vom
l 5.3, 1942 zu erfolgen.
Mindestdiskontspesen DM 2,— DM 2,— DM 2,— DM 2,—
Domizilprovision 1/2%/00 nicht 1/2%/00 nicht
mind. DM -,50 festgesetzt festgesetzt

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehdrden der einzelnen
tralbanken zu ersehen. Sondersitze oder Vergiinstigungen, die in einzelnen Lindern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart
sitze, — 4) Richtsitze. — %) Wenn die festgesetzten Sollzinssitze fiir Kredite in laufender Rechnung durch eine Senkung des Lombard-
Abschnitten unter DM 1 000,— ist unabhiingig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebithr von DM 1,— bis
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geltende Zinskonditionen 1) IX. Sonstige Geld- und

Kreditstatistik
in Prozenten jihrlich

Hessen?) ‘ Niedersachsen?) &i;fgﬂiﬁ; Rheinland-Pfalz2) Schleswig-Holstein?)
Zinssitze der Landeszentralbanken, giiltig ab 11. 6. 1953
3Ys 31/, 31/ 31t/ 31,
41/y 41y 41/, 41/, 4%,
Kreditkosten, giiltig ab:
11.6.1953 11.6.1953 11.6.1953 11.6.1953 11.6.1953
im ins- im ins~ im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt
Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
+ /2% + 1/2%/p + 1/2%0 -+ /2% + /29y
4% p. M. 8 /5% p. M. 8 Y40 p. M. 8 4%y p. M. 8 /3% p. M. 8
Lombardsaiz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
+ 1/2%0 + /2% + /2% + /2%, + /2%
Ye000 p. T, 912 1/g9%/00 p. T. 91/y /5% p. T, 9fs /8900 p. T. 94/ 1/s%0 p. T. 9Ys
Diskontsatz Diskontsatz Diskontsaiz Diskontsatz Diskontsatz
+ /2% + /29 + Y2 + 1/2%/4 + 1/2%/
Y490 p. M. 7 Y% p. M. 7 /4% p. M. 7 /4% p. M. 7 Y10 p. M. 7
Diskontsatz Lombardsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ 1/2% + 129 + 11/2% 1Y% +1%
/5% p. M. 51/ Yas0 p. M. 51/ /2490 p. M. 52 /2490 p. M. 51, /590 p. M. 6
Diskontsatz Lombardsatz D iskontsa’tz Diskontsatz Diskontsatz
+ /290 + 1/2% + 112 + 14/2% + 19
Y6 p. M. 6 1290 p. M. 6 Y12%0 p. M. 6 124-1/1%p.M. | 5'/-6 /%0 p. M. 6
Diskontsaiz Lombardsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ 11/2%, 1 1750/, 4 11/2%/y -+ 1129/ + 19,
4590 p. M. 6/ 5% p. M. 6!/ s p. M. 6%/ /890 p. M. 6'/s Ye%0 p. M. 6/s
Diskontsatz Lombardsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ 1129, + 150/, + 1Y2% + 1Y2% + 1%
1890 p. M. 6'/s 6% p. M. 7 YsOop. M. 6'a7) | e M. | €MD) | a0 ML | 7YY
Lombardsatz Lombardsatz
-+ 1/p0/, keine Festsetzung keine Festsetzung + /2% keine Festsetzung
Yadfop. M. 8 |
4%l p. M. 8 Die Berechnung der Um-
. satzprovision hat nach
1/69/0 mindestens aus keine Festsetzung 1/g9/o pro Semester g9/ v, d. graf. Seite, Maﬁgafe des § 5 des Sl;{ll-
oppeltem Kredit- \ mindest a.d. zweifache | Ansblommene i Vo
betrag pro Quartal Hochstschuld pro Quartal des  Reichsaufsichtsamtes
fir das Kreditwesen iiber
die Erhebung und Berech-
nung der Umsatzprovision
(Umsatzgebiihr) bei debi-
torischen  Konten  vom
5. Mirz 1942 zu erfolgen.
DM 2,— DM 2,— DM 2,— DM 2,— DM 2—
1/29%/00 1/5%/00 1/5%/0p 1/20/p9 nicht
mind. DM -,50 mind. DM -,50 mind. DM -,50 mind. DM -,50 festgesetzt
Linder iiber die Festsetzung von Zins- und Provisionssitzen, Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgefithrten Zinssiitzen der Landeszen-
sind, sind in der Tabelle nicht beriicksichtigt worden. — 2) Normalsiitze, Uberschreitungen in begriindeten Fillen zulissig. — 3) Héchst-
satzes unter 5% p. a. fallen wiirden, kann gleichwohl ein Satz bis zu 5 %0 p. a. berechnet werden. — %) Giiltig ab 1. Oktober 1953. — 7) Bei
DM 2,— in Ansatz zu bringen. — ) Auch fiir Wechsel auf Nebenplatze.
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IX. Sonstige Geld- und

noch: 3, Im Bundesgebiet

Kreditstatistik . Habenzinsen,
Habenzinsen " Baden- Bayern®) Bremen?) Hamburg?)3)
z1ng Wiirttemberg?) 4
giiltig ab: 1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953
L. fiir téglich fillige Gelder
a) in provisionsfreier
Rechnung 3/y 3/, 3/, 8/,5)
b) in provisionspflichtiger
Rechnung 114 11/ 114 11/4
giiltig ab: 27.10. 1950 1.11. 1950 27.10. 1950 27.10. 1950
2. Spareinlagen
a) mit gesetzlicher
Kiindigungsfrist 3 3 3 3
b) mit vereinbarter
Kiindigungsfrist
1) von 6 Monaten bis
weniger als 12
Monaten 31/ 31/ 31/, 31/
giiltig ab: 1.2.1953 1.2.1953 1.2.1953 1.2.1953
2) von 12 Monaten und
dariiber 414 414 41, 414
giiltig ab: 1.7.1953 1.11.1950 1.7.1953 1.7.1953
ab ab ab ab
DM 50 000 DM Iso 000 Dl]\EA 150 000 D"é nf: 000
" o 1. Einlage- Ei - inlage- ge-
3. fiir Kiindigungsgelder L:tffge ,é:l;fge betrag betrag
a) 1 und weniger als 3 Monate 21/4 212 21/s 21/s 21/4 21/2 24 213
b) 3 und weniger als 6 Monate 25/ 27/g 2 5/g 278 25/g 27s 25/g 27
¢) 6 und weniger als 12 Monate 31/s%)  33/st) 31sY)  33/s) 318%)  33/gh) 31/st)  33/gh)
d) 12 Monate und dariiber 31/08)  38/40) 3 1/28)  38/,9) 31/24)  33/4%) 3328 3348
4. Festgelder
a) 30bis 89 Tage 21/4 21/y 21y 21/, 2Ys 21/s 214 212
b) 90 bis 179 Tage 2 5/g 27/g 9 5/g 27/g 25/g 27/3 2%/ 27%s
c) 180 bis 359 Tage 3 31/, 3 31/, 3 31/, 3 31/4
d) 360 Tage und dariiber 39/g 35/g 33/g 3 5/g 33/g 35/g 33/s 35/s
Zinsy i - Grundsiitze des Reichsauf- Grundsitze des Reichsauf- 1 Der Zinsvoraus darf mit
oraus bei Ge_nossen sichtsamtes fiir das Kre- sichtsamtes fir das Kre- h&ich/s:ens héchstens /% von den-
schaften und Privatbanken ditwesen fiir die Gewih- ditwesen fiir die Gewih- jenigen .anatbankﬁrmen
rung des Zinsvoraus vom rung des Zinsvoraus vom und Kreditgenossenschaften
23. 4. 1940 in der Fassung 23. 4. 1940 nebst Knde- gewihrt werden, dex:en ge-
vom 4. 3. 1941. rungen vom 4. 3. 1941 und samte Kundschaftseinlagen
15. 11. 1941. (im Sinne des § 2 (2) der
Anweisung iiber Mindest-
reserven der Landeszentral-
bank der Hansestadt Ham-
burg vom 23. 12. 1948) am
31. 12. 1948 den Betrag
von DM 1000000,— nicht
iiberschritten haben.

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehdrden der einzelnen
unterschiedlicher Habenzinsfestsetzungen zu verhindern, kdnnen die Kreditinstitute a) gegeniiber Kunden mit Sitz auflerhalb des Landes die
eines anderen Landes bis zu den fiir dieses andere Land festgeserzten Hochstséitzen eintreten, sofern der Kunde nachweist, daB ihm solche iiber
Kiindigung bei ¢) mindestens fiir 3 Monate, bei d) mindestens fiir 6 Monate vom Tage der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird.
Hamburger Ortsbereichs 1 %o. — 6) Der Bankierkundschaft 1 %. — 7) Der Bankierkundschaft 11/2 %o,
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geltende Zinskonditionen ) 1X. Soustige Geld- und

X Kreditstatistik
in Prozenten jihrlich
. o . » - s Schleswig-
Hessen?) Niedersachsen®) Nordrhein-Westfalen?) Rheinland-Pfalz?) X g
Holstein 2) 3)
1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953
34 3/4 8/4 8/46) 8/4
11/4 114 114 11/47) 14
1.12.1950 27.10. 1950 27.10. 1950 1.11.1950 1.1.1951
3 3 3 3 3
31/p 31/s 31/s 31/ 31/y
1.2.1953 1.2.1953 1.2.1953 1.2.1953 1.2.1953
41/4 41/y 414 41/, 41/4
1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953 1.7.1953
ab ab . ab ab ab
DM 50 000 DM 50 000 DM 50 000 DM 50 000 DM 50 000
Einlage- Einlage- Einlage- Einlage- Einlage-
betrag betrag betrag betrag betrag
214 212 214 21/ 214 21/2 214 21/p 24 21/
25/g 27/s 25/g 27s 25/g 27/ 35/g 27 25/s 274
31/g1)  33/g4) 318 33/sh) 31/g 33/g 31/g8)  33/g%) 31/g8)  38/g%)
3 1/a1)  33/44) 31/e4)  33/44) 31/, 33/, 3 1/8)  33/,9) 31/24)  33/44)
24 21/2 214 212 214 212 214 21/s 214 212
25/g 27/8 2%/ 27%s 25/s 27/s 25/g 27/s 2%/ 278
3 31/4 3 314 3 31/4 3 314 3 34
33/g 3 5/g 33/s 3 5/s 38/g 35/g 33/s 3 5/g 33/ 35/
1/ Ein Zinsvoraus von 4% 14 Zinsvoraus darf gewihrt Der Zinsvoraus darf mit
"ch4 darf von den Kreditgenos- werden nach MaBgabe der hochstens /4% von den-
héchstens senschaften (mit Ausnahme Bekanntmachung des Reichs- jenigen  Privatbankfirmen
Der Zinsvoraus darf von der Zentralkassen) l{nd den aufsichtsamts fiir das Kre- und._Kreditgenossensdlaften
denjenigen Kreditinstituten kleinerén und mittleren ditwesen v. 23.4.1940 zum gewlhrt werden, deren ge-
gewidhrt werden, die unter Banken (mit einer Bilanz- Habenzinsabkommen v. 23. samte Kundschaftseinlagen
Zugrundelegung der Bilanz summe bis zu 20000000, — 12.1936, mit der Einschrin- (im Sinne von § 2 der An-
vom 31. 12. 1947 nach den DM) fur taglich fallige kung, daB die dort genana- weisung der Landeszentral-
»Grundsitzen fiir die Ge- Gelder, fiir Kindigungs- ten, die Héhe des Zinsvor- bank yon Schleswig-Holstein
wihrung des Zinsvoraus” und Festgelder sowie Spar- aus begrenzenden Bilanz- iiber Mindestreserven vom
hierzu berechtigt sind. einlagen gewdhrt werden. summen auf Y1 ermiBigt 20. 3. 1950) am 31. Dezem-
MaBgebend fiir die Fest- werden. ber 1948 den Betrag von
stellung der Bilanzsumme DM 1000000,— nicht iiber-
ist der letzte Jahres- schritten haben.
abschlu.
Privatbankfirmen diirfen
die fur tiglich fallige Gel-
der, Kiindigungs- und Fest-
gelder vorgesehenen Hachst-
zinssidtze bis um 2%,
die fir Sparcinlagen vor-
gesehenen Hochstzinssitze
bis um Y4%o iiberschreiten. I

Linder iiber die Festsetzung von Zins- und Provisionssdtzen, — 2) Hédhstsdtze. — 3) Um ein AbflieBen von Geldern in andere Lander auf Grund
Héchstsdtze anwenden, die im Land des Sitzes des Kunden gelten, b) unabhiingig von dem Sitz des Kunden in Gebote von Kreditinstituten
den Hochstsitzen des eigenen Landes liegende Angebote vorliegen. — %) Die Sitze zu c¢) und d) diirfen nur gewidhrt werden, wenn von der
Andernfalls diirfen nur die Sitze fiir feste Gelder (4 ¢ bzw. 4 d) vergiitet werden. — 3) Der inlindischen Bankierkundschaft auferhalb des
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IX. Soustige 4. Girale Verfiigungen von Nichtbanken

Geld- und
Kreditstatisth bei dein Kreditinstituten und den Postscheckimtern *) 1) (in Mio DM)
. Girale . Girale
Zeit Verfiigungen Zeit Verfiigungen
1952 April 39 023,0 Februar 38 270,5
Mai 38 525,6 Mirz 43 922,3
Juni 40 028,0 April . 42707,9
Juli 40 893,2 Mai 41581,6
August 40 585,3 Juni 45 827,4
September 43 671,0 Juli 45 920,7
Oktober 44 329,7 August 44 013,5
November 41 884,7 September 47 396,8
Dezember 49555,9 Oktober 48 387,6
1953 Januar 42653,1 November 45 777,0
*) Verdnderungen gegeniiber frilher verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich einge-
gangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne lindliche Kreditgenossenschaften.

5. Auflegung und Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien (Bundesgebiet, in Mio DM)

Langfristige Schuldverschreibungen Aktien Langfristige
Schuld-
davon insgesamt verschrei-
; I Schuld- | Anleihen . N . bungen
Zeit Kom- Industrie- | verschrei- der jahrlich seit der ]ag‘ rlich sti:t der ~ und jAk“e“
Pfand- munal- . .. = _ bzw. anrungs-l  gejt der
! h Obliga- | bungen dffent- bzw.  (Wéhrungs-| monatlich | reform 5
briefe Obliga- | o en von lihen | monatlich | reform Wihrungs-
tionen Spezialkredit- reform
instituten Hand
Auflegung
1948 (21. 6. —31.12)) 32,5 4,0 10,0 - .= 46,5 46,5 | 0,5 0,5 © 47,0
1949 352,5 128,5 300,7 160,0%) 420,4Y) | 1362,1 1 408,6 41,6 42,1 1 450,7
1950 244,5 190,1 153,5 8,0 217,1%) 813,2 | 2221,8 55,4 97,5 2319,3
1951 505,0 57,0 100,2 — 73,0 735,2 2957,0 173,8 271,3 3228,3
1952 754,4 208,0 94,1 - 799,9 18564 4813,4 288.,9 560,2 5373,6
1953 1365,5 828,7 330,5 100,0 425,9 3050,6 7 864,0 287,0 847,2 8711,2
1952 Dezember 197.4 25,0 - — 550,0 772,4 4813,4 43,2 560,2 5373,6
1953 Januar 115,0 40,0 — - 2,5 157,5 4970,9 24,0 . 584,2 5555,1
Februar 20,0 25,0 10,0 — 25,5 ‘80,5 5051,4 9,2 593,4 5 644.8
Mirz 114,0 70,0 —_ -~ 43,5 227,5 5278,9 61,0 654,4 5933,3
April 30,0 22,0 — - P 78,5 130,‘5 5 409,4 1,9 656,3 6 065,7
Mai " 107,0 — 20,0 -— 25,0 152,0 5561,4 31,9 688,2 6 249,6
Juni 5,0 128,5 14,0 50,0 20,0 217,5 | 57789 51,0 739,2 " 6518,1
Juli 200,0 40,0 30,0 — | 26,5 296,5 | 60754 5,1 744,3 65819,7
August 159,0 60,0 55,0 - 67,0 341,0 | 6416,4 9,7 754,0 7 170,4
September 26,0 35,0 6,0 50,0 57,3 174,3 | 6590,7 21,4 775,4 7 366,1
Oktober 216,0 70,0 60,0 - 24,0 370,0 6 960,7 36,3 811,7 7772,4
November 190,0 81,6 60,5 - 8,3 340,4 | 7.301,1 6,0 817.7 8118,8
Dezember 183,5 256,6 75.0 - 47,8 562,9 | 78640 29,5 847,2 8711,2
Seit der Wahrungs-
reform bis einschl.
Dezember 1953 . 132544 |[14163 - 989,0% | 2680 |1936,3%) | 78640 | 78640 | 847,2 847,2 8711,2
Absatz
1948 (21.6.—31.12.) 6,3 | 2,3 10,0 — — 18,6 18,6 0,5 0,5 19,1
1949 201,1 33,0 95,7 19,9 420,4%) 770,1 788,7 41,3 41,8 830,5
1950 . 210,7 99,3 53,2 96,2%) 217,1%) 676,5 1.465,2 51,2 93,0 15582
1951 468,0 158,9 61,7 1,9 56,9 747.4 22126 164,7 257,7 2 470,3
1952 628,3 161,3 130,3 19,6 418,2 1357,7 3570,3 259,3 517,0 4 087,3
1953 1073,5 429,5 429,9 129,5 786,5 2 848,9 6 419,2 268,7 785,7 |. 7 204,99
1952 Dezember - 128,6 21,0 30,1 16,2 165,0 360,9 3570,3 27,3 517,0 4087,3
1953 Januar 80,9 32,0 0,0 5,9 355,0 473,8 | 40441 23,5 540,5 4584,6
Februar 56,2 24,0 4,5 6,7 16,9 108,3 4152,4 9,0 549,5 4701,9
Mirz 80,9 25,9 11.4 0,4 52,1 170,7 4323,1 61,0 610,5 4933,6
April 79,9 30,1 0,0 0,7 73,3 184,0 4 507,1 4,2 614,7 5121,8
Mai 80,9 16,0 20,0 0,2 63,0 180.1 4 687,2 16,2 6309 5318,1
Juni 44,3 41,9 3,2 3,5 20,0 112,9 4 800,1 51,7 682,6 5482,7
Juli 58,5 27,1 40,2 57,6 26,6 210,0 | 50101 6,5 689,1 5 699,2
August 69,8 32,1 56,9 2,5 67,0 228,3 5238,4 9,7 698,8 5937,2
September 78,4 19,6 62,0 0.8 57,3 218,1 | 5456,5 21,0 719,8 6176,3
QOktober 118,2 39,6 70,3 43,7 24,0 295,8 5752,3 31,2 751,0 6 503,3
November 115,2 38,9 40,8 7.4 8,5 210,8 5963,1 6.0 757,0 6720,1
Dezember 210,3 102,3 120,6 0,1 22,8 456,1 6 419,2 28,7 785,7 7 204,9
Seit der Wahrungs-
reform bis einschl.
Dezember 1953 2587,9 884,3 780,8 267,1 1899,1%) 6 419,2 6 419,27) 785,7 785,7 7 204,9
1) Davon 310 Mio DM GroBzeichner. — 2) Davon 60 Mio DM GroBzeichner. — 3) Davon 160 Mio DM Grofizeichner, — ¢) Davon 115,1
Mio DM Wandelschuldverschreibungen. — 5) Davon 257,8 Mio DM verzinsliche Schatzanweisungen von Bundeslindern, — 9) Einschlieﬁlich
derjenigen Betrige der Bundesbahnanleihe, die voriibergehend gegen Sonderschatzanwelsungen der Bundesbahn umgetauscht worden smd
) Darunter 176,1 Mio DM an Investitionshilfe-Gldubiger. _ -
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6. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen

IX. Soustige

o a s Geld- und
in Mio DM Kreditstatistik
a)ynach Gladubigergruppen und Typen
Ausgleichs.- davon unver- 31/2%0ige
forderungen . o . unver- 3% ige zinsliche Renten-
Gléiubigergruppe Gesamt- 1t. Umstel- A 3 0/10 1.‘":;‘ ‘j 1”;)/0.2159'_ ‘:I/E ;'/".éﬁe_ zinsliche Sonder- Schuldver- Ausgleichs—
summe ~ usgleicas- usglelchs USEEICcAS | A sgleichs- | Ausgleichs- ;
lungsgesetz- forderungen | forderungen | forderungen schreibun- forderungen
i s 4 forderungen | forderungen 8
gebung 1) 5 s gen”) )
1. Bundesgebiet
A. Geldinstitute
Bank deutscher Lander 6092 5 470 5 470 — — — —_ 622 —
Landeszentralbanken 2551 2551 2551 — — — — —_ —
Postscheckéimter und
Postsparkassen 318 318 3189) — — — — — —
&'gditjnstitute 6 365 6 365 5722 -_— 439 76 128 —_ —
Zwischensumme 15 326 14 704 14 061 —_ 439 76 128 622 —
B. Versicherungs-
unternchmen 4318 287419 — 2775 — 20 79 — 1 444
C. Bausparkassen 62 62 — 61 —_— —_ 1 —_ —_
D. Insgesamt 19 706 17 640 | 14 061 2836 439 96 208 622 1444
1I. West-Berlin
A. Geldinstitute 507 507 507 — — — — — —
B. Versicherungsunternehmen
und Bausparkassen 239 121 — 111 —_ — 10 — 118
C. Insgesamt 746'%) 628 507 111 — — 10 — 118
1) Die Ausgleichsforderungen laut Umstellungsgesetzgebung wurden nach den bestdtigten vorldufigen Abschliissen der Umstellungsrechnungen oder — soweit eine Bestiti-
gung noch nicht vorlag — nach den Ubersichten zusammengestellt, die von den Instituten fiir den Zweck der Zinsberechnung nach dem Stande vom 30. 4. 1953 einzureichen
waren. — 2) Normaltyp fiir Kreditinstitute (Bundesgebiet: § 11 UG, Westberlin: Umstellungs-Ergénzungs-VO vom 20. 3. 1949). — %) Normaltyp fiir Versicherungsunter-

nehmen und Bausparkassen (Bundesgebiet: § 11 der 23. DVO/UG, § 3 der 33. DVO/UG; Westberlin: Art. 11 der DB Nr. 3 zur Umst.Frg.-VO vom 20. 3. 1949, Art. 5 der DB
Nr. 7 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). -— ) Zur Deckung von Schuldverschreib .ngen u. . der Emissionsinstitute (§ 22 UG). — %) Fiir aufgestockte Zinsverbindlichkeiten
der Kreditinstitute (§ 2 der 27. DVO/UG) bzw. fiir gewisse Riickstellungen der Versicherungsunternehmen (§ 15 der 43. DVO/UG). — ) Fir Umstellungskosten (Bundes-
gebiet: § 2 der 45. DVO/UG: Westberlin: Art. 2 der DB Nr. 10 zur Umst. Erg.-VO vem 20. 3. 1949). Inzwischen getilgt 90 Mio DM; Restbetrag fiir Bundesgebiet demgemaB
118 Mio DM. — ) Wegen Geldausstattung der Gebietskérperschaft Berlin gem. Mil.Reg.Ges. Nr. 67 (Stand 1t. Ausweis der BdL vom 31. 12. 1953), — 8) Gem. § 5 des Ren-
tenaufbesserungsges. vom 11. 6. 1951 (Betrag It. Angaben der Bundesschuldenverwalcung auf den 31. 12. 1953), — %) Finstweilen nicht zu verzinsen. — 19) Die Ausgleichsforde-
rungen einer gréBeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfalle kaum mehr als 1000,— DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfa8t werden, Die Ge-
samtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflut. — ') Die Abweichung der Gesantsumme der Ausgleichsforderungen aller Gliubigergruppen (19 706 Mio DM) von der
Gesamtsumme der Ausgleichslasten von Bund und Lindern lt. -Tabelle b (19 824 Mio DM) erklirt sich dadurch, daf die Rentenausgleichsforderungen der West-Berliner
Versicherungsunternechmen in den Verpflichtungen des Bundes enthalten sind (am 31. 12, 1953 = 118 Mio DM). — 12) Vgl. Anmerkung ).

b) nach Schuldnern?)

o 1s Postscheck- Ver-
Glaubiger- Zentral- « . .
Schuldner institite bank- dmter und Kredit- sicherungs- Bauspar-
inspesamt systern Postspar- institute unter- kassen
g t4 kassen nehmen
I. Bund

Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs-
gesetzgebung?) 5672 5 470 202 — — —
Unverzinsliche Schuldverschreibungen® 622 622 -~ — — —
Rentenausgleichsforderungen?) 1562 — — - 1562 —
Bund insgesamt 7 856 6 092 202 — 1562 —

11. Lander

Baden-Wiirttemberg 1997 385 16 1088 471 37
Bayern 2292 451 23 1277 539 2
Bremen 227 71 — 143 12 1
Hamburg 1058 197 17 368 475 1
Hessen 1112 246 12 638 211 5
Niedersachsen 1348 305 14 755 269 5
Nordrhein-Westfalen 2968 631 30 1484 815 8
Rheinland-Pfalz 534 139 4 353 36 2
Schleswig-Holstein 432 126 — 259 46 1
Lander insgesamt 11 968 2551 116 6365 2874 62
I1I. Bund und Lander 19 824 8 643 318 6 365 4436 62
V. Gebietskorperschaft GroB-Berlin®) 6287) — 26 481 116 5

1) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Instituts befindet. Die Aufstellung 148¢ also weitgehend unberiicksichtigt die
Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Lander gemaB

a) § 10 Abs. 5 der 2. DVO/UG (gegeniiber Kreditinstituten mit Niederlassungen in mehreren Landern),
b) § 8 der 35. DVO/UG (gegeniiber verlagerten Geldinstituten),
c) § 6 Abs. 2 der 46. DVO/UG (gegeniiber Postscheckdmtern),

auBerdem die interne Aufteilung der Ausgleichslast gegeniiber Versicherungsunternehmen und Bausparkassen gemi8 § 10 der 23. DVO/UG und § 3 der 33 DVO/UG. — %) Vgl.
Anmerkung ') zur vorstehenden Tabelle a). — %) Vgl. Anmerkung 7) zur vorstehenden Tabelle a); der Bund erhilt gem. Art. 4 des Mil.Reg.Ges. Nr. 67 eine Schuldverschrei-
bung der Gebietskérperschaft Berlin iiber denselben Betrag. — ) Vgl. Anmerkung 5) zur vorstehenden Tabelle a). — 5) Vgl. Anmerkung ) zur vorstehenden Tabelle 2). —
%) Betrag ausschlieflich der in Anmerkung $) erwihnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. — 7) Vgl. Anmerkung %) zur vorstechenden Tabelle a).
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X. Offentliche Finanzen
1. Die inlindische Neuverschuldung des Bundes!) (in Mio DM)

Kred:itmarktverschuldung Verschuldung bei Sifentl. Stellen
Stand davon i davon mvﬂ"
am Monatsende Gesamt | Kassen- Schatz- L;x:l:erzmsl. P:";‘:j‘;:':’gﬂ:ﬁ Gesamt |[ERP Son-| Renten- | Arbeits- sins;es::]gt
kredite | wechsel hatzan- | % anjerhe derver- | versiche- | losenver-
weisungen®)| von 1952 mogen | rungen®) | sicherung
1952 Januar 1209,1 — 486,8 688,2 34,1 — — —_ — 1209,1
Februar 1186,6 88,0 469,1 593,8 35,7 —_ — —_ — 1186,6
Mirz 1288,5 184,1 401,6 606,9 35,9 — —_ — — 1288,5
April 1551,0% 271,7 544,2 699,0 36,0 — — — — 1551,0%)
Mai 15756 122,9 598,4 818,0 36,3 — — — — 1575,6
Juni 1387,5 — 533,2 817,7 36,6 —_— — — - 1387,5
Juli 1336,7 - 480,8 819,2 36,7 — — — — 1336,7
August 1341,2 - 471,8 832,5 36,9 —_— — —_— —_ 1341,2
September 1255,1 - 394,8 823,4 36,9 _ — — — 1255,1
Oktober 11832 | — 316,1 830,1 37,0 — — —_ — 1183,2
November 1065,1 - 232,9 795,1 37,1 — — — — 1 065,1
Dezember 1 045,2 - 110,6 | 751,0 183,69 | — — — — 1045,2
1953 Januar 1 470,5 — 102,7 830,4 537,4 — — — — 1 470,5
Februar 1 480,9 - 101,5 841,9 | 5375 —_ — —_ — 1 480,9
Mirz 1488,2 — 86,7 863,9 537,6 - — - —_ 1 488,2
April 1437,9 - 65,7 834,6 537,6 59,8 — 46,1 13,7 1497,7
Mai 1442,5 - 69,9 835,0 537,6 | 1204 — 90,6 29,8 1562,9
Juni 14925 - 69,8 885,0 537,7 | 179,9| — 134,9 45,0 16724
Juli 14927 — 70,0 885,0 537,7 | 239,3 — 179,3 60,0 17320
August 1544,5 - 132,3 874,4 537,8 | 3502 51,0 224,2 75,0 1894,7
~ September 1416,0 — 129,2 749,0 537,8 | 411,6 51,0 270,6 90,0 1827,6
Oktober 1348,8 - 96.3 714,6 537,9 | 513,2 91,8 316,4 105,0 1862,0
November | 1295,6 - 82,0 675,7 537,9 | 574,4 91,8 362.7 120,0 1870,0
Dezember 1291,6 - 78,7 674,9 538,0 | 763,2| 2194 408,8 135,00 | 2054,8

1) Nur inldndische Neuverschuldung seit der Wahrungsreform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn der Bank
deutscher Linder fiir die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Wahrungsfonds und die Weltbank. —
2) Einschlieflich der an die Lander fiir Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen; ab Ende
lanuar 1953: 105,4 Mio DM, ab Fnde Mirz 1953: 145 Mio DM. — 3) Differenz durch Abrunden. — 4) Betrag der bis dahin
untergebrachten Bundesanleihe geschitzt. — 5) Ohne Beriicksichtigung der auf Grund des Gesetzes zum Ausgleich der von den
Trigern der gesetzlichen Rentenversicherungen fiir das Rechnungsjahr 1952 zu tragenden Mehraufwendungen fiir Rentenzu-
lagen vom 29. 9, 1953 nachtriglich entstandenen Schuldverpflichtungen des Bundes, die der HShe nach noch nicht feststehen.

2. KassenmiBige Entwicklung des Bundeshaushalts (in Mio DM)

Kassen- | Kassen- Uber- Kassen- | Kassen- Uber-
. . schuB (+) . ? schul (+)
Zeit einnah- aus- Zeit einnah- aus. -
men?) gaben?) Fehlbe- men!) gaben?) Fehlbe-
trag (—) trag (—)
1950 April — 372 1952 April 1420 1688 | — 268
Mai -~ 484 Mai 1425 1446 - 21
Juni - 109 Juni 1826 1397 | + 429
Juli - 104 Juli 1 600 1516 | + 84
August + 59 August 1621 1680 | — 59
September 4+ 32 | September 2072 1488 + 584
Oktober + 51 Oktober 1725 1613 | + 112
November — 24 November 1623 1655 - 32
Dezember + 8o Dezember 2236 2046 + 190
1951 Januar + 285 1953 Januar 1843 1761 4 82
Februar - 33 Februar 1511 1515 e |
Mirz + 13 Mirz 1833 1891 — 58
Rechnungsjahr 1950/51 — 606 Rechnungsjahr 1952/53 20735 19 696 41039
1951 April 1044 1198 — 154 1953 April 1657 1974 — 317
Mai 1100 1189 - 89 Mai 1639 1684 — 45
Juni 1126 1260 — 134 Juni . 1908 1 804 + 104
Juli 1176 1394 -— 218 Juli 1841 1634 + 207
August 1245 1370 [ ~ 125 August 1727%) | 1450 | 4 277
September 1480 1248 | + 232 September 2103 1598 | + s05
Oktober 1452 1437 | + 15 Oktober 1833%) | 1548 | + 285
November 1365 1275 + 90 November 1637 1534 -+ 103
Dezember 1770 1604 | + 166 Dezember 2209%) | 1728 + 481
1952 Januar 1620 1397 + 223
Februar 1349 1 450 — 101
Mirz 1647 1947 - 300
Rechnungsjahr 1951/52 16 374 16 769 — 395

1) Eingéinge auf den bei der Bank deutscher Linder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab-
ziiglich der Eingdnge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten Betrige. — ®) Ausginge aus den bei der
Bank deutscher Linder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abziiglich der Aufwendungen fiir
Schuldentilgung. — 3) Einschl. der beim ERP-Sondervermdgen aufgenommenen Kredite; August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM;
Dezember 125 Mio DM. — Quelle: Bank deutscher Lander. )
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3. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 1)

X. Offentlidhe

in Mio DM Finanzen
Rechnungsjahr
1951/52 1952/53 1953/54
Einnahme- / Ausgabeart Insgesamt | Insgesamt darunter . .
(einschl (einschl T April Tuli
.y ’ bis bis Oktober November
Auslauf- Auslauf- November . 5 b
periode) periode) Juni eptember
[.Einnahmen
1. Bundeseigene Steuern und Zglle 13 838,1%) 15 348,9 1254,9 3770,0 4 060,9 1412,5 1357,2
2. Bundesanteil an der Einkommen-
und Kérperschaftsteuer 2278,4 3925,9 219,4 1104,3 1185,8 243,4 198,6
3. Ablieferung der Deutschen
Bundespost 160,6 165,9 13,0 46,2 62,5 15,4 15,4
4. Bruttoeinnahmen aus der Miinz-
prdgung 293,8 166,7 19,4 29,4 25,6 5,8 3,4

5, Interessenquoten der Linder 81,7 26,1 — — - — —

6. Verwaltungseinnahmen 653,8 683,7 60,2 135,8 292,19 95,1 82,1

7. Anleihen 36,6 934,2 - 0,1 50,1 40,0 —

8. Sonstige Einnahmen 133,1 67,7 - — — - —

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 17 476,1 21 319,2 1567,0 5 085,8 5677,1 1811,9 1656,7

Durchlaufende und zweckgebundene
Posten?) 2082,5 1783,1 18,7 49,9 99,3 17,4 23,8
Gesamteinnahmen 19 558,6%) 23102,3 1 585,7 5135,8 5776,5 1829,3 1 680,5
IILAusgaben
1. Besatzungs- und Besatzungs-
folgelasten 7 915,3 7 892,0 663,6 711,0 12425 405,6 404,5
2. Soziale Kriegsfolgelasten 4265,6 4771,8 366,2 1365,8 1110,7 466,8 395,0
darunter:
a) Kriegsfolgenhilfe 534,2 624,5 47,9 139,9 158,2 50,6 55,1
b) Versorgung verdringter Ange-
hériger des Sffentl. Dienstes
und ihrer Hinterbliebenen 395,9 548,5 51,9 182,7 161,5 53,3 54,6
¢) Unterhaltshilfe fiir ehemalige
Wehrmachtsangehdrige und ihre
Hinterbliebenen 148,0 239,4 22,6 86,2 77,6 25,8 26,2
d) Kriegsopferversorgung 3169,0 3199,3 233,2 887,6 708,2 264,4 253,7
3, Sonstige Soziallasten 26110 2909,7 214,0 822,9 695,7 242,0 236,5
darunter:
a) Arbeitslosenhilfe 1233,1 1172,4 79,9 212,9 216,4 73,0 71,4
b) Zuschiisse zur Sozialversicherung 1374,3 1730,5 133,5 609,1 478,4 168,7 164,6
4. Finanzhilfe Berlin 550,0 662,0 35,8 150,0 188,8 56,1 56,1
5. Preisausgleich fiir eingefithrte
Lebens- und Diingemittel 621,5 484,5 49,9 - 7.2 8,1 11,7 7.8

6. Wohnungsbau 326,1 581,2 66,2 71,8 139,7 69,9 144,9

7. Schuldendienst 254,6 257,0 5,5 160,8 187,9 12,4 6,6

8. Kosten der Miinzprigung 61,2 32,6 2,5 0,8 1,2 0,3 0,2

9. Sonstige Ausgaben 2216,9 3 720,39 201,6 639,4 908,6 276,2 280,2

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 18 822,3 21311,0 1 605,4 3915,3 4 483,3 1541,0 1531,8

Durchlaufende und zweckgebundene
Posten3) 2 045,3 1785,5 24,8 33,7 90,3 16,4 19,1
Gesamtausgaben 20 867,6%) 23 096,5 1630,2 3 949,0 4573,6 1557,4 1550,9
lll. Mehreinnahmen (+) bzw.

Mehrausgaben (=) —1309,0 |+ 5,8 — 44,5 | +11867 | 412029 + 271,9 + 129,6
1) EinschlieBlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin. — 2) Abweichungen von den frither versf-
fentlichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaBten »Abgabe zur Férderung des Bergarbeiter-
wohnungsbaus” in die ,durchlaufenden und zweckgebundenen Posten®. — 3) Abgabe zur Férderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, STEG-
Mittel, ERP-Zuschiisse, ERP-Darlehen, — ¢) Abweichungen von den bisher verdffentlichten Zahlen ergeben sich durch Einbeziehung eines
bisher nicht erfaBten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Héhe von 925,8 Mio DM. — %) Darunter Abdeckung des Fehlbetrags von
1950 in Hohe von 338,5 Mio DM, Teilabdeckung von 1951 in Hshe von 301,3 Mio DM. — %) EinschlieBlich 97,6 Mio DM Reingewinn
der Notenbank aus dem Jahre 1952, — Quelle: Bundesminister der Finanzen,
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X. Offentliche

4. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und Sffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *)

Finanzen
in Mio DM
. . Deutsche Deutsche
S;anlzd Bund Lander Gemeinden Bundesbahn Bundespost
— Insgesamt
Monats- Primien- Verzinsl, . Verzinsl, Verzinsl. g
ende Schatzan- Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan-
weisungen weisungen weisungen weisungen
1950 Dez. - - - - - 77,1 500,4 60,0 637,5
1951 Dez, 33,8 — 15,0 - - 100.1 451,5%) 60,0 660,4
1952 Mirz 35,9 - 19,3 - - 103,3 165,4 60,0 383,9
April 36,0 - 19,8 - - 104,6 165,4 €0,0 385,8
Mai 36,3 - 195,4 - - 100,7 165.4 €0,0 563,8
Juni 36,6 - 195,5 - - 108,5 165,4 60,0 566,0
Juli 36,7 - 197,5 - - 108,5 165.4 60,0 568.1
Aug. 36,9 - 210,8 - -~ 105.9 165,4 €0,0 579,0
Sept. 36,9 - 214,8 - - 105,9 165,4 €0,0 583,0
Okt. 37,0 - 220,09 - - 105,9 165,4 60.0 588.3
Nov. 37,1 - 229,3 — - 118,1 165,4 60,0 609,9
Dez. 37,2 146,05) 229,3 5,8 - 114,8 165,4 €0,0 758,5
1953 Jan, 37,2 500,2 229,8 24,0 - 114,9 165,4 60,0 11315
Febr. 37,3 5¢0,2 230,3 33,7 - 114.,4 165,4 60,0 1141,3
Mirz 37.4 500,2 240,3 72,3 - 117,8 165.,4 60,0 1193,4
April 37,4 500,2 239,1 142,0 - 119,2 165.4 60,0 1263,3
Mai 37,4 500,2 239,1 25,0 - 114.7 165,4 €0.0 1321,8
Juni 37.5 '500,2 239,1 225,0 - 114.7 2399 60,0 1416,4
Juli 37,5 500,2 239,1 228.0 200 118,2 272,6 60,0 1475,6
Aug. 37,6 500,2 239,1 283,0 32,0 118,2 307.2 €0,0 1577,3
Sept. 37,6 500,2 241,6 . 283,0 32,0 119,5 311,1 60,0 15850
Okt. 37,7 500,2 255,0 293,0 32,0 99,0 311,1 600 1588,0
Nov. 37,7 500,2 255,0 293,0 32,4 107,0 363,1 60,0 1648,4
Dez. 37,8 500.2 255,0 313,0 32.4 104 7 402.4 60,0 170¢%,5
*) Abweichungen gegeniiber den in der Tabelle IX, Nr. 5§ ,Auflegung und Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien“ mit-
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daf es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt rd. 44 Mio DM
bis Ende Dezember 1953) nicht beriicksichtigt werden. Zum anderen wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit
dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen, wihrend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die voriibergehend in
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Betrige reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle X, Nr. 5 ,Umlauf von unverzinslichen
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet” nachgewiesen werden. — 1) Vgl. Anmerkung ). — s) Geschitzt.

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet

in Mio DM
Betnebsv‘/ieerrexmgung Deutsche ] .
‘ i 1 - nsgesam
Stand Bund Lander!) Deutsche Bundesbahn Stdwestdeutschen Buxﬁis (Llfn],a .
am Eisenbahnen P am
Meonnjzs- ) | ) Usr:iv,erzinsl. Monats-

! Unverzinsl. . | Unverzinsl. . | Unverzinsl. atzan- _ | Unverzinsl. .| Unverzinsl. 1)2
Schatzan- Schatz Schatzan- Schatz Schatzan- welsungen Sdl;:z Schatzan- Schatz Schatzan- ende’)?)
weisungen wechsel weisungen wechsel weisungen Son[:leg— wechsel weisungen wechsel weisungen

reihe
1950 Dez. - 498,7 2,8 250,2 89,4 e 537,6 57,7 33,9 - 1470,3
1951 Dez. 697,8 608,2 44,9 132,8 151,1 48,9 642,1 4,5 - — 2330,3
1952 Mirz 606,9 461,6 103,7 110,6 179,6 3350 565,1 L5 - 62,6 2 426,6

April 699,0 544,2 104,6 109,4 177,4 335,0 599,1 0,2 - 91,2 2 660,1

Mai 818,0 598,4 103,6 106,3 178,4 335,0 605,5 0,1 - 99,3 2 844,6

Juni 817,7 533,2 73,0 115,3 262,8 335,0 526,1 - - 110,1 2773,2

Juli 819,2 480,8 76,8 110,5 319,1 335,0 468,3 - - 149,4 2759,1

Aug. 832,5 471,7 84,5 111,8 327.8 335,0 429,0 - - 150,0 2742,3

Sept. 823,4 394,8 81,7 78,0 331,2 335,0 398,1 - - 150,0 2592,2

Okt. 830,1 316,1 84,6 74,3 335,6 335,0 376,8 - - 150,0 2502,5

Nov. 795,2 232,9 123,3 70,8 339,3 335,0 385,4 — — 150,0 24319

Dez. 751,0 110,6 102,4 66,3 - 265,4 335,0 528,3 — - 150,0 2308,9

1953 Jan. 830,4 102,7 103,7 71,6 261,8 335,0 490,3 — — 150,0 2 345,5

Febr. 841,9 101,5 134,3 72,0 269,0 335,0 439,3 - — 150,0 23430

Mirz 863,9 86,7 129,2 67,2 297,7 335,0 424,7 — — 150,0 2 354,5

April 834,6 65,7 130,0 36,4 310,3 335,0 357,5 - - 200,0 2269,4

Mai 835,0 69,9 130,5 35,4 308,4 335,0 377.8 - - 200.0 2291,0

Juni 885,0 69,8 132,9 35,7 405,4 26057 387,5 - - 199,9 2376,7 )

Juli §85,0 70,0 131,0 33,5 411,2 227,80 4144 - - 220,0 2392,971)

Aug. 874,4 132,3 128,2 28,7 426,3 193,27)| 438,9 - - 251,5 2473,5%)

Sept. 749,0 129,2 128,4 27,8 438,4 189,31) |  424,4 — — 236,6 2323,17)

QOkt. 714,6 96,3 138,4 27,4 447,6 189,3 444,2 — — 272,1 2 329,9

Nov. 675,7 82,0 127,5 27,3 482,7 189,3 391,3 — — 284,1 2 259,9

Dez. 6749 78,7 123,3 24,3 490,0 1500 £]19,6 - - - 295,8 2 356,6

1) Frithere Angaben infolge nachtriglicher Meldungen einzelner Linder berichtigt. — 2) Differenz durch Aufrunden. — r) Berichtigt.
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6. Die Hauptposten der Verschuldung der Linder

X, Offentliche

in Mio DM Finanzen
. Mittel- und
Kassenkredite 1 a:a fristine
' Schatzwechsel Anlethen g rietis
nd unve dve Kredite der
Stand am der Kredit- | 40¢ unver Steuergut- und ver Kredit-
L zinsliche : zinsliche A
Monatsende institute scheine institute
der Landes- Schatz- Schatz-
zentralbanken auferhalb des anweisungen! anwei auberhalb des
Zentralbank- sungen’) nwelsungen | 7.niralbank-
systems systems?)
1950 Dezember 141,9 57.0 253,1 - - 39,8
1951 Dezember 168,0 59,0 177,8 113,6 15,0 129,6
1952 Mirz 74,3 86,6 214,3 125,7 19,3 173,1
Apri] 80,0 92,3 2140 127,9 19,8 178,0
Mai 41,2 72,2 209,9 133,7 195,4 177,9
Juni 24,3 77,5 188,3 123,2 195,5 176,3
Tuli 27,8 76,1 187,3 126,0 197,5 201,7
August 40,9 75,8 196,3 127,3 210,8 198,3
September 15,7 73,7 159,7 1317 214,8 225,1
Oktober 36,7 70,4 158,9 136,9 220,09 234,9
November 53,4 66,2 194,1 136,9 229,3 239,9
Dezember 50,3 90,2 168,7 141,3 235,1 249,1
1953 Januar 9,1 29,5 175.3 144,2 253,8 265,3
Februar 18,0 33,7 206,3 150,8 264,0 273.3
Mirz 1,3 43,5 196,4 148,8 312,6 259,0
April 4,4 52,8 166,4 148,4 381,1 267,4
Mai 10,4 56,4 165,9 153,2 444 1 266,0
Juni 3,6 70,1 168,6 166,9 464,1 286,0
Juli 10,5 62,3 164,5 174,4 467,1 288,5
August 8,8 59,6 156,9 170,1 522,1 278,6
September 5,4 55,9 156,2 159,9 524,6 272,2
Oktober 3,9 47,1 165,8 158,6 548,0 277,9
November 7,2 39,3 154,8 148,7 548,0 317,0
Dezember 41.6 e 147,6 138,1 568,0 RN
1) Frithere Angaben infolge nachtriglicher Meldungen einzelner Linder berichtigt, — 2) Darin enthalten Kredite aus
dem Postscheckguthaben und iiber die Banken an die Linder weitergeleitete Sffentliche Mittel. — s) Geschitzt.
7. Aufkommen aus Bundes- und Lindersteuern
einschlieBlich West-Berlin, in Mio DM
Rechnungsjahr
1 1
Steuerart 1950/51") | 1951/52Y) | 1952/53 1953/54
insgesamt Juli August Sept. Okt. Nov.?) Dez.?)
l.Besitz- und Ver-
kehrssteuern
Insgesamt 11514,4 | 173072 | 215620 | 18480 15654 | 2499,9 | 1679,1
darunter
Lohnsteuer 1 690,4 2959,9 3727,2 332,5 301,5 292,0 323,9 312,3 324,8
Veranlagte Einkommen-
steuer 1949,9 2611,3 4 266,5 311,8 235,6 719,4 229,8 169,2 691,5
Ké&rperschaftsteuer 15284 25395 2819,9 106,5 85,7 526.3 91,5 75,1 593,0
Vermggensteuer 109,1 128,4 180,7 4,5 41,3 19,6 41,0 . e
Umsatzsteuer?) 4921,1 7 219,3 8 422,2 795,5 736,8 712,8 818,1 788,9 745,0
Kraftfahrzeugsteuer
einschl. Zuschlag zur
Kraftfahrzeugsteuer 346,4 407,0 479,0 49,1 37,4 41,4 46,0
Wechselsteuer 47,6 54,5 65,1 6,2 6,1 5,1 6,2
Befdrderungssteuer 240,9 332,3 298,4 108,0 15,1 13,9 14.8
Notopfer Berlin 389,0 644,7 815,3 69,2 57.7 125,5 60,5
II.Verbrauchs-
steuernund Z§lle
Insgesamt 4 636,7 5 426,7 6 065,1 553,0 530,0 531,3 557,9
darunter
Tabaksteuer 2093,4 2227,6 2 360,0 214,9 217,9 190,5 192,5 185,0 195.0
Kaffeesteuer 356,2 430,0 560,9 52,4 45,0 21,9 30,2 34,0 27,5
Zuckersteuer 386,6 400,7 337,3 32,2 38,6 43,7 32,1 - ...
Salzsteuer 39,5 38,7 39,5 2,9 3,2 3,7 . 3.6
Biersteuer ) 314,6 281,7 334,1 35,0 32,8 40,0 38,1
Aus dem Spiritus-
monopol 495,0 524,3 526,9 35,6 34,1 36,3 40,8
Ziindwarensteuer 60,9 58,9 57,6 4,2 4,4 5,5 5,4
Ausgleichssteuer auf
Mineralsle 96,9 543,1 634,4 66,5 61,3 66,4 69,0
Zslle 706,9 830,5 11219 98,9 86,6 118,2 140,9
Insgesamt 16 151,1 22733,8 27 627,1 2 401,0 l 2095,3 \ 3031,2 1\ 2237,1 21530 3 231,0
1y AusschlieBlich Berlin. — %) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung, .— 3) Einschlieflich Umsatzausgleichsteuer. — Quelle: Bundes-

minister der Finanzen.
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XI. Aufien-
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets ¥)

in
1950 1951 1952 1953
Linder
insgesamt September ' QOktober I November | Dezember P) | insgesamt P}
I. EZU-Linder, gesamt?) Einfuhr " 78685 8 872,5 10 150,9 901,6 990.,0 943,4
Ausfuhr 6316,0 10 627,6 12 186,9 1087,6 1262,5 1166,7
Saldo — 1552,5 | + 17551 | + 20360 | + 1860 | + 2725 | + 2233
davon: .
1. Kontinentale EZU-Linder  Einfuhr 5753,0 6055,1 7 400,8 649,6 765,1 688,9
Ausfuhr 5396,4 8297,6 9840,2 887,5 1056.1 946.2
Saldo — 3566 | + 22425 | + 24s94 | + 2379 | + 2910 | + 2573 N
2. Sterling-Lander Einfuhr 1 846,1 2506,7 24250 212,0 189,3 214,1
Ausfuhr 865,4 21118 21237 178,8 188,3 198,2
Saldo — 9807 | — 3749 | — 3013 |— 332 | — 1,0 | — 159
3. Sonstige EZU-Lander Einfuhr 269,4 310,7 325,1 40,0 35,6 40,4
gndgneglen',)w‘éo-TKU- Ausfuhr 54,2 198,2 223,0 21,3 18,1 22,3
andgebiete?®), Brit.-Agypt. — — — — — — —
Sudan) Saldo 215,2 112,5 102,1 18,7 17,5 18,1
II. Sonstige Verrechnungsldnder, Einfuhr 984,8 2173,0 2306,6 1785 1875 2221
gesamt’) Ausfuhr 1003,6 2320,1 2796,1 218,9 241,6 262,5
1
davon: Saldo + 188 | + 1471 | + 4895 | + 404 | + 541 | + 404
1. Lateinamerika Einfuhr 265,0 10923 996,9 92,1 96.0 118,9
Ausfubr 252.1 1254,4 12737 100,9 114.3 139,4 -~
Saldo — 329 |+ 1621 |+ 2/68 |+ 88 | + 183 | + 205
2. Europa Einfuhr 523,9 805,3 1038,3 70,5 72,9 79,3
Ausfubr 598,9 80l1,5 1181,6 76,1 86,6 £0,0
Saldo + 750 | — 3,86 | + 1433 + 5,6 + 13,7 + 0,7
3. Afrika Einfuhr 99.0 103,1 127.9 57 68 11,3
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 23,7 17,1 20,4
Saldo — 183 + 216 + 32,7 + 180 | + 103 + 9,1
4. Asien Einfuhr 76,9 172.3 1435 10,2 11,8 12,6
Ausfuhr 71,9 139,5 180,2 18,2 23,6 22,7
Saldo — 50 | — 328 | + 367 | + 80 |+ 11,8 | + 101
III, Freie Dollar-Linder, gesamtt) Einfuhr 25053 36799 37454 276,9 253,4 308,3
Ausfuhr 1017,8 1598,6 1889,0 1914 2i0,5 205,7
Saldo — 14875 | — 2081,3 | — 18564 | — 855 | — 429 |— 1026
davon:
1. Vereinigte Staaten von Einfuhr 1811,2 27218 2506,7 122,1 | . 106.5 131,0
Amerika Ausfuhr 433,0 991,9 1049,0 90,1 108,4 110,0
Saldo — 13782 | — 17299 | — 14577 | — 320 | + 1,9 | — 21,0 |
2. Canada Einfuhr 42,5 216,1 §39,2 . 27,8 43,3 63,4
Ausfuhr 41,4 104,2 93,5 10,0 12,3 12,0
Saldo — 1,1 | — 1119 | — 4457 | — 178 | — 31,0 | — 514
3. Lateinamerika Einfuhr 492,8 305,3 391,2 68,5 45,5 53,9
Ausfuhr 400,1 299,3 443,7 44,5 47,2 45,6
Saldo — 97 |— 60 | + 525 | — 240 | + 1,7 | — 8,3
4. Europa Einfuhr 10,3 3.4 29,4 10,2 9.7 6,4
Ausfuhr 22,1 20,2 41,5 2,0 1.6 1.9
Saldo + 118 |+ 168 |+ 121 | — 82 | — 81 | — 4,5
5. Afrika Einfuhr 3,7 6.9 7,1 2,9 1,5 1,1
Ausfuhr 3,9 21,3 19,3 14,5 2,0 2.3
Saldo + 02 | + 144 |+ 122 |+ 116 | + 05 | + 1,2
6. Asien Einfuhr 144,8 426,4 271,8 45,4 46,9 52,5
Ausfuhr 117.3 161,7 242,0 30,3 39,0 33,9
Saldo — 27,5 - 264,7 — 298 — 151 — 7.9 — 18,6
IV. Nicht ermittelte Lander und Einfuhr 15,3 0,1 — 1.5 1,6 1,6
Eismeergebiete Ausfuhr 24,8 30,5 36,8 10,0 10,1 9.9
Saldo + 9.5 + 30,4 + 36,8 + 8,5 + 8,5 + 8,3
Alle Linder Einfuhr 11373,9 14 725,5 16202,9 1358,5 1432,5 1475,4 1580,0 16 0079
Ausfubr $362,2 14576,8 169088 1507,9 17247 1644,8 2094,0 18 56,2
Saldo — 30117 | — 1487 |+ 7059 | + 1494 ‘ + 2922 | + 1694 ’ + 5140 I + 24983

+) EinschlieBlich West-Berlin. — *) GesamtauBenhandel: Einfuhr aus Herstellungslandern, Ausfuhr nach Verbrauchsiindemn. — 1) EinschlieBlich der Gebiete in
nicht den Sterling-Lindern angehdren) verrechnen in £-Sterling. — 4) Bei Ver:leichen zwischen 1950, 1951 und 1952 ist zu beriicksichtigen, daB in den Jahren
und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 1952 unte1 Dollar-Linder, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-Linder bzw. Nichtteilnehmer-Sterling-Linder nachgewiesen. —
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wirtschaft

nach Lindergruppen bzw. Lindern*)

Mio DM
1950 1951 1952 1953
Lander |
insgesamt September Oktober November | Dezember P) | insgesamt 12
EZU-Lénder, einzeln:
1. Belgien-Luxemburg') Einf}xhr 503,4 764.4 1155,6 77.8 93,1 877
Ausfuhr 691,2 1020,6 1250,1 119,2 124.9 116,6
Saldo + 187.8 + 256,23 + 94,5 + 41,4 + 34,8 + 28,9
Y
2. Dénemark Einfuhr 490,7 426,32 480,9 40,4 47,9 51,9
Ausfuhr 353,4 5350 | 630,3 * 77,6 79,1 69,8
Saldo — 1373 | + 1088 | + 1494 |+ 372 | + 312 [+ 179
3. Frankreich?) mit Saargebiet  Einfuhr 12693 1079,4 12579 114,8 134,8 125,3
Ausfuhr 804,7 1300,8 1438,4 108,7 126,4 114,5
Saldo — 4556 | + 2214 | + 1805 | — 61 | — 84 | — 108 |
darunter:
Saargebiet Einfuhr ( 181,2) |( 185,4) |( 323,0) {( 32.2) |( 35,0) |( 37,6)
Ausfuhr ( 152,8) [{( 237,4) |( 231,6) |( 17.5) |( 21,6) | ( 21,2) .
Saldo (— 284 [(+ 520 [(— 914) [(— 147) [(— 134 [(— 164)
4. Griechenland Einfuhr 58,3 78,2 1215 9,4 19,4 16,9 e
Ausfubr 135,6 139,1 156,5 12,7 18,9 16,0 .
Saldo + 773 |+ 609 | + 350 | + 3.3 | — 0,5 | — 0,9
5. Italien’) mit Triest Einfuhr 507,4 549,0 643,2 61,1 69.7 67.8 [
Ausfuhr 494,0 673,3 933,7 101,4 127,4 112,5 ’
Saldo — 13,4 + 1243 + 2905 + 40,3 + 57,7 + 44,7
6. Niederlande?) Einfuhr 1256,7 1030,1 1181,2 129,9 151,9 118.9 N
Ausfuhr 1168,7 1463,8 1356,% 143,2 176,2 162,6 ...
Saldo — 880 | + 4337 |4+ 1753 |+ 133 [+ 243 | + 437
7. Indonesien Einfuhr 233,7 279,2 291,9 33,3 31,8 35,7
Ausfuhr 52,2 190,4 200,3 17,9 16,2 20,5
Saldo — 1815 | — 888 | — o916 -l — 154 |— 156 | — 152
8. Norwegen Einfuhr 217.,4 245,3 278,2 16,6 16,0 19,0
Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 35,1 64,8 41,7
Saldo — 983 | + 12 | + 1178 | + 185 | + 488 | + 227 |
9. Osterreich Einfuhr 178,3 237,1 369,3 36,1 38,6 37,7
Ausfuhr 311,6 499,7 627.4 52,2 59,3 61.7
Saldo + 1333 + 2626 + 2581 + 16,1 + 20,7 + 24,0
10. Portugal?) Einfuhr 74,6 112,1 130,9 10,6 21,6 17,0
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 17,7 22,7 19.7
Saldo — 169 | — 55 |+ 212 |+ 71|+ 1,1 | + 2,7
11. Schweden Einfuhr 637,0 803,3 926,7 82,5 89,9 65,4
Ausfuhr 531,2 973,8 1239,1 94,6 - 109,0 97,8
Saldo — 1058 | + 1705 | + 3124 [+ 121 |+ 191 | + 324
12. Schweiz Einfuhr 350,3 378,3 462,3 48,5 57,7 59,7
Ausfuhr 492,3 898,9 1089,4 91,6 102,6 102,3
Saldo + 1420 | + 5206 | + 6271 | + 43,1 | + 449 | + 42,6
13. Tiirkei Einfuhr 218,6 351,7 393,1 21,9 27,5 21,6 . o
: Austuhr 236,9 439.% 570,7 33,5 44,8 31,0 e -
Saldo + 183 |+ 878 |+ 1776 |+ 1L6 | + 173 | + 9,4 T
14. GroBbritannien?)?) Einfuhr 10074 1288.8 1345,7 119,8 112,5 123,8
Ausfuhr 509,3 1290,8 1290,4 84,3 93,9 111,0
Saldo —  498,1 + 20 | — 553 - 355 — 18,6 — 12,8
15. Sonstige Sterling- Einfuhr 25,3 20,1 20.8 2,4 1,8 2,0
Teilnehmer-Linder?) Ausfuhr 25,2 60,3 67,1 5.9 5,1 6,2
Saldo - o1 |+ 402 | + 463 | + 35 | + 3.3 | + 4,2
16. Nichtteilnehmer-Sterling- Einfuhr 813,4 1197,8 1058,5 89,8 75.0 88.3
Linder?) Ausfuhr 330,9 780,7 766,2 88,6 89.3 81.0
Saldo -—  482,5 — 4171 — 2923 —_ 1,2 -+ 14,3 — 7.3
17. Sonstige EZU-Lander’) g, (0 35,7 31,5 33,2 67 3,8 47 . ..
(UNO-Treuhandgebiete’),
Brit.-Agypt. Sudan) Ausfubr 2,0 7.8 22,7 3.4 1,9 1,8 Ve e
: : Saldo — 337 | — 237 | — 105 | — 33 | — 1.9 | — 2,9 .. ..

Ubersce. — 2) Teilnehmer bzw. Nichtteilnehmer-Linder an der OEEC. — 9) Diese EZU-Lander (Nichtteilnehmer-Linder, die nach dem OEEC-Linderverzeichnis
1950 und 1952 in der Zugeh&rigkeit verschiedener Linder zu den Landergruppen (I, II, IIl) Anderungen eingetreten sind. — 5) UNO-Treuhandgebiete = Eritrea
p) Vorliufig. — Quelle: Statistisches Bundesamt.
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X1. Auflenwirtscraft 2. Aufienhandel des Bundesgebiets ¥) nach Warengruppen

Spezialhandel
Einfuhr (kommerziell und nichtkommerziell) Ausfuhr
i Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Er- Er.
Zeit Ins- nih- Fertigwaren Tns- nih- Fertigwaren
gesamt ';Tfi' zu- Roh- Halb- Vor- End- gesamt T:J?rgts_- zu- Roh- Halb- Vor- E;I_
schafe | Sammen stoffe waren sa;ll;;en erzeug- | erzeug- schafe | Sammen stoffe waren Sa;::‘t‘len erzeug- | erzeug-
_nisse nisse nisse nisse
Mio DM
1950 Insgesamt |u 373,9 | 5013,4 | 6360,5 | 3367,6 | 15643 | 14286 ] 714.5 | 714,1 “ 8 362,2 1957 | 8166.5 | 1167,8 | 1576,3 | 5412.4 | 18619 | 3 560,5
1951 Insgesamt 14725,5 5876,0 | 88495 | 5249,2 | 2012,0 | 1588,3 848,4 7399 ||14576,8 489,0 |14¢87,8 | 1318,1 | 2109,9 [10659.8 | 3677,6 | 6982,2
September 1577,5 642,1 935,4 469,1 324 2339 106,8 127,1 1 366,5 47,3 | 1319,2 114,2 193,5 | 1011,5 367,7 643,8
Oktober 1183,5 456,0 727,5 435,7 175,6 116,2 61,4 54,8 | 1260,1 49,6 | 1210,5 108,5 176,5 925,5 320,6 604,9
November 12620 504,8 764,2 466.4 167,1 130,7 67,2 63,5 1167,2 524 | 1114,8 107,4 180,7 826,7 288,9 537.8
Dezember 1376,8 521,4 855,4 522,7 198,6 134,1 74,3 59,8 || 1580,4 55,4 | 15253 | 106,9 224,3 | 1194.1 369,0 825,1
1952 Insgesamt 16 202,9 6 064,7 (10138,2 | 5635,5 | 2356,9 | 2145,8 | 1175,4 970,4 |16 908,8 379,4 (16529,4 | 12815 | 2543,7 |12704,2 | 3487,7 | 9216,5
Januar 1492,5 499,5 903,0 552,2 218,7 132,1 70,5 61,6 || 1311,8 49,3 | 12625 97,2 189,7 975.,6 340,7 634,9
Februar 1461,0 518,2 942,8 5940 216,5 1323 75.6 56,7 || 1274,6 31,2 | 12434 103,5 210,9 929,0 305,4 623,6
Mirz 14584 609,1 849,3 506,3 189,5 153,5 69,2 84,3 13781 28,3 | 1349,8 105,5 191,7 | 1052,6 307,8 7448
April 1279,2 531,3 747,9 433,3 152,8 161,8 74,3 87,5 || 13059 30,8 | 1275,1 99,8 187,8 987,5 297,1 690,4
Mai 11746 451,0 723.6 409,4 148,2 166,0 73,2 92,8 || 1407,5 29,6 | 13779 110,2 200,6 | 1067,1 301,7 7654
Juni 1122,3 429,0 693,3 387,5 162,4 143,4 72,7 70,7 || 1378,2 24,8 | 1353,4 108,0 192,7 | 1052,7 298,9 753,8
Juli 1238,4 412,4 826,0 480,8 195,9 149,3 82,3 67,0 | 1489,2 41,2 | 1448,0 113,6 |- 207,4 | 11270 305,5 821,
August 1192,4 433,2 7592 436,9 161,3 161,0 85,3 75,7 || 1348,4 21,3 1 1327,1 119,2 212,2 995,7 239,7 756,0
September 1272,9 453,1 819,8 416,4 205,6 197,8 110,9 86,9 || 1426,2 26,1 | 1400,1 98,9 231,0 | 1070,2 274,2 796,0
Qktober 1495,6 527,5 968,1 491,2 228,4 248,5 149.2 99,3 1461,9 26,5 | 14354 109,2 | 243,% 1082,7 260,5 822,2
November 1410,8 563,1 847,7 408,7 208,3 230,7 144,9 85,8 || 1373,7 27,7 | 1346,0 105,5 229,3 | 1011,2 242,2 769,0
Dezember 16948 637,3 | 1057,5 518,8 269,3 269,4 167,3 102,1 | 1753,3 42,6 | 17107 110,9 246,9 | 1352,9 314,0 | 1038,9
1953 Insgesamt P) |16 07,9 ... |18 508,2
Januar 13533 460,4 892,9 492,2 | . 1839 216,8 145,3 71,5 1261,9 29,0 | 1232,9 107,0 [ 217,1 908,8 2329 675,9
Februar 1176,9 424,7 752,2 382,9 184,9 184,4 118,1 66,3 || 12280 31,7 | 1196,3 102,5 191,5 902,3 226,5 675,8
Mirz 1277,4 464,2 813,2 425,8 175,7 211,7 123,6 88,1 1473,8 58,3 | 1415,5 126,1 224,1 | 1065.3 252,9 812,4
April 1251.6 444,1 |- 807,% 442,0 158,4 207,1 121,1 86,0 || 15257 36,4 | 14893 114,5 228,5 1146.3 276,3 870,0
Mai 1236,7 445,7 791,0 441,7 ! 159,5 189.8 106,8 83,0 | 1428,4 35,4 | 13930 112,38 219,2 | 1061,0 248,1 812,9
Juni 13382 520,5 817.7 446,1 | 1798 191,8 107,1 84,7 | 15543 33,2 | 15211 129,9 210,6 | 1180.6 2721 908,5
Juli 1283,7 461,2 822,5 427,7 197,1 197,7 110,3 87,4 | 1563,9 26,9 1537,0 134,1 2240 | 11789 293,4 8855
August 1243,7 422,0 821,7 405,6 237,0 179,1 100,1 79,0 i 1498,8 30,5 1 468,3 128,6 249,7 | 10900 288,3 801,7
September 1358,5 483,9 874,6 4359 2294 2093 119,7 896 || 1507,9 31,2 | 1476,7 124,4 228,0 | 1124,3 268,2 856,1
Oktober 14325 5297 902,8 429 5 237,1 236,2 134,4 101,8 1724,7 46,9 | 16778 137,1 235,2 | 1305.5 325,3 980,2
November 14754 552,9 922,5 453,2 236,3 2330 134,9 98,1 | 1644,8 48,7 | 1596,1 130,8 2323 12330 320,8 912.2
Dezember P}| 1 580,0 coe | 20940 ..
Mio $
1950 Insgesamt | 27037 | 1192,3 | 15114 | 8005 | 3720 | 3385 | 1696 | 1689 | 19805 46,6 | 1933,9 277,9 376,0 | 12800 | 442,4 | $37,6
1951 Insgesamt 3 503,0 1397,5 | 2105,5 | 1248,7 478,8 378,0 202,0 176,0 | 34730 116,5 | 3 356,5 314,3 503,1 | 2539,1 877,7 | 16614
September 375,2 152,7 222,5 111,6 55,3 55,6 25,4 30,2 324,9 11,3 313,6 27,2 - 46,1 240,3 87,7 1528
Oktober 281,6 108,5 173,1 103,6 41,8 27,7 14,6 13,1 301,3 11,8 289,5 25,9 42,1 221,5 76,6 144,9
November 3)1,9 120,0 181,9 110,9 39,8 31,2 16,0 15,2 278,9 12,5 266,4 25,6 43,1 197,7 69,0 128,7
Dezember 327,6 124,0 203,6 124,4 47,2 32,0 17,7 14,3 377,6 13,2 364,4 25,5 53,5 285,4 88,1 197,53
1952 Insgesamt 3853,9 1442,4 | 2411,5 | 1340,4 560,7 510,4 79,7 230,7 || 4037,5 90,6 | 3946,9 305,7 606,6 | 3034,6 833,3 | 2201,3
Januar 333,7 118,8 214,9 131,4 52,0 31,5 16,8 14,7 313,7 11,8 301,9 23,2 45,3 2334 81,4 152,0
Februar 347,7 123,3 224,4 141,3 51,5 31,6 18,1 13,6 304,4 7.4 297,0 24,7 50,3 222,0 72, 149,1
Mirz 347,0 144,9 202,1 120,4 45,1 36,6 16,5 20,1 329,1 6,8 322,3 25,2 45,7 251,4 73,5 1779
April 304,4 126,4 178,0 103,0 36,4 38,6 17,7 20,9 3123 7.3 305,0 23,8 44,8 2364 71,3 165,1
Mai 2799 107,3 172,3 97.4 35,3 39,6 17,5 22,i 336,0 7.1 328,9 26,3 47,8 254,8 72,0 182,8
Juni 267,1 102,1 165,0 92,2 38,6 34,2 17,3 16,9 328,9 5,9 3230 25,8 45,9 2513 71,4 179,9
Juli 294,7 98,1 196,6 114.4 46,6 35,6 19,6 16,0 355,6 9,9 345,7 27,1 49,4 269,2 73,0 196,2
August 283,7 103,0 180,7 103,9 38,4 38,4 20,3 18,1 322,0 5.1 316,9 28,4 50,6 237,9 57,3 180,06
September 301,3 107,5 193,8 98,9 48,8 46,1 26,1 19,9 340,94 | 6,2 334,2 23,6 55,1 255,5 65,5 190,0
Oktober 355,9 125,5 230,4 116,9 54,3 59,2 35,5 23,7 348,9 6,3 342,6 26,0 58,1 258,5 62,2 196,3
November 335,6 133,9 201,7 97,2 49,6 54,9 34,5 ‘20,4 3279 6,6 321,3 25,1 54,7 241,5 57,9 183,06
Dezember 403,2 151,6 251,6 123,4 64,1 64,1 39,8 24,3 418,3 10,2 408,1 26,5 58,9 322,7 74,9 2478
1953 Insgesamt P)| 3 £09.0 4417.2
Januar 3221 109,6 212,5 117,1 43,7 51,7 34,6 17,1 301,6 6,9 294,7 25,5 51,8 217,4 55,7 161,7
Februar 280,0 1o01,0 179,0 91,1 44,0 43,9 28,1 15,8 293,8% 7.6 285,9 24,4 45,8 215,7 54,2 161,5
Mirz 304,0 110,4 193,6 101,3 41,8 50,5 29,5 21,0 351,9 13,9 338,0 30,1 53,5 254,4 60,4 1940
April 297,8 105.6 192,2 105,2 37,7 49,3 28,8 20,5 364,2 8,7 355,5 27,3 54,5 273,7 66,0 207,7
Mai 294,2 106,0 188,2 105,1 37,9 45,2 25,4 19,8 341,4 8,5 332,9 26,9 52,8 253,2 59,2 1940
Juni 318.4 123,8 194,6 106,1 42,8 45,7 25,5 20,2 3710 7,9 363,1 31,0 50,2 281,9 64,9 2170
Juli 305,4 109,7 195,7 101,7 46,9 47,1 26,3 20,8 373,1 6,4 366,7 32,0 53,4 281,3 70,1 211,2
August 295,9 100,4 195,5 96,5 56,3 42,7 23,9 18,8 357,8 7.3 350,5 30,7 59,6 260,2 68,9 191,3
September 323,2 115,1 208,1 103,7 54,6 49,8 28,5 213 359,9 7.5 352,4 29,7 54,4 268.3 64,1 204,2
Oktober 340,9 126,0 214,9 102,2 56,4 56,3 32,0 4.3 411,4 11,2 400,2 32,7 560 311.5 77.7 2338
November 351,1 131,5 219,6 107,8 56,3 55,5 32,1 23,4 392,4 11,6 380,8 31,2 55,4 294,2 76,6 2176
Dezember P)| 376.0 499,0

<) EinschlieBlich West-Berlin, — p) Vorldufig. — Quelle: Statistisches Bundesamt.

76




3. Die Entwicklung der kumulativen Rechnungsposition der EZU-Mitgliedslinder ) X1. Auflenwirtschaft
vom 1. Juli 1950 bis 31. Dezember 1953, in Mio Rechnungseinheiten

1950 1951 | 1952 1953
Mitgliedslinder | Quote?) — . : S
Dez. Mirz | Juni | Sept. | Dez. | Mirz ‘ Juni ’ Sept. ‘ Dez. Mirz | Juni | Sept. i Dez.
Belgien-Luxembm’g 360 [+] + 61,2 + 222,8 + 410,8 + 590,7 [+ 7333 |+ 7887 |+ 4243 | + 4248 |+ 4023 {4+ 400,0 |+ 3714 |+ 4002
Dinemark 195 ~— 38,4 — 39,2 — 66,6 — 67,4 |— 38,5 |— 104 | — 28,9 |-— 14,5 | — 32,3 |— 419 | — 46,7 | — 59,3 | — 78,1
Deutschland )

(Bundesrepublik) 500 | ~—3567 | —445,8 | —2728 | —106,0 |+ 43,3 [+ 1351 |+ 3111 |+ 4433 |+ 3779 [+ 4412 |+ 5773 |+ 6607 | 4 ga12
Frankreich 520 | 42124 | +2709 | +1953 | + 878 |— 1840 [— 4451 |— 4207 |— 4753 | — 6128 |— 6744 |— 731,2 |— 7803 | 32,
Griechenland 45 [ [ — 243 . + 02 [} o [ [ ] o — 1,9 | — 3,5 | — 1,0
Grofbritannien 1060 | +2830 | +3989 | +371,9 | —1419 |— 7121 |— 9902 |—11441 | —11852 | — 9053 |— 8307 |— 7637 |— 7923 '_ g3
Island 15 o [ — 30 1 — 00 |+ o004+ o00|— 18|— 19|— 16|— 28 |— 18i— 29|_ 40
Italien 205 | — 309 | — 41,0 | + 121 | +1420 |+ 2377 |+ 2514 |+ 2088 [+ 2051 |+ 1474 [+ 521 |— 120!— 408 |_ 1125
Niederlande 355 — 778 — 1629 — 2410 — 190,8 — 2311+ 1727144 23521+ 2944 | 4+ 2963 )+ 3579+ 3780 J + 377,6 + 3702
Norwegen 200 o — 13,8 — 200 | — 84 |— 9,7 [ — 8,1 |+ 0.6 | — 54 |— 165]|— 334 |— 596 |— 768 | 1064
Osterreich 70 ) — 26 | — 241 | — 142 |— 176 |— 171{— 175 |— 33|+ 163|4+ 100 |+ 247 |+ 741 |4 961
Portugal 70 + 36,8 + 63,5 + 59,1 + 71,3 + 97,4 |+ 1079 |+ 88,0 | + 76,1 | + 63,7 | + 63,9 |+ 62,9 | + 54,1 + 53,0
Schweden 260 < -~ 30,3 — 44,3 + 2.8 + 171,44+ 246,2 |+ 2314 |+ 2159 | + 2144 |+ 2003 + 1907 |+ 2004 + 221,3
Schweiz

(vom 1.11.50 an) 250 — 12,6 + 26,5 + 11,1 + 76,8 + 1419 |4+ 1760 |+ 1706 |+ 193,7 | + 1856 (+ 2233 [+ 2582 |+ 3002 + 3150
Tiirkei 50 + 5,2 — 12,7 — 40,9 — 62,8 | — 53,8 |— 85,2 | — 90,4 |— 161,1 { — 147,5 |— 1319 | — 1204 |— 1235 i__ 159,1
Insgesamt + 5374 + 8210 + 872,3 + 791,7 + 12823 |+ 18271 +2034,3 |+ 18527 | +17263 |+ 1751,0 | + 18918 ‘ + 20394 | + 2277,0

—516,4 — 748,3 — 7370 —591,4 |—10387 |—1556,2 (~—~1703,4 |—1846,7 ([—1716,1 |—1715,2 | —1737,3 1—1 879,5 | —2115,2

1) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats. Die Null-Positionen ergeben sich daraus, daB die Salden der betreffenden Linder durch ,Anfangsguthaben” und spiter durch

.besondere Mittel” ausgeglichen wurden. — 2) Angegeben ist die jeweils zum letzten Zeitpunkt giiltige Quote; vorher erfolgte Veriinderungen sind beriicksichtigt. Die Quote Grie-

chenlands als Schuldner ist blockiert, die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Glaubiger betrigt 331 Mio RE.

4. Kontostiinde der Bank deutscher Linder mit ,Sonstigen Verrechnungslandern® *)

in Mio §
1953 ! i
L Zuginge + | Abginge — Vorhegenc!_e,
wegen Swingiiber-
. . Stand per . Ny
Land Swing 31, Dez.1953 schreitung nicht
Januar Mirz Juni September November . ' . ausgefiithree Zah-
im Dezember 1953 e
lungsauftrige!')
|
Agypten 15 000 + 10205 | + 11440 | + 18363 + 20022 | + 18449 7751 8036 + 18 164%) ] —
Argentinien 50 000 — 3593 + 4420 + 15606 + 31350 + 36716 9334 12 944 + 33106 : —
Brasilien 13 500 + 93210 | + 95140 | + 93502 | + 89335 + 74901 18 398 14726 + 78573%) -
Bulgarien 2 000 + 2048 + 1893 + 1607 + 1420 + 742 334 180 + 896 | —
Chile 2500 + 3121 | + 1282 | + 2904 | + 2550 | + 2722 3561 3670 + 2613 | —
Columbien 11 000 — 6222 | — 6999 | — 3797 | — 2513 | — 724 3 440 3238 — 522 -
Ecuador 2 000 + 758 + 1316 + 523 =+ 839 + 1439 715 705 4+ 1449 —
Finnland 27 000%) + 28593 | + 31028 | + 26008 | + 18281 | 4+ 12478 512 1296 + 11694 —
Tran 8 000 + 6185 + 6243 + 6015 + 6541 + 5150 2346 3042 + 4454 -
Japan 12 000 — 768 + 4513 + 8818 + 17 063 + 15394 3958 4713 + 14639 -
Jugoslawien 17 000 + 17233 + 17012 + 16331 + 14638 + 12588 3243 4306 + 11525 _
Paraguay 2500 + 1769 + 1917 + 2463 + 1899 + 1777 289 94 4+ 1972 —
Polen 7 500 + 7758 + 7742 + 4626 -+ 3718 + 6124 1446 1988 + 5582 -
Spanien 20 000 + 21443 + 12215 + 8 488 + 16 465 4+ 19214 3228 3576 + 18866 —
Tschechoslowakei 6250%) + 5566 | + 5458 + 4935 + 3998 + 3590 21420 1726 + 4284 —
Ungarn 5 500%) + S348 | +. 4192 | + 5063 | + 4871 | + 2832 3272 2687 + 3417 _
Uruguay 5 000 — 759 — 1931 -— 1436 — 530 + 662 1836 657 + 1841 —
I
Insgesamt 206 750 4 191 895 + 196 8R1 + 210019 + 229947 + 214054 66 083 67 584 + 212553 | —
*) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats. — 1) Werden in chronclogischer Reihenfolge ausgefithrt. — 2) Einschl. noch nicht ausgezahlter Akkreditiv-
betrige in Hshe von 4 270 US §. — ) Davon bei deutschen AuBenhandelsbanken 8 195 ,Brasil §“. — 4) Seit 1. 1. 54 20000. ~ 5 Seit 1.1.54 5600. —
6) Seit 1. 1.54 3500.

5. Ausgegebene Einfuhr- und Zahlungsbewilligungen

in Mio DM
1952 1953
) : . | .
Lander 1. Vj. } 2V | s ’ 4. LV | 2 3. Vi,
Oktober November Dezember
MD MD
Ausgegebene Einfuhr- und Zahlungsbewilligungen
EZU-Lénder ‘ 1
liberalisiert 474,9 414,9 661,5 749,3 7394 | 682.,6 841,9 1 064,0 966,6 966,1
kontingentiert 203,1 296,9 366,2 470,6 238,9 | 210.8 226,0 195,2 194,1 . 186,0
insgesamt 678,0 711,8 1027.7 1219,9 978,3 893,4 1067,9 1259.2 ‘ 1160,7 1152,1
|
|
Sonstige Verrechnungsldnder 141,1 147 4 184,6 197,4 193,6 193,5 210,2 2332 291,6 349,4
Dollarldnder 86,1 95,7 135,4 204,1 154,7 205,4 166,8 159,0 i 235,4 i 189,2
Alle Linder 905,2 | 954,9 | 13477 ‘ 1621,4 1326,6 ‘ 12923 ‘ 14449 l 1651,4 ! 16877 16907
zum Vergleldh: Finfuhr gegen Devisen?)
Alle Linder 1 406,8 i 11623 [ 1180,9 l 1.490,5 12521 12521 | 12771 { 14129 | 14440 <‘
1) Ohne die durch Auslandshilfe finanzierte Einfuhr.
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XII. Produktion, Beschiftigung, Umsitze und Preise

1. Index der industriellen Produktion
Bundesgebiet; arbeitstiglich, 1936 = 100

Gesamtindex Bergbau Verarbeitende Industrie
ohne darunter Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien
darunter
Arbeits-| einschl. Chem.
Zelt | tage | Bay Ins- |\ plen.| Eisen- | Erdal- | 12* Bisen-, | NE- | (cingdl Gummi
ohlen-| - - _ . S - - . ummi-
und Bau Bau u.}gesamt bergbau| Erz- | gewin- gesamt | Ins Mige Steine Eisen Stahl: Metall- | Kohlen- Sagerel Papier- und
Energie Energie] 8! i gesamt | ralsl- und und
g nung verar- | MO Stahler- | . und Halbzg.- | wert- |10 | erzeu- | Asbest-
beitung Erden zeugung T_emper- prqduk- stoffe arbeitung| $9B% verar-
gieBerei | tion ohne 4 beitung
Chemie-
faser)
1948 MD 25,8 63 63 60 81 79 88 143 58 L ¥4 32 51 38 44 46 70 72 52 82
1949 . 25,5 90 90 87 96 92 112 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 108
1950 . 25,3 113 113 111 106 99 135 251 111 107 155 95 82 87 B6 125 106 97 117
1951 o 25,3 135 135 132 117 108 164 | 307 134 126 201 104 93 112 105 150 113 112 130
1952 ) 25,3 145 145 142 125 112 195 394 143 131 224 108 107 118 92 155 101 104 144
1953 . P 25,3 158 157 154 129 113 186 492 156 143 265 118 102 1c5 113 182 98 120 166
1952
Januar 26 135 137 133 128 114 181 337 134 126 203 78 103 127 93 152 100 117 128
Februar 25 135 137 133 125 113 182 387 134 124 216 71 103 126 91 148 98 11% 141
Mirz 26 138 139 136 126 114 184 370 136 127 204 97 105 125 87 151 96 118 136
April 24 141 141 138 124 111 191 383 140 127 199 106 104 123 88 150 113 1c6 124
Mai 25 142 142 139 124 111 195 381 140 129 227 119 107 123 82 150 104 98 136
Juni 23,3 145 145 142 125 111 199 401 144 133 214 122 106 121 89 158 115 95 144
Juli 27 138 137 134 123 109 199 404 135 128 226 128 105 112 88 145 101 89 130
August 25,8 141 140 137 124 109 204 407 138 131 224 128 107 111 89 151 104 89 147
September | 26 153 152 149 126 111 205 415 151 139 247 134 111 118 97 162 103 98 161
Oktober 27 160 160 156 128 114 205 415 159 142 246 128 114 121 102 167 99 109 160
November | 23,6 167 168 165 136 121 208 427 167 144 237 106 121 120 109 174 101 118 164
Dezember | 24,5 153 155 151 131 116 210 436 153 131 238 78 114 110 97 162 89 110 157
1953
Januar 25,9 141 144 139 132 117 212 435 140 129 240 64 118 109 90 164 77 114 150
Februar 24 143 145 141 129 115 204 441 142 132 241 66 113 104 98 173 81 114 159
Mirz 26 152 153 149 132 117 210 457 151 140 275 107 113 106 100 177 83 117 160
April 24 157 157 154 129 113 206 478 156 144 246 122 106 108 104 186 100 112 161
Mai 23 157 156 153 128 113 202 487 155 145 298 128 104 104 110 182 116 117 166
Juni 25,2 158 157 154 129 113 182 492 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 170
Juli 27 153 152 149 127 111 175 508 151 144 294 142 97 103 111 178 103 119 157
August 25,8 | 154 153 150 128 110 173 516 152 144 262 141 94 100 117 182 104 121 1e3
September | 26 167 167 164 130 112 180 523 167 150 277 144 95 107 120 191 12 126 182
Oktober 27 17t 171 168 131 114 174 528 171 152 298 137 95 108 127 193 103 130 13
Nov. 24,1 | 178 178 175 136 119 180 524 178 155 240 127 103 112 142 203 111 138 191
Dez. P? 15 168 169 165 132 115 152 526 168 145 260 102 98 107 137 191 . 127 179
Verarbeitende Industrie Energie
- o . Verbrauchsgiiterindustrien
Investitionsgiiterindustrien ohne Nahrungs- und Genumittel
Nah- .
Zei Arbeits. darunter: darunter: rungs- d‘]‘;‘]"“l:"‘ ! Bau
eit ek-
tage Stahl Eisen wd | Ins- e
- s - N trizitats-
Ins- Fein- - Ins- Fein- . GenuB- | gesamt
ge:amt ei::;l Ma- Fahr- | saiff. | Elektro- \mechanik ﬂee?;ll‘i' gesamt | kera- Ie':zd:;_ Schuh- | Textil- [ mittel erzeu-
Wag- sd;men- z;:ﬁ‘ bau | technik | und waren mische gung Industrie | Industrie|insg gung
- au . - 2
gonbau Optik {ndustrie Industrie
1948 MD 25,8 51 39 56 30 27 1c6 53 47 54 64 40 48 51 80 112 123 .
1949 25,5 83 59 97 74 36 150 86 63 86 89 63 70 B9 99 136 11 8
1950 o 25,3 114 58 124 126 53 198 122 o4 113 102 73 78 119 112 154 172 109
1951 . 25,3 151 68 165 164 71 272 163 128 131 129 71 80 130 119 182 201 128
1952 25,3 | 170 88 189 194 92 288 183 134 138 130 73 88 129 127 199 220 145
1953 . P) 25,3 175 117 184 202 1c7 313 156 129 156 134 76 94 146 148 212 236 175
1952
Januar 26 159 73 180 169 76 271 180 130 130 140 73 73 128 104 204 228 94
Februar 25 164 70 190 178 82 270 180 134 128 138 71 79 122 105 201 223 83
Mirz 26 169 77 195 180 81 282 189 135 125 132 1] 84 117 1¢6 198 219 112
April 24 172 80 193 198 89 280 187 138 129 131 9 91 114 120 190 209 136
Mai 25 173 82 197 210 93 266 182 136 124 125 67 98 106 124 184 202 144
Juni 23,3 179 96 205 220 97 275 181 138 122 125 66 80 102 131 184 201 157
Juli 27 161 82 178 193 90 269 172 126 117 119 66 52 109 122 183 200 152
August 25,8 | 161 96 174 196 88 279 154 123 127 124 74 83 114 123 189 208 161
September | 26 178 103 195 212 95 304 179 138 147 134 82 103 142 127 202 223 164
QOktober 27 179 97 188 203 101 319 200 144 160 134 84 110 157 156 212 234 160
November | 23.6 | 189 111 202 201 108 345 215 149 170 138 87 115 161 174 223 248 157
Dezember | 24,5 § 177 102 194 184 105 326 194 138 153 127 81 100 145 153 223 248 113
1953 )
Januar 25,9 | 158 101 165 176 100 285 165 124 145 122 77 89 137 117 219 243 85
Februar 24 167 105 182 183 103 294 180 128 143 124 79 94 132 112 214 236 88
Mirz 26 176 104 194 193 104 297 200 135 151 127 79 105 136 124 211 233 137
April 24 179 114 192 210 109 298 202 138 156 129 77 109 144 136 203 224 163
Mai 23 179 112 195 215§ ico 295 194 134 149 125 71 99 137 139 199 221 178
Juni 25,2 182 110 194 230 101 308 197 134 149 135 69 70 140 143 199 219 172
Juli 27 169 115 174 201 111 313 174 123 147 133 68 69 138 139 196 215 168
August 25,8 165 132 170 188 107 315 177 115 154 132 78 92 143 141 202 224 173
September | 26 188 141 196 219 113 352 212 130 172 144 79 107 163 153 216 242 175
Oktober 27 182 129 183 209 116 349 218 131 175 146 21 107 165 189 225 255 162
Nov. 24,1 | 194 126 191 217 117 389 238 144 180 150 87 110 169 201 238 272 169
Dez. P)| 15 188 13) 196 205 A 362 218 133 163 144 76 93 154 190 235 269 136

Quelle: Statistisches Bundesamt. — p) Vorlaufig.
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2. Steinkohlenfdrderung, ~einfuhr und -ausfuhr
Bundesgebiet, in Tsd t

3. Eisen- und Stahlerzeugung
Bundesgebiet, in Tsd t

Steinkohlen- Einfuhr Ausfuhr Rohstahl-
Zei forderung von Steinkehlen, : Roheisen | plgcke | Walzstahl-
eit —_— . . Zeit cinschl. Ferro- fertig-
- ‘ arbeits. Steinkohlenbriketts legicringen und Stahl- erzeugnisse
monatlich | inlich und Koks formguf
1946 MD 4495 | 1778 1949 MD 595 763 528
1947 . 5927 234,7 . . 1950 789 | 1010 681
1948 7253 | 285,1 101 | 1368 1951, 891 ‘ 1126 780
1949 8€03 | 3381 191 | 1767 1952, 1073 1317 893
1950 9229 | 364,3 359 | 2011 1953 971 1285 850
1951, 9910 | 3925 821 | 1963 1952 Januar 1020 | 1257 880
1952 10275 | 406,8 | 1020 | 1945 Februar 988 1232 841
1953, P |10373 | 4li0,8 812 | 1941 Mirz 1061 1320 885
1952 April 9714 | 404.8 848 | 1840 April 1000 , 1212 817
Mai 10051 | 432,0 714 | 1985 Mai 1072 | 1289 870
Juni 9229 | 491,3 739 | 2053 Juni 1015 1224 801
Juli 10533 | 390,1 | 1256 | 2018 Juli 1107 1377 923
August 10181 | 391,6 | 1054 | 2080 August 1110 1352 896
September 10 293 395,9 977 1874 September 1120 1378 938
Oktober |11 051 49,3 1014 1891 Oktober 1167 1 464 1 009
November |10 131 440,5 854 1929 November 1114 1364 919
Dezember |10 427 417,1 937 1913 Dezember 1102 1335 920
1953 Januar 10 940 420,8 901 1922
Februar 9894 | 4123 806 | 1813 1953 {:a‘g“ar 1174 i 42; :33
Mirz 10920 | 4200 809 | 2098 coruar 1070 3
: Miérz 1143 1468 946
April 9849 | 410,4 785 | 1780 ;
Mai 9375 | 407,6 867 | 1734 April 976 1277 823
; ’ Mai 950 1165 787
Juni 10204 | 408.0 802 2009 . 12 849
Juli 10774 | 3991 | 718 | 2110 Juni 945 59
August  |10260 | 394,6 711 | 2016 Juli 952 1271 857
September (10379 | 399,2 833 | 1929 August 905 1227 799
Oktober |11064 | 409,8 818 | 2049 September 873 1201 817
November | 10368 | 432,0 790 | 1874 Oktober 888 1239 844
Dez. ©» |10444 | 417.6 902 | 1957 November . goo 1259 805
Dezember 888 ‘| 1236 803
Quelle: Deutsche Kohlenbergbauleitung; Statistisches ]
Bundesamt. — p) Vorldufig. Quelle: Statistisches Bundesamt.

4, Arbeitsmarkt
Bundesgebiet, in Tsd t

Arbeits] Arbeitslosen- und
Stand am . rbeitslose Arbeitslosenfiirsorge-
Monatsende Beschiftigte Offene Stellen unterstﬁtzungs-g
Insgesamt Mainner Frauen empfinger
1949 MD 13 542,5 1229,7 887,7 342,0 155,9 838
1950 " 13 827,0 1579,8 1126,1 453,7 115,8 1272
1951 “ 14 556,2 1432,3 980,3 © 452,0 116.5 1193
1952 ” 14 994.8 1379,2 916,3 4529 114,7 1157
1953 ” 15 582,8 1251,8 840,1 411,7 123,3 1061
1951 November . 1 306,6 851,1 455,5 81,9 1057
Dezember 14 583,3 1653,6 1147,1 506,5 66,0 1313
1952 Januar 1825,4 1295,5 529,9 88,0 1519
Februar . 18929 1 365,5 §27,4 107,7 1641
Mirz 14 583,5 1579,6 1075,0 504,6 136,9 1391
April . 1441,9 952,8 489,1 137,8 1267
Mai . 1312,0 845,3 466,7 127,0 1117
Juni 15 170,7 1 240,0 783,9 456,1 128,7 1 050
Juli 1 155,5 715,0 440,5 134,9 972
August . 1 106,5 678,8 427,7 126,3 901
September 15 456,3 1 050,6 641,4 409,2 128,9 865
Qktober . 1028,1 636,4 391,7 112,6 853
November . 1247,4 825,6 421,8 83,3 966
Dezember 14 953,3 16877 1214,9 472,8 62,5 1370
1953 Januar 1822,7 1330,0 492,7 94,9 1591
Februar . 1810,7 13327 478,0 121,9 1581
Mirz 15 204,7 13929 943,3 449,6 151,2 1211
April . 12343 799,6 434,7 144,1 1054
Mai . 1156,2 737,2 419,0 139,0 973
Juni 15 806,3 1073,3 676,9 396,4 135,8 909
Juli 10125 644,8 367,7 138,2 866
August . 968,2 612,1 356,1 138,0 811
September 16 044,4 941,2 589,4 351,8 140,2 796
Oktober . 963,8 606,8 357,0 118,7 806
November . 1121,3 731,3 390,0 87,8 912
Dezember 15 597,8 15248 1077,4 447,4 69,4 1227

Quelle: Bundesanstalt fiir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.
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XII, Umsiitze

5. Einzelhandelsumsiit.ze

Preise Bundesgebiet
Nahrungs- und Genufmitte]l | Bekleidung, Wasche und Schuhe Hausrat, Wohnbedarf Sonstiges Gesamt
Zeit Werte Volumen Werte Volumen Werte Volumen Werte Volumen Werte Volumen
1950 n | 1950 . || 1950 n | 1950 1 || 1950 . | 1950 | 1950 | 1950 | 1950 | 1950 .
=100] ") |=T00 | VED | =00 | BY | =100 ) =100 | YBD | =00 | Y | =100 ] ) | =100 | ) | =100 | H) |=100| VH)
1949 MD 96 88 8O 71 84 75 90 84 89 81
1950 100 104 100 114 100 125 100 141 100 119 100 133 100 111 100 119 100 112 100 123
1951 111 111 103 103 i11 111 100 100 124 124 112 112 116 116 105 105 113 113 103 103
1952 . 120 108 109 106 112 101 111 111 127 102 109 o7 128 110 113 108 120 106 110 107
1952
Januar 105 105 94 94 95 84 87 81 108 89 92 79 113 109 99 98 104 97 93 89
Februar 109 114 98 103 86 92 80 94 103 93 87 83 113 111 98 101 102 104 92 99
Mirz 116 101 104 95 92 84 87 90 114 93 97 85 127 109 111 104 110 96 89 93
April 120 118 109 112 117 115 112 124 114 104 97 96 128 120 112 117 120 115 109 115
Mai 123 118 113 115 121 113 117 123 121 113 103 106 125 124 109 120 123 117 112 117
Juni 107 96 99 97 86 88 85 88 104 93 89 88 115 106 101 103 102 95 94 97
Juli 119 112 110 113 117 123 117 138 123 117 106 113 129 119 113 118 121 117 | 112 120
August 118 107 108 107 89 95 91 107 121 105 104 101 125 110 110 109 111 105 | 103 107
September | 115 106 106 106 91 106 93 119 133 106 115 104 127 112 111 111 112 108 104 111
Oktober 123 107 113 109 121 98 124 110 138 99 120 98 128 105 112 103 128 103 117 107
November 116 103 106 105 124 107 128 121 135 103 117 104 123 102 108 102 122 104 114 109
Dezember 161 106 147 108 204 105 210 118 209 110 182 112 190 109 167 110 185 107 172 112
1953
Januar 116 110 106 113 102 107 106 122 112 104 98 107 124 110 109 110 113 109 105 113
Februar 113 104 104 106 79 92 82 103 102 9 90 103 118 104 104 106 103 101 o7 105
Miirz 123 106 115 111 110 120 115 132 126 111 111 114 141 111 125 113 123 112 116 117
April 129 108 120 110 112 96 117 104 120 105 107 110 135 105 120 107 124 103 118 108
Mai 125 102 117 104 123 102 129 110 125 103 111 108 125 100 112 103 124 101 119 106
Juni 124 116 117 118 93 108 99 116 128 123 114 128 129 112 116 115 116 114 111 118
Juli 133 112 124 113 118 101 126 108 139 113 125 118 143 111 128 113 131 108 125 112
August 126 107 120 111 94 106 100 110 138 114 124 119 134 107 120 109 119 107 115 112
September 124 108 120 113 94 103 100 108 147 111 133 116 136 107 122 110 119 106 116 112
Oktober” 134 109 129 114 131 108 140 113 164 119 148 123 138 108 124 111 137 110 133 114
November 124 107 119 112 133 107 142 111 161 119 146 125 133 108 120 111 132 108 128 112
Dezember ») 175 109 168 114 211 103 226 108 236 113 214 118 202 106 182 109 197 106 192 112
Quelle: Statistisches Bundesamt. — ) Des gleichen Monats des Vorjahres. — p) Vorliufig.
6. Preisindexziffern
1950 = 100
Bundesgebiet Weltmarks
. . . Preisindex
Indexziffer der Indexziffer der Erzeugerpreise . Index der Welt-
e . . Index- fur die Lebenshaltung, canl
Grundstoffpreise!)?) industrieller Produkte o mittlere Verbraudhergruppe marktpreise?)
der
Zeit davon davon Ein;el- darunter davon
han-
Ins- Bergbau i:z’;}’ Nah- dels- Ge-
Gesamt | Nah- In- ein- Inve- | Ver- | rungs- (Energie-| preise | Gesamt . Nah- |werb-
. | gesamt - und e I Fr- | Beklei- | Haus- f
rungs- | dustrie- schlieB- Produk.|stitions- brauchs-| und | erzeu- | jns- shrune| dun rat Gesamt| rungs- | liche
mittel | stoffe lich " | giiter | giiter | GenuB-| gung | gesame natrung g mittel | Roh-
Erdsl o [ mittel stoffe
giiter i
1949 MD 92 29 89 103 99 101 105 101 106 99 111 107 107 113 117 . . .
1950 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 100 | 100 | 100
1951 121 116 123 119 112 127 117 122 108 106 109 108 109 111 111 | 119 | 108 | 124
1952 . 126 122 128 121 130 138 127 105 108 125 109 110- | 114 103 110 99 | 105 97
1952 Januar 127 125 127 122 118 137 125 116 110 110 112 112 117 109 113 | 106 | 108 | 107
Februar 125 125 125 122 118 136 126 114 109 110 112 111 116 108 113 | 103 | 108 | 102
Mirz 125 124 125 121 118 136 125 110 109 110 111 111 115 107 112 | 100 | 107 99
April 125 122 126 122 118 142 127 107 108 114 110 110 114 106 112 96 | 105 94
Mai 127 121 130 121 132 140 127 104 106 124 109 109 113 104 111 97 | 105 96
Juni 128 120 131 121 136 138 127 103 107 127 108 109 112 103 110 98 | 105 97
Juli 127 | 120 130 121 136 137 127 101 107 131 108 109 112 102. | 109 99 | 105 98
August 129 124 130 121 137 139 128 101 108 133 | ‘107 109 113 101 108 99 | 106 97
September| 129 124 130 122 137 138 129 101 108 134 107 109 114 100 108 98 | 104 96
Oktober 127 121 129 121 137 137 128 100 109 134 107 109 114 100 107 96 | 103 94
November| 125 118 128 121 137 137 128 100 109 135 107 | 110 114 100 107 95 | 102 94
Dezember | 125 118 128 121 137 137 127 99 109 135 107 110 115 100 106 95 | 102 94
1953 Januar 124 117 127 120 137 136 127 98 108 135 107 110 114 99 106 95 | 101 93
Februar ‘124 116 128 120 144 136 127 98 108 136 106 109 112 99 106 95 | 102 94
Mirz 123 114 127 120 150 135 126 98 107 138 108 109 113 98 105 97 | 105 94
April 122 112 126 119 150 133 126 97 106 139 105 109 112 98 105 95 | 104 92
Mai 122 116 125 119 149 131 | 126 97 106 139 105 108 112 98 104 96 | 103 94
Juni 122 119 123 118 150 131 125 97 103 139 104 108 112 98 104 95 102 93
Juli 122 121 123 118 150 131 125 97 103 140 105 108 113 98 104 95 | 102 93
August 120 118 121 117 150 129 124 97 103 140 103 108 112 97 103 95 | 102 93
September| 120 117 121 117 150 129 124 97 102 140 103 107 111 97 103 95 103 93
Oktober 120 118 120 | 116 | 150 128 124 97 102 140 103 107 112 97 103 94 | 103 92
November| 120 120 120 | 116 150 128 123 96 102 140 103 107 112 97 103 95 | 103 92
Dezember | 1200 119P) 120 | 116 151 128 123 96 103 140 103 107 112 97 103 95 | 104 92
1) Ohne Rheinland-Pfalz und Baden-Wiirttemberg. — 2) Umgerechnet auf Grund der Ziffern des Statistischen Bundesamtes. — %) Index der Weltmarktpreise
It. ,Volkswirt“ (Schulze). — p) Vorldufig. — Quelle: Statistisches Bundesamt. .
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XIII. Amtliche Devisenkurse an der
Kassa-Kurse in DM

Frankfurter Borse

. An Abkommen
Frei konvertierbare Devisen .
gebundene Devisen
Montreal New York Ziirich Amsterdam
Zeit e -
1can $ 1 US-§ 100 sfr 100 hfl
Paritit — Paritit 4,20 DM Paritiit 96,0479 DM Paritit 110,526 DM
Mittel } Geld Brief Mittel ‘ Geld Brief Mittel Geld Brief Mittel | Geld “ Brief
| \ r
1953 : |
Dez. ‘
1. 4,309 4,304 4,314 4,20 4,195 4,205 97,61 97,51 97,71 110,16 110,05 110,27
2. 4,305 4,30 4,31 4,20 4,195 4,205 9759 | 9740 97,69 110,09 109,98 110,20
3. 4,307 4,302 4,312 4,20 4,195 4,205 97,63 | 97,53 97,73 110,095 109,985 110,205
4. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,67 | 97,57 97,77 110,14 110,03 110,25
5. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,73 | 97,63 97,83 110,14 110,03 110,25
7. 4,307 4,302 4312 4,20 4,195 4,205 97,675 97,575 97,775 110,165 110,055 110,275
8. 4,314 4,309 4319 4,20 4,195 4,205 97,71 97,61 97,81 110,11 110,00 110,22
9. 4,317 4,312 4,322 2,20 4,195 4,205 97,67 97,57 97,77 110,13 110,02 110,24
10. 4,317 4,312 4,322 4,20 4,195 4,205 97,69 97,59 97,79 110,12 110,01 110,23
11. 4,315 4,31 4,32 4,20 4,195 4,205 97.69 | 97,59 97,79 110,12 110,01 110,23
12. 4,315 4,31 4,32 4,20 4,195 4,205 97,705 | 97,605 97,805 110,07 109,96 110,18
14. 4,322 4,317 4,327 4,20 4,195 4,205 97,70 | 97,60 97,80 110,09 109,98 110,20
15, 4,325 4,32 4,33 4,20 4,195 4,205 97,69 | 9759 97,79 110,11 110,00 110,22
16. 4,323 4,318 4,328 4,20 4,195 4,205 97,80 L 97,70 97,90 110,085 109,975 110,195
17. 4,322 4,317 4,327 4,20 4,195 4,205 97,85 | 97,75 97,95 110,10 109,99 110,21
14, 4,324 4,319 4,329 4,20 4,195 4,205 97.87 . 97,77 97,97 110,03 109,92 110,14
19. 4,321 4,316 4,326 4,20 4,195 4,205 97,87 ‘ 97,77 97,97 110,07 109,96 110,18
21, 4,323 4,318 4,328 4,20 4,195 4,205 97,89 | 97,79 97,99 110,05 109,94 110,16
22. 4,324 4,319 4,329 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,03 109,92 110,14
23, 4,324 4,319 4,329 4,20 4,195 4,205 97,93 i 97,83 98,03 110,03 109,92 110,14
24. 4,324 4,319 4,329 4,20 4,195 4,205 o791 | 97,81 98,01 110,04 109,93 110,15
28. 4,322 4,317 4,327 4,20 4,195 4,205 97,90 | 97,80 98,00 110,04 109,93 110,15
29, 4,32 4,315 4,325 4,20 4,195 4,205 9790 | 97,80 98,00 110,02 109,91 110,13
30. 4,311 4.306 4,316 4,20 4,195 4,205 97,37 97,77 97,97 110,04 109,93 110,15
31. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,87 97,77 97,97 110,03 109,92 110,14
1954
Jan.
4. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,87 | 97,77 97,97 110,06 109,95 110,17
5. 4,315 4,31 4,32 4,20 4,195 4,205 97,88 | 97,78 97,98 110,10 109,99 110,21
6. 4,313 4,308 4,318 4,20 4,195 4,205 97,81 | 97,71 97,91 110,10 109,99 110,21
7. 4,308 4,303 4,313 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,12 110,01 110,23
8. 4,307 4,302 4,312 4,20 4,195 4,205 97,84 97,74 97,94 110,13 110,02 110,24
9. 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,10 109,99 110,21
11, 4,31 4,305 4,315 4,20 4,195 4,205 97835 | 97,735 97,935 110,085 109,975 110,195
12. 4,308 4,303 4,313 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,085 109,975 110,195
13. 4,313 4,308 4,318 4,20 4,195 4,205 97,88 | 97,78 97,98 110,06 109,95 110,17
14. 4,314 4,300 4,319 4,20 4,195 4,205 97,89 97,79 | 97,99 110,065 109,955 110,175
15. 4,316 4311 | 4,321 4,20 4,195 4,205 97,895 {97,795 . 97,995 110,05 ' 109,94 110,16
| , ; | 1
An Abkommen gebundene Devisen
Briissel Kopenhagen London Qslo
Zeit 100 bfrs 100 dkr 1£ 100 nkr
Paritit 8,40 DM Paritit 60,8066 DM Paritit 11,76 DM Paritdt 58,80 DM
Mittel Geld Brief Mittel \ Geld Brief Mittel Geld | Brief Mittel ¢ Geld Brief
'
1953 ’
Dez. ; |
1. 3,362 8,352 8,372 60,36 | 60,30 60,42 11,714 11,704 11,724 — | — —
2. 8,363 8,353 8,373 60,354 60,294 60,414 11,718 11,708 11,728 — 1 - —
3. 8,364 8,354 8,374 60,36 60,30 60,42 11,717 11,707 11,727 —_ } - —
4. 8,361 8,351 8,371 60,357 60,297 60,417 11,713 11,703 11,723 : — —
5. 8,362 8,352 8,372 60,355 60,295 60,415 11,711 11,701 11,72t — — —
7. 8,36 8,35 8,37 60,357 60,297 60,417 11,711 11,701 11,721 — — —
8. 8,359 8,349 $,369 60,355 60,295 60,415 11,71 | 11,70 11,72 - i — —
9. 8,358 8,348 8,368 60,358 60,298 60,418 11,706 i 11,696 11,716 — — —
10. 8,354 8,344 3,364 60,355 60,295 60,415 11,696 11,686 11,706 - — —
11. 8,35 8,34 8,36 60,355 60,295 60,415 11,692 11,682 11,702 — — —
12 8,352 8,342 8,362 60,352 60,292 60,412 11,699 11,689 11,709 -
14. 8,352 8,342 8,362 60,395 60,335 60,455 11,703 11,693 11,713 58,51 58,45 58,57
15. 8,352 8,342 8,362 60,38 60,32 60,44 11,699 11,689 11,709 58,455 58,395 58,515
16. 8,351 8,341 8,361 60,385 60,325 60,445 11,70 11,69 11,71 58,45 58,39 58,51
17. 8,352 8,342 8,362 60,375 60,315 60,435 11,695 11,685 11,705 58,43 58,37 58,49
18. 8,353 8,343 8,363 60,385 60,325 60,445 11,70 11,69 11.71 58,44 58,38 58,50
19. 8,353 8,343 8,363 60,39 60,33 60,45 11,692 11,682 11,702 58,41 58,35 58,47
21, 8,352 8,342 8,362 60,37 60,31 60,43 11,689 11,679 11,699 58,38 58,32 58,44
22. 8,352 8,342 8,362 60,355 60,295 60,415 11,683 11,673 11,693 58,36 58,30 58,42
23. 8,354 8,344 8,364 60,356 60,296 60,416 11,678 11,668 11,688 58,36 58,30 58,42
24. 8,357 8,347 8,367 60,356 60,296 60,416 11,688 11,678 | 11,698 58,365 58,305 58,425
28. 8,356 8,346 8,366 60,365 60,305 60,425 11,683 11,673 11,603 58,36 58,30 58,42
29. 8,355 8,345 8,365 60,355 60,295 60,415 11,677 11,667 11,687 58,36 58,30 58,42
30. 8,356 4,346 8,366 60,36 60,30 60,42 11,684 11,674 11,694 58,36 58,30 58,42
31. 8,359 8,349 8,369 60,365 60,305 60,425 11,679 11,669 11,689 58,36 58,30 58,42
1954 !
Jan. ]
4. 8,355 8,345 8,365 60,37 60,31 60,43 11,68 11,67 11,69 58,36 58,30 58,42
5. 8,348 i 8,338 8,358 60,37 60,31 60,43 11,683 11,673 11,693 58,36 58,30 58,42
6. 8,347 | 8,337 8,357 60,39 60,33 60,45 11,682 11,672 11,692 58,36 58,30 58,42
7. 8,348 8,338 8,358 60,40 60,34 60,46 11,679 11,669 11,689 58,36 58,30 58,42
3. 8,348 8,338 8,358 60,39 60,33 60,45 11,681 11,671 11,691 58,36 58,30 58,42
9. 8,347 8,337 8,357 60,385 60,325 60,445 11,68 11,67 11,69 58,36 58,30 58,42
11. 8,346 8,336 8,356 60,385 60,325 60,445 11,681 | 11,671 11,691 58,36 58,30 58,42
12: 8,344 8,334 8,354 60,365 60,305 60,425 11,681 | 11,671 11,691 58,36 58,30 58,42
13. 8,346 8,336 8,356 60,405 60,345 60,465 11,683 11,673 11,693 58,37 58.31 58,43
14. 8,347 8,337 8,357 60,405 60,345 60,465 11,684 11,674 11,694 58,37 58,31 5843
15. 8,356 8,346 8,366 60,43 60,37 60,49 11,689 11,679 11,699 58,405 58,345 58,465
|
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noch: XIII. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Bérse

Kassa-Kurse in DM

An Abkommen gebundene Devisen

Paris Stockholm Ziitich
Zeit 1000 ffrs 100 skr 100 sfr
Paritit 12,00 DM Paritit 81,1875 DM Paritit 96,0479 DM
Mittel Geld Brief Mittel ‘ Geld Brief Mittel Geld Brief
1953
Dez.
1. 11,956 11,946 11,966 80,84 80,76 80,92 95,80 95,70 95 90
2. 11,951 11,941 11,91 80,855 80,775 80,935 95,80 95,70 95,90
3. 11.95 11,94 11,96 80,85 80,77 80,93 95,76 95,66 95,86
4, 11,947 11,937 11,957 80,845 80,765 80,925 95,725 95,625 95,825
5, 11,946 11,936 11,956 80,83 80,75 80,91 95 74 95,64 95,84
7. 11,944 11,934 11,954 80,125 80,745 80,905 95.73 95,63 95.83
8. 11,943 11,933 11,953 80,81 80,73 80,89 95,72 95,62 95,82
9. 11,942 11,932 11,952 80,81 80.73 80,89 95,70 95,60 95,80
10. 11,939 11,929 11,949 80,745 80 665 80,825 95,665 95,565 95.765
11. 11,031 11,921 11.941 80,70 80,62 80.78 95,66 95,56 95,76
12. 11,931 11,921 11.941 80,74 80,66 80,82 95,66 95,56 95,76
14. 11,935 11,925 11,945 80,75 80,67 80,83 95,68 95,58 95,78
15. 11,937 11,927 11,947 80.73 20,65 80,81 95,68 95,58 95.78
16. 11,936 11,926 11,946 80,74 80,66 80,82 95,68 95,58 95,78
17. 11,935 11,925 11,945 80715 80,635 80,795 95,07 95,57 95,77
18. 11,936 11,926 11,916 80,71 80,63 80,79 95,675 95,575 95.775
19. 11,922 11,912 11,932 80,70 80,62 80,78 95,65 95.55 95,75
21. 11,924 11,914 11934 80.67 80,59 80,75 95,62 95,52 95,72
22, 11,917 11,907 11,927 8065 80,57 80,73 95 61 95,51 95,71
23. 11,916 11,906 11926 80,66 20,58 80,74 9¢,60 95,50 95,70
24. 11,913 11,903 11,923 80,70 80 62 80,78 95,62 95.52 95.72
28. 11,913 11,903 11,923 80,685 80,605 80,765 95.625 95,525 95,725
29, 11,914 11,904 11,924 £0,67 80,59 80.75 95,58 95,48 95 68
30. 11,913 11,903 11,923 80 675 £0,595 §0,755 95,62 95,52 95,72
31. 11,912 11,902 11,922 80,65 80,57 | 80.73 95,62 95,52 95,72
1954
Jan.
4. 11,915 11,905 11,925 80.65 80,57 80,73 95,62 95,52 95,72
5. 11,944 11.934 11,954 80,64 80,56 80,72 95,61 95,51 95.71
6. 11,936 11,926 11,946 80,665 80,585 80,745 95,655 95,555 95,755
7. 11,047 11,937 11,957 80,67 80,59 20,75 95,66 95,56 95,76
8. 11,944 11,934 11,954 80,67 80,59 80,75 95,67 95,57 95,77
9. 11,93 11,92 11.94 80 65 80.57 20,73 95,66 95,56 95,76
11. 11,936 11,926 11.946 80.645 80,565 80,725 95,65 95,55 95,75
12. 11,934 11,924 11.944 80,64 80,56 £0,72 95,645 95,545 95,745
13. 11,929 11,919 11,939 80,60 80,52 80,68 95,655 95,555 95,755
14. 11,029 11,919 11,939 80,59 80,51 80,67 95 645 95,545 95,745
15. 11,934 11,924 11,944 80,595 80,515 80,675 95,675 95,575 95,775

82




	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Dezember 1953 / Januar 1954
	Geld und Kredit
	Öffentliche Finanzen
	Produktion und Märkte
	Außenhandel und Zahlungsbilanz

	Statistischer Teil
	I.     Zentralbankausweise
	II.    Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze
	III.   Mindestreservenstatistik
	IV.   Halbmonatliche Bankenstatistik
	V.    Monatliche Bankenstatistik
	VI.   Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems
	VII.  Kreditvolumen
	VIII. Bargeldumlauf und Bankeinlagen
	IX.   Sonstige Geld- und Kreditstatistik
	X.    Öffentliche Finanzen
	XI.   Außenwirtschaft
	XII.  Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise
	XIII. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse


